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Symbole und Abkiirzungen

1. Symbole und Abklrzungen

Die in dieser Anleitung und ggf. auf dem Elektro-
werkzeug verwendeten Symbole dienen dazu,
lhre Aufmerksamkeit auf mogliche Gefahrdungen
bei der Arbeit mit diesem Elektrowerkzeug zu len-
ken. Sie missen die Bedeutung der Symbole/Hin-
weise verstehen und sinngemaf handeln, um es
effizienter und sicherer zu gebrauchen.

Die Sicherheitswarnungen, Hinweise und Symbo-
le sind kein Ersatz fiir vorschriftsmaRige Mafinah-
men zu Unfallpravention.

Symbole
» Aktion des Bedieners

“.» Aktion fir das Arbeiten mit dem Gerat,

mit leichtem Druck beginnen und die

Druckkraft langsam steigern, bis zur

gewlinschten Arbeitsweise.
Ausfihrungshinweise entsprechend
der Zahlenfolge ausfihren.

AUS / Stillstand

EIN / Arbeitsstellung

Wartungs- und Montageaktionen -
Drehbewegung

Aufgaben oder Aktionen, die eine
Verriegelung erforderlich machen.

Vom Hersteller empfohlen

Nahere Informationen siehe Seite 26

Abgebildetes oder beschriebenes
Zubehoér muss nicht zum Lieferum-
fang gehdren

Technische Anderungen vorbehal-
ten!

Fir die Sicherheit besonders wichti-
ger Hinweis. Befolgen Sie diese
immer, andernfalls kénnen schwere
Verletzungen die Folge sein.

Warnung vor elektri-

scher Spannung

gefahrlicher

B> DHigiBemsoe ]

Warnung vor heifter Oberflache
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-WARNUNG-

Fir eine mdglicherweise geféhrliche Situation,
die zu Kérperverletzungen oder zu Sachschaden
flihren kénnte.

Anwendungshinweise und andere nutzliche Infor-
mationen.

2. Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise fur
Elektrowerkzeuge

f Warnung!

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise

und Anweisungen.
Versdumnisse bei der Einhaltung der
Sicherheitshinweise und Anweisun-
gen koénnen elektrischen Schlag,
Brand und/oder schwere Verletzun-

gen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshin-

weise und Anweisungen fur die
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Be-
griff ,Elektrowerkzeug” bezieht sich auf netzbe-
triebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel bzw.
Netzkabelmodul) und auf akkubetriebene Elektro-
werkzeuge (ohne Netzkabel).

Zukunft auf.

Arbeitsplatzsicherheit

Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut
beleuchtet.

Unordnung und unbeleuchtete Arbeitsbereiche
kbnnen zu Unféllen fiihren.

Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in ex-
plosionsgefahrdeter Umgebung, in der sich brenn-
bare Flissigkeiten, Gase oder Staube befinden.
Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Ddmpfe entziinden kénnen.

®

Halten Sie Kinder und andere Perso-
nen wahrend der Benutzung des Elek-
trowerkzeugs fern.

Bei Ablenkung kénnen Sie die Kon-
trolle (iber das Gerét verlieren.
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Elektrische Sicherheit

Der Anschlussstecker des Gerates muss in die
Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner
Weise verandert werden. Verwenden Sie keine
Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeerdeten
Elektrowerkzeugen.

Unverénderte Stecker und passende Steckdosen
verringern das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten
Oberflachen, wie von Rohren, Heizungen, Herden
und Kihlschranken.

Es besteht ein erhéhtes Risiko durch elektrischen
Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.

Halten Sie Elektrowerkzeuge von

////// Regen oder Nasse fern.

T Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhéht das Risiko
eines elektrischen Schlages.

Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das
Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhangen oder um
den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten
Sie das Kabel fern von Hitze, OI, scharfen Kanten
oder sich bewegenden Gerateteilen.

Besché&digte oder verwickelte Kabel erhbhen das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien
arbeiten, verwenden Sie nur Verlangerungskabel,
die auch fir den Aussenbereich zugelassen sind.
Die Anwendung eines fiir den Aussenbereich ge-
eigneten Verldngerungskabels verringert das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwen-
den Sie einen Fehlerstromschutzschalter (FI).
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters
vermindert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

Sicherheit von Personen

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was
Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit
mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein
Elektrowerkzeug, wenn Sie mide sind oder unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medika-
menten stehen.

Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch
des Elektrowerkzeuges kann zu ernsthaften Ver-
letzungen fiihren.

Tragen Sie personliche Schutzausri-
stung und immer eine Schutzbrille.

Das Tragen persénlicher Schutzaus-
riistung, wie Staubmaske, rutschfe-
ste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm
oder Gehdrschutz, je nach Art und
Einsatz des Elektrowerkzeuges, ver-

ringert das Risiko von Verletzungen.

0) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte
ﬁ Inbetriecbnahme. Vergewissern Sie
5 sich, dass das Elektrowerkzeug aus-

”

€

1

geschaltet ist, bevor Sie es an die
Stromversorgung und/oder den Akku
anschlieRen, es aufnehmen oder tra-
gen.

Wenn Sie beim Tragen des Elektro-
werkzeuges den Finger am Schalter
haben oder das Gerét eingeschaltet
an die Stromversorgung anschliel3en,
kann dies zu Unféllen fiihren.

Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schllssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten.

Ein Werkzeug oder Schliissel, der sich in einem
drehenden Geriéteteil befindet, kann zu Verletzun-
gen fiihren.

Vermeiden Sie eine abnormale Korperhaltung.
Sorgen Sie fir einen sicheren Stand und halten
Sie jederzeit das Gleichgewicht.

Dadurch kénnen Sie das Elektrowerkzeug in un-
erwarteten Situationen besser kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine
weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare,
Kleidung und Handschuhe fern von sich bewe-
genden Teilen.

Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare
kdénnen von sich bewegenden Teilen erfasst wer-
den.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen
montiert werden kdnnen, vergewissern Sie sich,
dass diese angeschlossen sind und richtig ver-
wendet werden.

Das Verwenden dieser Einrichtungen verringert
Gefahrdungen durch Staub.

WS-DE /0909
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Sicherheitshinweise

Verwendung und Behandlung von Elek-
trowerkzeugen

Uberlasten Sie das Gerat nicht. Verwenden Sie
fur Ihre Arbeit das dafiir bestimmte Elektrowerk-
zeug.

Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungs-
bereich.

Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen
Schalter defekt ist.

Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lasst, ist gefahrlich und muss re-

pariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steck-
@ dose und/oder entfernen Sie den
/%d? Akku, bevor Sie Gerateeinstellungen
vornehmen, Zubehorteile wechseln
oder das Gerat weglegen.
Diese VorsichtsmalBnahme verhin-
dert den unbeabsichtigten Start des
Elektrowerkzeuges.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge aus-
serhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie Personen das Gerat nicht benutzen, die mit
diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisun-
gen nicht gelesen haben.

Elektrowerkzeuge sind geféhrlich, wenn Sie von
unerfahrenen Personen benutzt werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kon-
trollieren Sie, ob bewegliche Gerateteile einwand-
frei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile
gebrochen oder so beschadigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeuges beeintrachtigt
ist. Lassen Sie beschadigte Teile vor dem Einsatz
des Gerates reparieren.

Viele Unfélle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgféltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit schar-
fen Schneidkanten verklemmen sich weniger und
sind leichter zu fiihren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Ein-
satzwerkzeuge usw. entsprechend diesen Anwei-
sungen. Beriicksichtigen Sie dabei die
Arbeitsbedingungen und die auszufihrende Ta-
tigkeit.

Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen fiir andere
als die vorgesehenen Anwendungen kann zu ge-
féhrlichen Situationen fiihren.
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Service
7 Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur
‘@ von qualifizietem Fachpersonal und
fgnur mit Original-Ersatzteilen reparie-
ren.
Damit wird sichergestellt, dass die

Sicherheit des Elektrowerkzeuges
erhalten bleibt.

Geratespezifische Sicherheitshin-

weise
Sicherheitshinweise zum  Schleifen,
Sandpapierschleifen, Arbeiten mit

Drahtbirsten und Trennschleifen

Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als
Schleifer, Sandpapierschleifer, Drahtbirste und
Trennschleifmaschine. Beachten Sie alle Sicher-
heitshinweise, Anweisungen, Darstellungen und
Daten, die Sie mit dem Geréat erhalten.

Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht be-
achten, kann es zu elektrischem Schlag, Feuer
und/oder schweren Verletzungen kommen.

Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum
Polieren.

Verwendungen, fiir die das Elektrowerkzeug nicht
vorgesehen ist, kbnnen Gefdhrdungen und Verlet-
zungen verursachen.

Verwenden Sie kein Zubehor, das vom Hersteller
nicht speziell fiir dieses Elektrowerkzeug vorgese-
hen und empfohlen wurde.

Nur weil Sie das Zubehér an lhrem Elektrowerk-
zeug befestigen kbnnen, garantiert das keine si-
chere Verwendung.

> Die zuldssige Drehzahl des Einsatz-

,, & max \verkzeugs muss mindestens so hoch

& C v s6in wie die auf dem Elektrowerkzeug
angegebene Hochstzahl.

Zubehér, das sich schneller als

zuldssig dreht, kann zerbrechen und
umherfliegen.

AuRendurchmesser und Dicke des Einsatzwerk-
zeugs mussen den MaRangaben lhres Elektro-
werkzeugs entsprechen.

Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge kdénnen
nicht ausreichend abgeschirmt oder kontrolliert
werden.
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Schleifscheiben, Flansche, Schleiftel-

O ler oder anderes Zubehdr mussen

&genau auf die Schleifspindel lhres
g22mm Elektrowerkzeugs passen.

Einsatzwerkzeuge, die nicht genau

auf die Schleifspindel des Elektro-

werkzeugs passen, drehen sich

ungleichmaBig, vibrieren sehr stark

und kénnen zum Verlust der Kon-
trolle fiihren.

Verwenden Sie keine beschadigten
Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie
vor jeder Verwendung Einsatzwerk-

zeuge wie Schleifscheiben auf

/o@ Absplitterungen und Risse, Schleiftel-
Ier auf Risse, Verschleily oder starke

Abnutzung, Drahtbirsten auf lose
oder gebrochene Drahte. Wenn das
— Elektrowerkzeug oder das Einsatz-
werkzeug herunterfallt, Gberprifen
Sie, ob es beschadigt ist, oder ver-
wenden Sie ein unbeschadigtes Ein-
satzwerkzeug. Wenn Sie das
Elektrowerkzeug kontrolliert und ein-
gesetzt haben, halten Sie und in der
Nahe befindliche Personen sich
aullerhalb der Ebene des rotierenden
Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie
das Gerat eine Minute lang mit
Hochstdrehzahl laufen.
Beschédigte Einsatzwerkzeuge bre-
chen meist in dieser Testzeit.

Tragen Sie personliche Schutzausru-

4

‘@) stung. Verwenden Sie je nach Anwen-
=¥ dung Vollgesichtsschutz,
Augenschutz  oder  Schutzbrille.
@ Soweit angemessen, tragen Sie
Staubmaske, Gehdrschutz, Schutz-

handschuhe oder Spezialschirze, die
kleine Schleif- und Materialpartikel
von Ihnen fernhalt.

Die Augen sollen vor herumfliegen-
den Fremdkdrpern geschiitzt wer-
den, die bei verschiedenen
Anwendungen entstehen. Staub- und
Atemschutzmaske miissen den bei
der Anwendung entstehenden Staub
filtern. Wenn Sie lautem L&rm ausge-
setzt sind, kénnen Sie einen Hbérver-
lust erleiden.

Achten Sie bei anderen Personen auf
sicheren Abstand zu Ihrem Arbeitsbe-
reich. Jeder, der den Arbeitsbereich
betrifft, muss personliche Schutzaus-
ristung tragen.

Bruchstlicke des Werkstiicks oder
gebrochener Einsatzwerkzeuge kén-
nen wegfliegen und Verletzungen
auch aullerhalb des direkten Arbeits-
bereichs verursachen.

®

Halten Sie das Gerat nur an den isolierten Grifffla-
chen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren, bei denen
das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen
oder das eigene Netzteil treffen kann.

Der Kontakt mit einer spannungsfiihrenden Lei-
tung kann auch metallene Geréteteile unter Span-
nung setzen und zu einem elektrischen Schlag
flihren.

Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden
Elektrowerkzeugen fern.

Wenn Sie die Kontrolle iiber das Gerét verlieren,
kann das Netzkabel durchtrennt oder erfasst wer-
den und lhre Hand oder Ihr Arm in das sich dre-
hende Einsatzwerkzeug geraten.

v@ Legen Sie das EIektrgwerkzeug nie-
OSmaIs ab, bevor das Einsatzwerkzeug
— vollig zum Stillstand gekommen ist.
Das sich drehende Einsatzwerkzeug
kann in Kontakt mit der Ablagefldche
geraten, wodurch Sie die Kontrolle
liber das Elektrowerkzeug verlieren

kénnen.

Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen,
wahrend Sie es tragen.

Ihre Kleidung kann durch zufélligen Kontakt mit
dem sich drehenden Einsatzwerkzeug erfasst
werden und das Einsatzwerkzeug sich in lhren
Kérper bohren.

Reinigen Sie regelmafig die Lufungsschlitze Ih-
res Elektrowerkzeugs.

Das Motorgeblése zieht Staub in das Gehéuse
und eine starke Ansammlung von Metallstaub
kann elektrische Gefahren verursachen.

Verwenden Sie das Elektrowerkzeug
nicht in der Nahe brennbarer Materia-
lien.

Funken kénnen diese Materialien
entziinden.

WS-DE /0909
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Sicherheitshinweise

Verwenden Sie keine Einsatzwerk-
zeuge, die flussige Kuhimittel erfor-
dern.

Die Verwendung von Wasser oder
anderen fliissigen Kdihlmitteln kann
zu einem elektrischen Schlag fiihren.

= ®

Ruckschlag und entsprechende Sicher-
heitshinweise

Ruckschlag ist die plotzliche Reaktion infolge ei-
nes hakenden oder blockierten drehenden Ein-
satzwerkzeugs, wie Schleifscheibe, Schleifteller,
Drahtbirste usw. Verhaken oder Blockieren fiihrt
zu einem abrupten Stopp des rotierenden Ein-
satzwerkzeugs. Dadurch wird ein unkontrolliertes
Elektrowerkzeug gegen die Drehrichtung des Ein-
satzwerkzeugs an der Blockierstelle beschleunigt.

Wenn z.B. eine Schleifscheibe im Werkstlick hakt
oder blockiert, kann sich die Kante der Schleif-
scheibe, die in das Werkzeug eintaucht, verfan-
gen und dadurch die Schleifscheibe ausbrechen
oder einen Riickschlag verursachen. Die Schleif-
scheibe bewegt sich dann auf die Bedienperson
zu oder von ihr weg, je nach Drehrichtung der
Scheibe an der Blockierstelle. Hierbei kdnnen
Schleifscheiben auch brechen.

Ein Rickschlag ist die Folge eines falschen oder
fehlerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er
kann duch geeignete Vorsichtsma3nahmen, wie
nachfolgend beschrieben, verhindert werden.

Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und brin-
gen Sie lhren Korper und lhre Arme in eine Posti-
tion, in der Sie die Riickschlagkrafte abfangen
kénnen. Verwenden Sie immer den Zusatzgriff,
falls vorhanden, um die groRtmaogliche Kontrolle
Uber Ruckschlagkrafte oder Reaktionsmomente
beim Hochlauf zu haben.

Die Bedienperson kann durch geeignete Vor-
sichtmalBnahmen die Riickschlag- und Reaktions-
kréfte beherrschen.

Bringen Sie lhre Hand nie in die Nahe sich dre-
hender Einsatzwerkzeuge.

Das Einsatzwerkzeug kann sich beim Riickschlag
liber Ihre Hand bewegen.
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Meiden Sie mit Ihrem Korper den Bereich, in den
das Elektrowerkzeug bei einem Ruckschlag be-
wegt wird.

Der Riickschlag treibt das Elektrowerkzeug in die
Richtung entgegengesetzt zur Bewegung der
Schleifscheibe an der Blockierstelle.

Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von
Ecken, scharfen Kanten usw. Verhindern Sie,
dass Einsatzwerkzeuge vom Werkstlick zurtick-
prallen und verklemmen.

Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken,
scharfen Kanten oder wenn es abprallt dazu, sich
zu verklemmen. Dies verursacht einen Kontroll-
verlust oder Riickschlag.

©
&

Besondere Sicherheitshinweise
Schleifen und Trennschleifen

Verwenden Sie kein Ketten- oder
gezahntes Sageblatt.

Solche Einsatzwerkzeuge verursa-
chen hé&ufig einen Rlickschlag oder
den Verlust der Kontrolle liber das

Elektrowerkzeug.

zum

Verwenden Sie ausschlie3lich die fir Ihr Elektro-
werkzeug zugelassenen Schleifkorper und die fir
diese Schleifkdrper vorgesehene Schutzhaube.
Schleifkérper, die nicht fiir das Elektrowerkzeug
vorgesehen sind, kbnnen nicht ausreichend abge-
schirmt werden und sind unsicher.

Die Schutzhaube muss sicher am
s Elektrowerkzeug angebracht und so
eingestellt sein, dass ein Hochstmal}
an Sicherheit erreicht wird, d.h. der
kleinstmdgliche Teil des Schleifkor-
pers zeigt offen zur Bedienperson.
Die Schutzhaube soll die Bedienper-
son vor Bruchstiicken und zufélligem
Kontakt mit dem Schleifkbrper schiit-
zen.

Schleifkdrper durfen nur fur die empfohlenen Ein-
satzmaoglichkeiten verwendet werden. Zum Bei-
spiel: Schleifen Sie nie mit der Seitenflache einer
Trennscheibe.

Trennscheiben sind zum Materialabtrag mit der
Kante der Scheibe bestimmt. Bei seitlicher Kraft-
einwirkung auf diese Schleifkbrper kénnen sie
zerbrechen.
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Verwenden Sie immer unbeschadigte Spannflan-
sche in der richtigen GréRe und Form fiir die von
Ihnen gewahlte Schleifscheibe.

Geeignete Flansche stiitzen die Schleifscheibe
und verringern so die Gefahr eines Schleifschei-
benbruchs. Flansche fiir Trennscheiben kénnen
sich von den Flanschen fiir andere Schleifschei-
ben unterscheiden.

Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifschei-
ben von groleren Elektrowerkzeugen.
Schleifscheiben fiir gréBere Elektrowerkzeuge
sind nicht fiir die héheren Drehzahlen von kleine-
ren Elektrowerkzeugen ausgelegt und kénnen
brechen.

Zusatzliche Sicherheitshinweise
Trennschleifen

Zum

Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe
oder zu hohen Anpressdruck. Fiihren Sie keine
UbermaRig tiefen Schnitte aus.

Eine Uberlastung der Trennscheibe erhéht deren
Beanspruchung und die Anfélligkeit zum Verkan-
ten oder Blockieren und damit die Méglichkeit ei-
nes Riickschlages oder Schleifkérperbruchs.

Meiden Sie den Bereich vor und hinter der rotie-
renden Trennscheibe.

Wenn Sie die Trennscheibe im Werkstiick von
sich wegbewegen, kann im Falle eines Rlick-
schlags das Elektrowerkzeug mit der sich drehen-
den Scheibe direkt auf Sie zugeschleudert
werden.

Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die Ar-
beit unterbrechen, schalten Sie das Gerat aus und
halten Sie es ruhig, bis die Scheibe zum Stillstand
gekommen ist. Versuchen Sie nie, die noch lau-
fende Trennscheibe aus dem Schnitt zu ziehen,
sonst kann ein Rickschlag erfolgen.

Ermitteln und beheben Sie die Ursache fiir das
Verklemmen.

Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder
ein, solange es sich im Werkstlick befindet. Las-
sen Sie die Trennscheibe erst ihre volle Drehzahl
erreichen, bevor Sie den Schnitt vorsichtig fortset-
zen.

Anderenfalls kann die Scheibe verhaken, aus
dem Werkstiick springen oder einen Riickschlag
verursachen.

Stiitzen Sie Platten oder grof’e Werkstlcke ab,
um das Risko eines Rickschlags durch eine ein-
geklemmte Trennscheibe zu vermindern.

GroRe Werkstiicke kbnnen sich unter ihrem eige-
nen Gewicht durchbiegen, das Werkstiick muss
auf beiden Seiten der Scheibe abgestiitzt werden,
und zwar sowohl in der Néhe des Trennschnitts
als auch an der Kante.

Seien Sie besonders vorsichtig bei ,Taschen-
schnitten“ in bestehende Wande oder andere
nicht einsehbare Bereiche.

Die eintauchende Trennscheibe kann beim
Schneiden in Gas- oder Wasserleitungen, elektri-
sche Leitungen oder andere Objekte einen Rlick-
schlag verursachen.

Besonderer Sicherheitshinweis
Sandpapierschleifen

zum

Benutzen Sie keine Uberdimensionierten Schleif-
blatter, sondern befolgen Sie die Herstelleranga-
ben zur SchleifblattgroRe.

Schleifbléatter, die tiber den Schleifteller hinausra-
gen, kénnen Verletzungen verursachen sowie
zum Blockieren, Zerrei3en der Schleifblatter oder
zum Riickschlag fiihren.

Besondere Sicherheitshinweise
Arbeiten mit Drahtbirsten

zum

Beachten Sie, dass die Drahtblrste auch wah-
rend des Ublichen Gebrauchs Drahtstlicke ver-
liert. Uberlasten Sie die Drahte nicht durch zu
hohen Anpressdruck.

Wedgfliegende Drahtstiicke kénnen sehr leicht
durch diinne Kleidung und/oder die Haut dringen.

Wird eine Schutzhaube empfohlen, verhindern
Sie, dass sich Schutzhaube und Drahtbirste be-
rihren kénnen.
Teller- und Topfblirsten kbnnen druch An-
pressdruck und Zentrifugalkréfte ihren Durchmes-
ser vergrél3ern.

Zusatzliche Warnhinweise

1@) Schutzbrille und Gehérschutz tragen.
\_/
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Sicherheitshinweise

tungen aufzusplren, oder ziehen Sie
die ortliche Versorgungsgesellschaft
hinzu.

Kontakt mit Elektroleitungen kann zu Feuer und
elektrischem Schlag fiihren. Beschéadigung einer
Gasleitung kann zur Explosion fiihren. Eindringen
in eine Wasserleitung verursacht Sachbeschéadi-
gung.

Verwenden Sie stets die Schutzvorrichtungen, die
fur den jeweiligen Anwendungsfall vorgeschrie-
ben sind.

Schutzvorrichtungen, die nicht fiir den Anwen-
dungsfall geeignet sind, kbnnen den Schleifkbrper
nicht ausreichend abschirmen.

|1 \ Verwenden Sie geeignete Suchge-
{é{réte, um verborgene Versorgungslei-

Fihren Sie beim Arbeiten das Netz- und das Ver-
langerungskabel immer nach hinten vom Gerat
weg.

Dies vermindert die Sturzgefahr (iber das Kabel
wéhrend des Arbeitens.

Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbeiten
fest mit beiden Handen und sorgen Sie fir einen
sicheren Stand.

Das Elektrowerkzeug wird mit zwei Hénden siche-

rer gefiihrt.
stiick ist sicherer gehalten als mit der

Hand.

| /_Bearbeiten Sie kein Gestein mit kri-
|§|®>\( stalliner Kieselsaure (SiO2).
2

"~ Bei der Bearbeitung entsteht ein
gesundheitsgefdhrdender Staub.

\ /_Bearb.eiten Sie kein asbesthaltiges
S\ Material.

Asbest gilt als krebserregend!

Sichern Sie das Werkstiick.
Ein mit Spannvorrichtungen oder
Schraubstock festgehaltenes Werk-

Treffen Sie SchutzmalRnahmen, wenn beim Arbei-
ten gesundheitsschadliche, brennbare oder ex-
plosive Staube entstehen kdnnen.

Zum Beispiel: Manche Stdube gelten als krebser-
regend. Tragen Sie eine Staubschutzmaske und
verwenden Sie, wenn anschliel8bar, eine Staub-/
Spéneabsaugung.

Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber.
Materialmischungen sind besonders geféhrlich.
Leichtmetallstaub kann brennen oder explodie-

ren.
WS-DE / 0909

Spannen Sie das Gerat nicht in einem Schraub-
stock ein.
Es bestehen keine geeigneten Schutzvorrichtun-

gen und erhéht die Verletzungsgefahr.
Raumen und fir Kinder nicht erreich-

bar aufbewahrt werden!

¢ Um die Maschine zu kennzeichnen,
¢ darf das Gehause nicht angebohrt

Nicht benutzte Werkzeuge missen
sicher, in trockenen, verschlossenen

A\ werden.
@ Die Schutzisolation wird (iberbriickt.
Verwenden Sie Klebeschilder.

@Benutzen Sie das Elektrowerkzeug

# nicht mit beschadigtem Kabel. Berih-
ren Sie das beschadigte Kabel nicht
und ziehen Sie den Netzstecker, wenn
das Kabel wahrend des Arbeitens
beschadigt wird.
Beschédigte Kabel erhéhen das
Risiko eines elektrischen Schlages.

L

\

Restrisiken: Obwohl in den Bedienungsanleitun-
gen zu unseren Elektrowerkzeugen ausfiihrliche
Hinweise zum sicheren Arbeiten mit Elektrowerk-
zeugen enthalten sind, birgt jedes Elektrowerk-
zeug gewisse Restrisiken, die auch durch
Schutzvorrichtungen nicht vollig auszuschlief3en
sind. Bedienen Sie deshalb Elektrowerkzeuge im-
mer mit der notwendigen Vorsicht!
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3. Geratebeschreibung

©

Lesen Sie vor Inbetriebnahme alle
Sicherheitshinweise und Anweisun-
gen.

Versdumnisse bei der Einhaltung der
Sicherheitshinweise und Anweisun-
gen  kbénnen elektrischen Schlag,
Brand und/oder schwere Verletzun-
gen verursachen.

Bitte verwenden Sie unterstitzend die beigefligte
Bildanleitung mit der Darstellung des Gerates.
Lassen Sie diese Bildanleitung aufgeklappt, wah-
rend Sie die Bedienungsanleitung lesen.

Bedienelemente

| Spindel-Arretierknopf

Il Ein-/ Ausschalter

Il Arretier-/Entriegelungsschalter (Option)

IV Stellrad Drehzahlvorwahl

V  Klemmschraube oder Spannhebel (Option)

VI Verriegelungstaster Netzkabelmodul
(Option)
VIl Griffentriegelung (Option)

Geratebauteile
Zusatzhandgriff
Getriebekopf
Motorgehause
Bugelgriff (Option)

2
3
4
5  Schutzhaube zum Schleifen
6  Schutzhaube zum Trennen (Zubehor)
7  Spindelhals

8  Schleifspindel

9  Justierschraube (Option)

10 Netzkabelmodul / Festzuleitung

11 Spannflansch

12 Spannmutter

13 Schnellspannmutter Fixtec (Zubehor)
14 Stirnlochschlissel

15 Schleifscheibe (Zubehor)

16 Trennscheibe (Zubehdr)

17 Topfdrahtburste (Zubehor)

18 Schleifteller mit Schleifblatt (Zubehor)

Lieferumfang
Siehe Verpackung

Bestimmungsgemaie Verwendung

Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Trennen,
Schruppen und Birsten von Metall- und Stein-
werkstoffen ohne Verwendung von Wasser.

Zum Trennen von Metall muss eine spezielle
Schutzhaube zum Trennen (Zubehor) verwendet
werden.

Mit zulassigen Schleifwerkzeugen kann das Elek-
trowerkzeug zum Sandpapierschleifen verwendet
werden.

Anforderungen an den Benutzer

Das Gerat darf nur von autorisiertem, eingewiese-
nem Personal bedient, gewartet und instand ge-
halten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein.

Technische Daten

(fﬁ@ f Netzspannung in V / Frequenz in Hz

Sg - . .

P.. Aufnahmeleistung in Watt (W)
PESS

1
“B.” Abgabeleistung in Watt (W)
Pl BN

Gerauschwerte

Lpa = A-bewerteter Schalldruckpegel

Lwa =A-bewerteter Schallleistungs-
pegel

K= Messunsicherheitswert

Der Gerauschpegel beim Arbeiten

kann 85 dB(A) uberschreiten.
Gehorschutz tragen!

2

Triaxialer Schwingungsemissionswert

)» 5\\J/ ermittelt entsprechend EN 60745.
K = Messunsicherheitswert

Schruppen (Oberflachenschleifen):
Schwingungsemissionswert ay,
Sandpapierschleifen:
Schwingungsemissionswert ay,

WS-DE /0909
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Bedienung

Der in diesen Anweisungen angege-
bene Schwingungspegel ist entspre-
chend einem in EN 60745 genormten
Messverfahren gemessen worden
und kann fiir den Geratevergleich ver-
wendet werden.

DE| »)@@

Der Schwingungspegel wird sich entsprechend
dem Einsatz des Elektrowerkzeuges verandern
und kann in manchen Féllen Gber dem in diesen
Anweisungen angegebenen Wert liegen. Die
Schwingungsbelastung kénnte unterschatzt wer-
den, wenn das Elektrowerkzeug regelmafig in
solcher Weise verwendet wird.

Hinweis: Fir eine genaue Abschatzung der
Schwingungsbelastung wahrend eines bestimm-
ten Arbeitszeitraumes sollten auch die Zeiten be-
ricksichtigt werden, in denen das Gerat
abgeschaltet ist oder zwar lauft, aber nicht tat-
sachlich im Einsatz ist.

Dies kann die Schwingungsbelastung Uber den
gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche SicherheitsmalRnahmen
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen,
Warmhalten von Handen, Organisation der Ar-
beitsablaufe.

{ 1/,% n 0 =

N4

1

Leerlaufdrehzahl in min ~

Lastdrehzahl in min ™"

o
max. Schleifscheibendurchmesser

|

@ Schleifspindelgewinde

°
2

(=0

Einspannloch Schleifscheibe

2.—-& ) Wiederanlaufschutz

16A

Anlaufstrombegrenzung

% Konstantelektronik

constant

£
Z

control

Drehzahlvorwahl
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Gewicht in kg
@ Ihr Elektrowerkzeug ist gemall EN
60745 doppelt isoliert; ein Erdleiter ist

aus diesem Grunde uberflissig.

Das Gerét ist funk- und fernsehentstért nach EN
55014-1 sowie storfest nach EN 55014-2.

4. Bedienung

©

Inbetriebnahme

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am
Elektrowerkzeug den Netzstecker.

>

Netzspannung beachten!

Prifen Sie vor Inbetriebnahme, ob die auf dem
Typenschild angegebene Netzspannung und
Netzfrequenz mit den Daten lhres Stromnetzes
Ubereinstimmen.

» Schutzvorrichtungen montieren
» Zusatzhandgriff montieren
» ggf. Netzkabelmodul anschliefen

Bei Einsatz von Verlangerungskabeln:
A Nur fur den Einsatzbereich zugelas-
sene Verlangerungskabel mit ausrei-
chendem Querschnitt verwenden.
Ansonsten  kann  Leistungsverlust
beim Gerat und Uberhitzung des
Kabels eintreten. Ersetzen Sie
beschadigte Verlangerungskabel.

Zusatzhandgriff

Benutzen Sie die mit dem Gerat gelie-
ferten Zusatzhandgriffe.

Der Verlust der Kontrolle kann zu
Verletzungen fiihren.

» Schrauben Sie den Zusatzhandgriff 1 abhangig
von der Arbeitsweise am Getriebekopf 2 ein.

Antivibrations-Handgriff (Option)

Der vibrationsdampfende Zusatzhandgriff 1 er-
moglicht ein vibrationsarmes und angenehmeres,
sicheres Arbeiten.

Nehmen Sie keinerlei Veranderungen am Zusatz-
handgriff vor.
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Verwenden Sie keinen beschadigten Zusatzhan-
griff.

Netzkabel

Wird das Netzkabel wahrend der
A o7 Arbeit beschadigt, sofort Netzstecker
= ziehen.

Festzuleitung

m Festzuleitung
00

Beschadigte Netzkabel dirfen nicht verwendet
werden. Sie sind unverzuglich durch einen Fach-
mann zu erneuern.

Netzkabelmodul
U
[}
» Schlieflen Sie das Netzkabelmodul 10 an den
Handgriff an. Der Stecker muss einrasten.

Netzkabelmodul mit Patent-Quick-

Verschluss.

Verwenden Sie das Netzkabelmodul 10 nur fir
Kress-Elektrowerkzeuge. Versuchen Sie nicht,
andere Gerate damit zu betreiben.

Beschadigte Netzkabelmodule dirfen nicht ver-
wendet werden. Sie sind unverzlglich durch ein
neues Kress-Netzkabelmodul zu ersetzen.

» Die beiden Verriegelungstaster VI driicken und
Netzkabelmodul 10 aus dem Handgriff heraus-
ziehen.

Verwenden Sie nur Original Kress-Netzkabelmo-
dule und zwar mindestens eine schwere Gummi-
schlauchleitung (HO7 RN-F).

Zusatzfunktionen (Option)

Anlaufstrombegrenzung (Option)
16A Die elektronische Anlaufstrombegren-
= zung begrenzt die Leistung beim Ein-
schalten des Elektrowerkzeuges und
ermoglicht den Betrieb an einer 16 A-
Sicherung.

Ein Gerat ohne Anlaufstrombegrenzung bendtigt
eine héhere Absicherung (min. eine trage 16A-Si-
cherung einsetzen).

Wiederanlaufschutz (Option)
v Der Wiederanlaufschutz verhindert
gh'& - das unkontrollierte Anlaufen des Elek-
trowerkzeuges nach einer Unterbre-
chung der Stromzufuhr.

» Zur Wiederinbetriebnahme bringen Sie den Ein-
/Ausschalter Il in die ausgeschaltete Position
und schalten das Elektrowerkzeug erneut ein.

Konstantelektronik (Option)
Die Konstantelektronik halt die Dreh-
zahl bei Leerlauf und Last nahezu
konstant und gewahrleistet eine
gleichmaRige Arbeitsleistung.

constant

Elektronik (Option)
=] | Bei Uberlastung oder Uberhitzung im
%éf& Dauerbetrieb reduziert das Gerat die

&

Drehzahl automatisch, bis das Gerat
ausreichend abgekihlt ist.

Schutzvorrichtungen montieren

©
A

Schruppen/Schleifen mit Schutzhaube zum
Schleifen 5.

Trennen mit Schutzhaube zum Trennen 6.

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am
Elektrowerkzeug den Netzstecker.

Far Arbeiten mit Schrupp- oder Trenn-
scheiben muss die passende Schutz-
haube montiert sein.

Passen Sie die Position der Schutzhaube den Er-
fordernissen des Arbeitsganges an.

-WARNUNG-

Stellen Sie die Schutzhaube so ein, dass ein Fun-
kenflug in Richtung des Bedieners verhindert wird.

Je nach Ausstattung kann die Schutzhaube 5/6
mit unterschiedlichen Befestigungsarten ausge-
stattet sein:

.y Schutzhaube mit Klemm-
schraube, Verstellung nur mit Werk-
" zeug méglich.

N, Schutzhaube mit  Schnellver-
_“. schluss, werkzeuglose Verstellung
~ moglich.

WS-DE /0909
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Bedienung

Schutzhaube mit Rasten, werk-

A zeuglose Verstellung méglich.

Schutzhaube mit Klemmschraube

» Klemmschraube V l6sen.

» Schutzhaube 5/6 mit der Nocke in die Nut am
Spindelhals 7 des Getriebekopfes 2 setzen und
in die erforderliche Stellung (Arbeitsposition)
drehen.

» Die Klemmschraube V festziehen.

Schutzhaube mit Schnellverschluss

» Spannhebel V &ffnen.

» Schutzhaube 5/6 mit der Nocke in die Nut am
Spindelhals 7 des Getriebekopfes 2 setzen und
in die erforderliche Stellung (Arbeitsposition)
drehen.

» Zum Festklemmen der
Spannhebel V schlielen.

Schutzhaube den

Die Schutzhaube 5/6 ist auf den Durchmesser des
Spindelhalses 7 vorjustiert. Falls erforderlich,
kann die Spannkraft des Verschlusses durch L6-
sen oder Anziehen der Justierschraube 9 veran-
dert werden. Dabei stets auf festen Sitz der
Schutzhaube 5/6 auf dem Spindelhals achten.

Schutzhaube mit Rasten

» Die Schutzhaube 5/6 je nach Anwendung bis
zum Anschlag ohne Werkzeug verstellen.

Bedienung
<, Nach dem Ausschalten lauft das
NS,
O

0s Schleifwerkzeug noch kurze Zeit
nach.

Beim Kontakt mit der Ablagefldche
kénnen Sie die Kontrolle lber das
Gerét verlieren.

WS-DE / 0909

Ein-/Aus
( Uberpriifen Sie die Schleifwerkzeuge
vor dem Gebrauch. Das Schleifwerk-
zeug muss einwandfrei montiert sein
und sich frei drehen kénnen. Fihren
Sie einen Probelauf von mindestens 1
Minute ohne Belastung durch. Ver-
wenden Sie keine beschadigten,
unrunden oder vibrierenden Schleif-
werkzeuge.
Beschédigte Schleifwerkzeuge kén-
nen zerbersten und Verletzungen
verursachen.

Einhand - Winkelschleifer (bis 1500W)

Kurzzeitbetrieb ohne Arretierung:

» Ein-/Ausschalter Il nach vorn schieben und
festhalten.

» Zum Ausschalten Ein-/Ausschalter Il loslassen.

Dauerbetrieb mit Einrasten:

» Ein-/Ausschalter Il nach vorn schieben und
durch Druck auf das vordere Ende einrasten.

» Zum Ausschalten des Gerates den Ein-/Aus-
schalter Il durch Druck auf die ausgekippte Vor-
derkante entriegeln.

Zweihand-Winkelschleifer (ab 1600 W)

Dauerbetrieb mit Einrasten:

» Entriegelungsschalter lll driicken und festhalten.
» Ein-/Ausschalter Il driicken und festhalten.

» Arretierschalter Ill driicken.

» Zum Ausschalten Ein-/Ausschalter Il kurz drik-
ken und loslassen.

-WARNUNG-

Bei Gerédten ohne Wiederanlaufschutz lauft das
eingeschaltete Gerét wieder an.

Schalterausfiihrung ohne Arretie-
W/ rung (landerspezifisch) oder Kurz-
wm™ zeitbetrieb:

el

» Entriegelungsschalter lll driicken und festhalten.
» Ein-/Ausschalter Il driicken und festhalten.
» Zum Ausschalten Ein-/Ausschalter Il loslassen.
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Drehzahl vorwahlen (Option)

Mit dem Stellrad Drehzahlvorwahl IV kénnen Sie
die bendtigte Drehzahl auch wahrend des Betrie-
bes vorwahlen.

Schleifwerkzeuge montieren

@ Ziehen Sie den Stecker aus der Steck-

dose, bevor Sie Gerateeinstellungen
vornehmen, Zubehorteile wechseln
oder das Gerat weglegen.

Diese VorsichtsmalBnahme verhin-
dert den unbeabsichtigten Start des
Geriéts.

Tragen Sie beim Werkzeugwechsel
Schutzhandschuhe.

Das Einsatzwerkzeug kann sich bei
lédngeren  Arbeitsvorgdngen  stark
erwdrmen und/oder Schneidkanten

des Einsatzwerkzeuges sind scharf.

-WARNUNG-

Beachten Sie die werkzeugspezifischen Hinweise
in Kapitel 5.

Schleifspindel arretieren

Fir den Werkzeugwechsel muss die Schleifspin-
del arretiert werden.

» Zum Feststellen der Schleifspindel, Spindel-Ar-
retierknopf | driicken und gedriickt halten.

Falls sich der Spindel-Arretierknopf nicht durch-
driicken lasst, drehen Sie die Schleifspindel im
Uhrzeigersinn bis dieser einrastet.

Betatigen Sie den Spindel-Arretierknopf nur bei
stillstehender Schleifspindel. Das Elektrowerkzeug
kann sonst beschadigt werden.

Schleifwerkzeug montieren
Verwenden Sie keine beschadigten
@ Einsatzwerkzeuge.
Diese kénnen brechen und erhéhen
die Verletzungsgefahr.
» Reinigen Sie die Schleifspindel 8 und alle zu
montierenden Teile.
» Werkzeug 15/16 lagerichtig einsetzen. Die Rei-
henfolge der Montage ist in der Bildanleitung
~Schleifwerkzeuge montieren® ersichtlich.

» Spannmutter 12 lagerichtig auf die Schleifspin-
del 8 schrauben.

» Spindel-Arretierknopf | dricken und gedriickt
halten.

» Spannmutter 12 mit dem Stirnlochschlissel 14
festziehen.

Bevor Sie Einschalten, Uberprifen Sie nach der
Montage des Schleifwerkzeuges, ob das Schleif-
werkzeug korrekt montiert ist und sich frei drehen
kann. Stellen Sie sicher, dass das Schleifwerkzeug
nicht an der Schutzhaube oder anderen Teilen
streift.

Schleifwerkzeug demontieren

» Spindel-Arretierknopf | dricken und gedrickt
halten.

» Mit dem Stirnlochschliissel 14 die Spannmutter
12 gegen den Uhrzeigersinn von der Spindel 8
I6sen und abnehmen.

» Werkzeug und Spannflansch 11 von der Spindel
8 nehmen.

Topfdrahtbirste montieren

» Reinigen Sie die Schleifspindel 8.

» Schrauben Sie die Topfdrahtbiirste 17 direkt
ohne Verwendung des Spannflansches 11 und
der Spannmutter 12 auf die Schleifspindel 8.

» Spindel-Arretierknopf | dricken und gedrickt
halten.

» Spannen Sie die Topfdrahtbiirste 17 mit einem
Gabelschlissel fest.

Topfdrahtblurste demontieren

» Spindel-Arretierknopf | dricken und gedrickt
halten.

» Losen Sie die Topfdrahtbirste 17 mit einem Ga-
belschlissel.

Arbeitshinweise

Spannen Sie das Werkstlick ein,
sofern es nicht durch sein Eigenge-
wicht sicher liegt.

Schleif- und Trennscheiben werden
beim Arbeiten sehr heil3, fassen Sie
diese nicht an, bevor sie abgekihlt
sind.

> 0O

Schutzbrille und Gehdrschutz tragen.

WS-DE /0909
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Belasten Sie das Elektrowerkzeug nicht so stark,
dass es zum Stillstand kommt.

Schruppschleifen

Mit einem Anstellwinkel von 30° bis
40° erhalten Sie beim Schruppschlei-
fen das beste Arbeitsergebnis.

-WARNUNG-

Verwenden Sie niemals Trennscheiben zum
Schruppschleifen.

Bewegen Sie das Elektrowerkzeug mit maRigem
Druck hin und her. Dadurch wird das Werkstlick
nicht zu heil}, verfarbt sich nicht und es gibt keine
Riefen.

Trennschleifen

|
=|
~

Verwenden Sie zum Trennen immer
die Schutzhaube zum Trennen 6.

Uben Sie keinen Druck auf die
Trennscheibe aus, verkanten oder
oszillieren Sie nicht.

Mit dem Winkelschleifer stets im Ge-
genlauf arbeiten.

Es besteht die Gefahr des unkontrol-
lierten Herausspringens aus dem
Schnitt.

Arbeiten Sie beim Trennschleifen mit maRigem,
dem zu bearbeitenden Material angepassten,
Vorschub. Faustregel: je harter, desto langsamer.

Bremsen Sie auslaufende Trennscheiben nicht
durch seitliches Gegendriicken ab.

Trennen von Metall

Verwenden Sie zum Trennen von Metall immer
die Schutzhaube zum Trennen 6.

Trennen von Stein

Das Elektrowerkzeug darf nur fir

@ Trockenschnitt / Trockenschliff ver-
wendet werden.

Verwenden Sie zum Trennen von Stein am be-

sten eine Diamant-Trennscheibe.

WS-DE / 0909

Arbeiten mit Diamanttrennscheibe

Beim Trennen besonders harter Werkstoffe, z. B.
Beton mit hohem Kieselgehalt, kann die Diamant-
Trennscheibe lberhitzen und dadurch beschadigt
werden. Ein mit der Diamant-Trennscheibe um-
laufender Funkenkranz weist deutlich darauf hin.

Unterbrechen Sie in diesem Fall den Trennvor-
gang und lassen Sie die Diamant-Trennscheibe
im Leerlauf bei hochster Drehzahl kurze Zeit lau-
fen, um sie abzukihlen.

Merklich nachlassender Arbeitsfortschritt und ein
umlaufender Funkenkranz sind Anzeichen fiir
eine stumpf gewordene Diamant-Trennscheibe.
Sie kdénnen diese durch kurze Schnitte in abrasi-
vem Material, z. B. Kalksandstein, wieder schéar-
fen.

Arbeiten mit Topfdrahtbirste

Verwenden Sie die Topfdrahtbirste
% zum Entrosten und Reinigen von
Metall und Stein, sowie zur Vorberei-

tung von L6t- und Schweilarbeiten.
Uberbelastung des Motors vermeiden

Wird das Motorgehdause des Winkelschleifers
hei}, ist der Motor Uberbeansprucht (Verbren-
nungsgefahr des Motors).

Betreiben Sie das Gerat im Leerlauf, damit der
Motor abkihlt.

Gerategriff drehen (Option)

©

Der Bugelgriff 4 1asst sich zum Motorgehause 3 je-
weils um 90° nach links und nach rechts drehen.
Dadurch kann der Ein-/Ausschalter Il fiir besonde-
re Arbeitsfalle in eine gunstigere Handhabungs-
position gebracht werden; z. B. fUr Trennarbeiten
oder fiir Linkshander.

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am
Elektrowerkzeug den Netzstecker.

» Dricken Sie die Griffentriegelung VIl und drehen
Sie den Bugelgriff 4 gleichzeitig in die ge-
winschte Position bis er einrastet.

-WARNUNG-

Verwenden Sie das Werkzeug nicht, wenn der
drehbare Handgriff nicht gesichert ist.
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5. Werkzeuge und Zubehor

Verwenden Sie nur Werkzeuge und Zubehorteile,
die fur den Einsatz mit der in der Bildanleitung be-
schriebenen KRESS-Maschine empfohlen sind.

Verwenden Sie kein Ketten- oder

gezahntes Sageblatt.

Solche Einsatzwerkzeuge verursa-
chen héufig einen Riickschlag oder
Zulassige Schleifwerkzeuge

den Verlust der Kontrolle lber das
Elektrowerkzeug.

Sie konnen alle in der Bildanleitung dargestellten
Schleifwerkzeuge verwenden.

Beachten Sie die zulassige Drehzahl bzw. Um-
fangsgeschwindigkeit auf dem Etikett des Schleif-
werkzeuges.

Die Angaben auf dem Typenschild des Winkel-
schleifers durfen die zulassige Drehzahl [min'1]
bzw. Umfangsgeschwindigkeit [m/s] der verwen-
deten Schleifwerkzeuge nicht iberschreiten.

Die eingesetzten Schleifwerkzeuge dirfen aus Si-
cherheitsgrinden nur mit einer maximalen Um-
fangsgeschwindigkeit von 80 m/s betrieben
werden.

Beachten Sie die Abmessungen der Schleifwerk-
zeuge. Der Lochdurchmesser muss zum Spann-
flansch 11 passen. Verwenden Sie keine Adapter
oder Reduzierstucke.

Beachten Sie bei allen Schleifwerkzeugen die
Hinweise des Schleifwerkzeugherstellers.
Schrupp-/Trennscheibe

Herstellerhinweise beachten!

Diamanttrennscheibe

Beachten Sie bei der Verwendung von Diamant-
Trennscheiben, dass der Drehrichtungspfeil auf
der Diamant-Trennscheibe und die Drehrichtung
des Elektrowerkzeuges (siehe Drehrichtungspfeil
auf dem Getriebekopf) Gibereinstimmen.

Facherschleifscheibe

Mit der Facherschleifscheibe (Zubehodr) kénnen
Sie auch gewdélbte Oberflachen und Profile bear-
beiten.

Facherschleifscheiben haben eine wesentlich Ian-
gere Lebensdauer, geringere Gerauschpegel und

niedrigere Schleiftemperaturen als herkdmmliche
Schleifscheiben.

Topfdrahtbirste

Beachten Sie die maximal zulassige Drehzahl der
Topfdrahtbirste zur Drehzahl lhres Winkelschlei-
fers.

Herstellerhinweise beachten!

Schleifteller fur Sandpapierschleifen
Herstellerhinweise beachten!

Sicherheitseinrichtungen
» Schutzhaube flr Schrupparbeiten 5.
» Schutzhaube fir Trennarbeiten 6.

Zubehor

» Zusatzhandgriff 1
» Stirnlochschlussel 14

» Spannflansch 11

» Spannmutter 12

» Schnellspannmutter Fixtec 13
Schnellspannmutter Fixtec

Zum einfachen Schleifwerkzeugwechsel, ohne
die Verwendung weiterer Werkzeuge, kdnnen sie
anstatt der Spannmutter 12 die Schnellspannmut-
ter 13 verwenden.

Die Schnellspannmutter 13 darf nur fir Schleif-
und Trennscheiben verwendet werden (Einhand-
Winkelschleifer).

6. Wartung und Service

Wartung und Reinigung

©

» Halten Sie das Elektrowerkzeug und die LUf-
tungsschlitze stets sauber.

» Von auflen zugangliche Kunststoffteile regelma-
Rig mit einem Tuch ohne Reinigungsmittel abwi-
schen.

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am
Elektrowerkzeug den Netzstecker.

WS-DE /0909
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Wartung und Service

Bei extremen Einsatzbedingungen kann sich bei
der Bearbeitung von Metallen leitfahiger Staub im
Innern des Elektrowerkzeugs absetzen. Die Schut-
zisolierung des Elektrowerkzeugs kann beein-
trachtigt werden. Es empfiehlt sich in solchen
Fallen die Verwendung einer stationaren Absaug-
anlage, haufiges Ausblasen der Luftungsschlitze
und das Vorschalten eine Fehlerstrom-Schutz-
schalters (FI).

Kohlebirsten wechseln

Der Winkelschleifer ist mit Abschaltkohlen ausge-
stattet.

Nach Erreichen der Verschleissgrenze der Ab-
schaltkohlen wird der Winkelschleifer automatisch
abgeschaltet.

Abgenutzte Kohleblrsten durch einen autorisier-
ten Kundendienst auswechseln lassen.

Service
Nach starker Beanspruchung uber

@ einen langeren Zeitraum sollte das
g/@Geré\t zur Inspektion und griindlichen
Reinigung einer Kress-Servicestelle

zugefihrt werden.

Die entsprechenden Servicestellen entnehmen
Sie dem beigefiigten Beiblatt "SERVICE" oder un-
serer Internetseite www.kress-elektrik.de.

Ersatzteile / Explosionszeichnung

Explosionszeichnungen und Ersatzteilliste finden
Sie auf unserer Homepage
http://spareparts.kress-elektrik.de

Entsorgung

@ Rohstoffriickgewinnung statt Miillent-

sorgung. Gerat, Zubehdr und Verpak-
kung sollten einer umweltgerechten
Wiederverwertung zugefiihrt werden.
Zum sortenreinen Recycling sind
Kunststoffteile gekennzeichnet.

Nur fir EU-Lander.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in
den Hausmdill.

Gemal Europaischer Richtlinie 2002/96/EG Uber
Elektro- und Elektronik-Altgerate und Umsetzung
in nationales Recht mussen verbrauchte Elektro-
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werkzeuge getrennt gesammelt und einer umwelt-
gerechten Wiederverwertung zugefiihrt werden.

Garantie

1. Dieses Elektrowerkzeug wurde sorgfaltig geprift, ge-
testet und wurde einer strengen Qualitatskontrolle
unterzogen.

2. Wir garantieren die kostenlose Beseitigung von Man-
gel am Elektrowerkzeug, die innerhalb von 24 Mona-
ten ab Verkaufsdatum beim Endverbraucher
aufgetreten sind und auf einen Material- oder Herstel-
lungsfehler zuriick zu fiihren sind. Fir einige Lander
gelten individuelle Sonderregelungen hinsichtlich der
Garantiebedingungen. Wir behalten uns vor, defekte
Teile auszubessern oder durch neue zu ersetzen.
Ausgetauschte Teile gehen in unser Eigentum uber.

3. UnsachgeméaBe Verwendung oder Behandlung so-
wie die Offnung des Gerétes durch nicht autorisierte
Reparaturstellen fiihren zum Erldschen der Garantie.
Von der Garantie ausgeschlossen sind:Mechanische
Beschéadigungen durch Sturz etc., Beschadigungen
durch Eindringen von Wasser oder sonstigen Flis-
sigkeiten, abgeschnittene und beschadigte Kabel,
Motorschaden und mechanische Schaden durch un-
sachgemaRe Uberlastung, Verschleilteile z.B. Koh-
leblrsten, Bohrfutter, Bohrfutterschlissel,
Bohrspindeln bei Abnutzung, Motoren, Netzkabel,
Akkus, Sageblatter, Schleifteller, Staubsacke, Zube-
hor allgemein (Bohrer, MeiRel etc.). Einzelheiten zu
den verschieden Gerate-Verschleil3teilen erfahren
Sie unter http://spareparts.kress-elektrik.de oder von
einer unserer Servicestellen.

4. Garantieanspriiche kénnen nur bei unverziglicher
Meldung von Mangeln (auch bei Transportschaden)
anerkannt werden. Durch Ausfiihrung von Garantie-
leistungen wird die Garantiezeit nicht verlangert.

5. Sollten Sie die Garantie einmal in Anspruch nehmen,
so senden Sie bitte den Originalkaufbeleg, zusam-
men mit dem Gerat an uns oder die zustandige Ser-
vicestelle.

6. Durch die von uns Ubernommenen Garantie-Ver-
pflichtungen werden alle weitergehenden Anspriiche
des Kaufers - insbesondere das Recht auf Wande-
lung, Minderung oder Geltendmachung von Scha-
denersatzanspriichen - ausgeschlossen.

7. Dem Kaufer steht jedoch nach seiner Wahl das Recht
auf Minderung (Herabsetzung des Kaufpreises) oder
Wandelung (Rickgangigmachung des Kaufvertra-
ges) zu, falls es uns nicht gelingt, evtl. auftretende
Méangel innerhalb einer angemessenen Frist zu be-
seitigen.

8. Nicht ausgeschlossen sind die Schadensersatzan-
spriiche nach den §§ 463, 480 Abs. 2, 635 BGB we-
gen Fehlens zugesicherter Eigenschaften.

9. Die Bestimmungen nach Punkt 7 und 8 gelten nur fiir
den Bereich der Bundesrepublik Deutschland.
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1. Symbols and abbreviations

The symbols used in these instructions and, if ap-
plicable, on the power tool serve to bring your at-
tention to potential dangers when working with
this power tool. You must understand the signifi-
cance of these symbols/notes and comply with
them in order to make its use more efficient and
safer.

The safety warnings, notes and symbols are not a
substitute for regulation measures for accident
prevention.

Symbols
» User action

mesp

Action for working with the device,
start with light pressure and increase
the pressure slowly until the desired
operation is achieved.

Follow the instructions in numerical
order.

OFF / Standstill

ON / Working position

Maintenance and installation instruc-
tions - Rotary motion

Tasks or actions which require a lock.
Recommended by the manufacturer
Further information see Page 26

lllustrated or described accessories
%, are not necessarily included in the
> scope of delivery

Technical modifications reserved

Especially important note for safety.
Always follow this note, otherwise it
could result in severe injury.

Warning of dangerous electrical volt-
age

& Warning of hot surfaces

-WARNING-

For a potentially dangerous situation which could
lead to physical injury or material damage.

Modification notes and other useful information.

2. Safety rules

General safety instructions for power
tools

The term "power tool" in warnings refers to your

mains-operated (corded) power tool or battery-op-
erated (cordless) power tool.

WARNING!

Read all safety warnings and all
instructions.

Failure to follow the warnings and
instructions may result in electric
shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for
future reference.

Work area safety

Keep work area clean and well lit.
Cluttered and dark areas invite to accidents.

Do not operate power tools in explosive atmos-
pheres, such as in the presence of flammable lig-
uids, gases or dust.

Power tools create sparks which may ignite dust
or fumes.

®

Electrical safety

Keep children and bystanders away
while operating a power tool.
Distractions can cause you to lose
control.

Power tool plugs must match the outlet. Never
modify the plug in any way. Do not use any adapt-
er plugs with earthed (grounded) power tools.
Unmaodified plugs and matching outlets will reduce
risk of electric shock.

WS-EN /0909
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Safety rules

Avoid body contact with grounded surfaces such
as pipes, radiators, ranges and refrigerators.
There is an increased risk of electric shock if your
body is grounded.

////// Do not expose power tools to rain or
wet conditions.

Water entering a power tool will

increase the risk of electric shock.

Do not abuse the cord. Never use the cord for car-
rying, pulling or unplugging the power tool. Keep
cord away from heat, oil, sharp edges or moving
parts.

Damaged or entangled cords increase the risk of
electric shock.

When operating a power tool outdoors, use an ex-
tension cord suitable for outdoor use.

Use of a cord suitable for outdoor use reduces the
risk of electric shock.

If operating a power tool in a damp location is un-
avoidable, use a residual current device (RCD)
protected supply.

Use of an RCD reduces the risk of electric shock.

Personal safety

Stay alert, watch what you are doing and use com-
mon sense when operating a power tool. Do not
use a power tool while you are tired or under the
influence of drugs, alcohol or medication.

A moment of inattention while operating power
tools may result in serious personal injury.

Use safety equipment. Always wear
eye protection.

Safety equipment such as dust mask,
non-skid safety shoes, hard hat, or
hearing protection used for appropri-
ate conditions will reduce personal
injuries.

\_/

Prevent unintentional starting.
Ensure the switch is in the off-posi-
tion before connecting to power
source and/or battery pack, picking
up or carrying the tool.

Carrying power tools with your finger
on the switch or energising power
tools that have the switch on invites
accidents.

Wk @O
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Remove any adjusting key or wrench before turn-
ing the power tool on.

A wrench or a key left attached to a rotating part of
the power tool may result in personal injury.

Do not overreach. Keep proper footing and bal-
ance at all times.

This enables better control of the power tool in un-
expected situations.

Dress properly. Do not wear loose clothing or jew-
ellery. Keep your hair, clothing and gloves away
from moving parts.

Loose clothes, jewellery or long hair can be
caught in moving parts.

If devices are provided for connecting dust extrac-
tion and collection facilities, ensure these are con-
nected and properly used.

Use of these devices can reduce dust related haz-
ards.

Power tool use and care

Do not force the power tool. Use the correct power
tool for your application.

The correct power tool will do the job better and
safer at the rate for which it was designed.

Do not use the power tool if the switch does not
turn on and off.

Any power tool that cannot be controlled with the
switch is dangerous and must be repaired.

Disconnect the plug from the power
@ source and/or the battery pack from
/{?}ﬁ the power tool before making any
adjustments, changing accessories,
or storing power tools.
Such preventive safety measures
reduce the risk of starting the power
tool accidentally.

Store idle power tools out of the reach of children
and do not allow persons unfamiliar with the pow-
er tool or these instructions to operate the power
tool.

Power tools are dangerous in the hands of un-
trained users.

Maintain power tools. Check for misalignment or
binding of moving parts, breakage of parts and
any other condition that may affect the power tools
operation. If damaged, have the power tool re-
paired before use.

Many accidents are caused by poorly maintained
power tools.
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Keep cutting tools sharp and clean.

Properly maintained cutting tools with sharp cut-
ting edges are less likely to bind and are easier to
control.

Use the power tool, accessories and tool bits etc.
in accordance with these instructions and in the
manner intended for the particular type of power
tool, taking into account the working conditions
and the work to be performed.

Use of the power tool for operations different from
those intended could result in a hazardous situa-
tion.

Service
2, Have your power tool serviced by a
‘@ qualified repair person using only
%/@original spare parts.
This will ensure that the safety of the
power tool is maintained.

Machine-specific Safety Warnings

Safety instructions for grinding, sanding
with sanding discs, working with wire
brushes and abrasive cutting-off opera-
tions

This Power tool is intended to function as a grind-
er, wire bruch, polisher or cut-off tool. Read al
safety warnings, instructions, illustations and
specifications provided with this power tool.

Failure to follow all instructions listed below may
result in electric shock, fire and/or serious injury.

This power tool is not recommended for polishing.
Operations for which the power tool was not de-
signed may create a hazard and cause personal
injury.

Do not use accessories which are not specifically
designed and recommended by the tool manufac-
turer.

Just because the accessory can be attached to
your power tool, it does not assure safe operation.

@ maxThe rated speed of the accessory
= —must be at least equal to the maxi-
Cmin mum speed marked on the power

tool.
Accessories running faster than their

rated spees can break and fly apart.

The outside diameter and the thickness of your
accessory must be within the capacity rating of
your power tool.

Incorrectly sized accessories cannot be ade-
quately guarded or controlled.

The arbour size of wheels, flanges,
backing pads or any other accessory
must properly fit the spindle of the
g22mm power tool.

Accessories with arbour holes that do
not match the mounting hardware of
the power tool will run out of balance,
vibrate excessively and may cause
loss of control.

Do not use a damaged accessory.
Before each use inspect the acces-
sory such as abrasive wheels for
chips and cracks, backing pad for

cracks, tear or excess wear, wire

3
() o> .
< % brush for loose or cracked wires. If

power tool or accessory is dropped,
e Fo-

inspect for damage or install an
undamaged accessory. After inspect-
ing and installing an accessory, posi-
tion yourself and bystanders away
from the plane of the rotating acces-
sory and run the power tool at maxi-
mum no-load speed for one minute.
Damaged accessories will normally
break apart during this test time.

Wear personal protective equipment.
Depending o application, use face
shield, safety goggles or safety
glasses. As appropriate, wear dust
mask, hearing protectors, gloves and
workshop apron capable of stopping
small abrasive or workpiece frag-
ments.

The eye protection must be capable
of stopping flying debris generated by
various operations. The dust mask or
respirator must be capable of filtrat-
ing particles generated by your oper-
ation. Prolonged exposure to high
intensity noise may cause hearing
loss.

©
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Safety rules

Keep bystanders a safe distance
away from work area. Anyone enter-
ing the work area must wear personal
protective equipment.

Fragments of workpiece or of a bro-
ken accessory may fly away and
cause injury beyond immediate area
of operation.

®

Hold power tool by insulated gripping surfaces on-
ly, when performing an operation where the cut-
ting accessory may contact hidden wiring or its
own cord.

Cutting accessory contacting a “live" wire may
make exposed metal parts of the power tool “live*
and shock the operator.

Position the cord clear of the spinning accessory.
If you lose control, the cord may be cut or snagged
and your hand or arm may be pulled into the spin-
ning accessory.

9@ Never lay the power tool down until
(©)s. s the accessory has come to a com-
(1) plete stop.
) The spinning accessory may grab the
surface and pull the power tool out of
your control.

Do not run the power tool while carrying it at your
side.

Accidental contact with the spinning accessory
could snag your clothing, fulling the accessory into
your body.

Regularly clean the power tool's air vents.

The motor’s fan will draw the dust inside the hous-
ing and excessive accumulation of powdered met-
al may cause electrical hazards.

Do not operate the power tool near
flammable materials.
Sparks could ignite these materials.

Do not use accessories that require
liquid coolants.

Using water or other liquid coolants
may result in electrocution or shock.

Kickback and Related Warnings

Kickback is a sudden reaction to a pinched or
shagged rotating wheel, backing pad, brush or
any other accessory. Pinching or snagging caus-
es rapid stalling of the rotating accessory which in
turn causes the uncontrolled power tool to be
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forced in the direction opposite of the accessory's
rotation at the point of the binding.

For example, if an abrasive wheel is snagged or
pinched by the workpiece, the edge of the wheel
that is entering into the pinch point can dig into the
surface of the material causing the wheel to climb
out or kick out. The wheel may either jump toward
or away from the operator, depending on direction
of the wheel's movement at the point of pinching.
Abrasive wheels may also break under these con-
ditions.

Kickback is the result of power tool misuse and/or
incorrect operating procedures or conditions and
can be avoided by taking proper precautions as
given below.

Maintain a firm grip on the power tool and position
your body and arm to allow you to resist kickback
forces. Always use auxiliary handle, if provided,
for maximum control over kickback or torque reac-
tion during start-up.

The operator can control torque or kickback forc-
es, if proper precautions are taken.

Never place your hand near the rotating accessory.
Accessory may kickback over your hand.

Do not position your body in the area where power
tool will move if kickback occurs.

Kickback will probel the tool in direction opposite
to the wheel's movement at the point of snagging.

Use special care when working corners, sharp
edges etc. Avoid bouncing and snagging the ac-
cessory.

Corners, sharp edges or bouncing have a tenden-
cy to snag the rotating accessory and cause loss

of control or kickback.
ing blade or toothed saw blade.

@ Such blades create frequent kickback
@ and loss of control.

Safety Warnings Specific for Grinding
and Abrasive Cutting-Off Operations

Do not attach a saw chain woodcarv-

Use only wheel types that are recommended for
your power tool and the specific guard designed
for the selected wheel.

Wheels for which the power tool was not designed
cannot be adequately guarded and are unsafe.
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The guard must be securely attached
s to the power tool and positioned for
9 maximum safety, so the least amount
of wheel is exposed towards the
operator.
The guard helps to protect operator
from broken wheel fragments and
accidental contact with wheel.

Wheels must be used only for recommended ap-
plications. For example: do not grind with the side
of cut-off wheel.

Abrasive cut-off wheels are intended for peripher-
al grinding, side forces applied to these wheels
may cause them to shatter.

Always use undamaged wheel flanges that are of
correct size and shape for your selected wheel.
Proper wheel flanges support the wheel thus re-
ducing the possibility of wheel breakage. Flanges
for cut-off wheels may be different from grinding
wheel flanges.

Do not use worn down wheels from larger power
tools.
Wheel intended fur larger power tool is not suita-
ble for the higher speed of a smaller tool and may
burst.

Additional safety instructions for abra-
sive cutting-off operations

Do not “jam“ the cut-off wheel or apply excessive
pressure. Do not attempt to make an excessive
depth of cut.

Overstressing the wheel increases the loading
and susceptibility to twisting or binding of the
wheel in the cut and the possibility of kickback or
wheel breakage.

Do not position your body in line with and behind
the rotationg wheel.

When the wheel, at the point of operation, is mov-
ing away from your body, the possible kickback
may propel the spinning wheel and the power tool
directly at you.

When wheel is binding or when interrupting a cut
for any reason, switch off the power tool and hold
the power tool motionless until the wheel comes to
a complete stop. Never attempt to remove the cut-
off wheel from the cut while the wheel is in motion
otherwise kickback may occur.

Investigate and take corrective action to eliminate
the cause of wheel binding.

Do not restart the cutting operation in the work-
piece. Let the wheel reach full speed and carefully
reenter the cut.

The wheel may bind, walk up or kickback it the
power tool is restarted in the workpiece.

Support panels or any oversized workpiece to
minimize the risk of wheel pinching and kickback.
Large workpieces tend to sag under their own
weight. Support must be placed under the work-
piece near the line of cut and near the edge of the
workpiece on both sides of the wheel.

Use extra caution when making a “pocket cut* into
existing walls or other blind areas.

The protruding wheel may cut gas or water pipes,
electrical wiring or objects that can cause kick-
back.

Safety warnings specific for sanding
operations

Do not use excessively oversized sanding disc
paper. Follow manufacturers recommendations,
when selecting sanding paper.

Larger sanding paper extending beyond the sand-
ing pad presents a laceration hazard and may
cause snagging, tearing of the disc, or kickback.
Safety Warnings Specific for Wire
Brushing Operations

Be aware that wire bristles are thrown by the
brush even during ordinary operation. Do not
overstress the wires by applying excessive load to
the brush.

The wire bristles can easily penetrate light cloth-
ing and/or skin.

If the use of a guard is recommended for wire
brushing, do not allow any interference of the wire
wheel or brush with the guard.

Wire wheel or brush may expand in diameter due
to work load and centrifugal forces.

Additional warnings

@. Wear protective glasses and hearing
W protection.

égutility lines are hidden in the work
area or call the local utility company
for assistance.

’“ yUse suitable detectors to determine if
i

Contact with electric lines can lead to fire and
electric shock. Damaging a gas line can lead to
WS-EN /0909
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Safety rules

explosion. Penetrating a water line causes proper-
ty damage or may cause an electric shock.

Always use the protective devices prescribed for
the respective application.

Protective devices which are unsuitable for the
application do not adequately guard the wheel.

During operation, always ensure that the mains
and extension cable is to the rear away from the
device.

This prevents anyone from tripping over the cable
while working.

When working with the machine, always hold it
firmly with both hands and provide for a secure
stance.

The power tool is guided more secure with both

hands.
devices or in a vice is held more

secure than by hand.

‘ /_Do not work on stone containing
IX‘«SX crystalline silica (SiO2).

50 ‘ This will produce dust which is dan-
gerous to your health.

| \= Do not work on materials containing
®>k( asbestos.

Asbestos is considered carcinogenic!

Secure the workpiece.
A workpiece clamped with clamping

Take protective measures if there is danger of for-
mation of combustible or explosive dust during op-
eration that can be hazardous to health.
Example: Some dusts can be carcinogenic. Wear
a dust mask and work with a dust/chip extraction
unit, if possible to connect.

Keep your workplace clean.
Blends of materials are particularly dangerous.
Dust from light alloys can burn or explode.

Do not clamp the machine into a vice.
A vice does not have suitable protective devices
and thus causes an increased risk of injury.

Tools not in use must be locked away
safely in a dry place out of the reach
of children.

To mark the machine, do not drill into
the housing.

The protective insulation would be
bridged. Use stickers.

“ 2

B
¥
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A iy Never use the machine with a dam-
y@' aged cable. Do not touch the dam-
2 .
aged cable and pull the mains plug
when the cable gets damaged during
operation.
Damaged cables increase the risk of
electric shock.

Residual risk. Although this information sheet
and the operating manuals for our electrical tools
contain extensive instructions on safe working
with electrical tools, every electrical tool involves
certain residual risks that cannot be completely
prevented through safety mechanisms. Therefore,
electrical tools must always be operated with the
necessary caution.
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3. Device description

©

Read all the warnings and instruc-
tions before using the equipment.
Failure to follow the warnings and
instructions may result in electric
shock, fire and/or serious injury.

For help, please use the enclosed illustrations
showing the device. Open these illustrations while
reading the operating instructions.

Operating elements

I Spindle stop button

Il On/off switch

Il Stop / unlocking switch (Option)

\%

Adjuster for speed selection

V  Clamping screw or clamping lever (Option)

\
Vil

Interlock button mains cable module (Option)
Handle unlocking button (Option)

Device components
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Additional handle

Machine head

Motor housing

Bow-shaped handle (Option)

Protection guard for grinding

Protection guard for cutting (Accessory)
Auxiliary handle collar

Grinder spindle

Adjustment screw (Option)

Mains cable module / fixed supply
Clamping flange

Clamping nut

Quick-clamping nut Fixtec (Accessory)
Face spanner

Grinding disc (Accessory)

Cutting disc (Accessory)

Cup-shaped wire brush (Accessory)
Backing pad with sanding disc (Accessory)

Scope of supply

See packaging

Specified Conditions of Use

The machine is intended for cutting, roughing, and
brushing metal and stone materials without using

water.

For cutting

metal, a special protection guard for

cutting (accessory) must be used.

With approved sanding tools, the machine can be
used for sanding with sanding discs.

Requirements for the user

The tool must only be operated, maintained and
serviced by authorised trained personnel. The
personnel must be made aware of the relevant

dangers.

Technical data

A

Mains voltage in V / Frequency in Hz

3

NS ¢ .
/I?%k Input power in Watts (W)
~p - '

P..  Output power in Watts (W)
IS

20

@®

Noise levels
Lpa = A-rated noise level
LA =A-rated noise output level

K = Measurement uncertainty value
The noise level can exceed 85 dB(A)
during operation.

Wear hearing protection!

IS

il
£
ey

Triaxial vibration emission level
determined in accordance with EN
60745.

K = Measurement uncertainty value

Roughing (surface grinding):
Vibration emission level a;,

Sanding with sanding discs:
Vibration emission level a;,

The vibration emission level given in
this information sheet has been
measured in accordance with a
standardised test given in EN 60745
and may be used to compare one
tool with another.
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Operation

The vibration emission level will vary because of
the ways in which a power tool can be used and
may increase above the level given in this infor-
mation sheet. This could lead to underestimation
of vibration when the tool is used regularly in such
a manner.

Note: To be accurate, an estimation of the level of
exposure to vibration experienced during a given
period of work should also take into account the
times when the tool is switched off and when it is
running but not actually when doing the job.

This may significantly reduce the exposure level
over the total working period.

Identify additional safety measures to protect the
operator from the effects of vibration such as:
maintain the tool and accessories, keep the hands
warm, organisation of work patterns.

{1/% ng = Idle speed in rpm

n, = Load speed in rpm
S —
Grinding disc diameter, max.
@ Thread of grinder spindle
ij;F Clamping hole grinding disc

N H .
t.--ﬁ ) Restarting Protection

16A

Reduced starting current
% Continuous electronic control
Vel

Speed selection

Weight in kg

Your power tool is double-insulated in
accordance with EN 60745; For this
reason an earth wire is not required.
The device is suppressed against radio and TV
broadcasts, in accordance with EN 55014-1 and is
immune to disturbances in accordance with EN
55014-2.
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4. Operation

©

Putting into operation

A\

Before putting into operation, check that the mains
voltage and frequency on the identification plate
match the details of your mains supply.

» Mounting the Protective Devices
» Fit the additional handle
» Connect mains cable module if necessary

2 If using an extension cable: Only use

Before carrying out any work on the
machine, pull the mains plug.

Observe correct main voltage!

extension cables specifically
approved for the application with the
required cross-section. Otherwise the
power of the tool can be reduced and
the cable can overheat. Replace
damaged cables.

Additional handle

Use auxiliary handles supplied with
the tool.
Loss of control can cause personal
injury.
» Screw the auxiliary handle 1 on the machine
head 2 depending on the working method.
Anti-vibration handle (Option)

The vibration-damping auxiliary handle 1 ensures
low-vibration, more comfortable and safe working.

Do not modify the auxiliary handle in any way.

Never use a damaged auxiliary handle.

Mains cable

c If the mains cable is damaged while
o working, pull the mains plug immedi-
Z ately.

Fixed power supply

m Fixed power supply
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Damaged mains cables must not be used. They
must be replaced immediately by an expert tech-
nician.

Mains cable module

Uk

» Connect the mains cable module 10 to the
handle. The plug must snap in.

Mains cable module with Patent
Quick Interlock.

Use the mains cable module 10 only for Kress
electric tools. Do not attempt to operate other ma-
chines with the module.

Damaged mains cable modules must not be used.

They must be replaced by a new Kress mains ca-

ble module immediately.

» Push the two unlocking buttons VI and re-
move the mains cable module 10 from the
handle.

Use only an original Kress mains cable module
and at least a heavy rubber tube cable (HO7RN-
F).

Additional functions (Option)

Reduced starting current (Option)
The electronic reduced starting cur-
rent limits the power consumption
when switching the tool on and ena-
bles operation from a 13 ampere
fuse.

A machine without reduced starting current
requires higher fuse protection (use at least a 13
A time-delay fuse).

Restart protection (Option)
v The restart protection prevents the
B D i . -
- x Sdewce starting up again in an uncon-
trolled manner when the power sup-

ply comes back on after an
interruption.
» Resuming operation: Turn the On/Off

switch Il to Off position and switch the device
on again.

Continuous electronic control (Option)
The continuous electronic control
keeps the speed almost constant
under no-load and under load and
ensures uniform performance.

constant

Electronic control (Option)
= |In the event of overload or overheat-
ﬁ;g&g&fing during continuous operation, the
s speed is automatically reduced until
the machine has cooled sufficiently.

Mounting the Protective Devices

©
A

Roughing/grinding with protective cover for
grinding 5.

Before carrying out any work on the
machine, pull the mains plug.

When working with roughing or cut-
ting discs, the appropriate protective
cover must be mounted.

Cutting with protective cover for cutting 6.

Adjust the position of the protection guard to the
requirements of the work process.

-WARNING-

Adjust the protection guard in such a manner that
sparking is prevented in the direction of the oper-
ator.

Depending on the specific configuration, protec-
tive cover 5/6 may be equipped with various at-
tachment fittings.

Y Protective cover with clamping
%~ screw, can only be adjusted with a
" tool.

"\, Protective cover with quick clamp,
’;: - can be adjusted without the use of
> tools.

~& Protective cover with lock, can be
). adjusted without the use of tools.
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Protective cover with clamping screw

» Loosen the clamping screw V.

ﬂ » Insert protective cover 5/6 with the cam into
the groove on auxiliary handle collar 7 of ma-
chine head 2 and turn to the required position
(working position).

» Tighten clamping screw V.

Protection Guard with Quick Clamp

» Open the clamping lever V.

» Insert protective cover 5/6 with the cam into
the groove on auxiliary handle collar 7 of ma-
chine head 2 and turn to the required position
(working position).

» To fasten the protection guard, close the
clamping lever V.

The protection guard 5/6 is preadjusted to the
diameter of the spindle collar 7. If required, the
tightening tension of the clamping bracket can be
changed by tightening or loosening the adjust-
ment screw 9. Always ensure that the protection
guard 5/6 is seated tightly on the spindle collar.

Protective cover with lock
» Depending on the application, adjust protec-
tive cover 5/6 as far as the stop without tools.

Operation
v@ After switching off, the grinding tool
(©)g. 305 runs on for a short time.
’. If there is contact between the tool
and the support surface, there is a

danger of losing control of the
machine.

Check grinding tools before using.
The grinding tool must be mounted
properly and be able to move freely.
Carry out a test run for at least one
minute with no load. Do not use dam-
aged, out-of-centre or vibrating grind-
ing tools.

Damaged grinding tools can burst
and cause injuries.
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One-hand angle grinder (up to 1500W)

Brief operation without locking:

» Push On/Off switch Il forwards and hold in
this position.

» To switch off, release On/Off switch II.

Continuous operation with locking:
» Push On/Off switch Il forwards and engage it

in this position by exerting pressure on the
front end.

» To switch the machine off, unlock On/Off
switch Il by exerting pressure on the tilted
front edge.

Two-hand angle grinder (from 1600 W)

Continuous operation with locking:
» Press unlocking switch Ill and hold it in this

position.

» Press On/Off switch Il and hold it in this posi-
tion.

» Press locking switch lil.

» To switch off, briefly press On/Off switch Il
and then release it.

-WARNING-

Machines without restart protection will start up
again if switched on.

- Switch design without lock (coun-
% try-specific) or brief operation:

» Press unlocking switch Il and hold it in this
position.

» Press On/Off switch Il and hold it in this posi-
tion.

» To switch off, release On/Off switch II.

VuuUUU/

Preselect speed (Option)

Speed selector thumb wheel IV allows you to
preselect the required speed even during opera-
tion.
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Mounting the Grinding Tools

@ Disconnect the plug from the power

source before making any adjust-
ments, changing accessories, or stor-
ing power tools.

Such preventive safety measures
prevent accidental start of the power
tool.

Wear safety gloves for tool chang-
ing.

The tool insert can become very hot
after working for long periods and/or
the cutting edges of the tool insert

are sharp.

-WARNING-

Observe the tool-specific information in Chapter
5.

Locking the grinder spindle

The grinder spindle must be locked in position in

order to change tools.

» To lock the grinder spindle, press spindle
stop button I and hold it pressed.

If it is not possible to depress the spindle stop but-
ton all the way, rotate the grinder spindle clock-
wise until it engages.

Actuate the spindle lock button only when the
grinder spindle is at a standstill. Otherwise, the
machine may become damaged.

Mounting the Grinding Tool

Do not use a damaged accessory.
@ They may break, thus increasing the
risk of injury.

» Clean the grinder spindle 8 and all parts to be
mounted.

» Insert tool 15/16 in the correct position. The
correct sequence for mounting is shown in
the illustrated instructions "Mounting the
grinding tools."

» Screw clamping nut 12 onto grinder spindle 8
in the correct position.

» Press spindle stop button | and hold it
pressed.

» Tighten clamping nut 12 with face spanner
14.

Before switching the machine on after mounting
the grinding tool, check that the grinding tool is
correctly mounted and can rotate freely. Make
sure that the grinding tool does not brush against
the protective cover or other parts.

Removing grinding tools

» Press spindle stop button | and hold it
pressed.

» Release and remove clamping nut 12 from
spindle 8 by turning the nut anti-clockwise us-
ing face spanner 14.

» Remove tools and clamping flange 11 from
spindle 8.

Mounting a cup-shaped wire brush

» Clean grinder spindle 8.

» Screw cup-shaped wire brush 17 directly onto
grinder spindle 8 without using clamping
flange 11 and clamping nut 12.

» Press spindle stop button | and hold it
pressed.

» Tighten cup-shaped wire brush 17 with an
open-ended wrench.

Removing the cup-shaped wire brush

» Press spindle stop button 1 and hold it
pressed.

» Release cup-shaped wire brush 17 with an
open-ended wrench.

Operating tips

Clamp the workpiece if it does not
remain stationary due to its own
weight.

Grinding and cutting discs become
very hot while working; do not touch
until they have cooled.

Wear protective glasses and hearing
protection.

©P0

Do not strain the machine so heavily that it comes
to a standstill.
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Rough Grinding
best roughing results are

The

achieved when setting the machine

at an angle of 30° to 40°.
-WARNING-

Never use a cutting disc for roughing.

Move the machine back and forth with moderate
pressure. In this manner, the workpiece will not
become too hot, does not discolour and no
grooves are formed.

Abrasive cutting-off operations

For cutting, always work with the pro-
tection guard for cutting 6.

Do not exert pressure onto the cut-
ting disc, tilt or oscillate the machine.

T

Always work in reverse rotation with
the angle grinder

There is a danger of the grinder
jumping out of the cut in an uncon-
trolled manner.

When cutting, work with moderate feed, adapted
to the material being cut. Rule of thumb: the hard-
er the material, the slower the speed.

Do not reduce the speed of running down cutting
discs by applying sideward pressure.

Cutting Metall

For cutting metal, always work with the protection
guard for cutting 6.

Cutting Stone

@ The machine may be used only for

dry cutting/ grinding.
For cutting stone, it is best to use a diamond cut-
ting disc.
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Working with a diamond cutting disc

For cutting expecially hard material, e. g., con-
crete with high pebble content, the diamond cut-
ting disc can overheat and become damaged as a
result. This is clearly indicated by circular spark-
ing, rotating with the diamond cutting disc.

In this case, interrupt the cutting process and al-
low the diamond cutting disc to cool by running the
machine for a short time at maximum speed with
no load.

Noticeable decreasing work progress and circular
sparking are indications of a diamond cutting disc
that has become dull. Briefly cutting into abrasive
material (e. g. lime-sand brick) can resharpen the
disc again.

Working with a cup-shaped wire brush
Use the cup-shaped wire brush to
% derust and clean metal and stone
and to prepare surfaces for soldering
and welding work.

Avoid motor overload

If the motor housing of the angle grinder becomes
hot, the load on the motor is too high (danger of
the motor burning).

Operate the machine at no-load speed to allow the
motor to cool.

Turning the machine handle (Option)

©

Bow-shaped handle 4 can be rotated 90° to the
left and to the right in the direction of motor hous-
ing 3. This allows you to position On/Off switch Il
more conveniently for special working conditions;
e. g. for abrasive cutting-off operations or for left-
handed people.
» Press handle unlocking device VII at at the
same time, rotate bow-shaped handle 4 to
the desired position until it engages.

-WARNING-

Do not use the tool unless the rotatable handle is
secured.

Before carrying out any work on the
machine, pull the mains plug.
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5. Tools and accessories

Use only tools and accessories recommended for
use with the KRESS machine described in the il-
lustrated instructions.
- Do not attach a saw chain woodcarv-
ing blade or toothed saw blade.
Such blades create frequent kickback
and loss of control over the power
@ tool.

Approved Grinding Tools

All grinding tools mentioned in these operating in-
structions can be used.

Observe the permissible rotational/ circumferen-
tial speed on the label of the grinding tool.

The values shown on the type plate of the angle
grinder must not exceed the permissible speed
[rpm] or circumferential speed [m/s] of the grinding
tools used.

For safety reasons, the grinding tools must not be
operated at circumferential speeds exceeding 80
m/s.

Observe the dimensions of the grinding tools. The
diameter of the hole must fit clamping flange 11.
Do not use adapters or reducers.

When using grinding tools, always observe the in-
formation provided by the grinding tool manufac-
turer.

Roughening/cutting disc
Observe the manufacturer's instructions!

Diamond cutting disc

When using diamond cutting discs, pay attention
that the direction-of-rotation arrow on the diamond
cutting disc and the direction of rotation of the ma-
chine (see direction-of-rotation arrow on the ma-
chine head) agree.

Flap Disc

With the flap disc (accessory), curved surfaces
and profiles can be worked.

Flap discs have a considerably higher service life,
lower noise levels and lower sanding tempera-
tures than conventional sanding sheets.

Cup-shaped wire brush

Observe the maximum permissible speed of the
cup-shaped wire brush in relation to the speed of
your angle grinder.

Observe the manufacturer's instructions!

Backing pads for sanding with sanding
discs

Observe the manufacturer's instructions!

Safety devices
» Protective cover for roughening work 5
» Protective cover for abrasive cutting work 6

Accessories

» Additional handle 1

Face spanner 14

Clamping flange 11
Clamping nut 12
Quick-clamping nut Fixtec 13

v v v v

Quick-clamping nut Fixtec

For convenient changing of grinding tools without
the use of additional tools, you can use the quick-
clamping nut 13 instead of the clamping nut 12.

The quick-clamping nut 13 may be used only for
grinding or cutting discs (One-hand angle
grinder).

6. Maintenance and Service

Maintenance and Cleaning

©

» Always keep the machine and ventilation
slots clean.

»  Wipe off the accessible plastic parts regularly
with a cloth without cleaning agent.

Before carrying out any work on the
machine, pull the mains plug.
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Maintenance and Service

In extreme working conditions, conductive dust
can accumulate in the interior of the machine
when working with metal. The protective insula-
tion of the machine can be degraded. The use of
a stationary extraction system is recommended in
such cases as well as frequently blowing out the
ventilation slots and installing a residual current
device (RCD).

Replacing brushes

The angle grinder is equipped with cut-off carbon
brushes.

The angle grinder is switched off automatically
when the wear limit for the cut-off carbon brushes
is reached.

Worn carbon brushes should be replaced by an
authorised customer service organisation.

Service

2, After heavy use over a long period,

the machine should be taken to a

£ Kress service location for inspection
and thorough cleaning.

The relevant service centres are listed in the en-
closed appendix "SERVICE" or on the website
www.kress-elektrik.de.

Spare parts / exploded view

Exploded views and spare parts lists are available
on our home-page
http://spareparts.kress-elektrik.de

Environmental Protection

(ﬁ Recycle raw materials instead of dis-

posing them as waste. The machine,
accessories and packaging should
be sorted for environmental-friendly
recycling.

The plastic components are labelled
for categorised recycling.

Only for EC countries.

Do not dispose of electric tools
together with household waste mate-
rial!

In observance of the European Directive 2002/96/EC
for waste electrical and electronic equipment and its
implementation in accordance with national law,
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electric tools that have reached the end of their life
must be collected separately and returned to an en-
vironmentally compatible recycling facility.

Warranty

1. This power tool has been carefully tested and has
been subjected to a strict quality control process.

2. We guarantee the free-of-charge repair of faults in
the power tool that arise within 24 months from the
date of purchase at the end user's premises and
which can be attributed to a material or manufactur-
ing defect. In certain countries there are special reg-
ulations concerning the warranty terms. We reserve
the right to repair faulty components or to replace
them. Replaced items become our property.

3. Inappropriate use or handling and opening up the de-
vice by unauthorised repair centres leads to the war-
ranty becoming void. The warranty does not cover:
mechanical damage due to falls etc., damage caused
by penetration of water or other fluids, cut and dam-
aged cables, motor damage and mechanical damage
caused by inappropriate overloading, wear parts e.g.
carbon brushes, drill chucks, chuck keys, worn drill-
ing spindles, motors, mains cables, batteries, saw
blades, grinding discs, dust bags, accessories in gen-
eral (drill bits, chisels etc.). Details of the various toll
wear parts can be obtained from http:/
spareparts.kress-elektrik.de or from one of our serv-
ice centres.

4. The warranty may only be enforced when defects are
reported without undue delay (including shipping
damage). Warranty implementation does not extend
the warranty period.

5. If you need to apply the warranty, send the original
purchase receipt together with the device to us or to
the relevant service centre.

6. The warranty obligations assumed by us shall ex-
clude any further claims on the part of the buyer, in
particular the right to cancellation of a sale, reduction
and the assertion of damage claims.

7. However, the buyer shall have the right to either a re-
duction (in the purchase price) or the cancellation of
the sales agreement should we fail to eliminate any
defects within a reasonable period of time.

8. This does not exclude compensation claims in ac-
cordance with 88 463, 480 Para. 2, 635 BGB caused
by the failure of assured properties.

9. The provisions defined in Items 7 and 8 only apply to
the Federal Republic of Germany.
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1. Symboles et abréviations

Les symboles présents dans ces instructions et le
cas échéant sur I'appareil électroportatif ont pour
objectif d'attirer votre attention sur les dangers po-
tentiels qu'entraine le travail avec cet appareil.
Vous devez comprendre la signification des sym-
boles et des recommandations et agir en consé-
quence pour utiliser I'appareil efficacement et
sGrement.

Les avertissements de sécurité, les indications et
les symboles ne remplacent pas les mesures pré-
vues par les directives de prévention des acci-
dents.

Symboles
» Action de I'utilisateur

Intervention pour les taches a
accomplir sur l'appareil. Démarrer
avec une pression faible et 'augmen-
ter lentement pour atteindre le mode
de fonctionnement désiré.

Exécuter les recommandations d'utili-
sation en suivant I'ordre numérique.

OFF/Arrét

ON/Position de travail

Opération de maintenance et de
montage - Mouvement de rotation

Taches ou actions nécessitant un
verrouillage.

Recommandé par le fabricant

Pour plus d'informations, voir page
26

L'accessoire représenté ou décrit ne
fait pas partie de la livraison

Sous réserve de modifications tech-
niques !

Indication spécialement importante
pour la sécurité. Respecter toujours
ces indications pour éviter des bles-
sures graves potentielles.

Avertissement de présence de cou-
rant électrique

A\
£\

-AVERTISSE-
MENT-

Dans le cas d'une situation potentiellement dan-
gereuse pouvant entrainer des blessures ou des
dommages.

Avertissement de surface chaude ﬁ

Recommandations d'utilisation et autres informa-
tions utiles.

2. Avertissements de sécurité

Avertissements de sécurité géné-
raux pour I'outil

2 AVERTISSEMENT!

Lire tous les avertissements de sécu-
rité et toutes les instructions.
Ne pas suivre les avertissements et
instructions peut donner lieu a un
choc électrique, un incendie et/ou
une blessure sérieuse.

@ Conserver tous les avertissements et
\é toutes les instructions pour pouvoir
Le terme « outil » dans les avertissements fait ré-
férence a votre outil électrique alimenté par le sec-
teur (avec cordon d’alimentation) ou votre outil
fonctionnant sur batterie (sans cordon d’alimenta-
tion).

s’y reporter ultérieurement.

Sécurité de la zone de travail

Conserver la zone de travail propre et bien éclai-
rée.

Les zones en désordre ou sombres sont propices
aux accidents.

Ne pas faire fonctionner les outils électriques en
atmosphére explosive, par exemple en présence
de liquides inflammables, de gaz ou de poussié-
res.

Les outils électriques produisent des étincelles qui
peuvent enflammer les poussiéeres ou les fumées.
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Avertissements de sécurité

Maintenir les enfants et les person-
nes présentes a I'écart pendant I'utili-
sation de I'outil.

Les distractions peuvent vous faire
perdre le contréle de l'outil.

®

Sécurité électrique

Il faut que les fiches de I'outil électrique soient
adaptées au socle. Ne jamais modifier la fiche de
quelque fagon que ce soit. Ne pas utiliser d’adap-
tateurs avec des outils a branchement de terre.
Des fiches non modifiées et des socles adaptés
réduiront le risque de choc électrique.

Eviter tout contact du corps avec des surfaces re-
liees a la terre telles que les tuyaux, les radiateurs,
les cuisiniéres et les réfrigérateurs.

Il existe un risque accru de choc électrique si votre
corps est relié a la terre.

4

T

Ne pas maltraiter le cordon. Ne jamais utiliser le
cordon pour porter, tirer ou débrancher I'outil.
Maintenir le cordon a I'écart de la chaleur, du lu-
brifiant, des arétes ou des parties en mouvement.
Les cordons endommagés ou emmélés augmen-
tent le risque de choc électrique.

Ne pas exposer les outils a la pluie
ou a des conditions humides.

La pénétration d’eau a l'intérieur d’un
outil augmentera le risque de choc
électrique.

Lorsqu’on utilise un outil a I'extérieur, utiliser un
prolongateur adapté a I'utilisation extérieure.
L’utilisation d’un cordon adapté a I'utilisation exté-
rieure réduit le risque de choc électrique.

Sil'usage d’un outil dans un emplacement humide
est inévitable, utiliser une alimentation protégée
par un dispositif a courant différentiel résiduel
(RCD).

L’usage d’un RCD réduit le risque de choc électri-
que.

Sécurité des personnes

Rester vigilant, regarder ce que vous étes en train
de faire et faire preuve de bon sens dans votre uti-
lisation de I'outil. Ne pas utiliser un outil lorsque
vous étes fatigué ou sous I'emprise de drogues,
d’alcool ou de médicaments.

Un moment d’inattention en cours dutilisation
d’un outil peut entrainer des blessures graves des
personnes.
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Utiliser un équipement de sécurité.
Toujours porter une protection pour
les yeux.

Les équipements de sécurité tels que
les masques contre les poussieres,
les chaussures de sécurité antidéra-
pantes, les casques ou les protec-
tions acoustiques utilisés pour les
conditions appropriées réduiront les
blessures de personnes.

© Eviter tout démarrage intempestif.
ﬂ S’assurer que linterrupteur est en
&

&
©

position arrét avant de brancher
I'outil au secteur et/ou au bloc de bat-
teries, de le ramasser ou de le porter.
Porter les outils en ayant le doigt sur
linterrupteur ou brancher des outils
dont l'interrupteur est en position mar-
che est source d’accidents.

Retirer toute clé de réglage avant de mettre I'outil
en marche.

Une clé laissée fixée sur une partie tournante de
l'outil peut donner lieu a des blessures de person-
nes.

Ne pas se précipiter. Garder une position et un
équilibre adaptés a tout moment.

Cela permet un meilleur contréle de Il'outil dans
des situations inattendues.

S’habiller de maniere adaptée. Ne pas porter de
vétements amples ou de bijoux. Garder les che-
veux, les vétements et les gants a distance des
parties en mouvement.

Des vétements amples, des bijoux ou les cheveux
longs peuvent étre pris dans des parties en mou-
vement.

Si des dispositifs sont fournis pour le raccorde-
ment d’équipements pour I'extraction et la récupé-
ration des poussiéres, s’assurer qu’ils sont
connectés et correctement utilisés.

Utiliser des collecteurs de poussiére peut réduire
les risques dus aux poussieres.

Utilisation et entretien de I'outil

Ne pas forcer I'outil. Utiliser I'outil adapté a votre
application.

L’outil adapté réalisera mieux le travail et de ma-
niere plus sire au régime pour lequel il a été cons-
truit.
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Ne pas utiliser I'outil si I'interrupteur ne permet pas
de passer de I'état de marche a arrét et vice versa.
Tout outil qui ne peut pas étre commandé par l'inter-
rupteur est dangereux et il faut le réparer.

Débrancher la fiche de la source
@ d’alimentation en courant et/ou le
/ig‘? bloc de batteries de I'outil avant tout
réglage, changement d’accessoires
ou avant de ranger I'outil.
De telles mesures de sécurité pré-
ventives réduisent le risque de
démarrage accidentel de l'outil.

Conserver les outils a I'arrét hors de la portée des
enfants et ne pas permettre a des personnes ne
connaissant pas l'outil ou les présentes instruc-
tions de le faire fonctionner.

Les outils sont dangereux entre les mains d'utili-
sateurs novices.

Observer la maintenance de l'outil. Vérifier qu'il
n’y a pas de mauvais alignement ou de blocage
des parties mobiles, des piéces cassées ou toute
autre condition pouvant affecter le fonctionnement
de l'outil. En cas de dommages, faire réparer
I'outil avant de I'utiliser.

De nombreux accidents sont dus a des oultils élec-
troportatifs mal entretenus.

Garder affités et propres les outils permettant de
couper.

Des outils destinés a couper correctement entre-
tenus avec des piéces coupantes tranchantes
sont moins susceptibles de bloquer et sont plus
faciles a contréler.

Utiliser I'outil, les accessoires et les lames etc.,
conformément a ces instructions, en tenant comp-
te des conditions de travail et du travail a réaliser.
L’utilisation de I'outil pour des opérations différen-
tes de celles prévues pourrait donner lieu a des si-
tuations dangereuses.

Service
?, Faire entretenir I'outil par un répara-
@ teur qualifié utilisant uniquement des
’&2,@ pieces de rechange identiques.
Cela assurera que la sécurité de
l'outil est maintenue.

Instructions de sécurité spécifiques a
I'appareil

Consignes de sécurité concernant le
meulage, le pongcage au papier émeri,
les travaux avec des brosses métalli-
ques et le trongonnage par abrasion

Cet outil électrique est destiné a fonctionner com-
me meuleuse, brosse métallique, lustreuse ou
outil a trongonner. Lire toutes les mises en garde
de sécurité, les instructions, les illustrations et les
spécifications fournies avec cet outil électrique.
Le fait de ne pas suivre toutes les instructions
données ci-dessous peut orovoquer un choc élec-
trique, un incendie et/ou une blessure grave.

Les opérations de polissage ne sont pas recom-
mandées avec cet outil électrique.

Les opérations pour lesquelles l'outil électrique
n’a pas été congu peuvent provoquer un danger et
causer un accident corporel.

Ne pas utiliser d’'accessoires non congus spécifi-
quement et recommandés par le fabricant d’outils.
Le simple fait que I'accessoire puisse étre fixé a
votre outil électrique ne garantit pas un fonction-
nement en toute sécurité.

4 La vitesse assignée de I'accessoire
29 DM it atre au moins égale & la vitesse
Y C i aximale indiquée sur l'outil électri-
que.

Les accessoires fonctionnant plus
vite que leur vitesse assignée peu-
vent se rompre et voler en éclat.

Le diameétre extérieur et I'épaisseur de votre ac-
cessoire doivent se situer dans le cadre des ca-
ractéristiques de capacité de votre outil électrique.
Les accesssoires dimensionnés de fagonincorrec-
te ne peuvent pas étre protégés ou commandés
de maniére appropriée.
La taille de mandrin des meules, flas-
ques, patins d’appui ou tout autre
accessoire doit s’adapter correcte-
s22mm ment a 'arbre de I'outil électrique.
Les accessoires avec alésages cen-
traux ne correspondant pas aux élé-
ments de montage de [outil
électrique seront en déséquilibre,
vibreront excessivement, et pourront
provoquer une perte de contréle.
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Ne pas utiliser d’accessoire endom-
magé. Avant chaque utilisation exa-
miner les accessoires comme les
meules abrasives pour détecter la
ﬁ présence éventue!le de copeaux et
>\</fISSUI’eS, les patins d’appui pour
détecter des traces éventuelles de
e fissures, de déchirure ou d’usure
3<% excessive, ainsi que les brosses
A métalliques pour détecter des fils
== desserrés ou fissurés. Si I'outil élec-
trique ou l'accessoire a subi une
chute, examiner les dommages
éventuels ou installer un accessoire
non endommagé. Aprés examen et
installation d’'un accessoire, placez-
vous ainsi que les personnes présen-
tes a distance du plan de I'accessoire
rotatif et faire marcher I'outil électri-
que a vitesse maximale a vide pen-
dant 1 min.
Les accessoires endommagés seront
normalement détruits pendant cette
péiode d’essai.
Porter un équipement de protection
individuelle. En fonction de I'applica-
tion, utiliser un écran facial, des
lunettes de sécurité ou des verres de
sécurité. Le cas échéant, utiliser un
masque antipoussiéres, des protec-
tions auditives, des gants et un
tablier capables d’arréter les petits
fragments abrasifs ou des pieces a
usiner.
La protection oculaire doit étre capa-
ble d’arréter les débris volants pro-
duits par les diverses opérations. Le
masque antipoussiéeres ou le respira-
teur doit étre capable de filtrer les
particules produites par vos travaux.
L’exposition prolongée aux bruits de
forte intensité peut provoquer une
perte de l'audition.

©
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Maintenir les personnes présentes a
une distance de sécurité par rapport
a la zone de travail. Toute personne
entrant dans la zone de travail doit
porter un équipement de protection
individuelle.

Des fragments de piece a usiner ou
d’'un accessoire cassé peuvent étre
projetés et provoquer des blessures
en dehors de la zone immédiate
d’opération.

Tenir l'outil uniquement par les surfaces de pré-
hension isolantes, pendant les opérations au
cours desquelles I'accessoire coupant peut étre
en contact avec des conducteurs cachés ou avec
son propre cable.

Le contact de I'accessoire coupant avec un fil
«Ssous tension» peut également mettre «sous ten-
sion» les parties métalliques exposées de l'outil
électrique et provoquer un choc électrique sur
l'opérateur.

Placer le cable éloigné de I'accessoire de rotation.
Si vous perdez le contréle, le cable peut étre cou-
pé ou subir un accroc et votre main ou votre bras
peut étre tiré dans I'accessoire de rotation.
< Ne jamais reposer l'outil électrique
AN Osavant que l'accessoire n‘ait atteint un
(]) arrét complet
L’accessoire de rotation peut agrip-
per la surface et arracher 'outil élec-
trique hors de votre contréle.

Ne pas faire fonctionner 'outil électrique en le por-
tant sur le coté.

Un contact accidentel avec l'accessoire de rota-
tion pourrait accrocher vos vétements et attirer
I'accessoire sur vous.

Nettoyer régulierement les orifices d’aération de
I'outil électrique.
Le ventilateur du moteur attirera la poussiere a
lintérieur du boitier et une accumulation excessi-
ve de poudre de métal peut provoquer des dan-
gers électriques.

Ne pas faire fonctionner I'outil électri-
que a proximité de matérieux inflam-
mables.

Des étincelles pourraient enflammer
ces matériaux.
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Ne pas utiliser d’accessoires qui
nécessitent des réfrigérants fluides.
L'utilisation d’eau ou d’autres réfrigé-
rants peut aboutir a une électrocution
ou un choc électrique.

Rebonds et mises en garde correspon-
dantes

Le rebond est une réaction soudaine au pince-
ment ou a laccrochage d’une meule rotative, d'un
patin d’appui, d’'une brosse ou de tout autre ac-
cessoire. Le pincement ou I'accrochage provoque
un blocage rapide de I'accessoire en rotation qui,
a son tour, contrait I'outil électrique hors de con-
tréle dans le sens opposé de rotation de I'acces-
soire au point du grippage.

Par exemple, si une meule abrasive est accro-
chée ou pincée par la piéce a usiner, le bord de la
meule qui entre dans le point de pincement peut
creuser la surface de matériau, provoquant des
sauts ou I'expulsion de la meule. La meule peut
sauter en direction de I'opérateur ou encore en
s’en éloignant, selon le sens du mouvement de la
meule au point de pincement. Les meules abrasi-
ves peuvent également se rompre dans ces con-
ditions.

Le rebond résulte d’'un mauvais usage de l'outil et/
ou de procedures ou de conditions de fonctionne-
ment incorrectes et peut étre évité en prenant les
précautions appropriées spécifiées ci-dessous.

Maintenir fermement I'outil électrique et placer vo-
tre corps et vos bras pour vous permettre de résis-
ter aux forces de rebond. Toujours utiliser une
poignée auxiliaire, le cas échéant, pour une mai-
trise maximale du rebond ou de la réaction de
couple au cours du démarrage.

L’opérateur peut maitriser les couples de réaction
ou les forces de rebond, si les précautions qui
s’imposent sont prises.

Ne jamais placer votre main a proximité de I'ac-
cessoire en rotation.

L’accessoire peut effecteur un rebond sur votre
main.

Ne pas vous placer dans la zone ou l'outil électri-
que se déplacera en cas de rebond.

Le rebond pousse l'outil dans le sens opposé au
mouvement de la meule au point d’accrochage.

Apporter un soin particulier lors de travaux dans
les coins, les arétes vives etc. Eviter les rebondis-
sements et les accrochages de I'accessoire.

Les coins, les arétes vives ou les rebondisse-
ments ont tendance a accrocher I'accessoire en
rotation et a provoquer une perte de contréle ou
un rebond.

Ne pas fixer de chaine coupante, de
lame de sculpture sur bois, de chaine
coupante ni de lame de scie dentée.
De telles lames provoquent des
rebonds fréquents et des pertes de
contréle.

Mises en garde de sécurité spécifiques
aux opérations de meulage et de tron-
connage abrasif

Utiliser uniqguement des types de meules recom-
mandés pour votre outil électrique et le protecteur
spécifique congu pour la meule choisie.

Les meules pour lesquelles l'outil électrique n’a
pas été congu ne peuvent pas étre protégées de
fagon satisfaisante et sont dangereuses.

Le protecteur doit étre fixé a I'outil
—Lsa0 électrique et placé en vue d'une
) sécurité maximale, de sorte que
I'opérateur soit exposé le moins pos-
sible a la meule.
Le protecteur permet de protéger
l'opérateur de fragments de meule
cassée et dun contact accidentel
avec la meule.

Les meules doivent étre utilisées uniquement
pour les applications recommandées. Par exam-
ple: ne pas meuler avec le cété de la meule a tron-
gonner.

Les meules a trongonner abrasives sont desti-
nées au meulage périphérique, I'application de
forces latérales a ces meules peut les briser en
éclats.

Toujours utiliser des flasques de meule non en-
dommagés qui sont de taille et de forme correctes
pour la meule que vous avez choisie.

Des flasques de meule appropriés supportent la
meule réduisant ainsi la possibilité de rupture de
la meule. Les flasques pour les meules a trongon-
ner peuvent étre différents des autres flasques de
meule.

Ne pas utiliser de meules usées d’outils élec-
triques plus grands.
WS-FR /0909
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La meule destinée a un outil électrique plus grand
n’est pas appropriée pour la vitesse plus élevée
d’un outil plus petit et elle peut éclater.

Consignes de sécurité supplémentaires
concernant le trongconnage par abra-
sion

Ne pas «coincer» la meule a trongonner ou ne pas
appliquer une pression excessive. Ne pas tenter
d’exécuter une profondeur de coupe excessive.
Une contrainte excessive de la meule augmente
la charge et la probabilité de torsion ou de blocage
de la meule dans la coupe et la possibilité de re-
bond ou de rupture de la meule.

Ne pas vous placer dans I'alignement de la meule
en rotation ni derriére celle-ci.

Lorsque la meule, au point de fonctionnement,
s’électrique directement sur vous.

Lorsque la meule se bloque ou lorsque la coupe
est interrompue pour une raison quelconque, met-
tre I'outil électrique hors tension et tenir I'outil élec-
trique immobile jusqu’a ce que la meule soit a
I'arrét complet. Ne jamais tenter d’enlever la meu-
le a trongonner de la coupe tandis que la meule
est en mouvement sinon le rebond peut se produi-
re.

Rechercher et prendre des mesures correctives
afin d’empécher que la meule ne se grippe.

Ne pas reprendre I'opération de coupe dans la
piéce a usiner. Laisser la meule atteindre sa plei-
ne vitesse et rentrer avec précaution dans le tron-
con.

La meule peut se coincer, venir chevaucher la pie-
ce a usiner ou effectuer un rebond si I'on fait redé-
marrer l'outil électrique dans la piéce a usiner.

Prévoir un support de panneaux ou de toute a usi-
ner surdimensionnée pour réduire le risque de
pincement et de rebond de la meule.

Les grandes piéces a usiner ont tendance a fléchir
sous leur propre poids. Les supports doivent étre
placés sous la piéce a usiner pres de la ligne de
coupe et pres du bord de la piéce des deux cotés
de la meule.

Soyez particulierement prudent lorsque vous fai-
tes une «coupe en retrait» dans des parois exis-
tantes ou dans d’autres zones sans visibilité.

La meule saillante peut couper des tuyaux de gaz
ou d’eau, des cablages électriques ou des objets,
ce qui peut entrainer des rebonds.
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Mises en garde de sécurité spécifiques
aux opérations de poncage

Ne pas utiliser de papier abrasif trop surdimen-
sionné pour les disques de pongage. Suivre les
recommandations des fabricants, lors du choix du
papier abrasif.

Un papier abrasif plus grand s’étendant au-dela
du patin de pongage présente un danger de lacé-
ration et peut provoquer un accrochage, une dé-
chirure du disque ou un rebond.

Mises en garde de sécurité spécifiques
aux opérations de brossage métallique

Garder a I'esprit que des brins métalliques sont re-
jetés par la brosse méme au cours d’'une opéra-
tion ordinaire. Ne pas soumettre a une trop grande
contrainte les fils métalliques en appliquant une
charge excessive a la brosse.

Les brins métalliques peuvent aisément pénétrer
dans des vétements légers et/ou la peau.

Si l'utilisation d’'un protecteur est recommandée
pour le brossage métallique, ne permettre aucune
géne du touret ou de la brosse métallique au pro-
tecteur.

Le touret ou la brosse métallique peut se dilater en
diametre en raison de la charge de travail et des
forces centrifuges.

Remarques d'avertissement supplémen-
taires

)

_/

|1 yUtiliser des détecteurs appropriés

<afin de déceler des conduites

0 cachées ou consulter les entreprises
=\ d’approvisionnement locales.

Porter des lunettes de sécurité ainsi
qu’une protection acoustique.

Un contact avec des lignes électriques peut pro-
voquer un incendie ou un choc électrique. Un en-
dommagement d’une conduite de gaz peut
provoquer une explosion. La perforation d’une
conduite d’eau provoque des dégéts matériels et
peut provoquer un choc électrique.

Utilisez toujours les dispositifs de protection pré-
vus pour I'application concernée.

Les dispositifs de protection non adaptés a I'appli-
cation concernée ne peuvent pas protéger suffi-
samment la meule..
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Lors de travaux, toujours dégager le cable d'ali-
mentation et la rallonge vers l'arriere de I'appareil.
Ceci diminue le risque de chute a cause du cable
pendant le travail.

Toujours bien tenir I'outil électroportatif des deux
mains et veiller a toujours garder une position de
travail stable.
Avec les deux mains, 'outil électroportatif est gui-
dé de maniere plus sdre.

Bloquer la piéce a travailler.

@ Une piece a travailler serrée par des
dispositifs de serrage ou dans un
étau est fixée de maniére plus stre
que tenue dans les mains.

| /_Ne pas travailler la pierre avec de
Iszw'@;.\( I'acide silicique cristallin (SiO2).
‘ "~ Ceci produit une poussiére dange-
reuse pour la santé.
| \= Ne pas travailler de matériaux conte-
@ ®>k( nant de 'amiante.
| L’amiante est considérée comme
étant cancérigéne.
Prendre des mesures de sécurité, lorsque des
poussiéres nuisibles a la santé, inflammables ou
explosives peuvent étre générées lors du travail.
Par exemple: certaines poussieres sont considé-
rées comme étant cancérigenes. Porter un mas-
que anti-poussieres et utiliser un dispositif

d’aspiration de poussieres/de copeaux Ss’il est
possible de raccorder un tel dispositif.

Tenir propre la place de travail.

Les mélanges de matériaux sont particulierement
dangereux. Les poussieres de métaux légers peu-
vent étre explosives ou inflammables.

Ne serrez pas l'appareil dans un étau.
Il n'y a pas de dispositifs de protection adaptés et
cela accroit le risque de blessure.

Les outils dont vous ne vous servez
pas doivent étre conservés a I'abri de
’lhumidité, dans des locaux auxquels
les enfants n'ont pas acces !

Ne jamais percer le carter de cet
appareil dans le but de le marquer ou
de l'identifier.

Cela court-circuiterait le dispositif
d’isolation électrique. Ultiliser plutét
un autocollant.

Y

o),

Ne jamais utiliser un outil électropor-
tatif dont le cable est endommagé.
Ne pas toucher a un céble endom-
magé et retirer la fiche du cable d’ali-
mentation de la prise du courant, au
cas ou le cable serait endommagé
lors du travail.

Un céble endommagé augmente le
risque d’un choc électrique.

S
A\ e

Risques résiduels. Bien que cette fiche annexe et
que les notices d'utilisation relatives a nos outils
électriques fournissent des consignes de sécurité
détaillées pour une utilisation sire de nos outils
électriques, I'utilisation de chacun des outils com-
porte malgré tout certains risques résiduels, qu'il est
impossible d’éliminer complétement par des dispo-
sitifs de sécurité. Veuillez donc toujours manipuler
ces outils électriques avec la prudence requise!
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3. Description de I'appareil

©

Avant utilisation, nous vous recom-
mandons de lire toutes les instruc-
tions de sécurité et toutes les
recommandations.

Le non-respect des instructions de
sécurité et des recommandations
indiquées ci-aprés peut entrainer un
choc électrique, un incendie et/ou de
graves blessures.

Utiliser l'appareil en s'appuyant sur les instruc-
tions illustrées jointes représentant I'équipement.
Déplier ces illustrations pendant la lecture des ins-
tructions d'emploi.

Eléments de commande
| Cran d'arrét de la broche
Il Interrupteur Marche/Arrét

Il Commutateur d'arrét/de déverrouillage
(en option)

IV Molette de réglage de la préselection de la vi-
tesse de rotation

V  Vis de serrage ou levier de serrage
(en option)

VI Touche de verrouillage du module de cable
réseau (en option)

VII Déverrouillage de la poignée (en option)

Composants de I'appareil

Poignée supplémentaire

Téte de réduction

Carter du moteur

Poignée en forme d'étrier (en option)
Carter de protection pour le pongage

o ok W N =

Carter de protection pour le trongonnage
(accessoire)

7  Collet de broche

8 Broche de pongage

9 Vis d’ajustage (en option)
10
11 Bride de serrage
12
13
14

15 Disque de meulage (accessoire)
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Module de cable réseau/cable entrant fixe

Ecrou de serrage
Ecrou de serrage rapide Fixtec (accessoire)
Clé a ergots

16
17
18

Disque a trongonner (accessoire)
Brosse a boisseau (accessoire)

Disque de meulage avec feuille abrasive
(accessoire)

Eléments compris dans la livraison
Voir emballage

Restrictions d’utilisation

L’outil électroportatif est congu pour le trongonna-
ge, le meulage et le brossage des matériaux en
métal et en pierre sans utilisation d’eau.

Pour le trongonnage de métal, utiliser un carter de
protection spécialement pour le trongonnage (ac-
cessoire).

Muni d’outils de pongage autorisés, I'outil électro-
portatif peut étre utilisé pour les travaux de

Recommandations a l'utilisateur

L'appareil ne doit étre utilisé, entretenu et mainte-
nu en état de fonctionnement que par des person-
nes formées et autorisées. Ces personnes
doivent avoir été spécialement informées des
dangers spécifiques a I'utilisation de I'appareil.

Caractéristiques techniques

B Tension d'alimentation en
ﬁ quence en Hz

V/Fré-

Sg - . .

P.. Puissance absorbée en Watt (W)
~7 N
~ L} -~ . T

P.. Puissance débitée en Watt (W)
Pl LN

Valeurs concernant le bruit
Lpa =niveau de pression sonore de

2(

classe A

Lya =niveau de puissance sonore de
classe A

K= valeur d'approximation des me-
sures

Lors de travaux, le niveau sonore
peut dépasser 85 dB(A).
Porter une protection acoustique.




L'amplitude d’oscillation indiquée
dans ces instructions d’utilisation a

Présélection de la vitesse

control

Utilisation Frangais 39
))) CﬂValeur d'émission d'oscillation % e Trou de serrage meule
Jtriaxiale calculée selon la norme EN = 9
60745. _ R o) Protection contre un démarrage
K= valeur d'approximation des me- =) intempestif
sures
16A ﬁ
. . . Limitation du courant de démarrage
Dégrossissage (meulage de surface):
Valeur d'émission des vibrations ay,
o . Régulation électronique
Pongage au papier émeri : R
j é Valeur d'émission des vibrations ay,
{1/%;
pedp

été mesurée suivant les méthodes de
mesure normées par I'EN 60745 et
peut étre utilisée pour une comparai-
son d’appareils.

L’amplitude d’oscillation change en fonction de
I'utilisation de l'appareil électroportatif et peut,
dans certains cas, étre supérieure a la valeur indi-
quée dans ces instructions d'utilisation. La sollici-
tation vibratoire pourrait étre sous-estimée si
'appareil électroportatif est régulierement utilisé
d’une telle maniére.

Remarque : pour une estimation précise de la sol-
licitation vibratoire pendant un certain temps d’uti-
lisation, il est recommandé de prendre aussi en
considération les périodes pendant lesquelles
'appareil est éteint ou en fonctionnement, mais
pas vraiment utilisé.

Ceci peut réduire considérablement la sollicitation
vibratoire pendant toute la durée du travail.

Déterminez des mesures de protection supplé-
mentaires pour protéger I'utilisateur des effets de
vibrations, telles que par exemple : Entretien de
I'outil électroportatif et des outils de travail, main-
tenir les mains chaudes, organisation des opéra-
tions de travail.

[1@,‘ ng = vitesse de rotation a vide
El
en min !
nq = Vvitesse de rotation avec charge

en min !

_~
Diamétre max. de la meule

@ Filet de la broche

Poids en kg

Conformément & EN 60745, votre
outil électrique est doublement isolé ;
c'est pourquoi un conducteur de terre
n'est pas utile.

L'appareil est antiparasité et protégé contre les

signaux de télévision conformément a EN 55014-
1 et résiste aux interférences selon EN 55014-2.

[w]

4. Utilisation

©

Mise en service

A

Vérifier avant la mise en marche si la tension et la

fréquence d'alimentation en électricité indiquées

sur la plaque signalétique correspondent a celle

du réseau électrique utilisé.

» Montage des dispositifs de protection

» Montage de la poignée supplémentaire

» sinécessaire raccorder le module du
cable d'alimentation

Toujours extraire la fiche du cordon
d’alimentation modulaire hors de la
prise électrique avant d’entreprendre
une quelconque intervention sur
I'appareil lui-méme.

Tenir compte de la tension du sec-
teur!
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Utilisation d'une rallonge: n'utiliser
que des rallonges autorisées pour le
type de travail prévu et dont la sec-
tion de cable est suffisante. Dans le
cas contraire peuvent se produire
des pertes de puissance ainsi qu'une
surchauffe du cable. Remplacer les
rallonges endommagées.

/N

Poignée supplémentaire

Utiliser les poignées supplémentaires
fournies avec I'outil électroportatif.

Le fait de perdre le contréle de
I'appareil électroportatif peut entrai-
ner des blessures.

» En fonction du mode de travail, serrer la poi-

gnée supplémentaire 1 du cété de la téte
d’engrenage 2.

Poignée antivibrations (en option)

La poignée supplémentaire amortisseuse de vi-
brations 1 permet de travailler en toute sécurité,
sans vibrations et donc de maniére confortable.

N'effectuez aucune modification sur la poignée
supplémentaire.

N'utilisez pas de poignée supplémentaire endom-
magée.
Cable d'alimentation

é Si le cordon dalimentation est
A/~ # endommagé pendant un travail, enle-
7/

ver immédiatement la fiche du cor-
don dalimentation de la prise
électrique.

Cable entrant fixe

m Cable entrant fixe
[}

Ne pas utiliser de cables endommageés. lIs doivent
étre immédiatement remplacés par un spécialiste.

Module du cable d'alimentation

Uk

» Raccorder le module du cable d'alimentation
10 a la poignée. La prise doit s'intégrer.

Cable d'alimentation avec fermeture
rapide sous licence.

Utiliser le module du cable d'alimentation 10 uni-
quement pour les appareils électroportatifs Kress.
WS-FR / 0909

Ne pas essayer d'utiliser d'autres appareils avec
ce module.

Ne pas utiliser de module de cable endommagé. II

devra étre immédiatement remplacé par un modu-

le Kress neuf.

» Appuyer sur les deux touches de verrouillage
VI et retirer le module de cable d'alimentation
10 de la poignée.

N'utiliser que des modules de cable d'alimentation
originaux de Kress et au moins une goulotte lour-
de en caoutchouc (HO7 RN-F).

Fonctions supplémentaires (en option)

Limitation du courant de démarrage
(en option)

16A La limitation électronique du courant
= de démarrage limite la puissance lors
de la mise en marche de l'outil élec-
troportatif et permet un fonctionne-

ment sur un fusible 16 A.

Un appareil sans limitation du courant de démar-
rage nécessite une plus grande protection par
fusibles (utiliser au moins un fusible lent 16 A).

Protection contre un démarrage intem-

pestif (en option)

v La protection contre un démarrage

g."& -:')intempestif évite le démarrage incon-

trolé de l'outil électroportatif aprés
une interruption de l'alimentation en
courant.

» Afin de remettre I'appareil en service, mettez
I'interrupteur Marche/Arrét Il en position d’ar-
rét et mettez I'outil électroportatif de nouveau
en marche.

Régulation électronique (en option)
Lorsque la machine tourne a vide ou
a charge, la régulation électronique
maintient le nombre de tours/min. a
une vitesse quasiment constante et
garantie un travail régulier.

constant
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Electronique (en option)
&,& Lors d'une surcharge ou d'une sur-
KBEeNy

chauffe en fonctionnement continu,
la machine réduit le nombre de tours/
min. automatiquement jusqu'a ce
qu'elle soit suffisamment refroidie.

&

Montage des dispositifs de protection

<
A\

Dégrossissage/meulage avec capot de protec-
tion pour meulage 5.

Toujours extraire la fiche du cordon
d’alimentation modulaire hors de la
prise électrique avant d’entreprendre
une quelconque intervention sur
I'appareil lui-méme.

Pour les travaux avec meule de
dégrossissage ou de trongonnage, |l
est nécessaire de monter le capot de
protection adapté.

Trongonnage avec capot de protection pour
trongonnage 6.

Adapter la position du capot de protection aux exi-
gences des travaux a effectuer.

-AVERTISSE-
MENT-

Réglez le capot de protection de sorte a empé-
cher une projection d’étincelles en direction de
I'utilisateur.

En fonction de I'équipement, le capot de protec-
tion 5/6 peut étre muni de différents types de fixa-
tions.

Capot de protection avec vis de
_blocage, réglage uniquement possi-
* ble avec un outil.

Capot de protection avec ferme-
ture rapide, réglage possible sans
“ outil.

Capot de protection avec crans,
/2 réglage possible sans outil.

Capot de protection avec vis d'arrét
» Desserrer la vis de serrage V.

» Placer le capot de protection 5/6 avec l'ergot
dans la rainure du collet de broche 7 de la

téte de réduction 2 et le tourner dans la posi-
tion nécessaire (position de travail).

» Serrer la vis de serrage V.

Capot de protection avec verrouillage

rapide

» Ouuvrir le levier de serrage V.

» Placer le capot de protection 5/6 avec I'ergot
dans la rainure du collet de broche 7 de la
téte de réduction 2 et le tourner dans la posi-
tion nécessaire (position de travail).

» Pour serrer le capot de protection 7, fermer le
levier de serrage V.

Le capot de protection 5/6 a été ajusté préalable-
ment au diameétre du col 7 de la broche. Si besoin
est, il est possible de modifier la force de serrage
du verrouillage en serrant ou en desserrant la vis
d’ajustage 9. Veiller toujours a ce que le capot de
protection 5/6 soit effectivement bien fixé sur le col
de la broche.

Capot de protection avec crans

» Régler le capot de protection 5/6 sans outil
jusqu'a la butée, en fonction de I'application.

Utilisation

v@ Aprés la coupure, l'outil de meulage
oScontinue de tourner pendant une

— courte durée.
Apres la coupure, l'outil de meulage

continue de tourner pendant une
courte durée.

Mise en marche / arrét
Contrélez les outils de poncage
avant de les utiliser. L'outil de pon-

doit pouvoir tourner librement. Effec-
tuez un essai de marche en laissant
tourner sans sollicitation I'outil pen-
dant au moins 1 minute. N’ utilisez
pas d’outils de pongage endomma-
gés, déséquilibrés ou générant des
vibrations.

Les outils de pongage endommagés
peuvent fendre lors du travail et avoir
de graves blessures pour consé-
quence.
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Utilisation

Meuleuse angulaire a une main (jusqu'a 1500 W)

Fonctionnement de courte durée sans arrét:
» Pousser linterrupteur marche/arrét Il vers

I'avant et le maintenir dans cette position.
ﬁ » Pour la coupure, relacher l'interrupteur mar-
che/arrét Il.
Fonctionnement permanent avec encliquetage:
» Pousser linterrupteur marche/arrét Il vers
l'avant et encliqueter I'extrémité avant en ap-
puyant.
» Pour couper l'appareil, débloquer l'interrup-

teur marche/arrét Il en appuyant sur la partie
avant basculée.

Meuleuse angulaire a deux mains (a partir de
1600 W)

Fonctionnement permanent avec encliquetage :

» Appuyer sur l'interrupteur de déverrouillage
1l et le maintenir dans cette position.

»  Appuyer sur l'interrupteur marche/arrét Il et le
maintenir dans cette position.

»  Appuyer sur l'interrupteur d'arrét lll.

» Pour la coupure, actionner brievement puis
relacher l'interrupteur marche/arrét Il.

-AVERTISSE-
MENT-

Dans le cas des appareils avec protection contre
le redémarrage, I'appareil activé redémarre.

/

Modéle d'interrupteur sans arrét
W/, (spécifique au pays) ou fonction-
/=™ nement de courte durée:

» Appuyer sur l'interrupteur de déverrouillage
11l et le maintenir dans cette position.

»  Appuyer sur l'interrupteur marche/arrét Il et le
maintenir dans cette position.

» Pour la coupure, relacher l'interrupteur mar-
che/arrét Il.

Présélection de la vitesse de rotation
(en option)

A l'aide de la molette de réglage de présélection
de la vitesse de rotation IV, il est possible de pré-
sélectionner la vitesse de rotation nécessaire, et
ce également lors du fonctionnement.
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Montage des outils de poncage

@ Retirer la fiche de la prise de courant

avant d'effectuer des réglages sur
I'appareil, de changer les accessoi-
res, ou de ranger l'appareil.

Cette mesure de précaution empé-
che une mise en fonctionnement par
mégarde.

Mettre des gants de protection lors
du changement d'outil.

L'outil peut chauffer de maniere
importante lors de travaux de longue
durée. En outre, ne pas oublier que
les bords tranchants de l'outil peu-
vent s'avérer trés coupants.

-AVERTISSE-
MENT-

Tenez compte des remarques spécifiques aux
outils au chapitre 5.

o

Blocage de la broche porte-meule

La broche porte-meule doit étre bloquée pour le
changement d'outil.

» Pour le blocage de la broche porte-meule,
appuyer et maintenir le cran d'arrét I.

S'il n'est pas possible d'appuyer entierement sur
le cran d'arrét de la broche, tourner la broche por-
te-meule dans le sens des aiguilles d'une montre
jusqu'a ce qu'elle s'enclenche.

N’actionnez la touche de blocage de la broche
que lorsque la broche est a I'arrét. Sinon, I'outil
électroportatif pourrait étre endommageé.

@ Ne pas utiliser d’accessoire endom-
ainsi le risque de blessure.

» Installer l'outil 15/16 sur la position correcte.

» Visser correctement I'écrou de serrage 12 sur

Montage d’outil de pongage
mage.
lIs peuvent se rompre en accroitre
» Nettoyez la broche 8 ainsi que toutes les pié-
ces a monter.
L'ordre de montage figure dans la notice illus-
trée " Montage des accessoires ".
la broche porte-meule 8.
» Appuyer et maintenir le cran d'arrét de la bro-
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che | en position.

» Serrer I'écrou de serrage 12 a l'aide de la clé
14 a ergots.

Avant de procéder a la mise en marche, vérifiez,
apres le montage de I'outil de meulage, si ce der-
nier est monté correctement et peut tourner libre-
ment. Vérifiez que I'outil de meulage ne heurte
pas le capot de protection ou d'autres piéces.

Démontage de l'outil de meulage

» Appuyer et maintenir le cran d'arrét de la bro-
che | en position.

» Al'aide de la clé a ergots 14, desserrer et re-
tirer I'écrou de serrage 12 de la broche 8 en
le tournant dans le sens contraire des
aiguilles d'une montre.

» Retirer I'outil et la bride de serrage 11 de la
broche 8.

Montage de la brosse a boisseau

» Nettoyer la broche porte-meule 8.

» Vissez la brosse a boisseau 17 directement
sans utiliser la bride de serrage 11 et I'écran
de serrage 12 sur la broche porte-meule 8.

» Appuyer et maintenir le cran d'arrét de la bro-
che | en position.

» Bloquez la brosse a boisseau 17 a l'aide
d'une clé a fourche.

Démontage de la brosse a boisseau

»  Appuyer et maintenir le cran d'arrét de la bro-
che | en position.

» Desserrez la brosse a boisseau 17 a l'aide
d'une clé a fourche.

Recommandations pour le travail
Serrez la piéce a travailler bien lors-
que celle-ci ne repose pas de
maniére slre malgré son propre
poids.

Les disques de meulage et de
dégrossissage chauffent énormé-
ment durant le travail; ne les touchez
pas avant qu’ils ne soient compléte-
ment refroidis.

> 0O

‘@b Porter des lunettes de sécurité ainsi
_ qu’une protection acoustique.

Ne sollicitez pas I'outil électroportatif au point qu'’il
s'arréte.

Travaux de dégrossissage

Avec un angle d’inclinaison de 30° a
40°, on obtient les meilleurs résultats
lors des travaux de dégrossissage.

-AVERTISSE-
MENT-

N’utilisez jamais de disques a trongonner pour les
travaux de dégrossissage!

Guidez I'outil électroportatif de fagon réguliere en
exergant une pression modérée. Ceci évite un ré-
chauffement excessif de la piéce a travaliller, elle
ne change pas de couleur et il n’y a pas de stries.

Trongonnage par abrasion

F Pour le trongonnage, utilisez toujours

l\ le carter de protection pour le tron-
] gonnage 6.

O

= , . .
@ N’exercez pas de pression sur le dis-

<~ que a trongonner, ne linclinez ni

@’ I'oscillez.

L]

Toujours travailler en opposition avec
la meuleuse angulaire.

Risque de sortie incontrélée de
I'entaille.

Lors des travaux de trongonnage, travaillez en ap-
pliquant une vitesse d’avance modérée adaptée
au matériau. Régle de base: plus la dureté est im-
portante plus la vitesse doit étre réduite.

Ne freinez pas les disques a trongonner qui ralen-
tissent en exergant une pression latérale.
Tronconnage de métal

Pour le trongonnage de métal, utilisez toujours le
carter de protection pour le trongonnage 6.

Tronconnage de pierres

N'utilisez T'outil électroportatif que
pour des travaux de découpage/de
pongage a sec.
Le mieux est d’utiliser un disque a trongonner dia-
manté pour le trongonnage de pierres.
WS-FR / 0909
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Outils et accessoires

Travaux avec meule de trongonnage
diamantée

Lors du trongonnage de matériaux particuliére-
ment durs, p. ex. le béton avec une teneur élevée
en cailloux, le disque a trongonner diamanté ris-
que d’étre surchauffé et subir ainsi des domma-
ges. Une couronne d’étincelles autour du disque a
trongonner diamanté en est le signe.

Dans un tel cas, interrompez le processus de tron-
gonnage et laissez tourner pendant quelque
temps le disque a trongonner diamanté a pleine vi-
tesse en marche a vide pour le laisser refroidir.

Un ralentissement perceptible du rythme de tra-
vail et une couronne d’étincelles circonférentielle
constituent des indices d’émoussage du disque a
trongonner diamanté. Vous pouvez l'aiguiser en
coupant dans un matériau abrasif (p. ex. brique de
sable calcaire).

Travaux avec brosse a boisseau
Utilisez la brosse a boisseau pour
décaper et nettoyer le métal et la
pierre, ainsi que pour la préparation
des travaux de soudure et de
brasage.

Eviter la surcharge du moteur

Si le carter du moteur de la meuleuse angulaire
devient trés chaud, cela indique une surcharge du
moteur (risque de combustion du moteur).

Faites alors fonctionner I'appareil a vide pour per-
mettre au moteur de refroidir.

Tourner la poignée de I'appareil
(en option)

©

La poignée en forme d'étrier 4 peut étre tournée
vers la droite et la gauche de 90° respectivement
vers le carter du moteur 3. L'interrupteur marche/
arrét Il peut ainsi étre amené dans une position
permettant un maniement plus aisé dans des cas
d'application spécifiques. C'est par exemple le
cas pour les travaux de séparation ou pour les
gauchers.

» Appuyez sur le déverrouillage de la poignée

Toujours extraire la fiche du cordon
d’alimentation modulaire hors de la
prise électrique avant d’entreprendre
une quelconque intervention sur
I'appareil lui-méme.

WS-FR /0909

VII et tournez simultanément la poignée en
forme d'étrier 4 dans la position souhaitée
jusqu'a ce qu'elle s'enclenche.

-AVERTISSE-
MENT-

N'utilisez pas l'outil lorsque la poignée rotative
n'est pas bloquée.

5. Outils et accessoires

Utilisez uniquement des outils et des accessoires
recommandés pour ['utilisation avec la machine
KRESS décrite dans la notice illustrée.

Ne pas utiliser de lames de scie a
()

‘ chaines ou dentées.

De telles lames provoquent des
rebonds fréquents et des pertes de
Outils de pongcage autorisés

contréle.

Tous les outils de pongage figurant dans ces ins-
tructions d'utilisation peuvent étre utilisés.

Respectez la vitesse de rotation ou la vitesse cir-
conférentielle admissible figurant sur I'étiquette de
I'outil de pongage.

Les valeurs indiquées sur la plaque signalétique
de la meuleuse angulaire ne doivent pas étre su-
périeures a la vitesse [tr/min] ou a la vitesse péri-
phérique [m/s] autorisées des outils de meulage
utilisés.

Pour des raisons de sécurité, vous ne devez utili-
ser les abrasifs qu'a une vitesse périphérique
maximum de 80 m/s.

Tenez compte des dimensions des outils de meu-
lage. Le diamétre du trou doit correspondre a la
bride de serrage 11. N'utilisez ni adaptateur ni ré-
ducteur.

Pour tous les abrasifs, respectez les instructions
du fabricant.

Meule de tronconnage/de dégrossis-
sage

Respecter les remarques du fabricant!
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Disque a trongonner diamanté

Lors de I'utilisation de disques a trongonner dia-
mantés, veiller a ce que la fleche indiquant le sens
de rotation et qui se trouve sur le disque de tron-
connage diamanté coincide avec le sens de rota-
tion de Tloutil électroportatif (voir la fleche
indiquant le sens de rotation et qui se trouve sur la
téte d’engrenage).

Plateau a lamelles

Le plateau a lamelles (accessoire) permet égale-
ment de travailler des surfaces convexes et des
profils.

Les plateaux a lamelles ont une durée de vie net-
tement plus élevée, des niveaux de bruit plus fai-
bles ainsi que des températures de travail plus
basses que les meules conventionnelles.

Brosse a boisseau

Respectez la vitesse maximale autorisée de la
brosse a boisseau par rapport a la vitesse de votre
meuleuse angulaire.

Respecter les remarques du fabricant !

Disque de meulage pour le poncage au
papier émeri

Respecter les remarques du fabricant!

Dispositifs de sécurité

» Capot de protection pour travaux de dégros-
sissage 5

» Capot de protection pour travaux de sépara-
tion 6

Accessoires

» Poignée supplémentaire 1

Clé a ergots 14

Bride de serrage 11

Ecrou de serrage 12

Ecrou de serrage rapide Fixtec 13

v v v v

Ecrou de serrage rapide Fixtec

Pour permettre un remplacement facile de I'outil
de pongage sans utilisation d’autres outils, il est
possible d’utiliser I'écrou de serrage rapide 12 au
lieu de I'écrou de serrage 13.

L’écrou de serrage rapide 13 ne doit étre utilisé
qu’avec les disques de meulage et de dégrossis-
sage (Meuleuse angulaire a une main).

6. Maintenance et service
Toujours extraire la fiche du cordon
@ d’alimentation modulaire hors de la
I'appareil lui-méme.
» Faire toujours en sorte que l'appareil électro-
» Essuyer régulierement les piéces en matiére
plastique accessibles de I'extérieur avec un

Maintenance et nettoyage
prise électrique avant d’entreprendre
une quelconque intervention sur
portatif et les fentes d'aération soient toujours
propres.
chiffon humide mais non imbibé de produit de
nettoyage.

En cas de conditions d’utilisation extrémes, il est
possible, lorsqu’on travaille des métaux, que des
poussiéres conductrices se déposent a l'intérieur
de l'outil électroportatif. La double isolation de
I'outil électroportatif peut ainsi étre endommageée.
Dans ces cas-la, il est recommandé d'utiliser un
dispositif d’aspiration stationnaire, de souffler
souvent dans les ouies de ventilation et de mon-
ter un disjoncteur différentiel (FI).

Changer les balais

La meuleuse angulaire est équipée de balais de
charbon qui, au-dela d'une certaine limite d'usure,
empéchent le démarrage.

Lorsque la limite d'usure des balais de charbon
est atteinte, la meuleuse angulaire est automati-
quement stoppée.

Faire procéder au remplacement des balais de
charbon usés par le service aprés-vente agréé.
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Maintenance et service

Service
2, Aprés avoir exploité la machine de
‘@ maniére intensive pendant une lon-
/@gue période, la confier a un centre de
ﬁ service agréé Kress afin qu’elle soit

inspectée sérieusement et compléte-
ment nettoyée.

Les coordonnées des centres de service corres-
pondants sont contenues dans le document joint
« SERVICE ». Elles se trouvent également sur no-
tre site Internet www.kress-elektrik.de.

Pieces de rechange/schéma éclaté

Les schémas éclatés et la liste des pieces de re-
change se trouvent sur notre page d'accueil
http://spareparts.kress-elektrik.de.

Instructions de protection de I'envi-
ronnement

Récupération des matiéres premie-
res. Les appareils, comme d'ailleurs
leurs accessoires et emballages, doi-
vent pouvoir suivre chacun une voie
de recyclage appropriée.

Nos piéces plastiques ont été mar-
quées en vue d'un recyclage sélectif
des différents matériaux.

Pour les pays européens uniquement
Ne pas mettre au rebut les appareils
électriques avec les ordures ména-
géres !

Conformément a la directive européenne 2002/
96/EG relative aux déchets d'équipements électri-
ques ou électroniques (DEEE), et a sa transposi-
tion dans la Iégislation nationale, les appareils
électriques doivent étre collectés a part et étre
soumis a un recyclage respectueux de I'environ-
nement.
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Garantie

1.

Cet appareil électroportatif a été soigneusement véri-
fié, testé et a été soumis a un contréle de qualité ri-
goureux.

Nous garantissons la résolution gratuite des problé-
mes de fonctionnement de Il'appareil électroportatif
dus a un défaut et se produisant dans une période de
24 mois a partir de la date d'achat par I'utilisateur fi-
nal. Ce défaut peut étre un défaut du matériau ou de
fabrication. Dans certains pays, des réglements spé-
cifiques de garantie s'appliquent. Nous nous réser-
vons le droit de réparer des piéces défectueuses ou
de les remplacer par des piéces neuves. Les piéces
échangées deviennent notre propriété.

Toute utilisation ou maniement non conformes aux
prescriptions, ainsi que I'ouverture de l'appareil par
du personnel non agréé entraine I'annulation de la
garantie. La garantie n'inclut pas les éléments sui-
vants : dommages mécaniques par choc etc., dom-
mage par entrée d'eau ou d'autre liquide dans
l'appareil, coupure ou endommagement du céble,
dommages du moteur et dommages mécaniques par
surcharge inappropriée, pieces d'usure, par exemple
les balais de charbon, mandrin autoserrant, clé de
mandrin autoserrant, broches de pergage aprés utili-
sation, les moteurs, cable d'alimentation, accus, la-
mes de scie, piece de meulage, sacs a poussiére,
accessoires divers (foret, burin, etc.). Les détails con-
cernant différentes piéces d'usure des divers outils
sont disponibles a l'adresse Internet suivante: http://
spareparts.kress-elektrik.de ou auprés de notre ser-
vice aprés-vente.

Les revendications de garantie ne pourront étre pri-
ses en compte qu’en cas de déclaration immédiate
des défauts (avaries dues au transport y compris).
L’exécution des prestations de garantie ne donne pas
droit a une prolongation de la période de validité de la
garantie.

Pour utiliser la garantie, nous envoyer la preuve ori-
ginale d'achat avec I'appareil ou I'envoyer a notre ser-
vice aprés-vente.

Une prise en charge par nos soins dans le cadre de
la garantie exclut tout autre recours de la part de
'acheteur, en particulier le droit de rétraction, de ré-
duction ou de revendication de dommages-intéréts.
Cependant, il conserve son droit de rétraction (annu-
lation du contrat de vente) ou de réduction (abaisse-
ment du prix d’achat), selon ses convenances, si
nous ne sommes pas en mesure d'éliminer d’éven-
tuels défauts dans un délai convenable.

Ne sont pas exclues les revendications de domma-
ges-intéréts selon §§ 463, 480 Al. 2, 635 du Code Ci-
vil allemand, relatives a l'absence de propriétés
garanties.

Les dispositions 7 et 8 ne sont valables que pour I'Al-
lemagne.



Simboli e abbreviazioni

Italiano 47

1. Simboli e abbreviazioni

| simboli utilizzati in queste istruzioni ed eventual-
mente sull'utensile elettrico servono ad attirare I'at-
tenzione su possibili pericoli durante il lavoro con
questo utensile elettrico. E necessario capire il si-
gnificato dei simboli/indicazioni e comportarsi in
modo adeguato per utilizzare I'attrezzo con mag-
giore efficienza e in condizioni di sicurezza.

Gli avvisi di sicurezza, le avvertenze e i simboli non
sostituiscono le misure da adottare conformente
alle disposizioni di legge per la prevenzione degli
incidenti.

Simboli
» Operazione dell'utente

mesp

Iniziare a lavorare con I'apparecchio
con una pressione leggera incremen-
tandola progressivamente fino alla
modalita di lavoro desiderata.

Eseguire le istruzioni di esecuzione in
conformita alla sequenza di numeri.

SPENTO/Fermo

ACCESO/ posizione di lavoro

Operazioni di manutenzione e di
montaggio, movimento rotatorio

Compiti o azioni che rendono neces-
sario il bloccaggio.

Consigliato dal costruttore

Per ulteriori informazioni vedere

pagina 26

Gli accessori rappresentati o descritti
non rientrano necessariamente nel
materiale fornito.

Con riserva di modifiche tecniche!

Indicazioni particolarmente impor-
tanti per la sicurezza. Seguire sempre
queste indicazioni, in caso contrario si
possono verificare gravi ferite come
conseguenza.

Avwviso di tensione elettrica pericolosa

& Avviso di superficie calda
-AVVERTIMENTO-
Per una situazione potenzialmente pericolosa,

che potrebbe comportare lesioni personali o danni
materiali.

Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni utili.

2. Indicazioni di sicurezza

Istruzioni di sicurezza generali per gli
utensili elettrici

f AVVERTENZA!

Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative.
In caso di mancato rispetto delle
avvertenze di pericolo e delle istru-
zioni operative si potra creare il peri-
colo di scosse elettriche, incendi e/o
incidenti gravi.

@ Conservare tutte le avvertenze di
\é pericolo e le istruzioni operative per

Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avver-
tenze di pericolo si riferisce ad utensili elettrici ali-
mentati dalla rete (con linea di allacciamento) ed
ad utensili elettrici alimentati a batteria (senza li-
nea di allacciamento).

ogni esigenza futura.

Sicurezza della postazione di lavoro

Tenere la postazione di lavoro sempre pulita e ben
illuminata.

Il disordine oppure zone della postazione di lavoro
non illuminate possono essere causa di incidenti.

Evitare d’impiegare [I'elettroutensile in ambienti
soggetti al rischio di esplosioni nei quali si abbia
presenza di liquidi, gas o polveri infiammabili.

Gli elettroutensili producono scintille che possono
far infiammare la polvere o i gas.
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Indicazioni di sicurezza

Tenere lontani i bambini ed altre per-
sone durante l'impiego dell’'utensile
elettrico.

Eventuali distrazioni potranno com-
portare la perdita del controllo
sull’elettroutensile.

Sicurezza elettrica

La spina di allacciamento alla rete dell’elettrouten-
sile deve essere adatta alla presa. Evitare assolu-
tamente di apportare modifiche alla spina. Non
impiegare spine adattatrici assieme ad elettrouten-
sili dotati di collegamento a terra.

Le spine non modificate e le prese adatte allo sco-
po riducono il rischio di scosse elettriche.

®

Evitare il contatto fisico con superfici collegate a
terra, come tubi, riscaldamenti, cucine elettriche e
frigoriferi.

Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche
nel momento in cui il corpo € messo a massa.

Custodire I'elettroutensile al riparo

////// dalla pioggia o dall’'umidita.

T La penetrazione dell’acqua in un elet-
troutensile aumenta il rischio di una
scossa elettrica.

Non usare il cavo per scopi diversi da quelli previsti
ed, in particolare, non usarlo per trasportare o per
appendere I'elettroutensile oppure per estrarre la
spina dalla presa di corrente. Non avvicinare il cavo
a fonti di calore, olio, spigoli taglienti e neppure a
parti della macchina che siano in movimento.

| cavi danneggiati o aggrovigliati aumentano il ri-
schio d’insorgenza di scosse elettriche.

Qualora si voglia usare I'elettroutensile all'aperto,
impiegare solo ed esclusivamente cavi di prolunga
che siano adatti per I'impiego all’'esterno.

L’uso di un cavo di prolunga omologato per I'impie-
go all’esterno riduce il rischio d’insorgenza di scos-
se elettriche.

Qualora non fosse possibile evitare di utilizzare
I'elettroutensile in ambiente umido, utilizzare un in-
terruttore di sicurezza.
L’uso di un interruttore di sicurezza riduce il rischio
di una scossa elettrica.

Sicurezza delle persone

E importante concentrarsi su ciod che si sta facendo
e maneggiare con giudizio I'elettroutensile durante
le operazioni di lavoro. Non utilizzare mai I'elet-
troutensile in caso di stanchezza oppure quando ci
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si trovi sotto I'effetto di droghe, bevande alcoliche
e medicinali.

Un attimo di distrazione durante I'uso dell’elettrou-
tensile puo essere causa di gravi incidenti.
Indossare sempre equipaggiamento
protettivo individuale, nonché guanti
protettivi.

Indossando abbigliamento di prote-
zione personale come la maschera
per polveri, scarpe di sicurezza che
non scivolino, elmetto di protezione
oppure  protezione acustica a
seconda del tipo e dell’'applicazione
dell’elettroutensile, si riduce il rischio
di incidenti.

© Evitare  I'accensione involontaria
ﬁ% dell’elettroutensile. Prima di collegarlo
L5 alla rete di alimentazione elettrica e/o
ﬁ/ alla batteria ricaricabile, prima di
prenderlo oppure prima di iniziare a
trasportarlo, assicurarsi che I'elettrou-
tensile sia spento.
Tenendo il dito sopra [linterruttore
mentre si trasporta [elettroutensile
oppure collegandolo all’alimentazione
di corrente con linterruttore inserito,
si vengono a creare situazioni perico-
lose in cui possono verificarsi seri
incidenti.

Prima di accendere I'elettroutensile togliere gli at-
trezzi di regolazione o la chiave inglese.

Un accessorio oppure una chiave che si trovi in
una parte rotante della macchina puo provocare
seri incidenti.

Evitare una posizione anomala del corpo. Avere
cura di mettersi in posizione sicura e di mantenere
I'equilibrio in ogni situazione.

In questo modo € possibile controllare meglio
l'elettroutensile in caso di situazioni inaspettate.

Indossare vestiti adeguati. Non indossare vestiti
larghi, né portare bracciali e catenine. Tenere i ca-
pelli, i vestiti ed i guanti lontani da pezzi in movi-
mento.

Vestiti lenti, gioielli o capelli lunghi potranno impi-
gliarsi in pezzi in movimento.

In caso fosse previsto il montaggio di dispositivi di
aspirazione della polvere e di raccolta, assicurarsi



Indicazioni di sicurezza

Italiano 49

che gli stessi siano collegati e che vengano utiliz-
zati correttamente.

L’utilizzo di un’aspirazione polvere puo ridurre lo
svilupparsi di situazioni pericolose dovute alla pol-
vere.

Trattamento accurato ed uso corretto
degli elettroutensili

Non sottoporre la macchina a sovraccarico. Per il
proprio lavoro, utilizzare esclusivamente I'elettrou-
tensile esplicitamente previsto per il caso.

Con un elettroutensile adatto si lavora in modo mi-
gliore e piu sicuro nell’ambito della sua potenza di
prestazione.

Non utilizzare mai elettroutensili con interruttori di-
fettosi.

Un elettroutensile con l'interruttore rotto é pericolo-
S0 e deve essere aggiustato.

Prima di procedere ad operazioni di
@ regolazione sulla macchina, prima di
f.f‘é? sostituire parti accessorie oppure
g prima di posare la macchina al ter-
mine di un lavoro, estrarre sempre la
spina dalla presa della corrente e/o
estrarre la batteria ricaricabile.
Tale precauzione evitera che I'elet-
troutensile possa essere messo in
funzione involontariamente.

Quando gli elettroutensili non vengono utilizzati,
conservarli al di fuori del raggio di accesso di bam-
bini. Non fare usare I'elettroutensile a persone che
non siano abituate ad usarlo o che non abbiano let-
to le presenti istruzioni.

Gli elettroutensili sono macchine pericolose quan-
do vengono utilizzati da persone non dotate di suf-
ficiente esperienza.

Eseguire la manutenzione dell’elettroutensile ope-
rando con la dovuta diligenza. Accertarsi che le
parti mobili della macchina funzionino perfetta-
mente, che non s’inceppino e che non ci siano pez-
zi rotti o danneggiati al punto da limitare la
funzione dell’elettroutensile stesso. Prima di inizia-
re 'impiego, far riparare le parti danneggiate.
Numerosi incidenti vengono causati da elettrou-
tensili la cui manutenzione e stata effettuata poco
accuratamente.

Mantenere gli utensili da taglio sempre affilati e pu-
liti.

Gli utensili da taglio curati con particolare attenzio-
ne e con taglienti affilati s’inceppano meno fre-
quentemente e sono pit facili da condurre.

Utilizzare I'elettroutensile, gli accessori opzionali,
gli utensili per applicazioni specifiche ecc., sempre
attenendosi alle presenti istruzioni. Cosi facendo,
tenere sempre presente le condizioni di lavoro e le
operazioni da eseguire.

L’impiego di elettroutensili per usi diversi da quelli
consentiti potra dar luogo a situazioni di pericolo.

Assistenza
?, Fare riparare I'elettroutensile solo ed
‘@ esclusivamente da personale specia-
fglizzato e solo impiegando pezzi di
ricambio originali.
In tale maniera potra essere salva-

guardata la sicurezza dell’elettrouten-
sile.

Istruzioni di sicurezza specifiche per
la macchina

Istruzioni di sicurezza per smeriglia-
tura, smerigliatura con carta vetrata,
lavori con spazzole metalliche e tronca-
tura

Questo elettroutensile & previsto per essere utiliz-
zato come levigatrice, levigatrice per carta a vetro,
spazzola metallica e troncatrice. Attenersi a tutte le
avvertenze di pericolo, istruzioni, rappresentazioni
e dati che si ricevono con I'elettroutensile.

In caso di mancata osservanza delle seguenti
istruzioni vi e il pericolo di provocare una scossa
elettrica, di sviluppare incendi e/o di provocare seri
incidenti.

Questo elettroutensile non & adatto per operazioni
di lucidatura.

Utilizzando [elettroutensile per applicazioni non
esplicitamente previste per lo stesso, si vengono a
sviluppare situazioni pericolose e si provocano in-
cidenti.

Non utilizzare nessun accessorio che la casa co-
struttrice non abbia esplicitamente previsto e rac-
comandato per questo elettroutensile.

Il semplice fatto che un accessorio possa essere
fissato al Vostro elettroutensile non € una garanzia
per un impiego sicuro.
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@ Il numero di giri ammesso dell’acces-
20 D M 5o impiegato deve essere almeno

min tanto alto quanto il numero massimo
di giri riportato sull’elettroutensile.
Un accessorio che gira piu rapida-
mente di quanto consentito puo rom-
persi in vari pezzi e venir lanciato
intorno.

Il diametro esterno e lo spessore dell’accessorio
montato devono corrispondere ai dati delle dimen-
sioni dell’elettroutensile in dotazione.

In caso di utilizzo di portautensili e di accessori di
dimensioni sbagliate non sara possibile schermarli
oppure controllarli a sufficienza.

Dischi abrasivi, flange, platorelli
oppure altri portautensili ed accessori
devono adattarsi perfettamente al
mandrino portamola dell’elettrouten-
sile in dotazione.

Portautensili ed accessori che non si
adattino perfettamente al mandrino
portamola dell’elettroutensile non ruo-
tano in modo uniforme, vibrano molto
forte e possono provocare la perdita
del controllo.

@ 22,2 mm

Non utilizzare mai portautensili od
accessori danneggiati. Prima di ogni
utilizzo controllare i portautensili e gli
accessori ed accertarsi che sui dischi
abrasivi non vi siano scheggiature o
crepature, che il platorello non sia sog-
) getto ad incrinature, crepature o forte
usura e che le spazzole metalliche non
abbiano fili metallici allentati oppure
rotti. Se [I'elettroutensile  oppure
I'accessorio impiegato dovesse sfug-
gire dalla mano e cadere, accertarsi
che questo non abbia subito nessun
danno oppure utilizzare un accessorio
intatto. Una volta controllato e montato
il portautensili o accessorio, far funzio-
nare I'elettroutensile per la durata di un
minuto con il numero massimo di giri
avendo cura di tenersi lontani e di
impedire anche ad altre persone pre-
senti di avvicinarsi al portautensili o
accessorio in rotazione.

Nella maggior parte dei casi i portau-
tensili o accessori danneggiati si rom-
pono nel corso di questo periodo di
prova.
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Indossare abbigliamento di prote-
zione. A seconda dell’applicazione in
corso utilizzare una visiera completa,
maschera di protezione per gli occhi
oppure occhiali di sicurezza. Per
quanto necessario, portare maschere
per polveri, protezione acustica,
guanti di protezione oppure un grem-
biule speciale in grado di proteggervi
da piccole particelle di levigatura o di
materiale.

Gli occhi dovrebbero essere protetti
da corpi estranei espulsi in aria nel
corso di diverse applicazioni. La
maschera antipolvere e la maschera
respiratoria devono essere in grado di
filtrare la polvere provocata durante
I'applicazione. Esponendosi per lungo
tempo ad un rumore troppo forte vi e
il pericolo di perdere I'udito.

Avere cura di evitare che altre per-
sone possano avvicinarsi alla zona in
cui si sta lavorando. Ogni persona
che entra nella zona di operazione
deve indossare un abbigliamento pro-
tettivo personale.

Frammenti del pezzo in lavorazione
oppure utensili rotti possono volar via
oppure provocare incidenti anche al
di fuori della zona diretta di lavoro.

X

Quando si eseguono lavori in cui vi & pericolo che
I'accessorio impiegato possa arrivare a toccare
cavi elettrici nascosti oppure anche il cavo elettrico
della macchina stessa, tenere I'elettroutensile af-
ferrandolo sempre alle superfici di impugnatura
isolate.

Un contatto con un cavo elettrico mette sotto ten-
sione anche le parti in metallo dell’elettroutensile e
provoca quindi una scossa elettrica.

Tenere il cavo di collegamento elettrico sempre
lontano da portautensili o accessori in rotazione.
Se si perde il controllo sull’elettroutensile vi e il pe-
ricolo di troncare o di colpire il cavo di collegamen-
to elettrico e la Vostra mano o braccio puo arrivare
a toccare il portautensili o accessorio in rotazione.
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Mai poggiare [I'elettroutensile prima
730sche il portautensili o ['accessorio
impiegato non si sia fermato comple-
tamente.

L’utensile in rotazione puo entrare in
contatto con la superficie di appoggio
facendoVi perdere il controllo sulla
macchina pneumatica.

Mai trasportare I'elettroutensile mentre questo do-
vesse essere ancora in funzione.

Afttraverso un contatto casuale I'utensile in rotazio-
ne potrebbe fare presa sugli indumenti oppure sui
capelli dell’'operatore e potrebbe arrivare a ferire
seriamente il corpo dell’operatore.

Pulire regolarmente le feritoie di ventilazione
dell’elettroutensile in dotazione.
Il ventilatore del motore attira polvere nella carcas-
sa ed una forte raccolta di polvere di metallo puo
provocare pericoli di origine elettrica.
Non utilizzare mai [I'elettroutensile
nelle vicinanze di materiali infamma-
bili.
Le scintille possono far prendere
fuoco questi materiali.

Non utilizzare mai accessori che
richiedano refrigeranti liquidi.

L'utilizzo di acqua o di altri liquidi refri-
geranti puo provocare una scossa di

corrente elettrica.

Contraccolpo e relative avvertenze di
pericolo

Un contraccolpo € I'improvvisa reazione in seguito
ad agganciamento oppure blocco di accessorio in
rotazione come pud essere un disco abrasivo, pla-
torello, spazzola metallica ecc.. Agganciandosi op-
pure bloccandosi il portautensili o accessorio
provoca un arresto improvviso della rotazione del-
lo stesso. In questo caso I'operatore non € piu in
grado di controllare I'elettroutensile ed al punto di
blocco si provoca un rimbalzo dello stesso che av-
viene nella direzione opposta a quella della rota-
zione del portautensili o dell’accessorio.

Se p. es. un disco abrasivo resta agganciato o
bloccato nel pezzo in lavorazione, il bordo del di-
sco abrasivo che si abbassa nel pezzo in lavora-
zione puod rimanere impigliato provocando in
questo modo una rottura oppure un contraccolpo
del disco abrasivo. Il disco abrasivo si avvicina o si
allontana dall’'operatore a seconda della direzione
di rotazione che ha nel momento in cui si blocca. In

tali situazioni € possibile che le mole abrasive pos-
sano anche rompersi.

Un contraccolpo € la conseguenza di un utilizzo
non appropriato oppure non corretto dell’elettrou-
tensile. Esso puo essere evitato soltanto prenden-
do misure adatte di sicurezza come dalla
descrizione che segue.

Tenere sempre ben saldo I'elettroutensile e porta-
re il proprio corpo e le proprie braccia in una posi-
zione che Vi permetta di compensare le forze di
contraccolpo. Se disponibile, utilizzare sempre
limpugnatura supplementare in modo da poter
avere sempre il maggior controllo possibile su for-
ze di contraccolpi oppure momenti di reazione che
si sviluppano durante la fase in cui la macchina
raggiunge il regime di pieno carico.

Prendendo appropriate misure di precauzione
l'operatore puo essere in grado di tenere sotto con-
trollo le forze di contraccolpo e quelle di reazione a
scatti.

Mai avvicinare la propria mano alla zona degli
utensili in rotazione.

Nel corso dell’azione di contraccolpo il portauten-
sili o accessorio potrebbe passare sulla Vostra
mano.

Evitare di avvicinarsi con il proprio corpo alla zona
in cui I'elettroutensile viene mosso in caso di un
contraccolpo.

Un contraccolpo provoca uno spostamento im-
provviso dell’elettroutensile che si sviluppa nella
direzione opposta a quella della rotazione della
mola abrasiva al punto di blocco.

Operare con particolare attenzione in prossimita di
spigoli, spigoli taglienti ecc.. Avere cura di impedi-
re che portautensili o accessori possano rimbalza-
re dal pezzo in lavorazione oppure possano
rimanervi bloccati.
L’utensile in rotazione ha la tendenza a rimanere
bloccato in angoli, spigoli taglienti oppure in caso
di rimbalzo. Cio provoca una perdita del controllo
oppure un contraccolpo.
) Non utilizzare seghe a catena e nep-
L) pure lame dentellate.
Questo tipo di accessori provocano
spesso un contraccolpo oppure la
perdita del controllo sull’elettrouten-
sile.
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Particolari avvertenze di pericolo per
operazioni di levigatura e di troncatura

Utilizzare esclusivamente utensili abrasivi che sia-
no esplicitamente ammessi per I'elettroutensile in
dotazione e sempre in combinazione con la cuffia
di protezione prevista per ogni utensile abrasivo.

i\ Utensili abrasivi che non sono previsti per I'elet-

troutensile non possono essere sufficientemente
schermati e sono insicuri.
La cuffia di protezione deve essere
a0 applicata con sicurezza all’elettrou-
) tensile e regolata in modo tale da
poter garantire il massimo possibile di
sicurezza, cioe, che la parte dell’'uten-
sile abrasivo che senza protezione
indica verso I'operatore deve essere
ridotta al minimo possibile.
La cuffia di protezione ha il compito di
proteggere I'operatore da frammenti e
da contatti accidentali con l'utensile
abrasivo.

Utensili abrasivi possono essere utilizzati esclusi-
vamente per le possibilita applicative esplicitamen-
te raccomandate. P. es.: Mai eseguire lavori di
levigatura con la superficie laterale di un disco
abrasivo da taglio diritto.

Mole abrasive da taglio diritto sono previste per
I'asportazione di materiale con il bordo del disco.
Esercitando dei carichi laterali su questi utensili
abrasivi vi e il pericolo di romperli.

Per la mola abrasiva selezionata, utilizzare sem-
pre flange di serraggio che siano in perfetto stato e
che siano della corretta dimensione e forma.
Flange adatte hanno una funzione di corretto sup-
porto della mola abrasiva riducendo il piu possibile
il pericolo di una rottura della mola abrasiva. E pos-
sibile che vi sia una differenza tra flange per mole
abrasive da taglio diritto e flange per mole abrasive
di altro tipo.

Non utilizzare mai mole abrasive usurate previste
per elettroutensili piu grandi.

Mole abrasive previste per elettroutensili pit gran-
di non sono concepite per le maggiori velocita di
elettroutensili pit piccoli e possono rompersi.
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Istruzioni di sicurezza aggiuntive per
troncatura

Evitare di far bloccare il disco abrasivo da taglio di-
ritto oppure di esercitare una pressione troppo al-
ta. Non eseguire tagli eccessivamente profondi.
Sottoponendo la mola da taglio diritto a carico ec-
cessivo se ne aumenta la sollecitazione e la si ren-
de maggiormente soggetta ad angolature
improprie o a blocchi venendo cosi a creare il peri-
colo di contraccolpo oppure di rottura dell’utensile
abrasivo.

Evitare di avvicinarsi alla zona anteriore o poste-
riore al disco abrasivo da taglio in rotazione.
Quando I'operatore manovra la mola da taglio dirit-
to nel pezzo in lavorazione in direzione opposta a
quella della propria persona, puo capitare che in
caso di un contraccolpo il disco in rotazione faccia
rimbalzare con violenza [elettroutensile verso
l'operatore.

Qualora il disco abrasivo da taglio diritto dovesse
incepparsi oppure si dovesse interrompere il lavo-
ro, spegnere I'elettroutensile e tenerlo fermo fino a
quando il disco si sara fermato completamente.
Non tentare mai di estrarre il disco abrasivo dal ta-
glio in esecuzione perché si potrebbe provocare
un contraccolpo.

Rilevare ed eliminare la causa per il blocco.

Mai rimettere I'elettroutensile in funzione fintanto
che esso si trovi ancora nel pezzo in lavorazione.
Prima di continuare ad eseguire il taglio proceden-
do con la dovuta attenzione, attendere che il disco
abrasivo da taglio diritto abbia raggiunto la massi-
ma velocita.

In caso contrario e possibile che il disco resti ag-
ganciato, sbalzi dal pezzo in lavorazione oppure
provochi un contraccolpo.

Dotare di un supporto adatto pannelli oppure pezzi
in lavorazione di dimensioni maggiori in modo da
ridurre il rischio di un contraccolpo dovuto ad un di-
sco abrasivo da taglio diritto che rimane bloccato.
Pezzi in lavorazione di dimensioni maggiori posso-
no piegarsi sotto I'effetto del proprio peso. Provve-
dere a munire il pezzo in lavorazione di supporti
adatti al caso specifico sia nelle vicinanze del ta-
glio di troncatura che in quelle del bordo.

Operare con particolare attenzione in caso di «tagli
dal centro» da eseguire in pareti gia esistenti oppu-
re in altre parti non visibili.

Il disco abrasivo da taglio diritto che inizia il taglio
sul materiale puo provocare un contraccolpo se
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dovesse arrivare a troncare condutture del gas o
dell’acqua, linee elettriche oppure oggetti di altro ti-

po.

Avvertenze di pericolo specifiche per
lavori di levigatura con carta vetro

Non utilizzare mai fogli abrasivi troppo grandi ma
attenersi alle indicazioni del rispettivo produttore
relative alle dimensioni dei fogli abrasivi.

Fogli abrasivi che dovessero sporgere oltre il pla-
torello possono provocare incidenti oppure bloc-
chi, strappi dei fogli abrasivi oppure contraccolpi.

Avvertenze di pericolo specifiche per
lavori con spazzole metalliche

Tenere presente che la spazzola metallica perde
pezzi di fil di ferro anche durante il comune impie-
go. Non sottoporre i fili metallici a carico troppo ele-
vato esercitando una pressione troppo alta.

Pezzi di fil di ferro espulsi in aria possono penetra-
re molto facilmente attraverso indumenti sottili e/o
la pelle.

Impiegando una cuffia di protezione si impedisce
che la cuffia di protezione e la spazzola metallica
possano toccarsi.

| diametri delle spazzole a disco e delle spazzola a
tazza possono essere aumentati attraverso forze
di pressione e tramite I'azione di forze centrifugali.

Avvertenze aggiuntive

2=\ Indossare occhiali e cuffie di prote-
‘?’ zione.

|1 NAl fine di rilevare linee di alimenta-
é{zione nascoste, utilizzare adatte
| apparecchiature di ricerca oppure

rivolgersi alla locale societa eroga-
trice.

Un contatto con linee elettriche puo provocare lo
sviluppo di incendi e di scosse elettriche. Danneg-
giando linee del gas si puo creare il pericolo di
esplosioni. Penetrando una tubazione dell’acqua
Si provocano seri danni materiali oppure vi ¢ il pe-
ricolo di provocare una scossa elettrica.

Utilizzare sempre i dispositivi di protezione previsti
per l'impiego specifico.

Dispositivi di protezione non indicati per l'impiego
specifico potrebbero non coprire sufficientemente
la fresa abrasiva.

Durante I'uso fare sempre in modo che il cavo e la
prolunga rimangano dietro all'apparecchio.

Cio riduce il rischio di inciampare nel cavo durante
il lavoro.

Durante le operazioni di lavoro & necessario tene-
re I'elettroutensile sempre con entrambe le mani
ed adottare una posizione di lavoro sicura.
Utilizzare con sicurezza l'elettroutensile tenendolo
sempre con entrambe le mani.

Assicurare il pezzo in lavorazione.

@ Un pezzo in lavorazione puo essere

bloccato con sicurezza in posizione
solo utilizzando un apposito disposi-
tivo di serraggio oppure una morsa a
vite e non tenendolo semplicemente
con la mano.

| Non lavorare pietre con acido silicico
- @}(_ cristallino (Si02). .
‘ Durante la lavorazione si forma una
polvere dannosa per la salute.

| N\ Non lavorare mai materiali contenenti
@ f;«( amianto.

L'amianto e ritenuto materiale cance-
rogeno.

Prendere dei provvedimenti appropriati se esiste la
possibilita che durante il lavoro si sviluppino polve-
ri dannose per la salute, infammabili oppure
esplosive.

Ad esempio: Alcune polveri sono considerate can-
cerogene. Indossare una maschera di protezione
contro la polvere ed utilizzare, se collegabile, un si-
stema di aspirazione polvere/ aspirazione trucioli.

Mantenere pulita la propria zona di lavoro.
Miscele di materiali di diverso tipo possono risulta-
re particolarmente pericolose. La polvere di metalli
leggeri puo essere infiammabile ed esplosiva.

Non fissare |'apparecchio a una morsa a vite.

Non vi sono dispositivi di protezione adeguati, il

che aumenta il rischio di lesioni.
Gli utensili non usati devono essere
conservati in locali asciutti e chiusi,
lontani dalla portata dei bambini!

J Non & permesso perforare l'involucro

g dell'apparecchio per contrassegnarlo.

A\ L'isolamento di protezione viene cosi

@ bypassato. Utilizzare targhette autoin-
collanti.
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Descrizione dell'apparecchio

A (o Non utilizzare mai l'utensile elettrico

27" # con un cavo danneggiato. Non toc-
care il cavo danneggiato ed estrarre
la spina di rete qualora il cavo venga
danneggiato mentre si lavora.
| cavi danneggiati aumentano il
rischio di una scossa di corrente elet-
trica.

Altri rischi: Nonostante nelle istruzioni per I'uso
dei nostri utensili elettrici siano contenute avver-
tenze dettagliate per la lavorazione sicura, gli uten-
sili comportano certi rischi che non si possono
escludere neanche con i dispositivi di protezione.
Pertanto usarli sempre con la dovuta cautela!
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3. Descrizione dell'apparecchio

Leggere tutte le istruzioni e le indica-
@ zioni sulla sicurezza prima della
messa in funzione.
Eventuali omissioni nell’adempimento
delle istruzioni e indicazioni sulla sicu-

rezza potranno causare scosse elet-
triche, incendi e/o lesioni gravi.

Utilizzare le istruzioni illustrate allegate con la rap-
presentazione dell'apparecchio. Lasciare aperte
queste istruzioni illustrate durante la lettura delle
istruzioni d'uso.

Elementi di comando

| Pulsante di fermo mandrino

Il Interruttore di avvio/arresto

Il Interruttore di blocco/sblocco (opzionale)

IV Rotella di regolazione preselezione del nu-
mero di giri

V  Vite di bloccaggio o levetta di fissaggio
(opzionale)

VI Tasto di bloccaggio modulo del cavo di
alimentazione (opzionale)

VIl Sbloccaggio dell'impugnatura (opzionale)

Componenti dell'apparecchio
Impugnatura supplementare

Testa ingranaggi

Alloggiamento motore

Maniglia a staffa (opzionale)

Cuffia di protezione per la levigatura

D o W N =

Cuffia di protezione per la troncatura
(accessorio)

7 Collare alberino
8 Filettatura alberino
9 Vite di taratura (opzionale)

10 Modulo cavo di alimentazione/ alimentazione
fissa

11 Flangia di serraggio

12 Dado di serraggio

13 Dado di serraggio rapido Fixtec (accessorio)
14 Chiave esagonale

15 Mola abrasiva da sgrosso (accessorio)

16 Mola abrasiva da taglio (accessorio)
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17 Spazzola a tazza (accessorio)
18 Platorello con foglio abrasivo (accessorio)

Materiale fornito
Vedere imballaggio

Utilizzo conforme

L’elettroutensile & ideale per la troncatura, la
sgrossatura e la spazzolatura di materiali metallici
e materiali pietrosi senza I'impiego di acqua.

Per la troncatura di metallo deve essere impiegata
una cuffia di protezione speciale per la troncatura
(accessorio).

Con utensili abbrasivi ammessi I'elettroutensile
puo essere utilizzato per la levigatura con carta
vetrata.

Requisiti dell'utente

L'apparecchio puo essere utilizzato, manutenuto e
riparato solo da personale autorizzato ed qualifica-
to. Questo personale deve essere istruito in modo
specifico circa i pericoli che possono verificarsi.

Caratteristiche tecniche
Tensione di rete in V / Frequenza in

@@% Hz

¥
~ -~
P..
~” N

Potenza assorbita in Watt (W)

1
\I:w: Potenza emessa in Watt (W)

2

Valori fonometrici

Lpa = livello di pressione acustica
analizzato A

Lwa = livello di potenza acustica
analizzato A

K= Valore di incertezza della mi-

sura
Il livello di rumore puo superare gli 85

dB(A) durante il lavoro.

@ Indossare una protezione acustica!

))) wValore di emissione delle oscillazioni
Jtriassiali emesso in conformita alla
EN 60745.
K = Valore di incertezza della misura

Sgrossatura (smerigliatura  superfi-
ciale):
Valore di emissione di vibrazione ay,

Smerigliatura con carta vetrata:
Valore di emissione di vibrazione ay,
Il livello di oscillazione indicato nelle
@ presenti istruzioni & stato rilevato
~J) seguendo una procedura di misura-
zione conforme alla norma EN 60745

e puo essere dunque utilizzato per il
confronto fra macchine.

Il livello di oscillazione & soggetto a cambiamenti a
seconda di come si usa l'utensile elettrico e puo in
alcuni casi arrivare a livelli che vanno oltre quello
riportato nelle presenti istruzioni. Il carico dell’oscil-
lazione potrebbe essere sottovalutato se 'utensile
elettrico dovesse essere utilizzato regolarmente in
questo modo.

Nota bene: Per una valutazione precisa del carico
dell’oscillazione nel corso di un determinato perio-
do di tempo operativo bisognerebbe considerare
anche i tempi in cui la macchina & spenta oppure &
accesa ma non viene utilizzata effettivamente.
Cid pud comprensibilmente ridurre il carico
dell’oscillazione in relazione al periodo operativo
completo.

Adottare misure di sicurezza supplementari per la
protezione dell’'operatore dall’effetto delle vibrazio-
ni come p. es.: manutenzione dell’elettroutensile e
degli accessori, mani calde, organizzazione dello
svolgimento del lavoro.

{1/@: ng = numero di giri al minimo
in min 1
ny = numero di giri sottocarico

in min

max. diametro della mola abrasiva

<

Filettatura dell’alberino portamola

o
@ Alesaggio disco abrasivo

v . .
:.__\3 Protezione contro un riavviamento

involontario
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16A Impugnatura supplementare
Limitatore di spunto alla partenza pug o PP i
Utilizzare le impugnature supplemen-
tari fornite insieme all’'utensile elettrico.
% Elettronica costante Lg perd/‘ta di controllo sqll’qtens:le elgt-
R trico puo comportare lesioni personali.
{’@, » A seconda della posizione di lavoro che si
c Preselezione numero di giri preferisce, avvitare I'impugnatura supple-
control

Peso in kg

L'utensile elettrico & provvisto di dop-
pio isolamento in conformita alla EN
60745; pertanto un conduttore di
messa a terra € superfluo.
L'apparecchio & schermato da radio e televisione
secondo la EN 55014-1 e immune ai disturbi se-
condo la EN 55014-2

4. Utilizzo

©

Messa in funzione

A\

Prima della messa in funzione verificare se la ten-
sione di rete e la frequenza di rete indicate sulla
targhetta coincidono con i dati della propria rete di
alimentazione.

» Montaggio del dispositivo di protezione
» Montare I'impugnatura supplementare

» eventualmente allacciare il modulo cavo
di alimentazione

A\

Prima di qualsiasi lavoro sull'utensile
elettrico, staccare la spina di alimen-
tazione.

Fare attenzione alla tensione di rete!

Se si utilizzano cavi di prolunga: Uti-
lizzare soltanto cavi di prolunga con-
sentiti per il settore di utilizzo con una
sezione adeguata. In caso contrario
puo verificarsi una perdita di potenza
sull'apparecchio ed un surriscalda-
mento del cavo. Sostituire il cavo di
prolunga danneggiato.
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mentare 1 della testata ingranaggi 2.

Maniglia antivibrazioni (opzionale)

La maniglia supplementare 1 in grado di assorbire
le vibrazioni garantisce un lavoro piu piacevole e
sicuro.

Non effettuare nessun tipo di modifica su questa
maniglia.
Non utilizzare maniglie danneggiate.

Cavo di rete

A

Qualora durante il lavoro venisse

~ danneggiato il cavo di alimentazione,
estrarre immediatamente la spina
dalla presa della corrente.

Y
2

Alimentazione fissa

m Alimentazione fissa
[}

Non utilizzare cavi di alimentazione danneggiati.
Questi devono essere immediatamente sostituiti
da un operatore specializzato.

Modulo cavo di alimentazione
m/1 Modulo cavo di alimentazione con
— chiusura rapida brevettata.

» Collegare il modulo del cavo di rete 10 all’im-
pugnatura. La spina deve innestarsi.

Utilizzare il modulo cavo di alimentazione 10 solo
con utensili elettrici Kress. Non tentare di utilizzare
il modulo in combinazione con altri apparecchi.

Non si devono impiegare moduli cavo di alimenta-
zione danneggiati. Sostituirli immediatamente con
un nuovo modulo cavo di alimentazione Kress.

» Premere entrambi i tasti di bloccaggio VI e sfi-
lare il modulo cavo di alimentazione 10
dall'impugnatura.

Impiegare esclusivamente moduli originali Kress e

cioe almeno un pesante filo isolato in gomma (HO7
RN-F).
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Funzione aggiuntiva (opzionale)

Limitatore di spunto alla partenza
(opzionale)

16A Il limitatore elettronico di spunto alla
=== partenza ha la funzione di limitare la
potenza durante la fase della messa
in esercizio dell’elettroutensile e per-

mette I'utilizzo di un fusibile da 16 A.

Macchine non provviste di limitatore della corrente
di avviamento hanno bisogno di una sicurezza piu
potente (applicare almeno una sicurezza da 16 A
ad azione ritardata).

Protezione contro un riavviamento invo-
lontario (opzionale))
(4 La protezione contro un riavviamento
2"'& Sinvolontario ha la funzione di impedire
che I'elettroutensile possa mettersi in
movimento in maniera non controllata
in seguito ad un’interruzione dell’ali-
mentazione della corrente.
» Per la ripresa dell’esercizio rimettere l'inter-
ruttore di avvio/arresto Il sulla posizione di
spento e riaccendere I'elettroutensile.

Elettronica costante (opzionale)
L'elettronica costante mantiene pres-
soché costante il numero di giri a
vuoto e sotto carico assicurando un
lavoro uniforme.

constant

Elettronica (opzionale)

Nel caso di sovraccarico o surriscal-

- & |damento a funzionamento continuo,
|I'apparecchio  riduce automatica-
mente il numero di giri fino al suo raf-
freddamento.

Montaggio del dispositivo di prote-
zione

©

Prima di qualsiasi lavoro sull'utensile
elettrico, staccare la spina di alimen-
tazione.

Per lavori con dischi di sgrossatura o
troncatura occorre montare I'apposita

cappa di protezione.

Sgrossatura/smerigliatura con cappa di prote-
zione per smerigliatura 5.

Troncatura con cappa di protezione per tronca-
tura 6.

Adattare la posizione della cuffia di protezione alle
esigenze dell’'operazione in corso.

-AVVERTIMENTO-

Regolare la cuffia di protezione in modo tale da
impedire che si abbia una scia di scintille in dire-
zione dell’'operatore.

A seconda dell'equipaggiamento la cappa di prote-
zione 5/6 pu0 essere dotata di diversi sistemi di fis-
saggio.

. Cappa di protezione con vite di
 arresto, regolazione possibile solo
~ con un utensile.

Cappa di protezione con chiusura
rapida, regolazione senza utensile
- possibile.

- Cappa di protezione con scatto,
y. regolazione senza utensile possibile.

Cappa di protezione con vite di arresto

» Allentare la vite di bloccaggio V.

» Inserire la cappa di protezione 5/6 con la
camma nella scanalatura sul collare alberino
7 della testa ingranaggi 2 e ruotarla nella po-
sizione desiderata (posizione di lavoro).

» Stringere bene la vite di bloccaggio V.

Calotta di

rapida

» Aprire la levetta di fissaggio V.

» Inserire la cappa di protezione 5/6 con la
camma nella scanalatura sul collare alberino
7 della testa ingranaggi 2 e ruotarla nella po-
sizione desiderata (posizione di lavoro).

» Perbloccare la calotta di protezione chiudere
la levetta di fissaggio V.

protezione con chiusura
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La calotta di protezione 5/6 & predisposta gia per il
diametro del collare 7 alberino. Se necessario, la
potenza di serraggio della chiusura pud essere
modificata allentando oppure stringendo la vite di
aggiustaggio 9. Cosi facendo, assicurarsi sempre
con attenzione che la cuffia di protezione 5/6 sia
ben applicata sul collare alberino.

Cappa di protezione con scatto

» A seconda dell'impiego regolare la cappa di
protezione 5/6 fino a farla scattare in sede
(nessun utensile necessario).

Utilizzo

v@ Dopq I_o spegnimento I_'utensile di
) %0s smerigliatura continua a girare ancora
per breve tempo.
Al momento del contatto con la super-
ficie di appoggio, si puo perdere il
controllo sull'apparecchio.

Acceso / Spento
__ Prima di utilizzarli, controllare lo stato
—~ degli utensili abrasivi. L'utensile abra-
sivo deve essere montato perfetta-
mente e deve poter ruotare
/@ liberamente. Eseguire una prova di
% funzionamento per almeno 1 minuto e
senza sottoporre a carico. Non utiliz-
zare mai utensili abrasivi difettosi,
ovalizzati oppure che vibrano.

Utensili abrasivi difettosi possono
andare in pezzi e creare il pericolo di
incidenti.

Smerigliatrice angolare a una mano
(fino a 1500 W)
Funzionamento breve senza blocco:

» Spostare in avanti l'interruttore on/off Il e
mantenercelo.

» Per lo spegnimento dell'apparecchio rilascia-
re l'interruttore on/off Il.
Funzionamento prolungato con blocco:

» Spostare in avanti l'interruttore on/off Il e
bloccarlo premendo sull'estremita anteriore.

» Perlo spegnimento dell'apparecchio sblocca-
re l'interruttore on/off Il premendo sul bordo
anteriore ribaltato.
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Smerigliatrice angolare a due mani
(fino a 1600 W)

Funzionamento prolungato con blocco:

» Premere l'interruttore di sblocco Ill e man-
tenerlo premuto.

» Premere l'interruttore on/off Il e mantenerlo
premuto.

» Premere l'interruttore di blocco lll.

» Perlo spegnimento dell'apparecchio premere
brevemente l'interruttore on/off Il e rilasciarlo.

-AVVERTIMENTO-

In assenza della protezione antiavviamento, gli
apparecchi attivati si riavviano.

Tipo di interruttore senza blocco (a
W/, seconda del paese) o funziona-
/=™ mento breve:

5

» Premere l'interruttore di sblocco Ill e man-
tenerlo premuto.

» Premere l'interruttore on/off Il e mantenerlo
premuto.

» Perlo spegnimento dell'apparecchio rilascia-
re l'interruttore on/off II.

Preselezionare il numero di giri
(opzionale)

Con la rotella di preselezione del numero di giri IV
€ possibile impostare il numero di giri necessario
anche durante il funzionamento dell'apparecchio.

Montaggio degli utensili abrasivi

Togliere la spina dalla presa di cor-
rente prima di regolare I'apparecchio,
di sostituire pezzi di ricambio o di
riporre I'apparecchio.

Tale precauzione evitera che I'appa-
recchio possa essere messo in fun-
zione inavvertitamente.

Durante la sostituzione dell'utensile
indossare guanti di protezione.
L'utensile impiegato puo riscaldarsi
molto in caso di lavori di lunga durata
e/o se gli spigoli di taglio dell'utensile
sono affilati.

o
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-AVVERTIMENTO-

Osservare le indicazioni specifiche per ogni appa-
recchio riportate al capitolo 5.

Blocco del mandrino di smerigliatura

Per il cambio di utensile occorre bloccare il mandri-

no di smerigliatura.

» Atalfine premere il pulsante di fermo mandri-
no | e mantenerlo premuto.

Qualora non si riesca a premere il pulsante di fer-
mo mandrino, ruotare il mandrino in senso orario
fino a farlo scattare in sede.

Azionare il tasto di bloccaggio dell’alberino solo
ed esclusivamente quando l'alberino € fermo. In
caso contrario I'elettroutensile potrebbe subire dei
danni.

Montaggio degli utensili abrasivi
Non utilizzare mai portautensili od
accessori danneggiati.
Possono rompersi e aumentano il
rischio di infortuni.

» Pulire la filettatura alberino 8 e tutti i compo-
nenti da montare.

» Inserire l'utensile 15/16 in posizione corretta.
La sequenza di montaggio & indicata nelle
istruzioni illustrate "Fissare gli utensili di sme-
rigliatura”.

» Avvitare il dado di serraggio 12 in posizione
corretta sul mandrino di smerigliatura 8.

» Premere il pulsante di fermo mandrino | e
mantenerlo premuto.

» Stringere il dado di serraggio 12 con la chiave
esagonale 14.

Prima di accendere I'apparecchio, assicurarsi che
l'utensile di smerigliatura sia montato corretta-
mente e possa muoversi liberamente.Assicurarsi
che l'utensile di smerigliatura non sfreghi contro la
cappa di protezione o altri componenti.

Smontaggio dell'utensile di smeriglia-

tura

» Premere il pulsante di fermo mandrino | e
mantenerlo premuto.

» Servendosi della chiave esagonale 14 svitare
il dado di serraggio 12 dal mandrino 8 ruotan-
dolo in senso antiorario e rimuoverlo.

» Rimuovere l'utensile e la flangia di serraggio
11 dal mandrino 8.

Montaggio della spazzola a tazza

» Pulire il mandrino di smerigliatura 8.

» Avvitare la spazzola a tazza 17 direttamente
sul mandrino 8 senza utilizzare la flangia di
serraggio 11 e il dado di serraggio 12.

» Premere il pulsante di fermo mandrino | e
mantenerlo premuto.

» Stringere la spazzola a tazza 17 con una
chiave a forcella.

Smontaggio della spazzola a tazza

» Premere il pulsante di fermo mandrino | e
mantenerlo premuto.

» Allentare la spazzola a tazza 17 con una chia-
ve a forcella.

Indicazioni operative

Bloccare il pezzo in lavorazione in
modo adatto a meno che esso non
abbia di per sé una stabilita sicura
dovuta al proprio peso.

| dischi abrasivi e quelli da taglio ten-
dono a scaldarsi molto durante la
lavorazione. Non afferrarli mai con le
mani fintanto che non si siano raffred-
dati completamente.

Indossare occhiali e cuffie di prote-
\_ zione.
Non sottoporre I'elettroutensile a carico tanto eleva-
to da farlo fermare.

Lavori di sgrossatura
Con un’angolatura di regolazione da
30° fino a 40° si raggiungono i migliori
risultati in caso di lavori di sgrossa-
tura.

WS-IT / 0909



60 Italiano

Utilizzo

-AVVERTIMENTO-

Mai utilizzare mole abrasive da taglio diritto per
lavori di sgrossatura!

Esercitando una pressione moderata, spostare
I'elettroutensile da una parte all’altra. Questa pro-
cedura consente di evitare che il pezzo in lavora-
zione si scaldi troppo, cambi di colore e che si
formino scanalature.

Troncatura

Per la troncatura utilizzare sempre la
cuffia di protezione per la troncatura
6.

Non esercitare nessuna pressione
sulla mola da taglio, evitare angola-
ture improprie e non oscillare.

Con la smerigliatrice angolare lavo-
rare sempre in controrotazione.
Sussiste il rischio di salto incontrollato
fuori dal taglio.

Eseguendo lavori di troncatura, avanzare modera-
tamente ed adattando il movimento al materiale in
elaborazione. Regola empirica: piu il materiale &
duro, piu lentamente si deve procedere.

Non cercare mai di frenare sottoponendo a pres-
sione laterale mole abrasive da taglio che conti-
nuano a girare per inerzia.

Troncatura di metallo

Per la troncatura di metallo utilizzare sempre la
cuffia di protezione per la troncatura 6.

Troncatura di materiale minerale

L’elettroutensile pud essere utilizzato

esclusivamente per il taglio a secco/
levigatura a secco.

Per la troncatura di pietre utilizzare preferibilmente

una mola da taglio diamantata.

Troncatura con disco diamantato

Troncando materiali particolarmente duri, p. es.

calcestruzzo ad alto contenuto di ciottoli, la mola

da taglio diamantata pud surriscaldarsi e subire

danni. Un evidente indizio per una tale situazione

€ quando una mola abrasiva da taglio diritto di dia-

mante produce una corona di scintille.
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In questo caso, interrompere I'operazione di taglio
e far girare brevemente la mola da taglio diaman-
tata in funzionamento a vuoto ed al massimo della
velocita in modo che possa raffreddarsi.

Una sensibile diminuzione del’avanzamento di la-
voro e la formazione di corona di scintille sono un
chiaro indizio per una mola da taglio diamantata
non piu sufficientemente affilata. Essa puo essere
riaffilata eseguendo dei brevi tagli su materiale
abrasivo come p. es. su arenaria calcare.

Utilizzo della spazzola a tazza
Utilizzare la spazzola a tazza per
% asportare la ruggine e pulire metallo e
pietra, nonché per la preparazione di
lavori di brasatura e saldatura.
Come evitare il
motore

surriscaldamento del

Qualora l'alloggiamento del motore della smeri-
gliatrice angolare diventi caldo, cio significa che il
motore & sottoposto a una sollecitazione eccessi-
va (rischio di incendio del motore).

Far girare a vuoto l'apparecchio affinché il motore
possa raffreddarsi.

Rotazione della maniglia dell'appa-
recchio (opzionale)

Prima di qualsiasi lavoro sull'utensile
@ elettrico, staccare la spina di alimen-
tazione.

La maniglia a staffa 4 & rotabile di 90° verso destra
e verso sinistra rispetto all'alloggiamento del moto-
re 3. In questo modo, in determinati casi di impie-
go, € possibile portare l'interruttore on/off Il in una
posizione che ne facilita I'azionamento (per es. per
lavori di troncatura o per mancini).

» Premere il dispositivo di sblocco della mani-
glia VIl e contemporaneamente ruotare la
maniglia a staffa 4 nella posizione desiderata
fino a farla scattare in sede.

-AVVERTIMENTO-

Non utilizzare I'utensile quando la maniglia rota-
bile non & adeguatamente fissata.
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5. Utensili e accessori

Utilizzare solo utensili e accessori consigliati per
I'impiego con l'apparecchio KRESS descritto nelle
istruzioni illustrate.

Non utilizzare seghe a catena e nep-
@ pure lame dentellate.

Questo tipo di accessori provocano

spesso un contraccolpo oppure la

@ perdita del controllo sull’elettrouten-

Utensili abrasivi ammessi

sile.

Possono essere utilizzati tutti gli utensili abrasivi ri-
portati nelle presenti Istruzioni per 'uso.

Per questo motivo, tenere in considerazione il nu-
mero di giri consentito oppure la velocita periferica
riportata sull’etichetta dell’'utensile abrasivo.

Le indicazioni sulla targhetta identificativa della
smerigliatrice angolare non devono superare il nu-
mero di giri consentito [min‘1] o la velocita periferi-
ca [m/s] degli utensili di smerigliatura impiegati.
Per motivi di sicurezza, gli utensili di smerigliatura
usati non devono essere impiegati a velocita peri-
feriche superiori a 80 m/s.

Prestare attenzione alle dimensioni degli utensili di
smerigliatura. Il diametro del foro deve essere
adattato alla flangia di serraggio11. Non utilizzare
adattatori o riduttori.

Per tutti gli utensili di smerigliatura, rispettare le av-
vertenze del produttore.

Disco di sgrossatura/troncatura
Rispettare le avvertenze del produttore.

Mola da taglio diamantata

Utilizzando mole da taglio diamantate, accertarsi
che la freccia indicante il senso di rotazione appli-
cata sulla mola da taglio diamantata corrisponda al
senso di rotazione dell’elettroutensile (vedere frec-
cia indicante il senso di rotazione applicata sulla
testata ingranaggi).

Disco lamellare

Tramite il disco lamellare (accessorio opzionale) &
possibile lavorare anche superfici convesse e pro-
filati.

| dischi lamellari hanno una durata considerevol-
mente piu lunga, un livello minore di rumorosita e
temperature di levigatura piu basse di quelle di
mole abrasive tradizionali.

Spazzola a tazza

Prestare attenzione al massimo numero di giri con-
sentito per la spazzola a tazza rispetto al numero
di giri della smerigliatrice angolare.

Rispettare le avvertenze del produttore.

Platorello per smerigliatura con carta
vetrata

Rispettare le avvertenze del produttore.

Dispositivi di sicurezza
» Cappa di protezione per sgrossatura 5
» Cappa di protezione per troncatura 6

Accessori

» Impugnatura supplementare 1
Chiave esagonale 14

Flangia di serraggio 11

Dado di serraggio 12

Dado di serraggio rapido Fixtec 13

v v v v

Dado di serraggio rapido Fixtec

Per una sostituzione veloce dell’'utensile abrasivo
senza I'impiego di ulteriori attrezzi, al posto del
dado di serraggio 12 ¢ possibile utilizzare il dado di
serraggio rapido 13.

Il dado di serraggio rapido 13 puo essere utilizzato
soltanto per mole abrasive da sgrosso e taglio
(Smerigliatrice angolare a una mano).

WS-IT / 0909



62 Italiano

Manutenzione ed assistenza

6. Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia

Prima di qualsiasi lavoro sull'utensile
@ elettrico, staccare la spina di alimen-
tazione.
» Mantenere sempre puliti l'utensile elettrico e
la fessura di ventilazione.

» Pulire regolarmente con uno straccio e senza
detergenti le parti in materiale artificiale che
siano accessibili dall’esterno.

In caso di estreme condizioni d’'uso €& possibile

che lavorando metalli si depositi polvere condut-
trice all'interno dell’elettroutensile. Lo stato
dell'isolamento di sicurezza dell’elettroutensile ne
puo risultare compromesso. In questi casi si con-
siglia di utilizzare un impianto di aspirazione sta-
zionario, di soffiare spesso sulle feritoie di

ventilazione e di preinstallare un interruttore di
sicurezza per correnti di guasto (FI).

Sostituire le spazzole di carbone

La smerigliatrice angolare & dotata di spazzole di
carbone di sicurezza.

Quando viene raggiunto il limite di usura delle
spazzole la smerigliatrice angolare si spegne auto-
maticamente.

Far sostituire le spazzole consumate da un servi-
zio clienti autorizzato.

Assistenza
Dopo un periodo abbastanza lungo in

"7
E cui la macchina sia stata soggetta a
g/@condizioni operative estreme, sara
necessario affidare la macchina ad un
Centro di assistenza Kress perché
venga eseguita un'ispezione ed una
minuziosa pulizia.

| relativi centri di assistenza sono rilevabili dal fo-
glio allegato "ASSISTENZA" o sulla nostra pagina
Internet www.kress-elekirik.de.

Parti di ricambio / Disegno esploso

| disegni esplosi e I'elenco delle parti di ricambio
possono essere trovati sul nostro sito

http://spareparts.kress-elektrik.de
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Smaltimento

Recupero di materie prime, piuttosto
che smaltimento di rifiuti. Macchina,
accessori ed imballaggio dovrebbero
essere inviati ad una riutilizzazione
ecologica.

| componenti in plastica sono contras-
segnati per il riciclaggio selezionato.

Solo per Paesi UE
Non gettare le apparecchiature elettri-
che tra i rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva Europea 2002/96/CE sui rifiuti
di apparecchiature elettriche ed elettroniche e al
suo recepimento nella normativa nazionale, le ap-
parecchiature elettriche non puu utilizzate devono
essere raccolte separatamente, al fine di essere
reimpiegate in modo eco-compatibile.

Garanzia

1. Questo utensile elettrico & stato controllato accurata-
mente, provato e sottoposto ad un rigido controllo
della qualita.

2. Garantiamo l'eliminazione senza costi di difetti
sull'utensile elettrico, che si verificano presso il clien-
te finale nei 24 mesi dalla data di vendita e sono da
ricondursi ad un errore del materiale o del costruttore.
Per alcuni paesi, riguardo alle condizioni di garanzia,
valgono regole speciali individuali. Ci riserviamo di ri-
parare le parti difettose o di sostituirle con pezzi nuo-
vi. | pezzi sostituiti diventano nostra proprieta.

3. Un utilizzo o un trattamento non conformi cosi come
I'apertura dell'apparecchio effettuata da officine di ri-
parazione non autorizzate portano all'annullamento
della garanzia. Sono esclusi dalla garanzia: i danni
meccanici dovuti a caduta ecc., i danni dovuti alla pe-
netrazione di acqua o di altri liquidi, cavi tagliati o dan-
neggiati, danni al motore e danni meccanici dovuti ad
un sovraccarico non conforme, parti soggette a usura
per esempio spazzole, mandrino, chiave del mandri-
no, mandrino di foratura in caso di usura, motori,
cavo di alimentazione, accumulatore, lame per se-
ghe, mola a piatto, sacche di aspirazione, accessori
in generale (foratore, scalpello, ecc.). | dettagli circa i
vari pezzi soggetti a usura dell'apparecchio sono re-
peribili all'indirizzo http://spareparts.kress-elektrik.de
o presso uno dei nostri centri di assistenza.

4. La garanzia puod essere riconosciuta solo in caso di
immediata segnalazione del difetto (anche per danni
di trasporto). La durata della garanzia non viene pro-
lungata della durata dell'eventuale riparazione.

5. Se fosse necessario avvalersi della garanzia, inviare
I'imballaggio originale dell'acquisto, insieme all'appa-
recchio a noi o al centro di assistenza competente.

6. Gli obblighi di garanzia da noi assunti escludono
completamente ulteriori pretese dell'acquirente, in
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particolare il diritto di convertibilita, riduzione del
prezzo o risarcimento danni.

. L’acquirente pud comunque, a propria scelta, avva-
lersi del diritto di riduzione (diminuzione del prezzo
d’acquisto) oppure di convertibilita (annullamento del
contratto di vendita), nel caso in cui I'azienda non fos-
se in grado di eliminare il difetto eventualmente insor-
to entro un intervallo di tempo ragionevole.

. Non sono esclusi i diritti al risarcimento dei danni per
i casi contemplati dal §§ 463, 480 par. 2, 635 BGB, ri-
guardanti la mancanza di caratteristiche assicurate.

. Le disposizioni citate nei punti 7 e 8 sono valide solo
per il territorio della Germania.
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1. Simbolos y abreviaturas

Los simbolos utilizados en estas instrucciones vy,
dado el caso, en la herramienta eléctrica sirven
para llamar su atencidn sobre posibles peligros al
trabajar con esta herramienta eléctrica. Debe
comprender el significado de los simbolos/las ob-
servaciones y actuar de manera consecuente
para utilizar la herramienta eléctrica de forma mas
eficaz y segura.

Las advertencias de seguridad, las observaciones
y los simbolos no son sustitutivo de las medidas
regladas para la prevencién de accidentes.

Simbolos

||;»

Accién del operador
Accién para trabajar con el aparato,
empezar con una ligera presiéon y
aumentar gradualmente la fuerza de
la presion hasta conseguir el modo
de trabajo deseado.

Ejecutar las observaciones de ejecu-
cion de acuerdo a la secuencia
numeérica indicada.

DESCONEXION / parada

CONEXION / posicién de trabajo

Acciones de mantenimiento y mon-
taje - movimiento giratorio

Tareas o acciones que hacen nece-
sario un enclavamiento.

Recomendado por el fabricante

Para obtener mas informacién véase
la pagina 26

Los accesorios representados o des-

=, Critos no forman parte del volumen
5 de suministro.

Salvo modificaciones técnicas
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Observacion de especial importan-
cia para la seguridad. Cumpla siem-
pre esta observacion, porque de lo
contrario pueden producirse lesio-
nes de gravedad.

Advertencia de tensién eléctrica peli-
grosa

Advertencia de superficie caliente

-ADVERTENCIA-

Por una posible situacion peligrosa que pudiese
derivar en lesiones fisicas o dafios materiales.

> b

Indicaciones de uso y otras informaciones utiles.

2. Advertencias de peligro

Advertencias de peligro generales
para herramientas eléctricas

jADVERTENCIA!

Lea integramente estas advertencias
de peligro e instrucciones.

En caso de no atenerse a las adver-
tencias de peligro e instrucciones
siguientes, ello puede ocasionar una
descarga eléctrica, un incendio y/o
lesion grave.

Guardar todas las advertencias de
peligro e instrucciones para futuras
consultas.

Qb

El término herramienta eléctrica empleado en las
siguientes advertencias de peligro se refiere a he-
rramientas eléctricas de conexion a la red (con ca-

ble de red) y a herramientas eléctricas accionadas
por acumulador (o sea, sin cable de red).

Seguridad del puesto de trabajo

Mantenga limpio y bien iluminado su puesto de
trabajo.

El desorden o una iluminacién deficiente en las
areas de trabajo pueden provocar accidentes.

No utilice la herramienta eléctrica en un entorno
con peligro de explosion, en el que se encuentren
combustibles liquidos, gases o material en polvo.
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Las herramientas eléctricas producen chispas
que pueden llegar a inflamar los materiales en
polvo o vapores.

®

Mantenga alejados a los nifios y otras
personas de su puesto de trabajo al
emplear la herramienta eléctrica.

Una distraccion le puede hacer per-
der el control sobre la herramienta
eléctrica.

Seguridad eléctrica

El enchufe de la herramienta eléctrica debe co-
rresponder a la toma de corriente utilizada. No es
admisible modificar el enchufe en forma alguna.
No emplear adaptadores en herramientas eléctri-
cas dotadas con una toma de tierra.

Los enchufes sin modificar adecuados a las res-
pectivas tomas de corriente reducen el riesgo de
una descarga eléctrica.

Evite que su cuerpo toque partes conectadas a
tierra como tuberias, radiadores, cocinas y refri-
geradores.

El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléc-
trica es mayor si su cuerpo tiene contacto con tie-
rra.

No exponga la herramienta eléctricas
a la lluvia y evite que penetren liqui-
dos en su interior.

Existe el peligro de recibir una des-
carga eléctrica si penetra agua en la
herramienta eléctrica.

4

T

No utilice el cable de red para transportar o colgar
la herramienta eléctrica, ni tire de él para sacar el
enchufe de la toma de corriente. Mantenga el ca-
ble de red alejado del calor, aceite, esquinas cor-
tantes o piezas moéviles.

Los cables de red dafados o enredados pueden
provocar una descarga eléctrica.

Al trabajar con la herramienta eléctrica a la intem-
perie utilice solamente cables de prolongacion
apropiados para su uso en exteriores.

La utilizacién de un cable de prolongaciéon ade-
cuado para su uso en exteriores reduce el riesgo
de una descarga eléctrica.

Si fuese imprescindible utilizar la herramienta
eléctrica en un entorno humedo, es necesario co-
nectarla a través de un fusible diferencial.

La aplicacion de un fusible diferencial reduce el
riesgo a exponerse a una descarga eléctrica.

Seguridad de personas

Esté atento a lo que hace y emplee la herramienta
eléctrica con prudencia. No utilice la herramienta
eléctrica si estuviese cansado, ni tampoco des-
pués de haber consumido alcohol, drogas o medi-
camentos.

El no estar atento durante el uso de la herramien-
ta eléctrica puede provocarle serias lesiones.

Utilice un equipo de proteccién y en
todo caso unas gafas de proteccion.
El riesgo a lesionarse se reduce con-

siderablemente si, dependiendo del

@ tipo y la aplicacién de la herramienta
eléctrica empleada, se utiliza un

equipo de proteccion adecuado

como una mascarilla antipolvo, zapa-

tos de seguridad con suela antidesli-

zante, casco, o protectores auditivos.

©
A
A

Evite una puesta en marcha fortuita.
Asegurarse de que la herramienta
eléctrica esté desconectada antes de
conectarla a la toma de corriente y/o
al montar el acumulador, al reco-
gerla, y al transportarla.

Si transporta la herramienta eléctrica
sujetandola por el interruptor de
conexiéon/ desconexién, o si intro-
duce el enchufe en la toma de
corriente con la herramienta eléctrica
conectada, ello puede dar lugar a un
accidente.

Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas an-
tes de conectar la herramienta eléctrica.
Una herramienta de ajuste o llave fija colocada en
una pieza rotante puede producir lesiones al po-
ner a funcionar la herramienta eléctrica.

Evite posturas arriesgadas. Trabaje sobre una
base firme y mantenga el equilibrio en todo mo-
mento.

Ello le permitira controlar mejor la herramienta
eléctrica en caso de presentarse una situacion in-
esperada.

Lleve puesta una vestimenta de trabajo adecua-
da. No utilice vestimenta amplia ni joyas. Manten-
ga su pelo, vestimenta y guantes alejados de las
piezas moviles.

La vestimenta suelta, el pelo largo y las joyas se
pueden enganchar con las piezas en movimiento.
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Siempre que sea posible utilizar unos equipos de
aspiracion o captaciéon de polvo, asegurese que
éstos estén montados y que sean utilizados co-
rrectamente.

El empleo de estos equipos reduce los riesgos de-
rivados del polvo.

Uso y trato cuidadoso de herramientas

Eeléctricas

No sobrecargue la herramienta eléctrica. Use la
herramienta eléctrica prevista para el trabajo a
realizar.

Con la herramienta adecuada podra trabajar me-
jor y mas seguro dentro del margen de potencia
indicado.

No utilice herramientas eléctricas con un interrup-
tor defectuoso.

Las herramientas eléctricas que no se puedan co-
nectar o desconectar son peligrosas y deben ha-
cerse reparar.

Saque el enchufe de la red y/o des-
@ monte el acumulador antes de reali-
F“a
e

zar un ajuste en la herramienta
eléctrica, cambiar de accesorio o al
guardar la herramienta eléctrica.
Esta medida preventiva reduce el
riesgo a conectar accidentalmente la
herramienta eléctrica.

Guarde las herramientas eléctricas fuera del al-
cance de los nifios. No permita la utilizacion de la
herramienta eléctrica a aquellas personas que no
estén familiarizadas con su uso o que no hayan
leido estas instrucciones.

Las herramientas eléctricas utilizadas por perso-
nas inexpertas son peligrosas.

Cuide la herramienta eléctrica con esmero. Con-
trole si funcionan correctamente, sin atascarse,
las partes moviles de la herramienta eléctrica, y si
existen partes rotas o deterioradas que pudieran
afectar al funcionamiento de la herramienta eléc-
trica. Haga reparar estas piezas defectuosas an-
tes de volver a utilizar la herramienta eléctrica.

Muchos de los accidentes se deben a herramien-
tas eléctricas con un mantenimiento deficiente.

Mantenga los utiles limpios y afilados.
Los utiles mantenidos correctamente se dejan
guiar y controlar mejor.

Utilice la herramienta eléctrica, accesorios, Utiles,
etc. de acuerdo a estas instrucciones, conside-
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rando en ello las condiciones de trabajo y la tarea
a realizar.

El uso de herramientas eléctricas para trabajos di-
ferentes de aquellos para los que han sido conce-
bidas puede resultar peligroso.

Servicio técnico
?, Unicamente haga reparar su herra-
‘@ mienta eléctrica por un profesional,
fgempleando exclusivamente piezas
de repuesto originales.

Solamente asi se mantiene la seguri-
dad de la herramienta eléctrica.

Instrucciones de seguridad
especificas del aparato

Indicaciones de seguridad para rectifi-
car, lijar, trabajar con cepillos de alam-
bre y tronzar con muela

Esta herramienta eléctrica ha sido concebida para
amolar, lijar, trabajar con cepillos de alambre, y
tronzar. Observe todas las advertencias de peli-
gro, instrucciones, ilustraciones y especificacio-
nes técnicas que se suministran con la
herramienta eléctrica.

En caso de no atenerse a las instrucciones si-
guientes, ello puede provocar una electrocucion,
incendio y/o lesiones serias.

Esta herramienta eléctrica no es apropiada para
pulir.

La utilizacion de la herramienta eléctrica en traba-
jJos para los que no ha sido prevista puede provo-
car un accidente.

No emplee accesorios diferentes de aquellos que
el fabricante haya previsto o recomendado espe-
cialmente para esta herramienta eléctrica.

El mero hecho de que sea acoplable un accesorio
a su herramienta eléctrica no implica que su utili-
zacion resulte segura.

O)

max

Las revoluciones admisibles del util
z deberan ser como minimo iguales a
& C v |55 revoluciones maximas indicadas
en la herramienta eléctrica.

Aquellos accesorios que giren a unas
revoluciones mayores a las admisi-
bles pueden llegar a romperse y salir
despedidos.
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El diametro exterior y el grosor del Gtil deberan co-
rresponder con las medidas indicadas para su he-
rramienta eléctrica.

Los dtiles de dimensiones incorrectas no pueden
protegerse ni controlarse con suficiente seguri-
dad.

Los orificios de los discos amolado-
res, bridas, platos lijadores u otros
Utiles deberan alojar exactamente
sobre el husillo de su herramienta
eléctrica.

Los dtiles que no ajusten correcta-
mente sobre el husillo de la herra-
mienta eléctrica, al girar
descentrados, generan unas vibra-
ciones excesivas y pueden hacerle
perder el control sobre el aparato.

No use utiles dafiados. Antes de
cada uso inspeccione el estado de
los utiles con el fin de detectar, p. €j.,
si estan desportillados o fisurados los
utiles de amolar, si esta agrietado o
. muy desgastado el plato lijador, o si
) las puas de los cepillos de alambre
estan flojas o rotas. Si se le cae la
herramienta eléctrica o el util, inspec-
cione si han sufrido algin dafio o
monte otro util en correctas condicio-
nes. Una vez controlado y montado
el util sitiese Vd. y las personas cir-
cundantes fuera del plano de rota-
cion del uatil y deje funcionar la
herramienta eléctrica en vacio, a las
revoluciones maximas, durante un
minuto.

Por lo regular, aquellos dutiles que
estén danados suelen romperse al
realizar esta comprobacion.

Utilice un equipo de proteccién per-
sonal. Dependiendo del trabajo a
realizar use una careta, una protec-
cion para los ojos, o unas gafas de
proteccién. Si procede, emplee una
mascarilla  antipolvo, protectores
auditivos, guantes de proteccion o un
mandil especial adecuado para pro-
tegerle de los pequefos fragmentos
que pudieran salir proyectados al
desprenderse del util o pieza.

Las gafas de proteccién deberan ser
indicadas para protegerle de los frag-
mentos que pudieran salir despedi-
dos al trabajar. La mascarilla
antipolvo o respiratoria debera ser
apta para filtrar las particulas produ-
cidas al trabajar. La exposicién pro-
longada al ruido puede provocar
sordera.

Cuide que las personas en las inme-
diaciones se mantengan a suficiente
distancia de la zona de trabajo. Toda
persona que acceda a la zona de tra-
bajo debera utilizar un equipo de pro-
teccion personal.

Podrian ser lesionadas, incluso fuera
del area de trabajo inmediato, al salir
proyectados fragmentos de la pieza
de trabajo o del util.

X

®

Unicamente sujete el aparato por las empufiadu-
ras aisladas al realizar trabajos en los que el util
pueda tocar conductores eléctricos ocultos o el
propio cable del aparato.

El contacto con conductores portadores de ten-
sion puede hacer que las partes metalicas del
aparato le provoquen una descarga eléctrica.

Mantenga el cable de red alejado del util en fun-
cionamiento.

En caso de que Vd. pierda el control sobre la he-
rramienta eléctrica puede llegar a cortarse o enre-
darse el cable de red con el dtil y lesionarle su
mano o brazo.

< Jamas deposite la herramienta eléc-
0strica antes de que el util se haya
. detenido por completo.
) El atil en funcionamiento puede lle-
gar a tocar la base de apoyo y
hacerle perder el control sobre la
herramienta eléctrica.
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No deje funcionar la herramienta eléctrica mien-
tras la transporta.

El datil en funcionamiento podria lesionarle al en-
gancharse accidentalmente con su vestimenta.

Limpie periddicamente las rejillas de refrigeracion
de su herramienta eléctrica.

El ventilador del motor aspira polvo hacia el inte-
rior de la carcasa, por lo que, en caso de una acu-
mulacion fuerte de polvo metalico, ello puede
provocarle una descarga eléctrica.

No utilice la herramienta eléctrica
cerca de materiales combustibles.
Las chispas producidas al trabajar
pueden llegar a incendiar estos
materiales.

No emplee utiles que requieran ser
refrigerados con liquidos.

La aplicacién de agua u otros refrige-
rantes liquidos puede comportar una
descarga eléctrica.

Causas del rechazo y advertencias al
respecto

El rechazo es un reaccion brusca que se produce
al atascarse o engancharse el util, como un disco
de amolar, plato lijador, cepillo, etc. Al atascarse
o engancharse el util en funcionamiento, éste es
frenado bruscamente. Ello puede hacerle perder
el control sobre la herramienta eléctrica y hacer
que ésta salga impulsada en direccion opuesta al
sentido de giro que tenia el util.

En el caso, p. €j., de que un disco amolador se
atasque o bloquee en la pieza de trabajo, puede
suceder que el canto del Gtil que penetra en el ma-
terial se enganche, provocando la rotura del util o
el rechazo del aparato. Segun el sentido de giro y
la posicion del util en el momento de bloquearse
puede que éste resulte despedido hacia, o en
sentido opuesto al usuario. En estos casos puede
suceder que el util incluso llegue a romperse.

El rechazo es ocasionado por la aplicaciéon o ma-
nejo incorrecto de la herramienta eléctrica. Es po-
sible evitarlo ateniéndose a las medidas
preventivas que a continuacién se detallan.

Sujete con firmeza la herramienta eléctrica y man-
tenga su cuerpo y brazos en una posicion propicia
para resistir las fuerzas de reaccioén. Si forma par-
te del aparato, utilice siempre la empufadura adi-
cional para poder soportar mejor las fuerzas del
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rechazo, ademas de los pares de reaccion que se
presentan en la puesta en marcha.

El usuario puede controlar las fuerzas del rechazo
y de reaccion si toma unas medidas preventivas
oportunas.

Jamas aproxime su mano al util en funcionamiento.
En caso de un rechazo, el dtil podria lesionarle la
mano.

No se situe dentro del area hacia el que se move-
ria la herramienta eléctrica al ser rechazada.

Al resultar rechazada, la herramienta eléctrica
saldra despedida desde el punto de bloqueo en
direccién opuesta al sentido de giro del util.

Tenga especial precaucion al trabajar esquinas,
cantos afilados, etc. Evite que el Gtil de amolar re-
bote contra la pieza de trabajo o que se atasque.
En las esquinas, cantos afilados, o al rebotar, el
util en funcionamiento tiende a atascarse. Ello
puede hacerle perder el control o causar un re-
chazo del util.

Q)

No utilice hojas de sierra para
madera ni otros utiles dentados.
Estos utiles son propensos al
rechazo y pueden hacerle perder el
control sobre la herramienta eléc-
trica.

Instrucciones de seguridad especificas
para operaciones de amolado y tron-
zado

Use exclusivamente utiles homologados para su
herramienta eléctrica, en combinacién con la ca-
peruza protectora prevista para estos Uutiles.

Los utiles que no fueron disefiados para su uso en
esta herramienta eléctrica pueden quedar insufi-
cientemente protegidos y suponen un riesgo.

La caperuza protectora debera mon-
—Ls0 tarse firmemente en la herramienta
) eléctrica cuidando que quede orien-

tada de manera que ofrezca una

seguridad maxima, o sea, cubriendo
al maximo la parte del util a la que
queda expuesta el usuario.

La mision de la caperuza protectora

es proteger al usuario de los frag-

mentos que puedan desprenderse
del util y del contacto accidental con
éste.

Solamente emplee el util para aquellos trabajos
para los que fue concebido. Por ejemplo, no em-
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plee las caras de los discos tronzadores para
amolar.

En los dtiles de tronzar, el arranque de material se
lleva a cabo con los bordes del disco. Si estos uti-
les son sometidos a un esfuerzo lateral, ello pue-
de provocar su rotura.

Siempre use para el util seleccionado una brida
en perfecto estado con las dimensiones y forma
correctas.

Una brida adecuada soporta convenientemente el
util reduciendo asi el peligro de rotura. Las bridas
para discos tronzadores pueden ser diferentes de
aquellas para otros discos de amolar.

No intente aprovechar los discos amoladores de
otras herramientas eléctricas mas grandes, aun-
que su didmetro exterior se haya reducido sufi-
cientemente por el desgaste.

Los discos amoladores destinados para herra-
mientas eléctricas grandes no son aptos para so-
portar las velocidades periféricas mas altas a las
que trabajan las herramientas eléctricas mas pe-
quenas, y pueden llegar a romperse.

Indicaciones de seguridad adicionales
para tronzar con muela

Evite que se bloquee el disco tronzador y una pre-
sion de aplicacion excesiva. No intente realizar
cortes demasiado profundos.

Al solicitar en exceso el disco tronzador éste es
mas propenso a ladearse, bloquearse, a ser re-
chazado, o a romperse.

No se coloque delante o detras del disco tronza-
dor en funcionamiento, alineado con la trayectoria
del corte.

Mientras que al cortar, el disco tronzador es guia-
do en sentido opuesto a su cuerpo, en caso de un
rechazo el disco tronzador y la herramienta eléc-
trica son impulsados directamente contra Vd.

Si el disco tronzador se bloquea, o si tuviese que
interrumpir su trabajo, desconecte la herramienta
eléctrica y manténgala en esa posicion, sin mo-
verla, hasta que el disco tronzador se haya dete-
nido por completo. Jamas intente sacar el disco
tronzador en marcha de la ranura de corte, ya que
ello podria provocar un rechazo.

Investigue y subsane la causa del bloqueo.

No intente proseguir el corte, estando insertado el
disco tronzador en la ranura de corte. Una vez
fuera de la ranura de corte, espere a que el disco

tronzador haya alcanzado las revoluciones maxi-
mas, y prosiga entonces el corte con cautela.

En caso contrario el disco tronzador podria blo-
quearse, salirse de la ranura de corte, o resultar
rechazado.

Soporte las planchas u otras piezas de trabajo
grandes para reducir el riesgo de bloqueo o re-
chazo del disco tronzador.

Las piezas de trabajo grandes tienden a curvarse
por su propio peso. La pieza de trabajo debera
apoyarse desde abajo a ambos lados tanto cerca
de la linea de corte como en los bordes.

Proceda con especial cautela al realizar recortes
“por inmersién” en paredes o superficies simila-
res.

El disco tronzador puede ser rechazado al tocar
tuberias de gas o agua, conductores eléctricos, u
otros objetos.

Instrucciones de seguridad especificas
para trabajos con hojas lijadoras

No use hojas lijadoras mas grandes que el sopor-
te, ateniéndose para ello a las dimensiones que el
fabricante recomienda.

Las hojas lijadoras de un diametro mayor que el
plato lijador pueden provocar un accidente, fisu-
rarse, o provocar un rechazo.

Instrucciones de seguridad especificas
para el trabajo con cepillos de alambre

Considere que las puas de los cepillos de alambre
pueden desprenderse también durante un uso
normal. No fuerce las puas ejerciendo una fuerza
de aplicacién excesiva.

Las puas desprendidas pueden traspasar muy fa-
cilmente tela delgada y/o la piel.

En caso de recomendarse el uso de una caperuza
protectora, evite que el cepillo de alambre alcance
a rozar contra la caperuza protectora.

Los cepillos de plato y de vaso pueden aumentar
su diametro por efecto de la presion de aplicacion
y de la fuerza centrifuga.

Advertencias adicionales

Colocarse gafas de proteccion y un
protector de oidos.
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tuberias de agua y gas o cables eléc-
tricos ocultos, o consulte a la compa-
fila local que
energia.

| i \ Utilice unos aparatos de exploracion
{égadecuados para detectar posibles
le abastece con

El contacto con cables eléctricos puede electrocu-
tarle o causar un incendio. Al dafar las tuberias
de gas, ello puede dar lugar a una explosion. La
perforacion de una tuberia de agua puede redun-
dar en dafios materiales o provocar una electro-
cucioén.

Utilice siempre equipos de proteccion prescritos
para la aplicacion respectiva.

Los equipos de proteccion no apropiados para la
aplicacién no pueden proteger suficientemente la
muela abrasiva.

Durante el trabajo, lleve siempre el cable de ali-
mentacion y el cable alargador por la parte poste-
rior alejandolos de la maquina.

Esto reduce el riesgo de caida por tropezarse con
el cable durante el trabajo.

Trabajar sobre una base firme sujetando la herra-
mienta eléctrica con ambas manos.

La herramienta eléctrica es guiada de forma mas
segura con ambas manos.

e

‘ /_No trabaje rocas con acido silicico
o @A( cristalino (SiO2).
‘ Durante el trabajo se genera un
polvo peligroso para la salud.

| \= No trabaje materiales que conten-
‘@}l\( gan amianto.

El amianto es cancerigeno.

Asegure la pieza de trabajo.

Una pieza de trabajo fijada con dis-
positivos de sujecion, o en un tornillo
de banco, se mantiene sujeta de
forma mucho mas segura que con la
mano.

Tome las medidas de proteccion adecuadas si al
trabajar pudiera generarse polvo combustible, ex-
plosivo o nocivo para la salud.

Por ejemplo: Ciertos tipos de polvo son canceri-
genos. Coléquese una mascarilla antipolvo y, si
su aparato viene equipado con la conexién co-
rrespondiente, utilice ademas un equipo de aspi-
racion adecuado.

Mantenga limpio su puesto de trabajo.
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La mezcla de diversos materiales es especial-
mente peligrosa. Las aleaciones ligeras en polvo
pueden arder o explotar.

No sujete el aparato en un tornillo de banco.
No existen dispositivos de proteccion apropiados
y aumenta el peligro de heridas.

Las herramientas que no estén en
uso deben almacenarse en salas
secas y cerradas que no permitan el
acceso a ninos.

J No taladrar la carcasa para identificar
g la maquina.
P El aislamiento de proteccion se

=
@ puentea. Use etiquetas adhesivas.

A

@No utilice la herramienta eléctrica si
# el cable esta dafado. No toque un
cable dafado, y desconecte el
enchufe de la red, si el cable se dana
durante el trabajo.
Un cable dafiado comporta un mayor
riesgo de electrocucion.

It

\

Otros riesgos. Aunque los manuales de instruc-
ciones de nuestras herramientas incluyen indica-
ciones detalladas respecto al uso seguro de
herramientas eléctricas, toda herramienta implica
posibles riesgos que no pueden excluirse por
completo ni siquiera mediante dispositivos de se-
guridad. Por este motivo, las herramientas eléctri-
cas deben manejarse siempre con extrema
precaucion.
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3.

Descripcion del aparato

©

Antes de proceder a la puesta en
marcha, lea todas las indicaciones
de seguridad e instrucciones.

En caso de no atenerse a las indica-
ciones de seguridad y a las instruc-
ciones, puede provocarse una
descarga eléctrica, incendio y/o
lesién de gravedad.

Utilice como ayuda las instrucciones graficas ad-
juntas donde se representa el aparato. Mantenga

ab

iertas estas instrucciones graficas mientras lee

las instrucciones de manejo.

Elementos de mando

|

Il
I
1\
\%

Vi

Vil

Botén de bloqueo del husillo

Interruptor de conexién/desconexion
Interruptor de bloqueo/desbloqueo (opcién)
Rueda de ajuste preseleccion de la velocidad

Tornillo de fijacion o palanca de fijacion
(opcidn)

Pulsador de enclavamiento modulo de cable
de alimentacioén (opcion)

Desenclavamiento de la empufiadura
(opcién)

Componentes del aparato

= © 0 NO o~ WN =

12
13
14
15
16
17
18

Empunadura adicional

Cabeza del engranaje

Carcasa del motor

Empunadura (opcién)

Caperuza protectora para amolar

Caperuza protectora para tronzar (accesorio)
Cuello del husillo

Husillo

Tornillo de ajuste (opcion)

Maodulo de cable de alimentacién / linea de
alimentacion fija

Brida de sujecion

Tuerca de fijacion

Tuerca de fijacion rapida Fixtec (accesorio)
Llave de espigas

Disco de amolar (accesorio)

Disco de tronzar (accesorio)

Cepillo de alambre redondo (accesorio)
Disco abrasivo con hoja abrasiva (accesorio)

Volumen de suministro

Véase embalaje

Utilizacion reglamentaria

El aparato ha sido disefiado para tronzar, desbas-

tar y cepillar metal y piedra, sin la aportaciéon de

agua.
Para tronza

r metal es necesario emplear una ca-

peruza protectora especial para tronzar (acceso-
rio especial).

En combinacién con los utiles de lijar autorizados,
es posible emplear también la herramienta eléctri-
ca para lijar.

Exigencias con respecto al usuario

El manejo, el mantenimiento y la reparacion del
aparato deben ser llevados a cabo Unicamente
por personal instruido y autorizado. Dicho perso-
nal debe estar informado especificamente sobre

los posibles

peligros.

Datos técnicos

A4

Tension de red en V / frecuencia en
Hz

3
SB.” Potencia absorbida en vatios (W)
1
“B.” Potencia util en vatios (W)
1S

20

Valores de ruido

Lpa = nivel de presion sonora valo-
rado con A

Lwa = nivel de potencia acustica va-
lorado con A

K= valor de la incertidumbre de
medida

Durante el trabajo, el nivel acustico

puede superar 85 dB(A).

jUtilizar proteccion auditiva!

N

~

&

Valor triaxial de la emisién de vibra-

ciones determinado segun EN
60745.
K= valor de la incertidumbre de

medida

Desbastado (rectificado superficial):
Valor de emisiones de vibraciones ay,
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El nivel de vibraciones indicado en
estas instrucciones ha sido determi-
nado segun el procedimiento de
medicion fijado en la norma EN
60745 y puede servir como base de
comparacion con otros aparatos.

Lijado:
Valor de emisiones de vibraciones ay,
pedp

El nivel de vibraciones puede variar de acuerdo a la
aplicacion respectiva de la herramienta eléctrica,
pudiendo quedar en ciertos casos por encima del
valor indicado en estas instrucciones. La solicita-
cion experimentada por las vibraciones pudiera ser
mayor de lo que se supone, si la herramienta eléc-
trica es utilizada con regularidad de esta manera.

Observacién: Para determinar con exactitud la
solicitacién experimentada por las vibraciones du-
rante un tiempo de trabajo determinado, es nece-
sario considerar también aquellos tiempos en los
que el aparato esté desconectado, o bien, esté en
funcionamiento, pero sin ser utilizado.

Ello puede suponer una disminucién drastica de
la solicitacién por vibraciones durante el tiempo
total de trabajo.

Fije unas medidas de seguridad adicionales para
proteger al usuario de los efectos por vibracio-
nes, como por ejemplo: Mantenimiento de la
herramienta eléctrica y de los utiles, conservar
calientes las manos, organizacién de las secuen-
cias de trabajo.

1, ng= revoluciones de marcha en
{ % 0
El
vacio en min !
ny = revoluciones con carga en

min

o
Diametro de disco de amolar, max.

@ Rosca del husillo

o
C;*‘O‘“ Agujero de sujecion muela abrasiva

Y >
:.--ﬁ ) Proteccién contra rearranque

16A__  Limitacion de la corriente de arran-
que
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Sistema electrénico constante

constant

£

control

Preseleccién de revoluciones

Peso en kg

Su herramienta eléctrica cuenta con
un aislamiento doble de acuerdo a
EN 60745; por ese motivo, no es
necesaria una toma de tierra.

[m]

El aparato esta protegido contra las perturbacio-
nes por ondas de radio y television segin EN
55014-1y es resistente a las interferencias segun
EN 55014-2

4. Manejo

Antes de cualquier manipulaciéon en

@ el aparato extraer el enchufe de la
red.

Puesta en marcha

A\

Antes de proceder a la puesta en marcha, com-
pruebe que la tension y la frecuencia de red indi-
cadas en la placa de caracteristicas coinciden con
los datos de su red eléctrica.

» Montaje de los dispositivos de proteccion
» Montar la empuiadura adicional

» Conectar, dado el caso, el médulo de ca-
ble de alimentacién

A\

iObservar la tension de red!

En caso de utilizar cables alargado-
res: Emplear soélo cables alargadores
con la seccion adecuada homologa-
dos para el campo de aplicacion
correspondiente. En caso contrario
puede producirse una pérdida de
potencia del aparato y el sobrecalen-
tamiento del cable. Sustituya los
cables alargadores dafiados.
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Empufiadura adicional

Utilizar la herramienta eléctrica con
las empunaduras adicionales que se
adjuntan con el aparato.

La pérdida de control sobre el apa-

rato puede provocar lesiones.

» A seconda della posizione di lavoro che si
preferisce, avvitare I'impugnatura supple-
mentare 1 a destra oppure a sinistra della tes-
tata ingranaggi 2.

Mango antivibracién (opcion)
El mango adicional con amortiguacion de vibra-

ciones 1 permite un trabajo seguro, mas agrada-
ble y con pocas vibraciones.

No debe realizarse ninguna modificacion en el
mango adicional.

No utilice ningun mango adicional dafiado.

Cable de alimentacion

A Si se el cable de corriente resulta

A/~ # dafado durante la utilizacion extraiga
inmediatamente el enchufe de la
toma de corriente.

Linea de alimentacion fija

m Linea de alimentacion fija
00

No utilice cables de alimentacién dafiados. Confie
su sustitucion inmediata a un técnico.

Moddulo de cable de alimentaciéon

m/1 Modulo de cable de alimentacién con
= cierre rapido patentado.
» Conecte el médulo de cable de alimentacion

10 a la empufiadura. El conector debe que-
dar enclavado.

Utilice el médulo del cable de alimentacién 10 sélo
para herramientas eléctricas de la marca Kress.
No intente utilizarlo con otros aparatos.

No utilice médulos de cables de alimentacion da-

fiados. Sustituyalos inmediatamente por un mé-

dulo de cable de alimentacion Kress nuevo.

» Pulsar los dos pulsadores de enclavamiento
VI y extraer el médulo de cable de alimenta-
cion 10 de la empuiadura.

Utilice solamente modulos de cable de red origi-
nales Kress, como minimo, con recubrimiento de
caucho para trato rudo (cédigo de identificacion
HO7 RN-F).

Funcién adicional (opcién)

Limitacion de la corriente de arranque
(opcidn)

16A La limitacion de la corriente de arran-E
== que reduce la potencia absorbida al
conectar la herramienta eléctrica
para poder trabajar en instalaciones
con un fusible de 16 A.

Los aparatos sin limitacion de la corriente de
arranque necesitan un fusible de mayor amperaje
(utilizar por lo menos un fusible lento de 16 A).

Proteccion contra rearranque (opcion)

QF_R DLa proteccién contra rearranque evita

- [ la puesta en marcha accidental de la
herramienta eléctrica tras un corte de
la alimentacion eléctrica.

» Para la nueva puesta en marcha coloque el
interruptor de conexién/desconexion Il en la
posicion de desconexion, y conecte de nuevo
la herramienta eléctrica.

Sistema electrénico constante (opcion)
El sistema electronico constante
% mantiene las revoluciones en marcha
en vacio y carga practicamente cons-

tantes y garantiza una potencia de
trabajo homogénea.

constant

Sistema electrénico (opcién)

J==»[_|En caso de sobrecarga o sobrecalen-
&gy&tamiento en funcionamiento conti-
B nuo, el aparato reduce las
revoluciones de forma automéatica
hasta que se haya enfriado suficien-
temente.
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Montaje de los dispositivos de protec-

cion
Antes de cualquier manipulacion en

@ el aparato extraer el enchufe de la

red.

Para los trabajos con muelas des-
bastadoras o de tronzar debe estar
montada la cubierta protectora.

Desbastar/rectificar con cubierta protectora
para rectificar 5.

Tronzar con cubierta protectora para tronzar 6.

Adapte la posicion de la caperuza protectora a los
requerimientos del trabajo.

-ADVERTENCIA-

Ajuste la caperuza protectora de manera que las
chispas producidas no sean proyectadas contra
Vd.

Segun el equipamiento, la cubierta protectora 5/6
puede estar equipada con diferentes tipos de fija-
cion.

_y Cubierta protectora con tornillo de
». - fijacion, sélo puede regularse con
" una herramienta.

Cubierta protectora con cierre
’; -~ rapido, puede regularse sin herra-
"~ mientas.

Cubierta protectora con enclava-
. . miento, puede regularse sin herra-
" mientas.

Cubierta protectora con tornillo de
apriete
»  Aflojar el tornillo de fijacién V.

» Colocar la cubierta protectora 5/6 con la leva
en la ranura del cuello del husillo 7 de la ca-
beza del engranaje 2 y girar a la posicion re-
querida (posocién de trabajo).

» Apretar el tornillo de fijacion V.
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Caperuza protectora de cierre rapido

» Aflojar la palanca de fijacion V.

» Colocar la cubierta protectora 5/6 con la leva
en la ranura del cuello del husillo 7 de la ca-
beza del engranaje 2 y girar a la posicion re-
querida (posicion de trabajo).

Para sujetar la caperuza protectora apretar la pa-
lanca de fijacion V.

La caperuza protectora 5/6 viene preajustada al
diametro del cuello del husillo 7. Si fuese preciso,
puede modificarse la fuerza de apriete del cierre,
aflojando o apretando el tornillo de ajuste 9. Al
realizar esto, debera cuidarse que la caperuza
protectora 5/6 quede firmemente sujeta al cuello
del husillo.

Cubierta protectora con enclavamiento

» Regular hasta el tope la cubierta protectora
5/6, sin herramienta, segun la aplicacion.

Manejo

Después de desconectar, la amola-
730s dora sigue funcionando brevemente
por inercia.

Esto puede provocar que, en caso de
contacto con la superficie de apoyo,
Ud. pierda el control del aparato.

Conexién/Desconexion

Verifique los utiles de amolar antes
~| de su uso. Los Utiles de amolar debe-
& ran estar correctamente montados,
sin rozar en ningun lado. Deje funcio-
nar el util en vacio, al menos un
minuto. No emplee utiles de amolar
dafados, de giro excéntrico, o que
vibren.

Los utiles de amolar dafados pue-
den romperse y causar accidentes.
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Amoladora angular monomanual
(hasta 1500W)

Funcionamiento por breve tiempo sin blo-
queo:

» Empujar el interruptor de alimentacion Il ha-
cia delante y fijar.

» Para desactivar, soltar el interruptor de ali-
mentacioén Il.
Funcionamiento continuo con enclavamiento:

» Empujar el interruptor de alimentacion Il ha-
cia delante y enclavar presionando en el ex-
tremo delantero.

» Paradesactivar el aparato, desenclavar el in-
terruptor de alimentacion Il presionando en el
borde delantero volcado.

Amoladora angular bimanual (desde 1600W)

Funcionamiento continuo con enclavamiento:

» Presionar el interruptor de desenclavamiento
Il y fijar.

» Presionar el interruptor de alimentacion Il y fi-
jar.

» Presionar el interruptor de bloqueo lll.

» Para desactivar, presionar brevemente el in-
terruptor de alimentacion Il y soltar.

-ADVERTENCIA-

En los aparatos con proteccién contra rearran-
que, el aparato activado arranca de nuevo.

Version del interruptor sin bloqueo
(especifica del pais) o funciona-
miento breve:

» Presionar el interruptor de desenclavamiento

l y fijar.

» Presionar el interruptor de alimentacion Il y fi-
jar.

» Para desactivar, soltar el interruptor de ali-
mentacion Il.

Preseleccionar las revoluciones (opcion)

Con la rueda de ajuste de preseleccién de revolu-
ciones IV puede preseleccionar las revoluciones
necesarias también durante el funcionamiento.

Montaje de los utiles de amolar

@ Saque el enchufe de la red antes de

realizar un ajuste en el aparato, cam-
biar de accesorio o al guardar el apa-
rato.

Esta medida preventiva reduce el
riesgo a conectar accidentalmente el
aparato.

Pongase guantes protectores para
realizar el cambio de util.

En caso de procesos de trabajo pro-
longados, el util insertado puede
calentarse mucho y/o los cantos de

corte del dtil son afilados.

-ADVERTENCIA-

Tenga en cuenta las indicaciones especificas de
la herramienta en el capitulo 5.

Bloquear el husillo portamuela

Para cambiar la herramienta tiene que bloquearse

el husillo portamuela.

» Para fijar el husillo portamuela, presionar el
botén de bloqueo del husillo I y mantener de
este modo.

Si el botén de bloqueo del husillo no puede presio-
narse, gire el husillo portamuela en sentido hora-
rio hasta que enclave.

Solamente accione el botén de bloqueo del husi-
llo estando detenido el husillo. En caso contrario
podria danarse la herramienta eléctrica.

Montaje de los utiles de amolar
No use utiles dafiados.
Pueden romperse y aumentar el peli-
gro de heridas.

» Limpie el husillo 8 y todas las demas piezas
a montar.

» Introducir la herramienta 15/16 en la posicion
correcta. El orden de montaje puede verse en
las instrucciones ilustradas "Montaje de dis-
cos abrasivos".

» Enroscar en la posicion correcta la tuerca de
regulacion 12 en el husillo portamuela 8.

» Presionar el boton de bloqueo del husillo 'y
mantener de este modo.

» Apretar la tuerca de apriete 12 con la llave de
espigas 14.
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Antes de activar, después de montar la amola-
dora, comprobar si esta correctamente montada
y que gire libremente. Compruebe que la amola-
dora no roce en la cubierta protectora ni en otras
piezas.

Desmontar la amoladora

» Presionar el botén de bloqueo del husillo | y
mantener de este modo.

» Con la llave de espigas 14, aflojar en sentido
horario la tuerca de apriete 12 del husillo 8 y
extraer.

» Extraer la herramienta y la brida de sujecion
11 del husillo 8.

Montar el cepillo de alambre redondo
» Limpiar el husillo portamuela 8.

» Enrosque el cepillo de alambre redondo 17
directamente sin usar la brida de sujecion 11
y la tuerca de sujecién 12 en el husillo porta-
muela 8.

» Presionar el botén de bloqueo del husillo | y
mantener de este modo.

» Fije el cepillo de alambre redondo 17 con una
llave de boca.

Desmontar el cepillo de alambre redondo

» Presionar el botén de bloqueo del husillo | y
mantener de este modo.

» Soltar el cepillo de alambre redondo 17 con
una llave de boca.

Indicaciones de trabajo

Fijar la pieza de trabajo, a no ser que
se mantenga en una posicion firme
por su propio peso.

Los discos de amolar y de tronzar
pueden ponerse muy calientes al tra-
bajar; esperar a que se enfrien antes
de tocarlos.

Colocarse gafas de proteccion y un
protector de oidos.

® PO

@

No sobrecargue la herramienta eléctrica de tal
manera que llegue a detenerse.
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Desbastado
Con un angulo de ataque entre 30° y
40° obtiene los mejores resultados al
desbastar.

-ADVERTENCIA-

Jamas utilice discos tronzadores para desbastar.

Guie la herramienta eléctrica con movimiento de
vaivén ejerciendo una presién moderada. De esta
manera se evita que la pieza se sobrecaliente,
que cambie de color y que se formen estrias.

Tronzar con muela

Para tronzar, utilice siempre la cape-
ruza protectora para tronzar 6.

No presione el disco de tronzar, no lo
ladee, ni ejerza un movimiento osci-
lante.

Con la amoladora angular, trabajar
siempre en contramarcha.

Existe peligro de que salte descontro-
ladamente del corte.

Al tronzar trabaje con un avance moderado ade-
cuado al tipo de material a trabajar. Regla empiri-
ca: cuando mas duro, mas lento.

Después de desconectar el aparato no trate de
frenar el disco de tronzar presionandolo lateral-
mente.

Tronzado de metal

Para tronzar metal, utilice siempre la caperuza
protectora para tronzar 6.

Tronzado de piedra
La herramienta eléctrica solamente
@ debera utilizarse para amolar o tron-
zar sin la aportacion de agua.
Para tronzar piedra se recomienda emplear un
disco tronzador diamantado.
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Trabajo con muela de tronzar de dia-
mante

Al tronzar materiales especialmente duros como,
p. €j. hormigodn con un alto contenido de aridos, es
posible que se darie el disco tronzador diamanta-
do debido a un sobrecalentamiento. Sefial clara
de ello es la formacién de una corona de chispas
en la periferia del disco.

En este caso, interrumpa el proceso de tronzado
y deje funcionar brevemente el disco en vacio, a
revoluciones maximas, para permitir que se en-
frie.

La reduccién notable del rendimiento de trabajo y
la formacién de una corona de chispas, son indi-
cios claros de que se ha reducido el filo del disco
tronzador diamantado. Este puede reafilarse rea-
lizando unos breves cortes en un material abrasi-
Vo, p. €j., en arenisca calcarea.

Trabajo con cepillo de alambre redondo
Utilice el cepillo de alambre redondo
% para desoxidar y limpiar metal y pie-
dra, asi como para preparar trabajos

de soldadura directa e indirecta.

Evitar la sobrecarga del motor

Si se calienta la carcasa del motor de la amolado-
ra angular, el motor esta sobrecargado (peligro de
incendio del motor).

Ponga en marcha el aparato sin carga para que el
motor se enfrie.

Gire el mango del aparato (opcion)
Antes de cualquier manipulacion en

@ el aparato extraer el enchufe de la
red.

» Laempuiadura 4 puede girarse hacia la car-
casa del motor 3, 90° a la izquierda o la dere-
cha, respectivamente. De este modo, el
interruptor de alimentacion Il puede ponerse
en una posicion de manejo mas favorable
para trabajos especiales; por ejemplo, para
trabajos de tronzado o para personas zurdas.

» Presione el desbloqueo del mango VIl y gire
la empufiadura 4 simultaneamente, a la posi-
cion deseada hasta que enclave.

-ADVERTENCIA-

No utilice la herramienta si no esta asegurado el
mango giratorio.

5. Utiles y accesorios

Utilice s6lo herramientas y accesorios recomen-

dados para usarlos con la maquina KRESS des-

crita en las instrucciones ilustradas.
No utilice hojas de sierra para
madera ni otros utiles dentados.
Estos utiles son propensos al
rechazo y pueden hacerle perder el
control sobre la herramienta eléc-
trica.

Utiles de amolar admisibles

Puede utilizar todos los utiles de amolar mencio-
nados en estas instrucciones de manejo.

Es imprescindible tener en cuenta las revolucio-
nes o velocidad periférica admisibles que figuran
en la etiqueta del util de amolar.

Los datos de la placa de caracteristicas de la
amoladora angular no deben superar el numero
de revoluciones permitido [min'1] ni la velocidad
circunferencial [m/s] de las amoladoras emplea-
das.

Por motivos de seguridad, los utiles de amolado
empleados deben utilizarse Unicamente a una ve-
locidad periférica maxima de 80 m/s.

Tenga en cuenta las dimensiones de las amola-
doras. El diametro del agujero debe ser adecuado
para la brida de sujecion 11. No utilice ningun
adaptador ni pieza reductora.

Observe las indicaciones del fabricante incluidas
en todos los utiles de amolado.

Muela de desbastar/tronzar

Tener en cuenta las indicaciones del fabricante.

Disco de tronzar diamantado

Al montar discos tronzadores diamantados, ob-
servar que la flecha de direccion de éste coincida
con el sentido de giro de la herramienta eléctrica
(ver flecha marcada en el cabezal del aparato).
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Mantenimiento y servicio técnico

Plato pulidor de fibra

El plato pulidor de fibra (accesorio especial) le
permite trabajar también superficies convexas y
perfiles.

Los platos pulidores de fibra disponen de una vida
atil mucho mas alta, generan menos ruido, y se
calientan menos que los discos lijadores conven-

Ecionales.

Cepillo de alambre redondo

Deben tenerse en cuenta las revoluciones maxi-
mas permitidas del cepillo de alambre redondo
para las revoluciones de su amoladora angular.

Tener en cuenta las indicaciones del fabricante.

Disco abrasivo para lijar
Tener en cuenta las indicaciones del fabricante.

Equipos de seguridad
»  Cubierta protectora para trabajos de desbaste 5
» Cubierta protectora para trabajos de tronzado 6

Accessorios

» Empunadura adicional 1

Llave de espigas 14

Brida de sujecion 11

Tuerca de fijacion 12

Tuerca de fijacion rapida Fixtec 13

v v v v

Tuerca de fijacion rapida Fixtec

Para cambiar de forma sencilla el util de amolar,
sin necesidad de aplicar herramientas auxiliares,
puede Vd. emplear a tuerca de fijacion rapida 13
en lugar de la tuerca de fijacion 12.

La tuerca de fijacion rapida 13 solamente debera
utilizarse para sujetar discos de amolar o tronzar
(Amoladora angular monomanual).
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6. Mantenimiento y servicio téc-
nico

Mantenimiento y limpieza
Antes de cualquier manipulacion en

@ el aparato extraer el enchufe de la
red.

» Mantenga la herramienta eléctrica y las ranu-
ras de ventilacion siempre limpias.

» Limpiar periédicamente con un pafio, sin em-
plear productos de limpieza, las piezas de
material sintético accesibles desde el exte-
rior.

En ciertas aplicaciones extremas, al trabajar
metales, puede llegar a acumularse en el interior
de la herramienta eléctrica polvo susceptible de
conducir corriente. Ello puede mermar la eficacia
del aislamiento de la herramienta eléctrica. En
estos casos se recomienda aplicar un equipo de
aspiracion estacionario, soplar frecuentemente
las rejillas de refrigeracion, e intercalar un fusible
diferencial (FI).

Renovar escobilla de carbon

La amoladora angular esta equipada con escobi-
llas de carbon de desconexién.

Después de alcanzar el limite de desgaste de las
escobillas de carbon de desconexion, la amolado-
ra angular se desconecta automaticamente.

Confiar la sustitucion de las escobillas de carbon
desgastadas a un centro de servicio técnico auto-
rizado.

Servicio técnico
Si ha utilizado el aparato intensa-

2,
@ mente durante un largo periodo de
gﬁtiempo, debera llevarlo a un centro
de servicio técnico de Kress para
proceder a su inspeccion y limpieza a
fondo.

En la hoja adjunta "SERVICIO TECNICO" o en
nuestra pagina de internet www.kress-elektrik.de
encontrara los centros de servicio técnico corres-
pondientes.
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Piezas de repuesto / dibujo de despiece

En nuestra pagina
http://spareparts.kress-elektrik.de encontrara los
dibujos de despiece y la lista de piezas de repues-
to.

Proteccién del medio ambiente

Recuperacion de materias primas en
lugar de producir desperdicios. El
aparato, los accesorios y el embalaje
debieran someterse a un proceso de
recuperacion que respete el medio
ambiente.

Para efectuar un reciclaje selectivo
se han identificado las piezas de
plastico.

Solo para paises de la Union Euro-
pea

iNo deseche los aparatos eléctricos
junto con los residuos domeésticos!

De conformidad con la Directiva Europea 2002/
96/CE sobre residuos de aparatos eléctricos y
electronicos y su aplicacion de acuerdo con la le-
gislacion nacional, las herramientas eléctricas
cuya vida util haya llegado a su fin se deberan re-
coger por separado y trasladar a una planta de re-
ciclaje que cumpla con las exigencias ecoldgicas.

Garantia

1. Esta herramienta eléctrica ha sido comprobada, veri-
ficada meticulosamente y sometida a un estricto con-
trol de calidad.

2. Garantizamos la eliminacién gratuita de las deficien-
cias en la herramienta eléctrica que aparezcan en el
plazo de 24 meses a partir de la fecha de compra en
el consumidor final y que sean debidas a fallos del
material o de fabricacién. Para algunos paises rigen
regulaciones especiales individuales en cuanto a las
condiciones de garantia. Nos reservamos el derecho
de reparar las piezas defectuosas o de sustituirlas por
piezas nuevas. Las piezas sustituidas pasan a ser de
nuestra propiedad.

3. El uso o tratamiento incorrecto asi como la apertura
del aparato por centros de reparacion no autorizados
conlleva la extincion de la garantia. Quedan excluidos
de la garantia los dafios mecanicos derivados de cai-
das, etc., los dafios provocados por la penetraciéon de
agua u otros liquidos, los cables cortados o dafiados,
los dafios del motor y los dafios mecanicos derivados
de una sobrecarga incorrecta, las piezas de desgaste
p. €j. las escobillas de carbon, los portabrocas, las lla-
ves para portabrocas, los husillos de taladrar desgas-
tados, los motores, el cable de alimentacion, los
acumuladores, las hojas de sierra, los discos esmeri-

ladores, las bolsas de polvo, los accesorios en gene-
ral (brocas, cinceles, etc.). En http://spareparts.kress-
elektrik.de o en uno de nuestros centros de servicio
técnico encontrara mas detalles acerca de las diferen-
tes piezas de desgaste del aparato.

. Las reclamaciones de garantia se podran reconocer

sélo en caso de comunicacion inmediata (también en
caso de dafios de transporte). El plazo de garantia no
se prolongara debido a la ejecucion de prestaciones
de garantia.

. Si desease hacer uso de la garantia, envie el justifi-

cante de compra original junto con el aparato directa-
mente a nosotros o al centro de servicio técnico
competente.

. Los compromisos de garantia asumidos por nosotros

excluyen cualquier otro derecho a indemnizacion del
comprador — particularmente el derecho a redhibicién,
rebaja o ejercicio del derecho a indemnizacién por da-
fios y perjuicios.

. Sin embargo, el comprador tendra el derecho, a su

eleccioén, a rebaja (reduccion del precio de compra-
venta) o redhibicién (anulacion del contrato de com-
praventa), si no logramos subsanar dentro de un
plazo razonable las deficiencias que se hayan produ-
cido.

. No quedan excluidos los derechos a indemnizaciéon

por dafios y perjuicios segun los articulos 463 y 480
aptdo. 2, 635 del Cadigo civil aleman por falta de la ca-
lidad asegurada.

. Las disposiciones de los puntos 7 y 8 sélo son validas

para el territorio de la Republica Federal de Alemania.
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Simbolos e abreviaturas

1. Simbolos e abreviaturas

Os simbolos utilizados nestas instrugdes e, se ne-
cessario, na ferramenta eléctrica destinam-se a
dirigir a sua atencgao para os perigos possiveis du-
rante o trabalho com a mesma. Tem de compre-
ender o significado dos simbolos/notas e agir em
conformidade para uma utilizagéo mais eficiente e
segura.

Os avisos de seguranga, notas e simbolos nao
substituem as medidas de seguranca para a pre-
vencgao de acidentes.

Simbolos
» Acgao do operador
mesp

Inicie a acg¢ao para o trabalho com o
aparelho com uma presséo ligeira e
aumente lentamente a forga de pren-
sagem até ao modo de trabalho
desejado.

Execute as instrugbes de execugao
de acordo com a ordem numeérica.

DESL. / imobilizagao

LIG / posigao de trabalho

Acgdes de manutengédo e de monta-
gem - movimento rotativo

Tarefas ou acgbes que tornam

necessarias a trancagem.

aconselhado pelo fabricante

Para mais informagdes veja a pagina
26

Be D Htloo |

Os acessorios ilustrados ou descritos
nao fazem obrigatoriamente parte do
ambito de fornecimento

Reservado o direito a alteragoes téc-
nicas!

Notas especialmente importantes
para a seguranga. Cumpra-as sem-
pre, caso contrario, podem ocorrer
lesbes graves.
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Aviso de tenséao eléctrica perigosa

& Aviso de superficie quente
-AVISO-

De uma possivel situagdo perigosa que poderia
levar a lesGes corporais ou a danos materiais.

Instrugdes de utilizagdo e outras informagdes
uteis.

2. Normas des seguranca

Indicacdes gerais de adverténcia
para ferramentas eléctricas

f ATENGAO!

Devem ser lidas todas as indicagoes
de adverténcia e todas as instrugdes.
O desrespeito das adverténcias e
instrugbes  apresentadas  abaixo
pode causar choque eléctrico, incén-
dio e/ou graves lesées.
@ Guarde bem todas as adverténcias e
instrugdes para futura referéncia.
O termo “Ferramenta eléctrica” utilizado a seguir
nas indicagdes de adverténcia, refere-se a ferra-
mentas eléctricas operadas com corrente de rede
(com cabo de rede) e a ferramentas eléctricas
operadas com acumulador (sem cabo de rede).

Seguranca da area de trabalho

Mantenha a sua area de trabalho sempre limpa e
bem iluminada.

Desordem ou areas de trabalho insuficientemente
iluminadas podem levar a acidentes.

N&o trabalhar com a ferramenta eléctrica em are-
as com risco de explos&o, nas quais se encon-
trem liquidos, gases ou pos inflamaveis.
Ferramentas eléctricas produzem faiscas, que
podem inflamar pés ou vapores.
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Manter criangas e outras pessoas
afastadas da ferramenta eléctrica
durante a utilizagao.

No caso de distracgdo é possivel que
perca o controlo sobre o aparelho.

®

Seguranca eléctrica

A ficha de conexao da ferramenta eléctrica deve
caber na tomada. A ficha ndo deve ser modificada
de maneira alguma. Nao utilizar uma ficha de
adaptacgéo junto com ferramentas eléctricas pro-
tegidas por ligacao a terra.

Fichas ndo modificadas e tomadas apropriadas
reduzem o risco de um choque eléctrico.

Evitar que o corpo possa entrar em contacto com
superficies ligadas a terra, como tubos, aqueci-
mentos, fogdes e frigorificos.
Ha um risco elevado devido a choque eléctrico, se
o corpo estiver ligado a terra.

Manter o aparelho afastado de chuva

////// ou humidade.

T A infiltracdo de agua numa ferra-
menta eléctrica aumenta o risco de
choque eléctrico.

N&o devera utilizar o cabo para outras finalidades.
Jamais utilizar o cabo para transportar a ferra-
menta eléctrica, para pendura-la, nem para puxar
a ficha da tomada. Manter o cabo afastado de ca-
lor, 6leo, cantos afiados ou partes do aparelho em
movimento.

Cabos danificados ou emaranharados aumentam
o risco de um choque eléctrico.

Se trabalhar com uma ferramenta eléctrica ao ar
livre, s6 devera utilizar cabos de extensao apro-
priados para areas exteriores.

A utilizagdo de um cabo de extensdo apropriado
para areas exteriores reduz o risco de um choque
eléctrico.

Se nao for possivel evitar o funcionamento da fer-
ramenta eléctrica em areas humidas, devera ser
utilizado um disjuntor de corrente de avaria.

A utilizag&do de um disjuntor de corrente de avaria
reduz o risco de choque eléctrico.

Segurancga de pessoas

Esteja atento, observe o que esta a fazer e tenha
prudéncia ao trabalhar com a ferramenta eléctri-
ca. Nao utilizar uma ferramenta eléctrica quando

estiver fatigado ou sob a influéncia de drogas, al-
cool ou medicamentos.

Um momento de descuido ao utilizar a ferramenta
eléctrica, pode levar a lesées graves.

Utilizar equipamento de protecgéo

pessoal e sempre oOculos de protec-

cao.

A utilizagdo de equipamento de pro-
teccdo pessoal, como mascara de
protecgdo contra po, sapatos de
segurancga antiderrapantes, capacete
de seguranga ou protecgéo auricular,
de acordo com o tipo e aplicagéo da
ferramenta eléctrica, reduz o risco de
lesées.

© Evitar uma colocagdo em funciona-
‘{U% mento involuntaria. Assegure-se de
5 | que a ferramenta eléctrica esteja
@@/ desligada, antes de conecta-la a ali-
mentagao de rede e/ou ao acumula-
dor, antes de levantad-la ou de
transporta-la.
Se tiver o dedo no interruptor ao
transportar a ferramenta eléctrica ou
se o aparelho for conectado a ali-
mentagao de rede enquanto estiver
ligado, poderédo ocorrer acidentes.

[

Remover ferramentas de ajuste ou chaves de
boca antes de ligar a ferramenta eléctrica.

Uma ferramenta ou chave que se encontre numa
parte do aparelho em movimento pode levar a le-
soées.

Evite uma posi¢cao anormal. Mantenha uma posi-
¢ao firme e mantenha sempre o equilibrio.

Desta forma é mais facil controlar a ferramenta
eléctrica em situagbes inesperadas.

Usar roupa apropriada. Nao usar roupa larga nem
jéias. Mantenha os cabelos, roupas e luvas afas-
tadas de partes em movimento.

Roupas frouxas, cabelos longos ou jéias podem
ser agarrados por pegas em movimento.

Se for possivel montar dispositivos de aspiragéo
ou de recolha, assegure-se de que estejam co-
nectados e utilizados correctamente.

A utilizagdo de uma aspiragédo de p6 pode reduzir
o0 perigo devido ao po.
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Normas des seguranga

Utilizac&o e manuseio cuidadoso de fer-
ramentas eléctricas

Nao sobrecarregue o aparelho. Utilize a ferra-
menta eléctrica apropriada para o seu trabalho.
E melhor e mais seguro trabalhar com a ferramen-
ta eléctrica apropriada na area de poténcia indica-
da.

Nao utilizar uma ferramenta eléctrica com um in-
terruptor defeituoso.

Uma ferramenta eléctrica que ndo pode mais ser
ligada nem desligada, é perigosa e deve ser repa-
rada.

Puxar a ficha da tomada e/ou remo-

@ ver o acumulador antes de executar
/% ajustes no aparelho, de substituir
acessorios ou de guardar o aparelho.

Esta medida de seguranca evita o

arranque involuntario da ferramenta
eléctrica.

Guardar ferramentas eléctricas ndo utilizadas fora
do alcance de criangas. Nao permita que pessoas
que nao estejam familiarizadas com o aparelho
ou que nao tenham lido estas instrugdes, utilizem
o aparelho.

Ferramentas eléctricas sdo perigosas se forem
utilizadas por pessoas inesperientes.

Tratar a ferramenta eléctrica com cuidado. Con-
trolar se as partes méveis do aparelho funcionam
perfeitamente e ndo emperram, e se ha pegas
quebradas ou danificadas que possam prejudicar
o funcionamento da ferramenta eléctrica. Permitir
que pegas danificadas sejam reparadas antes da
utilizacéo.

Muitos acidentes tém como causa, a manutengéo
insuficiente de ferramentas eléctricas.

Manter as ferramentas de corte afiadas e limpas.
Ferramentas de corte cuidadosamente tratadas e
com cantos de corte afiados emperram com me-
nos frequéncia e podem ser conduzidas com mai-
or facilidade.

Utilizar a ferramenta eléctrica, acessorios, ferra-
mentas de aplicacéo, etc. conforme estas instru-
¢oes. Considerar as condigbes de trabalho e a
tarefa a ser executada.

A utilizagdo de ferramentas eléctricas para outras
tarefas a ndo ser as aplicag6es previstas, pode le-
var a situag6es perigosas.
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Servico
7 SO permita que o seu aparelho seja
‘@ reparado por pessoal especializado e
fgqualificado e s6 com pecas de repo-
sigao originais.
Desta forma é assegurado o funcio-
namento seguro do aparelho.

InstrucgSes de servico especificas do
aparelho

Instrugcbes de segurancga para lixar,
lixar com papel de lixa, trabalhar com
escovas metdalicas e separagao por
esmerilacao

Esta ferramenta eléctrica deve ser utilizada como
lixadeira, como lixadeira com lixa de papel, esco-
va de arame e para separar por rectificagdo. Ob-
servar todas as indicagGes de aviso, instrugdes,
apresentagdes e dados fornecidos com a ferra-
menta eléctrica.

O desrespeito das seguintes instrugbes pode le-
var a um choque eléctrico, incéndio e/ou graves
lesées.

Esta ferramenta eléctrica ndo é apropriada para
polir.

Aplicagbes, para as quais a ferramenta eléctrica
néo é prevista, podem causar riscos e lesées.

Nao utilizar acessorios, que ndo foram especial-
mente previstos e recomendados pelo fabricante
para serem utilizados com esta ferramenta eléctri-
ca.

O facto de poder fixar o acessorio a esta ferra-
menta eléctrica, ndo garante uma aplicagdo segu-

ra.
O numero de rotagdo admissivel da
29 D "X o ramenta de trabalho deve ser no
Crin minimo tao alto quanto o maximo
numero de rotagéo indicado na ferra-
menta eléctrica.

Acessorios que girem mais rapido do
que permitido, podem quebrar e

serem atirados para longe.

O diametro exterior e a espessura da ferramenta
de trabalho devem corresponder as indicagdes de
medida da sua ferramenta eléctrica.
Ferramentas de trabalho incorrectamente medi-
das podem nédo ser suficientemente blindadas
nem controladas.
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Discos abrasivos, flanges, pratos
abrasivos ou outros acessorios
devem caber exactamente no veio
de rectificagdo da sua ferramenta
eléctrica.

Ferramentas de trabalho, que néo
cabem exactamente no veio de recti-
ficagdo da ferramenta eléctrica,
giram irregularmente, vibram forte-
mente e podem levar a perda de con-
trolo.

Nao utilizar ferramentas de trabalho
danificadas. Antes de cada utilizagao
devera controlar as ferramentas de
trabalho, e verificar se por exemplo
os discos abrasivos apresentam fis-
suras e estilhagos, se pratos abrasi-
vos apresentam fissuras, se ha
desgaste ou forte atrigao, se as esco-
vas de arame apresentam arames
soltos ou quebrados. Se a ferra-
menta eléctrica ou a ferramenta de
trabalho cairem, devera verificar se
sofreram danos, ou trocar por uma
ferramenta de trabalho intacta. Apos
ter controlado e introduzido a ferra-
menta de trabalho, devera manter-
se, e as pessoas que se encontrem
nas proximidades, fora do nivel de
rotagdo da ferramenta de trabalho e
permitir que a ferramenta eléctrica
funcione durante um minuto com o
maximo numero de rotagao.

A maioria das ferramentas de traba-
lho danificadas quebram durante
este periodo de teste.

Utilizar um equipamento de protec-
¢ao pessoal. De acordo com a apli-
cagao, devera utilizar uma protecgao
para todo o rosto, protecgao para os
olhos ou um dculos protector. Se for
necessario, devera utilizar uma mas-
cara contra po, protecgao auricular,
luvas de proteccdo ou um avental
especial, para proteger-se de peque-
nas particulas de amoladura e de
material.

Os olhos devem ser protegidos con-
tra particulas a voar, produzidas
durante as diversas aplicagbes. A
mascara contra p6 ou a mascara de
respiragdo deve ser capaz de filtrar o
po6 produzido durante a respectiva
aplicagdo. Se for sujeito durante
longo tempo a fortes ruidos, podera
sofrer a perda da capacidade audi-
tiva.

Observe que as outras pessoas
mantenham uma distancia segura
em relacdo ao seu local de trabalho.
Cada pessoa que entrar na area de
trabalho, devera usar um equipa-
mento de protecgao pessoal.

Estilhagos da pega a ser trabalhada
ou ferramentas de trabalho quebra-
das podem voar e causar lesées fora
da area imediata de trabalho.

(&)

@

Ao executar trabalhos durante os quais possam
ser atingidos cabos eléctricos ou o proprio cabo
de rede, devera sempre segurar a ferramenta
eléctrica pelas superficies isoladas do punho.

O contacto com um cabo sob tenséo pode colocar
pecas de metal da ferramenta eléctrica sob ten-
séo e levar a um choque eléctrico.

Manter o cabo de rede afastado de ferramentas
de trabalho em rotagéo.

Se perder o controlo sobre a ferramenta eléctrica,
é possivel que o cabo de rede seja cortado ou en-
ganchado e a sua méo ou brago sejam puxados
contra a ferramenta de trabalho em rotagao.
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v@ Jamais depositar a ferramenta eléc-
s0strica, antes que a ferramenta de tra-

y

. balho esteja completamente parada.
A ferramenta de trabalho em rotagao
pode entrar em contacto com a
superficie de apoio, provocando uma
perda de controlo da ferramenta
eléctrica.

~—

N&o permitir que a ferramenta eléctrica funcione
enquanto estiver a transporta-la.

A sua roupa pode ser agarrada devido a um con-
tacto acidental com a ferramenta de trabalho em
rotagdo, de modo que a ferramenta de trabalho
possa ferir o seu corpo.

Limpar regularmente as aberturas de ventilagao
da sua ferramenta eléctrica.

A ventoinha do motor puxa p6 para dentro da car-
caga, e uma grande quantidade de p6 de metal
pode causar perigos eléctricos.

Nao utilizar a ferramenta eléctrica
perto de materiais inflamaveis.
Faiscas podem incendiar
materiais.

estes

Nao utilizar ferramentas de trabalho
que necessitem agentes de refrigera-
¢ao liquidos.

A utilizagdo de agua ou de outros
agentes de refrigeragdo liquidos
pode provocar um choque eléctrico.

Contra-golpe e respectivas advertén-
cias

Contra-golpe é uma repentina reacgéo devido a
uma ferramenta de trabalho travada ou bloquea-
da, como por exemplo um disco abrasivo, um pra-
to abrasivo, uma escova de arame etc. Um
travamento ou um bloqueio levam a uma parada
abrupta da ferramenta de trabalho em rotagéo.
Desta maneira, uma ferramenta eléctrica descon-
trolada pode ser acelerada no local de bloqueio,
sendo forgada no sentido contrario da rotagdo da
ferramenta de trabalho.

Se por exemplo um disco abrasivo travar ou blo-
quear numa pega a ser trabalhada, o canto do dis-
co abrasivo pode mergulhar na pegca a ser
trabalhada e encravar-se, quebrando o disco
abrasivo ou causando um contra-golpe. O disco
abrasivo se movimenta entdo no sentido do ope-
rador ou para longe deste, dependendo do senti-
do de rotagao do disco no local do bloqueio. Sob
WS-PT / 0909

estas condigdes os discos abrasivos também po-
dem partir-se.

Um contra-golpe é a consequéncia de uma utiliza-
¢ao incorrecta ou indevida da ferramenta eléctri-
ca. Ele pode ser evitado por apropriadas medidas
de precaugao como descrito a seguir.

Segurar firmemente a ferramenta eléctrica e posi-
cionar o seu corpo e os bragos de modo que pos-
sa resistir as forgas de um contragolpe. Sempre
utilizar o punho adicional, se existente, para asse-
gurar o maximo controlo possivel sobre as forgas
de um contra-golpe ou sobre momentos de reac-
¢ao durante o arranque.

O operador pode controlar as forgas de contra-
golpe e as forgas de reacc¢do através de medidas
de precaugéo apropriadas.

Jamais permita que as suas maos se encontrem
perto de ferramentas de trabalho em rotagéo.

No caso de um contra-golpe a ferramenta de tra-
balho podera passar pela sua mao.

Evite que o seu corpo se encontre na area, na
qual a ferramenta eléctrica possa ser movimenta-
da no caso de um contra-golpe.

O contra-golpe forca a ferramenta eléctrica no
sentido contrario ao movimento do disco abrasivo
no local do bloqueio.

Trabalhar com especial cuidado na area ao redor
de esquinas, cantos afiados etc. Evite que ferra-
mentas de trabalho sejam ricocheteadas e trava-
das pela pega a ser trabalhada.

A ferramenta de trabalho em rotagdo tende a tra-
var em esquinas, em cantos afiados ou se for ri-
cocheteada. Isto causa uma perda de controlo ou
um contra-golpe.

) Nao utilizar laminas de serra de cor-
L)  reias nem dentadas.
Estas ferramentas de trabalho cau-
sam frequentemente um contra-
golpe ou a perda de controlo sobre a
ferramenta eléctrica.

Instrugbes especiais de seguranca
especificas para lixar e separar por rec-
tificacao

Utilizar exclusivamente os corpos abrasivos ho-
mologados para a sua ferramenta eléctrica e a
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capa de proteccdo prevista para estes corpos
abrasivos.

Corpos abrasivos ndo previstos para a ferramenta
eléctrica, ndo podem ser suficientemente protegi-
dos e portanto ndo sdo seguros.

A capa de protecgao deve ser firme-
s mente aplicada na ferramenta eléc-
) trica e fixa, de modo que seja

alcangado um maximo de seguranca,
Oou seja, que apenas uma minima
parte do corpo abrasivo aponte aber-
tamente na direcgéo do operador.

A capa de protecgéo deve proteger o
operador contra estilhagos e contra
um contacto acidental com o corpo
abrasivo.

Os corpos abrasivos s6 devem ser utilizados para
as aplicagdes recomendadas. P. ex.: Jamais lixar
com a superficie lateral de um disco de corte.
Disco de corte sdo destinados para o desbaste de
material com o canto do disco. Uma forga lateral
sobre estes corpos abrasivos pode quebra- los.

Sempre utilizar flanges de aperto intactos de ta-
manho e forma correctos para o disco abrasivo
seleccionado.

Flanges apropriados apoiam o disco abrasivo e
reduzem assim o perigo de uma ruptura do disco
abrasivo. Flanges para discos de corte podem di-
ferenciar-se de flanges para outros discos abrasi-
VOS.

Na&o utilizar discos abrasivos gastos de outras fer-
ramentas eléctricas maiores.

Discos abrasivos para ferramentas eléctricas mai-
ores ndo sdo apropriados para os numeros de ro-
tacdo mais altos de ferramentas eléctricas
menores e podem quebrar.

Instrugbes de seguranca suplementa-
res para a separagao por esmerilagao

Evitar um blogueio do disco de corte ou uma forga
de pressao demasiado alta. Nao efectuar cortes
extremamente profundos.

Uma sobrecarga do disco de corte aumenta o
desgaste e a predisposi¢ao para emperrar e blo-
quear e portanto a possibilidade de um contra-
golpe ou uma ruptura do corpo abrasivo.

Evitar a area que se encontra na frente ou atras
do disco de corte em rotagao.

Se o disco de corte for conduzido na pega a ser
trabalhada, para frente, afastando-se do corpo, é

possivel que no caso de um contra-golpe a ferra-
menta eléctrica, junto com o disco em rotagéo,
seja atirada directamente na direc¢do da pessoa
a operar o aparelho.

Se o disco de corte emperrar ou se o trabalho for
interrompido, devera desligar a ferramenta eléctri-
ca e manté-la parada, até o disco parar completa-
mente. Jamais tentar puxar o disco de corte para
fora do corte enquanto ainda estiver em rotagéo,
caso contrario podera ser provocado um contra-
golpe.

Verificar e eliminar a causa do emperramento.
Nao ligar novamente a ferramenta eléctrica, en-
quanto ainda estiver na peca a ser trabalhada.
Permita que o disco de corte alcance o seu com-
pleto numero de rotagado, antes de continuar cui-
dadosamente a cortar.

Caso contrario é possivel que o disco emperre,
pule para fora da pega a ser trabalhada ou cause
um contra-golpe.

Apoiar placas ou pegas grandes, para reduzir um
risco de contra-golpe devido a um disco de corte
emperrado.

Pecgas grandes podem curvar-se devido ao pro-
prio peso. A pega a ser trabalhada deve ser apoi-
ada de ambos os lados, tanto nas proximidades
do corte como também nos cantos.

Tenha o cuidado ao efectuar “Cortes de bolso” em
paredes existentes ou em outras superficies,
onde nao é possivel reconhecer o que ha por de-
tras.

O disco de corte pode causar um contra-golpe se
cortar acidentalmente tubulagbes de gas ou de
agua, cabos eléctricos ou outros objectos.

Adverténcias especiais de seguranca
especificas para lixar com lixa de papel

Nao utilizar lixas de papel demasiado grandes,
mas sempre seguir as indicagdes do fabricante
sobre o tamanho correcto das lixas de papel.
Lixas de papel, que sobressaem dos cantos do
prato abrasivo, podem causar lesbes, assim
como bloquear e rasgar as lixas de papel ou levar
a um contra-golpe.

Adverténcias especiais de seguranca
especificas para trabalhar com escovas
de arame

Esteja ciente de que a escova de arame também
perde pedagos de arame durante a utilizagao nor-
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mal. Ndo sobrecarregue os arames exercendo
uma forga de pressdo demasiada.

Pedacgos de arame a voar, podem penetrar facil-
mente em roupas finas e/ou na pele.

Se for recomendavel uma capa de protecgéo, de-
vera evitar que a escova de arame entre em con-
tacto com a capa de protecgéo.

O diametro das escovas em forma de prato ou de
tacho pode aumentar devido a forga de pressdo e
as forgas centrifugas.

Instrucdes de alerta suplementares

Utilize 6culos de protegao e protec-
¢ao auricular.

‘ 1 yUtilizar detectores apropriados, para
{égencontrar cabos escondidos, ou con-

sultar a companhia eléctrica local.

O contacto com cabos eléctricos pode provocar
fogo e choques eléctricos. Danos em tubos de
gas podem levar a exploséo. A penetragdo num
cano de agua causa danos materiais ou pode pro-
vocar um choque eléctrico.

Utilize sempre os dispositivos de protegédo, que
sdo prescritos para o respectivo caso de aplica-
cao.

Os dispositivos de prote¢do que ndo sdo adequa-
dos para o caso da aplicagdo, ndo conseguem
blindar o corpo de lixagdo de maneira satisfatéria.

Em caso de trabalhos, coloque o cabo de rede e
de extensao sempre para tras, para longe do apa-
relho.

Isto reduz o perigo de quedas, tropegando no
cabo durante os trabalhos.

Segurar a ferramenta eléctrica firmemente com
ambas as maos durante o trabalho e manter uma
posigao firme.
A ferramenta eléctrica é conduzida com seguran-
¢a com ambas as mé&os.
Fixe a pecga a trabalhar.
@ Uma peca a trabalhar fixa com dispo-
sitivos de aperto ou com torno de
bancada fica mais firme do que se for
segurada com a méo.
| N\ N&o opere em pedras com acido sili-

o mﬁ( cico cristalino (SiO2).
‘ Durante o processamento surgem
poeiras nocivas para a saude.
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| \= N&o opere em material que contenha
@ TS“-\ | asbesto.

O asbesto é considerado canceri-
geno.

Tome medidas de protecgao, se durante o traba-
Iho houver a possibilidade de serem produzidos
pos nocivos a saude, inflamaveis ou explosivos.
Por exemplo: Alguns pés sdo considerados como
sendo cancerigenos. Use uma mascara de pro-
tecgdo contra po e, se for possivel conectar, uma
aspiragdo de po/de aparas.

Manter o seu local de trabalho limpo.
Misturas de material sdo especialmente perigo-
sas. P6 de metal leve pode queimar ou explodir.

Nao prenda o aparelho em uma morsa.
Né&o ha nenhum dispositivo de protegdo adequa-
do e o risco de les&o se eleva.

As ferramentas nao utilizadas devem
ser guardadas com seguranga, num
lugar seco e fechado, fora do alcance
das criangas!

J Para se identificar a maquina, a caixa
g nao pode ser perfurada.
A\ O isolamento de protecgdo esta
@ ligado em ponte. Utilize placas auto-
colantes.

B

A Nao utilize a ferramenta eléctrica
f’ com o cabo danificado. Nao toque
no cabo danificado e retire a ficha de
rede da tomada, caso o cabo seja
danificado durante o trabalho.
Os cabos danificados aumentam o
risco de um choque eléctrico.

Riscos restantes. Embora existam no manual de
instrugdes para as nossas ferramentas eléctricas
indicagdes concretas para o trabalho seguro com
ferramentas eléctricas, ndo é possivel eliminar to-
dos os riscos restantes existente das ferramentas
eléctricas que nao estejam completamente exclu-
idos, mesmo com o uso dos dispositivos de segu-
ranga. Por isso, trabalhe com as ferramentas
eléctricas sempre com o necessario cuidado!



Descrigao do aparelho

Portugués 87

3.

Descricao do aparelho

Antes da colocagao em servigo leia
todas as instrugdes de seguranca.

As negligéncias na observagcdo das
instrugbes de seguranga podem cau-
sar um choque eléctrico, um incéndio
e/ou lesbes graves.

Utilize como apoio as instrugdes de imagens em
anexo com a representagéo do aparelho. Deixe
estas instrugdes de imagens abertas, enquanto &
o manual de instrugdes.

Elementos de comando

I\

\Y

\

Vi

Bot&o de travamento do fuso
Interruptor de ligar-desligar

Interruptor para travamento/destravamento
(opcional)

Roda de ajuste de pré-selecgéo da velocida-
de de rotagéo

Parafuso de aperto ou alavanca de aperto
(opcional)

Botdes de bloqueio do mdédulo do cabo de ali-
mentagao (opcional)

Destravamento do punho (opcional)

Componentes do aparelho

= ©O© 0 NO O~ WN =

12
13
14
15
16
17
18

Pega adicional

Cabecote do mecanismo

Carcacga do motor

Cabo (opcional)

Capa de protecgéo para lixar

Capa de protecgao para cortar (acessorio)
Pescoco do fuso

Veio de rectificagéo

Parafuso de ajuste (opcional)

Médulo do cabo de alimentagao/ cabo de ali-
mentagao fixo

Flange de retengéo

Porca de aperto

Porca de aperto rapido Fixtec (acessorio)
Chave do orificio frontal

Disco abrasivo (acessorio)

Disco de corte (acessorio)

Escova metdlica da bandeja (acessorio)

Prato de lixagdo com a folha de lixa
(acessorio)

Fornecimento

Veja Embalagem

Uso corrente

A ferramenta eléctrica é destinada para cortar,

desbastare

para escovar substancias metalicas e

de pedra, sem utilizar agua.

Para cortar

pedras deve ser utilizada uma cober-

tura de aspiragao especial para cortar com carril
de guia (acessorio).

A ferramenta eléctrica pode ser utilizada para lixar
com lixas de papel se for operada com ferramen-
tas abrasivas homologadas.

Requisitos do utilizador

O aparelho s6 pode ser operado, submetido a ma-
nutengao e reparado por pessoal autorizado e for-
mado. Este pessoal tem de ser formado
especialmente sobre os perigos que podem ocor-

rer.

Dados técnicos

A4

Tensdo de rede em V / Frequéncia
em Hz

SS - . .

P. Poténcia consumida em watts
FPE RN
gt . ,

P. Poténcia de saida em watts
Pl BN

2

@®

Niveis de ruido
Lpa = Nivel de press&o sonora ava-

liado - A

Lwa = Nivel de poténcia sonora ava-
liado - A

K= valor de incerteza de medigéo

Durante a operagéo de trabalho, o
nivel de ruido pode exceder 85
dB(A).

Utilize protecgao auditiva!

Neg

&

Valor da emissdo de oscilagao tria-
xial determinado de acordo com a
norma EN 60745.

K = valor de incerteza de medigao

Desbastar (lixar a superficie):
Valor de emissé&o das vibracdes ay,
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O nivel de vibragdes indicado nestas
instrugcdes foi medido conforme um
processo de medigao normalizado na
norma EN 60745 e pode ser utilizado
para a comparagéao de aparelhos.

Lixar com o papel de lixa:
Valor de emissé&o das vibragdes ay,
pedp

O nivel de vibragdes variara de acordo com a apli-
cagao da ferramenta eléctrica. Em alguns casos o
nivel de vibragdes pode ser superior ao indicado
nestas instrugdes. E possivel que o impacto de vi-
bragées seja subestimado se a ferramenta eléctri-
ca for regularmente utilizada de maneira
semelhante.

Nota: Para uma avaliagdo exacta do impacto de
vibragdes durante um certo periodo de trabalho,
também deveriam ser considerados os periodos
nos quais o aparelho esta desligado ou funciona
sem estar realmente a ser empregado.

Isto pode reduzir nitidamente o impacto de vibra-
¢des durante todo o periodo de trabalho.

Além disso também deverao ser estipuladas me-
didas de seguranca para proteger o operador
contra o efeito de vibragdes, como por exemplo:
Manutengéao de ferramentas eléctricas e de ferra-
mentas de trabalho, manter as méos quentes e
organizagao dos processos de trabalho.

{1/,,,’_ ng = Numeroderotagbes aoralenti
El
em min !
ny = Numero de rota¢cdes com car-
ga em min -

S —
max. didmetro do disco abrasivo

‘<_>

@ Rosca do veio de rectificagéo

°

@a‘o‘k Orificio de fixagéo do rebolo
\ Proteccao contra rearranque involun-
o - N o
- \'\ O tario
16A

Limitagéo de corrente de arranque

% Eletrénica constante

constant
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control

Peso em kg

Pré-selecao da rotagéo

A sua ferramenta eléctrica esta
duplamente isolada conforme a
norma EN 60745; por esta razdo, é
desnecessario um cabo de ligagédo a
terra.

O aparelho néo provoca interferéncias na recep-
¢ao de radio e televisdo conforme a norma EN
55014-1, sendo também resistente a interferénci-
as conforme a norma EN 55014-2

4. Utilizacao

©

Colocacdo em funcionamento

Retire a ficha de rede da tomada
eléctrica antes de quaisquer traba-
Ihos na ferramenta eléctrica.

Respeite a tensao de rede!

>

Antes da colocagdo em funcionamento, verifique
se a tensao de rede e a frequéncia da rede indica-
das na placa do modelo correspondem aos dados
da sua rede eléctrica.
» Montar os dispositivos de proteccao
» Monte a pega adicional
» se necessario, ligue o médulo do cabo de
alimentagao
Ao utilizar cabos de extensao: Utilize

A apenas uma extensdo apropriada e
com uma secgao suficiente para a
area de utilizagdo. Caso contrario,
pode ocorrer uma perda de poténcia
no aparelho e um sobreaquecimento
do cabo. Substitua um cabo de
extensao danificado.

Pega adicional

Utilize as pegas adicionais forneci-
das com a ferramenta eléctrica.

A perda de controlo pode levar a
lesées.

» Dependiendo del trabajo a realizar, enrosque
la empufadura adicional 1 a la derecha o iz-
quierda del cabezal del aparato 2.



Utilizacao

Portugués 89

Cabo antivibragao (opcional)

O cabo suplementar 1 que amortece as vibragdes
possibilita uma operagdo segura com pouca Vi-
bragéo e agradavel.

Nao efetue nenhuma alteragdo no cabo suple-
mentar.

Nao utilize nenhum cabo suplementar danificado.

Cabo de alimentacéao
c Caso o cabo de alimentagao seja
A/~ # danificado durante o trabalho, retire
7 imediatamente a ficha de rede.

Cabo de alimentacgéao fixo

m Cabo de alimentagéo fixo
00

Nao deve utilizar cabos de alimentagéo danifica-
dos. Devem ser substituidos imediatamente por
um técnico especializado.

Modulo do cabo de alimentacao

m/I Médulo de cabo de alimentagdo com
= fecho rapido patenteado.

» Ligue o modulo do cabo de alimentagdo 10 a
pega. A ficha deve engatar.

Utilize 10 o médulo do cabo de alimentagdo ape-
nas para ferramentas eléctricas Kress. N&o tente
operar outros aparelhos com o mesmo.

N&o pode utilizar médulos do cabo de alimenta-
cao danificados. Deve substitui-los imediatamen-
te por um novo modulo do cabo de alimentagéo
Kress.

» Prima ambos os botdes de bloqueio VI e reti-
re o modulo do cabo de alimentagédo 10 da
pega.

Utilize apenas médulos do cabo de alimentagéo

originais Kress e pelo menos um cabo de man-

gueira de borracha pesado (HO7 RN-F).

Funcéos suplementar (opcional)

Limitacdo de corrente de arranque
(opcional)

16A A limitagdo electrénica de corrente
de arranque limita a poténcia ao ligar
a ferramenta eléctrica e possibilita o
funcionamento com um fusivel de 16

A

PT
Um aparelho sem limitagdo de corrente residuaI.
necessita uma protecgdo superior (colocar no
min. um fusivel de 16 A).

Protecgao contra rearranque involunta-
rio (opcional)
“"'R :')A pr’o_tecgél_o contra rearranque in\{o-
“ ) luntario evita que a ferramenta eléc-
trica possa arrancar
descontroladamente apds uma inter-
rupcéo da alimentacdo de corrente
eléctrica.
» Pararecolocar em funcionamento devera co-
locar o interruptor de ligar-desligar Il na posi-
¢do desligada e ligar novamente a
ferramenta eléctrica.

Eletrénica constante (opcional)

A eletrbnica constante mantém a
rotacdo em marcha lenta e carga
quase que constante e assegura um
rendimento uniforme.

constant

Eletrénica (opcional)
=»[ |No caso de sobrecarga ou supera-
%g&é&f quecimento na operagéo continua, o
s aparelho reduz automaticamente a
rotagado, até que o aparelho seja res-
friado de forma suficiente.
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Utilizagao

Montar os dispositivos de proteccao

@ Retire a ficha de rede da tomada

eléctrica antes de quaisquer traba-
lhos na ferramenta eléctrica.

Nos trabalhos com os rebolos para
desbastar ou de corte, a cobertura pro-
tetora adequada deve estar montada.

Desbastar/lixar com a cobertura protetora
para lixar 5.

Separar com a cobertura protetora para sepa-
rar 6.

Adapte la posicion de la caperuza protectora a los
requerimientos del trabajo.

-AVISO-

Ajustar a capa de protecgdo de modo a evitar
que voem faulhas na direcgao do operador.

Conforme o equipamento, a cobertura protetora
5/6 pode estar equipada com diversos tipos para
fixagao.

. Cobertura protetora com parafuso
.~ de fixacéo, o ajuste somente & pos-
<~ sivel com a ferramenta.

Cobertura protetora com o fecho
_“. rapido, é possivel o ajuste sem a fer-
" ramenta.

& Cobertura protetora com engates,
. épossivel o ajuste sem a ferramenta.

-

Cobertura protetora com o parafuso de

fixacao

» Se necessario, devera soltar o parafuso de
aperto V.

» Posicionar a cobertura protetora 5/6 com o
ressalto na ranhura do pescogo do fuso 7 do
cabecgote do mecanismo 2 e virar para a po-
sicao necessaria (posi¢ao de trabalho).

» Die Klemmschraube V festziehen.

Capa de proteccgao com fecho rapido
» Abrir a alavanca de aperto V.

» Posicionar a cobertura protetora 5/6 com o
ressalto na ranhura do pescogo do fuso 7 do
cabecgote do mecanismo 2 e virar para a po-
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sicao necessaria (posi¢ao de trabalho).
» Apertar o parafuso de aperto V.

A capa de protecgéo 5/6 é pré-ajustada para o di-
ametro da gola do veio 7. Se necessario, a forga
de aperto do fecho pode ser alterada, afrouxando
ou apertando o parafuso de ajuste 9. Observar
sempre que a capa de protecgao 5/6 esteja firme-
mente posicionada sobre a gola do veio.

Cobertura protetora com engates

» Ajustar a cobertura protetora 5/6 conforme a
aplicagao, até o batente sem a ferramenta.

Utilizacao
< Apos o desligamento a lixadeira
AN oSainda funciona por um breve periodo.
No contato com a superficie de apoio
pode ser perdido o controle sobre o
aparelho.

Lig./Desl.

Controlar a ferramenta abrasiva
"~ antes de utiliza-la. A ferramenta
abrasiva deve estar montada de
forma correcta e deve movimentar-
se livremente. Executar um funciona-
5@@ mento de teste, sem carga, de no
minimo 1 minuto. Nao utilizar ferra-
mentas abrasivas danificadas, des-
centrados ou a vibrar.
Ferramentas abrasivas danificadas
podem estoirar e causar lesbes.

4
S

Rebarbadora de mao unica (até 1500W)

Operagao temporaria sem travamento:

» Deslizar o interruptor de liga/desliga Il para
frente e segurar.

» Paradesligar, soltar o interruptor de liga/des-
liga ll.

Operagao continua com engate:

» Deslizar o interruptor de liga/desliga Il para
frente e engatar por pressao na extremidade
dianteira.

» Para o desligamento do aparelho, destravar

o interruptor de liga/ desliga Il pela presséao
sobre a aresta dianteira desdobrada.
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Rebarbadora de duas maos (a partir de 1600W)

Operacao continua com engate:

» Pressionar e segurar o interruptor de destra-
vamento Il

» Pressionar e segurar o interruptor de liga/
desliga Il
» Pressionar o interruptor de travamento lll.

» Paradesligar, pressionar brevemente o inter-
ruptor de liga/desliga e soltar.

-AVISO-

Nos aparelhos sem a protegdo contra o novo
arranque, o aparelho ligado funciona novamente.

Versao do interruptor sem trava-
¥/, mento (especifico nacional) ou
w/m™ operagido temporaria:

.

» Pressionar e segurar o interruptor de destra-

vamento lll.

» Pressionar e segurar o interruptor de liga/
desliga Il.

» Paradesligar, soltar o interruptor de liga/des-
liga Il

Pré-seleccdo do numero de rotagdes
(opcional)
Com a roda de ajuste da pré-selegéo da rotagao

IV a rotagao necessaria também pode ser pré-se-
lecionada durante a operacgao.

Montar ferramentas abrasivas

©

Retire a ficha da tomada antes de
efectuar ajustes no aparelho, trocar
acessorios ou guardar a ferramenta
eléctrica.

Esta medida de seguranga evita que
a ferramenta eléctrica seja ligada aci-
dentalmente.

Durante a troca de ferramenta use
luvas de protecgao.

A ferramenta de aplicagdo pode
aquecer muito durante processos de
trabalho alargados e/ou as arestas
de corte da ferramenta de aplicagdo
podem estar muito afiadas.

o

-AVISO-

Observe as instrugdes especificas da ferramenta
no capitulo 5.

Travar o fuso de lixacao

Para a troca de ferramenta, o fuso de lixagao deve
ser travado.

» Para fixar o fuso de lixagao, pressionar o bo-
téo de travamento do fuso | e manter compri-
mido.

Caso o botdo de travamento do fuso ndo possa
ser pressionado, gire o fuso de lixagao no sentido
horério até que ele engate.

S6 accionar a tecla de bloqueio do veio com o
veio de rectificagdo parado. Caso contrario &
possivel que a ferramenta eléctrica seja danifi-
cada.

Montar ferramentas abrasivas
Nao utilizar ferramentas de trabalho
@ danificadas.
Estes podem romper-se e elevam o
risco de lesé&o.

» Limpar o veio de rectificagéo 8 e todas as pe-
¢as a serem montadas.

» Inserir a ferramenta 15/16 na posigao corre-
ta. A sequéncia da montagem pode ser visu-
alizada na instrucdo ilustrada "montagem
dos discos abrasivos".

» Aparafusar a porca de fixagdo 12 na posigédo
correta sobre o fuso de lixagéo 8.

» Pressionar o botédo de travamento do fuso | e
manter comprimido.

» Apertar a porca de fixagdo 12 com a chave do

orificio frontal 14.

Antes de ligar, examine apés a montagem do
disco abrasivo, se o disco abrasivo foi montado
corretamente e nao pode girar livremente. Asse-
gure-se, de que o disco abrasivo ndo possa
encostar na cobertura protetora ou nas outras
pegas.
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Utilizagao

Desmontar o disco abrasivo

» Pressionar o botao de travamento do fuso | e
manter comprimido.

» Com a chave do orificio frontal 14 soltar a
porca de fixagdo 12 no sentido anti-horario
do fuso 8 e retirar.

» Remover a ferramenta e o flange de retengéo
11 do fuso 8.

Montar a escova metalica da bandeja

» Limpe o fuso de lixagao 8.

» Aparafuse a escova metdlica da bandeja 17
diretamente, sem a utilizagao do flange de re-
tencdo 11 e a porca de fixacdo 12, sobre o
fuso de lixagéo 8.

Pressionar o botao de travamento do fuso | e
manter comprimido.

Fixe a escova metalica da bandeja 17 com
uma chave de forqueta.

v

v

Desmontar a escova metalica da ban-

deja

» Pressionar o botao de travamento do fuso | e
manter comprimido.

» Solte a escova metélica da bandeja 17 com
uma chave de forqueta.

Instrucdes de trabalho
Fixar a pega a ser trabalhada se esta
@ ndao estiver firmemente apoiada
devido ao seu proprio peso.
Os discos abrasivos e os discos de
& corte tornam-se extremamente quen-
tes durante o trabalho; ndo toque
neles antes que arrefegcam.

Utilize 6culos de protegao e protec-
¢ao auricular.

“

\_/

Nao carregue demasiadamente a ferramenta eléc-
trica, de modo que chegue a parar.

Desbastar

fy Com um angulo de 30° a 40° podera

obter os melhores resultados de tra-
-AVISO-

balho ao desbastar.
Jamais utilizar os discos de corte para desbastar.
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Movimentar a ferramenta eléctrica com pressao
uniforme, para la e para ca. Desta forma a peca a
ser trabalhada ndo se torna demasiadamente
quente, ndo muda de cor e n&o ha sulcos.

Separacao por esmerilagao

Sempre utilizar uma capa de protec-
¢ao de corte 6 para cortar.

Nao exercer pressao sobre o disco
de corte, nem emperre ou oscile.

Sempre trabalhar com a rebarbadora
no sentido contrario.

Ha o risco de uma saida descontro-
lada do corte.

Trabalhar com os discos abrasivos com avango
moderado, adequado para material a ser traba-
Iho. Regra empirica: quanto mais duro, tanto mais
vagaroso.

Nao travar discos de corte, que estejam a girar
por inércia, exercendo pressao lateral.

Cortar metal

Sempre utilizar uma capa de protecgdo de corte
para cortar metais 6.

Cortar pedras

A ferramenta eléctrica s6 deve ser

@ utilizada para cortar a secol/lixar a
S€eco.

Para cortar pedras devera utilizar de preferéncia

um disco abrasivo diamantado.

Trabalhar com rebolo de corte de dia-
mante

Para cortar materiais especialmente duros, como
p. ex. betdo com alto teor de silex, & possivel que
o disco de corte diamantado seja sobreaquecido
e danificado. Uma coroa de faulhas em volta do
disco de corte diamantado € um indicio nitido.

Neste caso devera interromper o processo de cor-
te e deixar o disco de corte diamantado girar em
vazio, com maximo numero de rota¢des, durante
alguns instantes, para se arrefecer.
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Um avango de trabalho nitidamente reduzido e
uma coroa de faulhas em volta do disco sao indi-
cios nitidos de um disco de corte diamantado em-
botado. Estes podem ser reafiados através de
curtos cortes em material abrasivo, p. ex. arenito
calcario.

Trabalhar com a escova metalica de
bandeja

=

Evitar a sobrecarga do motor

Utilize a escova metalica de bandeja
para desenferrujar e limpar o metal e
a pedra, bem como na preparagao
para os trabalhos de soldadura.

Se a carcaga do motor da rebarbadora aquecer, o
motor esta sendo sujeito a um esforgo excessivo
(risco de fusdo do motor).

Opere o aparelho em marcha lenta para que o
motor resfrie.

Girar o cabo do aparelho (opcional)

Retire a ficha de rede da tomada

@ eléctrica antes de quaisquer traba-

Ihos na ferramenta eléctrica.

O cabo 4 pode ser girado em relagdo a carcaga do
motor 3 respectivamente em 90° para a esquerda
e para a direita. Deste modo o interruptor de liga/
desliga Il pode ser conduzido para uma posigao
de manejo mais favoravel nos casos de trabalho

especiais; por ex. para os trabalhos de separagéo

ou para os canhotos.

» Pressione o destravamento do cabo VII e si-
multaneamente gire o cabo 4 para a posigéo
desejada até que ele engate.

-AVISO-

N&o utilize a ferramenta, quando o cabo giratério
nao estiver travado.

5. Ferramentas e acessorios

Utilize somente as ferramentas e os acessorios,
0s quais sdo recomendados para a aplicagdo com
a maquina KRESS descrita na instrucao ilustrada.
Nao utilizar laminas de serra de cor-
@ reias nem dentadas.
Estas ferramentas de trabalho cau-
sam frequentemente um contra-
@ golpe ou a perda de controlo sobre a
ferramenta eléctrica.

Ferramentas abrasivas admissiveis

Podem ser utilizadas todas as ferramentas abra-
sivas mencionadas nesta instrugao de servico.

Observe portanto o nimero de rotagao ou a velo-
cidade circunferencial admissivel como indicado
na etiqueta da ferramenta abrasiva.

As indicagbes sobre a plaqueta do tipo da rebar-
badora ndo devem ultrapassar a rotagdo permiti-
da [min'1] ou a velocidade periférica [m/s] dos
discos abrasivos utilizados.

As ferramentas para esmeril inseridas somente
devem ser operadas com uma velocidade perifé-
rica maxima de 80 m/s por motivos de seguranca.

Observe as dimensdes dos discos abrasivos. O
didmetro do orificio deve ajustar-se ao flange de
retengdo 11. N&o utilize nenhum adaptador ou
peca redutora.

Em todas as ferramentas para esmeril, observe
as indicagdes do fabricante da ferramenta para
esmeril.

Rebolo para desbaste/corte
Observar as instrugdes do fabricante!

Disco de corte diamantado

Al montar discos tronzadores diamantados, ob-
servar que la flecha de direccion de éste coincida
con el sentido de giro de la herramienta eléctrica
(ver flecha marcada en el cabezal del aparato).

Disco abrasivo em forma de leque

Com o disco abrasivo em forma de leque (acesso-
rio) também é possivel processar superficies e
perfis abaulados.

Discos abrasivos em forma de leque tem uma
vida atil bem mais longa, produzem um reduzido
nivel de ruido e temperaturas ao lixar mais baixas
do que discos abrasivos tradicionais.

Escova metalica da bandeja

Considere a rotagdo maxima permitida da escova
metalica de bandeja em relagdo a rotagdo de sua
rebarbadora.

Observar as instrugdes do fabricante!
Prato de lixagdo para lixar com papel
de lixa

Observar as instrugdes do fabricante!
WS-PT /0909
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Manutengao e assisténcia técnica

Dispositivos de seguranca
» Cobertura protetora para os trabalhos de

desbaste 5

» Cobertura protetora para os trabalhos de se-
paragao 6

Acessorio

» Pega adicional 1

» Chave do orificio frontal 14
Flange de retengéo 11

» Porca de aperto 12

» Porca de aperto rapido Fixtec 13

Porca de aperto rapido Fixtec

Para substituir facilmente as ferramentas abrasi-
vas sem ter que utilizar outras ferramentas, pode-
ra utilizar, em vez da porca de aperto 12, a porca
de aperto rapido 13.

A porca de aperto rapido 13 s6 deve ser utilizada
para discos abrasivos ou para discos de corte
(Rebarbadora de mao unica).

6. Manutencdo e assisténcia téc-
nica

Manutencéao e limpeza

Retire a ficha de rede da tomada
@ eléctrica antes de quaisquer traba-
Ihos na ferramenta eléctrica.
» Mantenha a ferramenta eléctrica e as fendas
de ventilagao sempre limpas.
» Limpe regularmente as pegas de plastico

acessiveis pelo exterior com um pano sem
produto de limpeza.

No caso de extremas aplicagbes, € possivel que
durante o processamento de metais se deposite
p6 condutivo no interior da ferramenta eléctrica.
O isolamento de protecgédo da ferramenta eléc-
trica pode ser prejudicada. Nestes casos reco-
mendamos a utilizagdo de um equipamento de
aspiracao estacionario, soprar frequentemente
as aberturas de ventilagdo e intercalar um disjun-
tor de corrente de avaria.
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Troca das escovas de carvao

A rebarbadora esta equipada com carvdes para
desconexao.

Ap0ds o alcance do limite de desgaste dos carvoes
para desconexao, a rebarbadora é desligada au-
tomaticamente.

Mande substituir as escovas de carvao desgasta-
das num servigo de assisténcia técnica autoriza-
da.

Servico
Apds submeter o aparelho a um

2,
@ esforgo excessivo durante um longo
gﬁperiodo de tempo, devera levar o
mesmo para inspecgdo e limpeza
profunda num representante técnico
Kress.

Pode consultar os respectivos representantes
técnicos no suplemento em anexo "ASSISTEN-
CIA TECNICA" ou na nossa pagina de internet
www.kress-elektrik.de.

Pecas sobressalentes / desenho em
vista explodida

Encontra desenhos em vista explodida e uma lista
de pecgas sobressalentes na nossa pagina de in-
ternet

http://spareparts.kress-elektrik.de

Eliminacao

Reciclagem de matérias primas em
vez de deitar no lixo Recomenda-se

a reciclagem do aparelho, dos aces-

soérios e da embalagem.

Para efeitos de uma reciclagem

especifica, as pegas de plastico dis-

pdem de uma respectiva marcagao.

Apenas para paises da UE.

Nao deite ferramentas eléctricas no
De acordo com a directiva europeia 2002/96/CE
referente a ferramentas eléctricas e electrénicas
usadas e a transposigao para as leis nacionais, as
ferramentas eléctricas usadas devem ser recolhi-
das separadamente e levadas para um centro de
reciclagem adequado.

lixo doméstico!
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Garantia

1.

Esta ferramenta eléctrica foi cuidadosamente verifi-
cada, testada e sujeita a um rigoroso controlo de
qualidade.

Garantimos a eliminagdo sem custos de falhas na
ferramenta eléctrica que ocorram no consumidor final
dentro de 24 meses a partir da data de compra e que
resultem de uma falha no material ou de fabrico. Nal-
guns paises sao validos outros regulamentos indivi-
duais relativamente as condicdes de garantia.
Reservamo-nos o direito de reparar pegas danifica-
das ou substitui-las por novas. As pegas substituidas
passam a ser nossa propriedade.

Uma utilizagdo ou manuseamento inadequados, as-
sim como a abertura do aparelho para reparagbes
ndo autorizadas, levam a extingdo da garantia. Ex-
cluem-se da garantia: danos mecanicos causados
por queda, etc., danos causados por penetracdo de
agua ou outros liquidos, por cabos cortados e danifi-
cados, danos no motor e mecénicos causados por
sobrecarga indevida, pecgas de desgaste, p.ex., esco-
vas de carvao, mandris de brocas, chaves de mandril
de brocas, fusos de perfuragdo por desgaste, moto-
res, cabos de alimentagédo, acumuladores, folhas de
serra, discos de lixa, sacos de po, acessérios em ge-
ral (brocas, cinzéis, etc.). Para mais detalhes sobre
as varias pegas de desgaste dos aparelhos visite
http://spareparts.kress-elektrik.de ou consulte um
dos nossos representantes técnicos.

Os pedidos de garantia podem ser aceites apenas
com comunicagéo imediata das falhas (também no
caso de danos de transporte). Apés a execugdo dos
servigos prestados pela garantia, o periodo de garan-
tia ndo sera prolongado.

Caso pretenda recorrer ao seu direito de garantia,
envie-nos o comprovativo de compra original, junta-
mente com o aparelho, ou envie os mesmos para o
representante técnico competente.

. Através das obrigagdes de garantia aceites pela nos-

sa empresa, estdo excluidos todos os outros direitos
do comprador - especialmente o direito ao reembolso
ou redugdo do valor pago, ou a reivindicagao de in-
demnizacao.

No entanto, cabe ao comprador, de acordo com a
sua escolha, o direito a redugéo (diminuigdo do preco
da compra) ou ao reembolso (cancelamento do con-
trato de compra e venda), caso ndo nos seja possivel
eliminar eventuais falhas ocorridas num determinado
prazo.

Nao se excluem os pedidos de indemnizacdo de
acordo com as secgdes §§ 463, 480 2, 635 do cédigo
civil aleméao devido a erros de caracteristicas garan-
tidas.

Os regulamentos conforme o ponto 7 e 8 sao validos
apenas no territério da Republica Federal da Alema-
nha.
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Symbolen en afkortingen

1. Symbolen en afkortingen

De in deze handleiding en evt. op het elektrisch
gereedschap gebruikte symbolen zijn bedoeld om
u te attenderen op mogelijke risico's bij het werk
met dit elektrische gereedschap. U dient de bete-
kenis van de symbolen/instructies te begrijpen en
overeenkomstig te handelen, om efficiénter en
veiliger te kunnen werken.

De veiligheidsinstructies, opmerkingen en symbo-
len vervangen de maatregelen ter voorkoming
van ongevallen niet.

Symbolen

» Actie operator

|ll» Actie voor het werken met het appa-
raat, met lichte druk beginnen en de

druk langzaam opvoeren, totdat de

gewenste werkwijze is bereikt.

Instructies voor de uitvoering naar
volgorde van de getallen uitvoeren.

UIT / Stilstand

AAN / Werkhouding

Onderhouds- en montagewerkzaam-
heden - Draaibeweging

Taken of acties waarvoor een ver-
grendeling is vereist.

door de fabrikant aanbevolen
Voor meer informatie, zie pagina 26

Afgebeelde of beschreven accessoi-
res behoren niet altijd tot de levering-
€3 somvang.

Technische wijzigingen voorbehou-
@/@ den

Belangrijke instructie voor de veilig-
heid. Altijd opvolgen, anders kunnen
er zware verwondingen optreden.

¥

Waarschuwing voor gevaarlijke elek-
trische spanning
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Waarschuwing voor hete oppervlak-
ken

-WAARSCHU-
WING-

Voor een mogelijk gevaarlijke situatie die tot let-
sel of materiéle schade kan leiden.

Toepassingsinstructies en andere nuttige infor-
matie

2. Veiligheidswaarschuwingen

Algemene  veiligheidswaarschuwin-
gen voor elektrische gereedschappen

f WAARSCHUWING!

Lees alle veiligheidswaarschuwin-
gen en alle voorschriften.

Als de waarschuwingen en voor-
schriften niet worden opgevolgd, kan
dit een elektrische schok, brand of
ernstig letsel tot gevolg hebben.

@ Bewaar alle waarschuwingen en
\ i voorschriften voor toekomstig
gebruik.

Het in de waarschuwingen gebruikte begrip ,elek-
trisch gereedschap” heeft betrekking op elektri-
sche gereedschappen voor gebruik op het
stroomnet (met netsnoer) en op elektrische ge-
reedschappen voor gebruik met een accu (zonder
netsnoer).

Veiligheid van de werkomgeving

Houd uw werkomgeving schoon en goed verlicht.
Een rommelige of onverlichte werkomgeving kan
tot ongevallen leiden.

Werk met het elektrische gereedschap niet in een
omgeving met explosiegevaar waarin zich brand-
bare vloeistoffen, brandbare gassen of brandbaar
stof bevinden.

Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken
die het stof of de dampen tot ontsteking kunnen
brengen.
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Houd kinderen en andere personen
tijdens het gebruik van het elektri-
sche gereedschap uit de buurt.
Wanneer u wordt afgeleid, kunt u de
controle over het gereedschap verlie-
zen.

®

Elektrische veiligheid

De aansluitstekker van het elektrische gereed-
schap moet in het stopcontact passen. De stekker
mag in geen geval worden veranderd. Gebruik
geen adapterstekkers in combinatie met geaarde
elektrische gereedschappen.

Onveranderde stekkers en passende stopcontac-
ten beperken het risico van een elektrische schok.

Voorkom aanraking van het lichaam met geaarde
oppervlakken, bijvoorbeeld van buizen, verwar-
mingen, fornuizen en koelkasten.

Er bestaat een verhoogd risico door een elektri-
sche schok wanneer uw lichaam geaard is.

Houd het gereedschap uit de buurt

////// van regen en vocht.

T Het binnendringen van water in het
elektrische gereedschap vergroot het
risico op een elektrische schok.

Gebruik de kabel niet voor een verkeerd doel, om
het elektrische gereedschap te dragen of op te
hangen of om de stekker uit het stopcontact te
trekken. Houd de kabel uit de buurt van hitte, olie,
scherpe randen en bewegende gereedschapde-
len.

Beschadigde of in de war geraakte kabels vergro-
ten het risico van een elektrische schok.

Wanneer u buitenshuis met elektrisch gereed-
schap werkt, dient u alleen verlengkabels te ge-
bruiken die voor gebruik buitenshuis zijn
goedgekeurd.

Het gebruik van een voor gebruik buitenshuis ge-
schikte verlengkabel beperkt het risico van een
elektrische schok.

Als het gebruik van het elektrische gereedschap
in een vochtige omgeving onvermijdelijk is, dient u
een aardlekschakelaar te gebruiken.

Het gebruik van een aardlekschakelaar vermin-
dert het risico van een elektrische schok.

Veiligheid van personen

Wees alert, let goed op wat u doet en ga met ver-
stand te werk bij het gebruik van het elektrische

gereedschap. Gebruik geen elektrisch gereed-
schap wanneer u moe bent of onder invloed staat
van drugs, alcohol of medicijnen.

Een moment van onoplettendheid bij het gebruik
van het elektrische gereedschap kan tot ernstige
verwondingen leiden.

Draag persoonlijke beschermende
)
_/

uitrusting. Draag altijd een veilig-
heidsbril.

Het dragen van persoonlijke bescher-
mende uitrusting zoals een stofmas-
ker, slipvaste werkschoenen, een
veiligheidshelm of gehoorbescher-
ming, afhankelijk van de aard en het
gebruik van het elektrische gereed-
schap, vermindert het risico van ver-

wondingen.
© Voorkom per ongeluk inschakelen.
ﬁ% Controleer dat het elektrische

gereedschap uitgeschakeld is voor-
dat u de stekker in het stopcontact
steekt of de accu aansluit en voordat
u het gereedschap oppakt of draagt.
Wanneer u bij het dragen van het
elektrische gereedschap uw vinger
aan de schakelaar hebt of wanneer u
het gereedschap ingeschakeld op de
stroomvoorziening aansluit, kan dit
tot ongevallen leiden.

)
\ e

Verwijder instelgereedschappen of schroefsleu-
tels voordat u het elektrische gereedschap in-
schakelt.

Een instelgereedschap of sleutel in een draaiend
deel van het gereedschap kan tot verwondingen
leiden.

Voorkom een onevenwichtige lichaamshouding.
Zorg ervoor dat u stevig staat en steeds in even-
wicht blijft.

Daardoor kunt u het elektrische gereedschap in
onverwachte situaties beter onder controle hou-
den.

Draag geschikte kleding. Draag geen loshangen-
de kleding of sieraden. Houd haren, kleding en
handschoenen uit de buurt van bewegende delen.
Loshangende kleding, lange haren en sieraden
kunnen door bewegende delen worden meegeno-
men.

Wanneer stofafzuigings- of stofopvangvoorzienin-
gen kunnen worden gemonteerd, dient u zich er-
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van te verzekeren dat deze zijn aangesloten en
juist worden gebruikt.

Het gebruik van een stofafzuiging beperkt het ge-
vaar door stof.

Zorgvuldige omgang met en zorgvuldig
gebruik van elektrische gereedschap-
pen

Overbelast het gereedschap niet. Gebruik voor
uw werkzaamheden het daarvoor bestemde elek-
trische gereedschap.

Met het passende elektrische gereedschap werkt
u beter en veiliger binnen het aangegeven capaci-
teitsbereik.

Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de
schakelaar defect is.

Elektrisch gereedschap dat niet meer kan worden
in- of uitgeschakeld, is gevaarlijk en moet worden
gerepareerd.

Trek de stekker uit het stopcontact of
@ neem de accu uit het elektrische
fig& gereedschap voordat u het gereed-
schap instelt, toebehoren wisselt of
het gereedschap weglegt.
Deze voorzorgsmaatregel voorkomt
onbedoeld starten van het elektrische
gereedschap.

Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschap-
pen buiten bereik van kinderen. Laat het gereed-
schap niet gebruiken door personen die er niet
mee vertrouwd zijn en deze aanwijzingen niet
hebben gelezen.

Elektrische gereedschappen zijn gevaarlijk wan-
neer deze door onervaren personen worden ge-
bruikt.

Verzorg het elektrische gereedschap zorgvuldig.
Controleer of bewegende delen van het gereed-
schap correct functioneren en niet vastklemmen
en of onderdelen zodanig gebroken of beschadigd
zijn dat de werking van het elektrische gereed-
schap nadelig wordt beinvloed. Laat deze be-
schadigde onderdelen voor het gebruik repareren.
Veel ongevallen hebben hun oorzaak in slecht on-
derhouden elektrische gereedschappen.

Houd snijdende inzetgereedschappen scherp en
schoon.

Zorgvuldig onderhouden snijdende inzetgereed-
schappen met scherpe snijkanten klemmen min-
der snel vast en zijn gemakkelijker te geleiden.
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Gebruik elektrisch gereedschap, toebehoren, in-
zetgereedschappen en dergelijke volgens deze
aanwijzingen. Let daarbij op de arbeidsomstan-
digheden en de uit te voeren werkzaamheden.
Het gebruik van elektrische gereedschappen voor
andere dan de voorziene toepassingen kan tot ge-
vaarlijke situaties leiden.

Service

7, Laat het elekirische gereedschap

‘@ alleen repareren door gekwalificeerd

g/@en vakkundig personeel en alleen

met originele vervangingsonderde-
len.
Daarmee wordt gewaarborgd dat de
veiligheid van het gereedschap in
stand blijft.

Gereedschapspecifieke
voorschriften

veiligheids-

Veiligheidsinstructies in acht nemen bij
het slijpen, schuren met schuurpapier,
werken met staalborstels en doorslij-
pen

Dit elektrische gereedschap is bestemd voor ge-
bruik als slijpmachine, schuurmachine, borstelma-
chine en doorslijpmachine. Neem alle
waarschuwingen, aanwijzingen, afbeeldingen en
gegevens die u bij het elektrische gereedschap
ontvangt in acht.

Als u de volgende aanwijzingen niet in acht
neemt, kunnen een elektrische schok, brand en/of
ernstig letsel het gevolg zijn.

Dit elektrische gereedschap is niet geschikt voor
polijstwerkzaamheden.

Toepassingen waarvoor het elektrische gereed-
schap niet is voorzien, kunnen gevaren en ver-
wondingen veroorzaken.

Gebruik uitsluitend toebehoren dat door de fabri-
kant speciaal voor dit elektrische gereedschap is
voorzien en geadviseerd.

Het feit dat u het toebehoren aan het elektrische
gereedschap kunt bevestigen, waarborgt nog
geen veilig gebruik.
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@ Het toegestane toerental van het
2R 9 "inzetgereedschap moet minstens
Cm ven hoog zijn als het maximale toe-
rental dat op het elektrische gereed-

schap vermeld staat.
Toebehoren dat sneller draait dan
toegestaan, kan breken en wegvlie-

gen.

De buitendiameter en de dikte van het inzetge-
reedschap moeten overeenkomen met de maat-
gegevens van het elektrische gereedschap.
Inzetgereedschappen met onjuiste afmetingen
kunnen niet voldoende afgeschermd of gecontro-
leerd worden.

O

Slijpschijven, flenzen, steunschijven
en ander toebehoren moeten nauw-
keurig op de uitgaande as van het
22mm elektrische gereedschap passen.
Inzetgereedschappen die niet nauw-
keurig op de uitgaande as van het
elektrische gereedschap passen,
draaien ongelijkmatig, trillen sterk en
kunnen tot het verlies van de controle
leiden.

Gebruik geen beschadigde inzetge-
reedschappen. Controleer voor het
gebruik altijd inzetgereedschappen
zoals slijpschijven op afsplinteringen
en scheuren, steunschijven op
scheuren of sterke slijtage en draad-

den. Als het elektrische gereedschap
39— of het inzetgereedschap valt, dient u
te controleren of het beschadigd is, of
gebruik een onbeschadigd inzetge-
reedschap. Als u het inzetgereed-
schap hebt gecontroleerd en ingezet,
laat u het elektrische gereedschap
een minuut lang met het maximale
toerental lopen. Daarbij dient u en
dienen andere personen uit de buurt
van het ronddraaiende inzetgereed-
schap te blijven.

N

Beschadigde inzetgereedschappen
breken meestal gedurende deze test-
tijd.

Draag persoonlijke beschermende
uitrusting. Gebruik afhankelijk van de
toepassing een volledige gezichtsbe-
scherming, oogbescherming of veilig-
heidsbril. Draag voor zover van
toepassing een stofmasker, een
gehoorbescherming, werkhand-
schoenen of een speciaal schort dat
kleine slijp- en materiaaldeeltjes
tegenhoudt.

Uw ogen moeten worden beschermd
tegen wegvliegende deeltjes die bij

(&)

@

verschillende  toepassingen  ont-
staan. Een stof- of adembescher-
mingsmasker moet het bij de

toepassing ontstaande stof filteren.
Als u lang wordt blootgesteld aan luid
lawaai, kan uw gehoor worden
beschadigd.

Let erop dat andere personen zich op
een veilige afstand bevinden van de
plaats waar u werkt. ledereen die de
werkomgeving betreedt, moet per-
soonlijke beschermende uitrusting
dragen.

Brokstukken van het werkstuk of
gebroken inzetgereedschappen kun-
nen wegvliegen en verwondingen
veroorzaken, ook buiten de directe
werkomgeving.

®

Houd het elektrische gereedschap alleen vast aan
de geisoleerde greepvlakken als u werkzaamhe-
den uitvoert waarbij het inzetgereedschap verbor-
gen stroomleidingen of de eigen netkabel kan
raken.

Contact met een onder spanning staande leiding
zet ook de metalen delen van het elektrische ge-
reedschap onder spanning en leidt tot een elektri-
sche schok.

Houd de stroomkabel uit de buurt van draaiende
inzetgereedschappen.

Als u de controle over het elektrische gereed-
schap verliest, kan de stroomkabel worden door-
gesneden of meegenomen en uw hand of arm kan
in het ronddraaiende inzetgereedschap terechtko-
men.
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Aoy Leg het elektrische gereedschap
AN Osnooit neer voordat het inzetgereed-
. schap volledig tot stilstand is geko-

) men.
Het draaiende inzetgereedschap kan
in contact komen met het opperviak,
waardoor u de controle over het elek-

trische gereedschap kunt verliezen.

Laat het elektrische gereedschap niet lopen terwijl
u het draagt.

Uw kleding kan door toevallig contact met het
draaiende inzetgereedschap worden meegeno-
men en het inzetgereedschap kan zich in uw
lichaam boren.

Reinig regelmatig de ventilatieopeningen van het
elektrische gereedschap.

De motorventilator trekt stof in het huis en een
sterke ophoping van metaalstof kan elektrische
gevaren veroorzaken.

Gebruik het elektrische gereedschap
niet in de buurt van brandbare mate-
rialen.

Vonken kunnen deze materialen ont-
steken.

Gebruik geen inzetgereedschappen
waarvoor vloeibare koelmiddelen
vereist zijn.

Het gebruik van water of andere
vioeibare koelmiddelen kan tot een
elektrische schok leiden.

®

Terugslag en bijbehorende waarschu-
wingen

Terugslag is de plotselinge reactie als gevolg van
een vasthakend of geblokkeerd draaiend inzetge-
reedschap, zoals een slijpschijf, steunschiff,
draadborstel, enz. Vasthaken of blokkeren leidt tot
abrupte stilstand van het ronddraaiende inzetge-
reedschap. Daardoor wordt een ongecontroleerd
elektrisch gereedschap tegen de draairichting van
het inzetgereedschap versneld op de plaats van
de blokkering.

Als bijvoorbeeld een slijpschijf in het werkstuk
vasthaakt of blokkeert, kan de rand van de slijp-
schijf die in het werkstuk invalt, zich vastgrijpen.
Daardoor kan de slijpschijf uitbreken of een terug-
slag veroorzaken. De slijpschijf beweegt zich ver-
volgens naar de bediener toe of van de bediener
weg, afhankelijk van de draairichting van de schijf
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op de plaats van de blokkering. Hierbij kunnen
slijpschijven ook breken.

Een terugslag is het gevolg van het verkeerd ge-
bruik of onjuiste gebruiksomstandigheden van het
elektrische gereedschap. Terugslag kan worden
voorkomen door geschikte voorzorgsmaatrege-
len, zoals hieronder beschreven.

Houd het elektrische gereedschap goed vast en
breng uw lichaam en uw armen in een positie
waarin u de terugslagkrachten kunt opvangen.
Gebruik altijd de extra handgreep, indien aanwe-
zig, om de grootst mogelijke controle te hebben
over terugslagkrachten of reactiemomenten bij
het op toeren komen.

De bediener kan door geschikte voorzorgsmaat-
regelen de terugslag- en reactiekrachten beheer-
sen.

Breng uw hand nooit in de buurt van draaiende in-
zetgereedschappen.

Het inzetgereedschap kan bij de terugslag over
uw hand bewegen.

Mijd met uw lichaam het gebied waarheen het
elektrische gereedschap bij een terugslag wordt
bewogen.

De terugslag drijft het elektrische gereedschap in
de richting die tegengesteld is aan de beweging
van de slijpschijf op de plaats van de blokkering.

Werk bijzonder voorzichtig in de buurt van hoe-
ken, scherpe randen, enz. Voorkom dat inzetge-
reedschappen van het werkstuk terugspringen en
vastklemmen.

Het ronddraaiende inzetgereedschap neigt er bij
hoeken, scherpe randen of wanneer het terug-
springt toe om zich vast te klemmen. Dit veroor-
zaakt een controleverlies of terugslag.

@ Gebruik geen kettingblad of getand

zaagblad.

Zulke inzetgereedschappen veroor-
zaken vaak een terugslag of het ver-
lies van de controle over het
elektrische gereedschap.
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Bijzondere waarschuwingen voor slijp-
en doorslijpwerkzaamheden

Gebruik uitsluitend het voor het elektrische ge-
reedschap toegestane slijptoebehoren en de voor
dit slijptoebehoren voorziene beschermkap.
Slijptoebehoren dat niet voor het elektrische ge-
reedschap is voorzien, kan niet voldoende worden
afgeschermd en is niet veilig.

Dat wil zeggen dat het kleinst moge-
=0 lijke deel van het slijpgereedschap

open naar de bediener wijst.

De beschermkap moet de bediener

beschermen tegen brokstukken en

toevallig contact met het slijpgereed-

schap.

Slijptoebehoren mag alleen worden gebruikt voor
de geadviseerde toepassingsmogelijkheden. Bij-
voorbeeld: slijp nooit met het zijvlak van een door-
slijpschijf.

Doorslijpschijven zijn bestemd voor materiaalaf-
name met de rand van de schijf. Een zijwaartse
krachtinwerking op dit slijptoebehoren kan het
toebehoren breken.

Gebruik altijld onbeschadigde spanflenzen in de
juiste maat en vorm voor de door u gekozen slijp-
schijf.

Geschikte flenzen steunen de slijpschijf en ver-
minderen zo het gevaar van een slijpschijfbreuk.
Flenzen voor doorslijpschijven kunnen verschillen
van de flenzen voor andere slijpschijven.

Gebruik geen versleten slijpschijven van grotere
elektrische gereedschappen.
Slijpschijven voor grotere elektrische gereed-
schappen zijn niet geconstrueerd voor de hogere
toerentallen van kleinere elektrische gereed-
schappen en kunnen breken.

Aanvullende veiligheidsinstructies bij
het doorslijpen

Voorkom blokkeren van de doorslijpschijf en te
hoge aandrukkracht. Slijp niet overmatig diep.
Een overbelasting van de doorslijpschijf vergroot
de slijtage en de gevoeligheid voor kantelen of
blokkeren en daardoor de mogelijkheid van een
terugslag of breuk van het slijptoebehoren.

Mijd de omgeving voor en achter de ronddraaien-
de doorslijpschijf.

Als u de doorslijpschijf in het werkstuk van u weg
beweegt, kan in het geval van een terugslag het

elektrische gereedschap met de draaiende schijf
rechtstreeks naar u toe worden geslingerd.

Als de doorslijpschijf vastklemt of als u de werk-
zaamheden onderbreekt, schakelt u het elektri-
sche gereedschap uit en houdt u het rustig tot de
schijf tot stilstand is gekomen. Probeer nooit om
de nog draaiende doorslijpschijf uit de groef te
trekken. Anders kan een terugslag het gevolg zijn.
Stel de oorzaak van het vastklemmen vast en
maak deze ongedaan.

Schakel het elektrische gereedschap niet op-
nieuw in zolang het zich in het werkstuk bevindt.
Laat de doorslijpschijf eerst het volledige toerental
bereiken voordat u het doorslijpen voorzichtig
voortzet.

Anders kan de schijf vasthaken, uit het werkstuk
springen of een terugslag veroorzaken.

Ondersteun platen of grote werkstukken om het ri-
sico van een terugslag door een ingeklemde door-
slijpschijf te verminderen.

Grote werkstukken kunnen onder hun eigen ge-
wicht doorbuigen. Het werkstuk moet aan beide
zijden worden ondersteund, viakbij de slijpgroef
en aan de rand.

Wees bijzonder voorzichtig bij invallend frezen in
bestaande muren of andere plaatsen zonder vol-
doende zicht.

De invallende doorslijpschijf kan bij het doorslij-
pen van gas- of waterleidingen, elektrische leidin-

gen of andere objecten een terugslag
veroorzaken.
Bijzondere waarschuwingen voor

schuurwerkzaamheden

Gebruik geen schuurbladen met te grote afmetin-
gen, maar houd u aan de voorschriften van de fa-
brikant voor de maten van schuurbladen.
Schuurbladen die over de rand van de steunschijf
uitsteken, kunnen verwondingen veroorzaken en
kunnen tot blokkeren, scheuren van de schuurbla-
den of terugslag leiden.

Bijzondere waarschuwingen voor werk-
zaamheden met draadborstels

Houd er rekening mee dat de draadborstel ook tij-

dens het normale gebruik draadstukken verliest.

Overbelast de draden niet door een te hoge aan-

drukkracht.

Wegvliegende draadstukken kunnen gemakkelijk

door dunne kleding en/of de huid dringen.
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Als het gebruik van een beschermkap wordt gead-
viseerd, dient u te voorkomen dat beschermkap
en draadborstel elkaar kunnen raken.

Vlakstaal- en komstaalborstels kunnen door aan-
drukkracht en centrifugaalkrachten hun diameter
vergroten.

Aanvullende waarschuwingen

iz=N Draag een veiligheidsbril en gehoor-

U bescherming.

| 1 y Gebruik een geschikt detectieappa-
éraat om verborgen stroom-, gas- of
| waterleidingen op te sporen of raad-

pleeg het plaatselijke energie- of
waterleidingbedrijf.
Contact met elektrische leidingen kan tot brand of
een elektrische schok leiden. Beschadiging van
een gasleiding kan tot een explosie leiden. Breuk
van een waterleiding veroorzaakt materiéle scha-
de en kan een elektrische schok veroorzaken.

Gebruik altijld de veiligheidsvoorzieningen die
voor de specifieke toepassing zijn voorgeschre-
ven.

Beveiligingsinrichtingen die niet voor deze toe-
passing geschikt zijn, kunnen de slijper niet vol-
doende afschermen.

Zorg dat het net- en verlengsnoer altijd naar ach-
teren wegloopt.

Zo struikelt u tiidens het werk minder snel over het
snoer.

Houd het elektrische gereedschap tijdens de
werkzaamheden stevig met beide handen vast en
zorg ervoor dat u stevig staat.

Het elektrische gereedschap wordt met twee han-

den veiliger geleid.
wordt beter vastgehouden dan u met

uw hand kunt doen.

X_Bewerk geen stenen met kristallijn
2\

Zet het werkstuk vast.
Een met spanvoorzieningen of een
bankschroef vastgehouden werkstuk

% kiezelzuur (SiO2).
’ ‘ " Bij het bewerken hiervan ontstaat stof
dat gevaarlijk is voor de gezondheid.

o) | \= Bewerk geen asbesthoudend materi-
A\ aal.

Asbest geldt als kankerverwekkend.
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Tref veiligheidsmaatregelen wanneer er bij werk-
zaamheden stoffen kunnen ontstaan die schade-
lijk voor de gezondheid, brandbaar of explosief
zijn.

Bijvoorbeeld: sommige soorten stof gelden als
kankerverwekkend. Draag een stofmasker en ge-
bruik een afzuiging voor stof en spanen, als deze
kan worden aangesloten.

Houd uw werkplek schoon.

Materiaalmengsels zijn bijzonder gevaarlijk. Stof
van lichte metalen kan ontvlammen of explode-
ren.

Het apparaat nooit in een bankschroef klemmen.
Er zijn geen geschikte beveiligingsinrichtingen en
de kans op letsel wordt hierdoor verhoogd.
Niet gebruikte gereedschappen moe-
g_ ten veilig, in droge, afgesloten ruim-
ten en onbereikbaar voor kinderen
worden bewaard!
J, Voor het aanbrengen van aanduidin-
¢ gen op de machine mag niet in de
A\ behuizing worden geboord.
@ De veiligheidsisolatie wordt dan over-
brugd. Gebruik stickers.
A iy Gebruik het elektrische gereedschap
f' niet als het snoer beschadigd is.
Raak het beschadigde snoer niet aan
en trek de stekker uit het stopcontact
als het snoer tijJdens de werkzaamhe-
den beschadigd is.

Beschadigde snoeren vergroten het
risico op een elektrische schok.

Restrisico's. Hoewel de bedieningshandleidin-
gen bij onze elektrische gereedschappen voor-
schriften met betrekking tot veilig werken met
elektrische apparaten bevatten, brengt ieder elek-
trisch gereedschap bepaalde restrisico's met zich
mee die ook door beschermingsvoorzieningen
niet geheel uit te sluiten zijn. Bedien het gereed-
schap daarom altijd met de noodzakelijke voor-
zichtigheid!
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3. Beschrijving van het apparaat

Lees voor de inbedrijfstelling eerst

@ alle  veiligheidsvoorschriften en
instructies.
Wanneer de veiligheidsvoorschriften
en instructies niet in acht worden
genomen, kan dit een elektrische
schok, brand of ernstig letsel tot
gevolg hebben.

Gebruikt u a.u.b. ter ondersteuning de bijgevoeg-
de illustraties, waarin het apparaat getoond wordt.
Laat deze illustraties opengeklapt, terwijl u de ge-
bruiksaanwijzing leest.

Bedieningselementen

I Spilvergrendelingsknop

Il Aan/uit-schakelaar

Il Vergrendelings-/ontgrendelingsschakelaar
(optie)

IV Draaistopschakelaar toerentalregeling

V  Klemschroef of Spanhendel (optie)

VI Vergrendelingsknop netsnoermodule (optie)

VIl Greepontgrendeling (optie)

Componenten
Extra handgreep
2 Drijfwerk
3 Motorbehuizing
4  Beugelgreep (optie)
5 Beschermkap voor schuren
6 Beschermkap voor doorslijpen (toebehoren)
7  Spilhals
8 Uitgaande as
9 Instelschroef (optie)
10 Netsnoermodule / Netsnoer
11 Spanflens
12 Spanmoer
13 Snelspanmoer Fixtec (toebehoren)
14 Pensleutel
15 Slijpschijf (toebehoren)
16 Doorslijpschijf (toebehoren)
17 Komborstel (toebehoren)
18 Slijpschijf met slijpblad (toebehoren)

Leveringsomvang
Zie verpakking

Voorgeschreven gebruik van het sys-
teem

Het elektrische gereedschap is bestemd voor het
doorslijpen, afbramen en borstelen van metaal en
steen zonder gebruik van water.

Voor het doorslijpen van metaal moet een specia-
le beschermkap voor doorslijpen (toebehoren)
worden gebruikt.

Met toegestaan schuurtoebehoren kan het elektri-
sche gereedschap worden gebruikt voor het schu-
ren met schuurpapier.

Eisen die gesteld worden aan de
gebruiker

Het apparaat mag uitsluitend door bevoegd, op-
geleid personeel worden bediend, onderhouden
en in stand worden gehouden. Dit personeel dient
op de hoogte te worden gesteld over de risico's
die kunnen optreden.

Technische specificaties
A~

4
~ -
el )

Netspanning in V / frequentie in Hz

Opgenomen vermogen in Watt

~g - .
BR.. Afgegeven vermogen in Watt
IS

Geluidsgrenzen

Lpa =A-gewogen geluidsdrukniveau

LA =A-gewogen geluidsvermogens-
niveau

K= Meetonzekerheidswaarde
Het geluidsniveau bij het werken kan

20
85 dB(A) overschrijden.
Gehoorbescherming dragen!

trillingsemissiewaarde

Triaxial
))) Cﬂ/ggrix;?ei volgens EN 60745.

K = Meetonzekerheidswaarde
Opruwen (oppervlakte slijpen):
Trillingsemissiewaarde ay,
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Het in deze gebruiksaanwijzing ver-
melde trillingsniveau is gemeten met
een volgens EN 60745 genormeerde
meetmethode en kan worden
gebruikt voor het vergelijken van
gereedschappen.

Schuren met schuurpapier:
Trillingsemissiewaarde ay,
pedp

Het trillingsniveau verandert afhankelijk van het
gebruik van het elektrische gereedschap en kan in
sommige gevallen boven de in deze gebruiksaan-
wijzing aangegeven waarde liggen. De trillingsbe-
lasting kan onderschat worden als het elektrische
gereedschap regelmatig op dergelijke wijze wordt
gebruikt.

Opmerking: Voor een nauwkeurige schatting van
de trillingsbelasting tijdens een bepaalde arbeids-
periode moet ook rekening worden gehouden met
de tijd waarin het gereedschap uitgeschakeld is,
of waarin het gereedschap wel draait, maar niet
werkelijk wordt gebruikt.

Dit kan de trillingsbelasting gedurende de gehele
arbeidsperiode duidelijk verminderen.

Leg aanvullende veiligheidsmaatregelen ter be-
scherming van de bediener tegen het effect van
trillingen vast, zoals: Onderhoud van elektrische
gereedschappen en inzetgereedschappen, warm
houden van de handen, organisatie van het ar-
beidsproces.

g
El

Toerental onbelast in min

1

Ng =

n, = Belast toerental in min -

o
Max. slijpschijfdiameter

@ Schroefdraad uitgaande as

2

(=0

Spangat slijpschijf

il--& ) Nulspanningsbeveiliging

16A

Aanloopstroombegrenzing

% Constante elektronica

constant
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rs

control

Toerentalselectie

Gewicht in kg
@ Uw elektrische gereedschap is vol-
gens EN 60745 dubbel geisoleerd;
een aardleiding is hierdoor overbodig.

Het apparaat is niet storend voor radio- en televi-
sieontvangst volgens EN 55014-1 en stoorvrij vol-
gens EN 55014-2.

4. Bediening

©

Ingebruikname

A

Controleer voor inbedrijfstelling of de op het type-
plaatje aangegeven netspanning en netfrequentie
overeenkomen met de gegevens van uw stroom-
net.

» Beschermingsvoorzieningen monteren
» Extra handgreep monteren
» evt. netsnoermodule aansluiten

A\

Trek voor alle werkzaamheden aan
het elektrisch gereedschap eerst het
snoer uit het stopcontact.

Let op de netspanning!

Bij het gebruik van verlengsnoeren:
alleen voor dit gebruik toegelaten
verlengsnoeren met voldoende dia-
meter gebruiken. Anders kan presta-
tieverlies bij het apparaat en
oververhitting van het snoer optre-
den. Beschadigde verlengsnoeren
a.u.b. vervangen.

Extra handgreep

Gebruik de bij het elektrische gereed-
schap de meegeleverde extra hand-
grepen.
Het verlies van de controle over het
elektrische gereedschap kan tot ver-
wondingen leiden.
» Schroef de extra handgreep 1 afthankelijk van
de werkwijze op het voorste deel van de ma-
chine vast 2.
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Antivibratie-handgreep (optie)
De vibratiedempende extra handgreep 1 zorgt

voor een vibratie-arm en aangenaam, veilig wer-
ken.

Geen wijzigingen uitvoeren aan de extra hand-
greep.

Geen beschadigde extra handgreep gebruiken.

Netsnoer

c Als het snoer tijdens de werkzaam-

N heden beschadigd raakt, onmiddellijk

7 de stekker uit het stopcontact trek-
ken.

Netsnoer

m Netsnoer
00

Een beschadigd netsnoer mag niet meer worden
gebruikt. Het snoer dient onmiddellijk door een
vakman te worden vervangen.

Netsnoermodule

m Netsnoermodule met patent snelslui-
ting.
oo

» Sluit de stroomkabelmodule 10 op de hand-
greep aan. De stekker moet vastklikken.

Gebruik de netsnoermodule 10 alleen voor elektri-
sche gereedschappen van Kress. Probeer in geen
geval, andere apparaten hiermee te laten werken.

Een beschadigde netsnoermodule mag niet meer

worden gebruikt. Deze moet onmiddellijk door een

nieuwe Kress-netsnoermodule worden vervan-

gen.

» De beide vergrendelingsknoppen VI indruk-
ken en de netsnoermodule 10 uit de hand-
greep trekken.

Gebruik uitsluitend originele Kress-netsnoermo-
dules en ten minste een zware rubberslangleiding
(codeaanduiding HO7 RN-F).

Extra functie (optie)

Aanloopstroombegrenzing (optie)

16A De elektronische aanloopstroombe-
grenzing begrenst het vermogen bij
het inschakelen van het elektrische
gereedschap en maakt het gebruik
met een zekering van 16 A mogelijk.

Voor een machine zonder aanloopstroombegren-
zing is een grotere zekering nodig (gebruik min-
stens een zekering van 16 A traag).

Nulspanningsbeveiliging (optie)
y De nulspanningsbeveiliging voorkomt

3."& :')ongecontroleerd starten van het elek-

trische gereedschap na een onder-
breking van de stroomtoevoer.

» Als uhet gereedschap opnieuw wilt inschake-
len, zet u de aan/uit-schakelaar Il in de uitge-
schakelde stand en schakelt u het elektrische
gereedschap opnieuw in.

Constante elektronica (optie)

De constante elektronica houdt het
toerental bij onbelaste en belaste
werking nagenoeg constant en
garandeert hierdoor een gelijkmatige
prestatie.

constant

Elektronika (optie)
&7.2&7 Bij overbelasting of oververhitting bij
T

permanente werking, reduceert het
apparaat het toerental automatisch,
totdat het apparaat voldoende is
afgekoeld.

i

Beschermingsvoorzieningen monte-

ren
Trek voor alle werkzaamheden aan
@ het elektrisch gereedschap eerst het

snoer uit het stopcontact.

Voor het werken met opruw of slijp-
schijven moet de passende bescher-
mende kap gemonteerd zijn.

Opruwen/slijpen met beschermende kap voor
het slijpen 5.

Doorslijpen met beschermende kap voor het
doorslijpen 6.
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Pas de positie van de beschermkap aan de eisen
van de bewerking aan.

-WAARSCHU-
WING-

Stel de beschermkap zo in dat er geen vonken in
de richting van de bediener vliegen.

Afhankelijk van de uitrusting kan de beschermen-
de kap 5/6 met diverse bevestigingssoorten zijn
uitgerust.

? Beschermende kap met klem-
.~ schroef, instellen alleen met gereed-
" schao mogelijk.

", Beschermende kap met snelslui-
. “ ting, instellen zonder gereedschap
" mogelijk.

", Beschermende kap met pallen,
. ‘. instellen zonder gereedschap moge-
~ lijk.

Beschermende kap met klemschroef
» Draai de klemschroef V los.

» Beschermende kap 5/6 met de nok in de uit-
sparing aan de spilhals 7 van het drijfwerk 2
plaatsen en in de vereiste stand (werkpositie)
draaien.

» Draai de klemschroef V vast.

Beschermkap met snelsluiting

» Open de spanhendel V.

» Beschermende kap 5/6 met de nok in de uit-
sparing aan de spilhals 7 van het drijfwerk 2
plaatsen en in de vereiste stand (werkpositie)
draaien.

» Sluit de spanhendel V voor het vastklemmen
van de beschermkap.

De beschermkap 5/6 is vooraf ingesteld op de dia-
meter van de ashals 7. Indien nodig kunt u de
spankracht van de sluiting veranderen door de in-
stelschroef 9 los of vast te draaien. Let er daarbij
altijd op dat de beschermkap 5/6 stevig op de as-
hals vast zit.

WS-NL / 0909

Beschermende kap met pallen

» De beschermende kap 5/6, afhankelijk van
de toepassing tot de aanslag zonder gereed-
schap instellen.

Bediening

Q@ Na het uitschakelen loopt het slijpge-
(©)a, 305 reedschap nog korte tijd door.
Bij contact met het steunvlak kunt u

de controle over het apparaat verlie-
zen.

In en uitschakelen
( Controleer de slijpgereedschappen
& @5

voor het gebruik. Het slijpgereed-
schap moet op de juiste wijze zijn
gemonteerd en vrij kunnen draaien.
/@ Laat het slijpgereedschap minstens 1
% minuut onbelast proefdraaien.
Gebruik geen beschadigde, niet-
ronde of
trillende slijpgereedschappen.
Beschadigde  slijpgereedschappen
kunnen barsten of verwondingen ver-
oorzaken.

Hoekslijpmachine - enkelhandige bediening
(tot 1500W)

Korte werking zonder vergrendeling:

» In-/uit-schakelknop Il naar voren schuiven en
vasthouden.

» Voor het uitschakelen in-/uit-schakelknop Il
loslaten.

Continubedrijf met vergrendeling:

» Aan- en uitschakelknop Il naar voren schui-
ven en door het drukken op het voorste einde
vergrendelen.

» Voor het uitschakelen van het apparaat de in-
/uit-schakelknop Il ontgrendelen door een
druk op de uitgeklapte voorzijde.
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Hoekslijpmachine - Bediening met twee han-
den (vanaf 1600W)

Continubedrijf met vergrendelen:

» Ontgrendelingsschakelaar Il indrukken en
vasthouden.

» In-/uitschakelknop Il indrukken en vasthou-
den.

» Vergrendelingsschakelaar Il indrukken.

» Voor het uitschakelen in-/uitschakelknop Il
kort indrukken en loslaten.

-WAARSCHU-
WING-

Bij apparaten zonder herstartblokkering start het
ingeschakelde apparaat weer.

Schakelaaruitvoering zonder ver-

5

7 ¥/, grendeling (landspecifiek) of kort-
/=™ stondig bedrijf:

» Ontgrendelingsschakelaar Il indrukken en
vasthouden.

» In-/uitschakelknop Il indrukken en vasthou-
den.

» Voor het uitschakelen in-/uitschakelknop Il
loslaten.

Toerental vooraf selecteren (optie)

Met draaiknop toerentalkeuze IV kunt u het beno-
digde toerental ook tijdens werking selecteren.

Slijpgereedschappen monteren

@ Trek de stekker uit het stopcontact

voordat u het gereedschap instelt,
accessoires verwisselt of het gereed-
schap weglegt.

Deze voorzorgsmaatregel voorkomt
onbedoeld starten van het gereed-

schap.

Draag bij het Vervangen van
@ gereedschap beschermhandschoe-

nen.

Het gebruikte gereedschap kan bij
langere werkzaamheden sterk wor-
den verhit en/of de snijkanten van het
gebruikte gereedschap zijn scherp.

-WAARSCHU-
WING-

De aanwijzingen betreffende de gereedschappen
in hoofdstuk 5 in acht nemen.

Slijpspil vergrendelen

Voor het wisselen van gereedschap moet de slijp-

spil worden vergrendeld.

» Voor het vastzetten van de slijpspil, spilver-
grendelingsknop | indrukken en ingedrukt
houden.

Als de spilvergrendelingsknop niet kan worden
doorgedrukt, de slijpspil rechtsom draaien, totdat
deze wordt vergrendeld.

Bedien de blokkeerknop alleen als de uitgaande
as stilstaat. Anders kan het elektrische gereed-
schap beschadigd raken.

Slijpgereedschappen monteren
Gebruik geen beschadigde inzetge-
@ reedschappen.
Ze kunnen breken en verhogen de
kans op letsel.

» Reinig de uitgaande as 8 en alle te monteren
delen.

» Gereedschap 15/16 in juiste positie aanbren-
gen. De volgorde van de montage wordt ge-
toond in de afbeeldingen "Slijpgereedschap
monteren".

» Spanmoer 12 in juiste positie op de slijpspil 8
schroeven.

» Spilvergrendelingsknop I indrukken en inge-
drukt houden.

» Spanmoer 12 met de pensleutel 14 vastzet-
ten.

Voor het inschakelen, na de montage van het
slijpgereedschap controleren of het slijpgereed-
schap correct aangebracht is en vrij kan draaien.
Verzeker uzelf ervan dat het slijpgereedschap
niet tegen de beschermende kap of andere
onderdelen schuurt.
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Slijpgereed demonteren

» Spilvergrendelingsknop | indrukken en inge-
drukt houden.

» Met de pensleutel 14 de spanmoer 12 links-
om van de spil 8 losdraaien en verwijderen.

» Gereedschap en spanflens 11 van de spil 8
nemen.

Komborstel aanbrengen

» De slijpspil 8 reinigen.

» De komborstel 17 direct zonder gebruik te
maken van de spanflens 11 en de spanmoer
12 op de slijpspil 8 schroeven.

» Spilvergrendelingsknop I indrukken en inge-
drukt houden.

De komborstel 17 met een steeksleutel vast-
draaien.

v

Komborstel verwijderen

» Spilvergrendelingsknop I indrukken en inge-
drukt houden.

» De komborstel 17 met een steeksleutel los-
draaien.

Tips voor de werkzaamheden
Span het werkstuk in als het niet door
het eigen gewicht stabiel ligt.

Slijp- en doorslijpschijven worden tij-
dens de werkzaamheden zeer heet.
Raak deze niet aan voordat ze zijn
afgekoeld.

Draag een veiligheidsbril en gehoor-
bescherming.

)

\_/

Belast het elektrische gereedschap niet zo sterk
dat het tot stilstand komt.

Afbramen

-WAARSCHU-
WING-

Gebruik nooit doorslijpschijven voor afbraam-
werkzaamheden.

Met een werkhoek van 30° tot 40°
krijgt u bij het afbramen het beste
werkresultaat.
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Beweeg het elektrische gereedschap met matige
druk heen en weer. Het werkstuk wordt dan niet te
heet, verkleurt niet en krijgt geen groeven.

Doorslijpen

Gebruik voor het doorslijpen altijd de
beschermkap voor doorslijpen 6.

Oefen geen druk op de doorslijpschijf
uit, houdt deze niet schuin en laat de
schijf niet oscilleren.

l@“@mﬂu D%

Met de hoekslijpmachine altijd in te-
gengestelde richting werken.

Gevaar voor ongecontroleerd uit de
snede springen.

Werk bij het doorslijpen met een matige voor-
waartse beweging, aangepast aan het te bewer-
ken materiaal. Vuistregel: hoe harder het
materiaal, des te langzamer de bewerking.

Rem uitlopende doorslijpschijven niet af door er
aan de zijkant tegen te drukken.

Metaal doorslijpen

Gebruik voor het doorslijpen van metaal altijd de
beschermkap voor doorslijpen 6.

Steen doorslijpen
ﬁ Het elektrische gereedschap mag al-
B,

leen worden gebruik voor droog door-
slijpen en droog schuren.

Gebruik voor het doorslijpen van steen bij voor-
keur een diamantdoorslijpschijf.

Werken met de diamantslijpschijf

Bij het doorslijpen van bijzonder harde materialen,
bijvoorbeeld beton met veel kiezel, kan de dia-
mantdoorslijpschijf oververhit raken en daardoor

beschadigd worden. Een krans van vonken rond
de diamantdoorslijpschijf geeft dit duidelijk aan.

Onderbreek in dit geval het doorslijpen en laat de
diamantdoorslijpschijf bij maximaal toerental korte
tijd onbelast lopen om deze te laten afkoelen.

Een duidelijk verminderde werksnelheid en een
krans van vonken rond de slijpschijf duiden op een
stomp geworden diamantdoorslijpschijf. U kunt



Gereedschappen en accessoires

Nederlands 109

deze weer scherp maken door kort te slijpen in
abrasief materiaal, bijvoorbeeld kalkzandsteen.

Werken met de komborstel

Gebruik de komborstel voor het ont-
roesten en reinigen van metaal en
steen en ter voorbereiding van sol-

deer- en laswerkzaamheden.

Overbelasting van de motor vermijden

Wordt de motorbehuizing van de hoekslijpmachi-
ne heet, dan is de motor overbelast (verbran-
dingsgevaar van de motor).

Het apparaat in neutraalstand gebruiken, zodat de
motor afkoelt.

Apparaatgreep draaien (optie)

©

De beugelgreep 4 kan tot de motorbehuizing 3
met 90° linksom en rechtsom draaien. Hierdoor
kan de in-/uit-schakelknop Il voor bijzondere
werkzaamheden in een betere werkstand worden
gebracht; bijv. voor doorslijpen of voor linkshandi-
ge bediening.
» Druk de greepontgrendeling VIl in en draai de
beugelgreep 4 tegelijkertijd in de gewenste
positie tot deze vergrendelt.

-WAARSCHU-
WING-

Het gereedschap niet gebruiken als de draaibare
handgreep niet is beveiligd.

Trek voor alle werkzaamheden aan
het elektrisch gereedschap eerst het
snoer uit het stopcontact.

5. Gereedschappen en accessoi-
res

Alleen gereedschap en accessoires gebruiken die
voor het gebruik met de in de afbeeldingen om-
schreven KRESS-machine worden aanbevolen.
Gebruik geen kettingblad of getand
t’“’@ zaagblad.
Zulke inzetgereedschappen veroor-
zaken vaak een terugslag of het ver-
@ lies van de controle over het
elektrische gereedschap.

Toegestane slijpgereedschappen

U kunt alle schuurgereedschappen gebruiken die
in deze gebruiksaanwijzing worden genoemd.

Let op het toegestane toerental resp. de toegesta-
ne omtreksnelheid op het etiket van het slijpge-
reedschap.

De gegevens op het typeplaatje van de hoekslijp-
machine mogen het toegestane toerental [min'1]
resp. de omvangsnelheid [m/s] van het gebruikte
slijpgereedschap niet overschrijden.

Het gebruikte slijpgereedschap mag uit veilig-
heidsoverwegingen alleen worden gebruikt met
een maximale omloopsnelheid van 80 m/s.

De afmetingen van de slijpgereedschappen in
acht nemen. De gatdiameter moet bij de span-
flens 11 passen. Geen adapters of reduceerstuk-
ken gebruiken.

Bij alle slijpgereedschap de aanwijzingen van de
fabrikant van het slijpgereedschap in acht nemen.
Opruw-/slijpschijf

Aanwijzingen van de fabrikant in acht nemen!

Diamantdoorslijpschijf

Let er bij het gebruik van diamantdoorslijpschijven
op dat de draairichtingpijl op de diamantdoorslijp-
schijf en de draairichting van het elektrische ge-
reedschap (zie draairichtingpijl op de voorzijde
van de machine) overeenkomen.

Lamellenschijf

Met de lamellenschijf (toebehoren) kunt u ook ge-
bogen oppervlakken en profielen bewerken.

Lamellenschijven hebben een aanzienlijk langere
levensduur, een lager geluidsniveau en lagere
slijptemperaturen dan traditionele slijpschijven.
Komborstel

Het maximaal toegelaten toerental van de kom-
borstel bij het toerental van de hoekslijpmachine
in acht nemen.

Aanwijzingen van de fabrikant in acht nemen!

Slijpschijf voor schuren met schuurpa-
pier
Aanwijzingen van de fabrikant in acht nemen!
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Veiligheidsvoorzieningen
» Beschermende kap voor het grove vijlwerk 5
» Beschermende kap voor het doorslijpen 6

Accessoires

» Extra handgreep 1
Pensleutel 14
Spanflens 11

Spanmoer 12
Snelspanmoer Fixtec 13

Snelspanmoer Fixtec

Voor het eenvoudig wisselen van slijpgereed-
schappen zonder hulpgereedschap kunt u in
plaats van de spanmoer 12 de snelspanmoer 13
gebruiken.

v v v v

De snelspanmoer 13 mag alleen worden gebruikt
voor slijp- of doorslijpschijven (Hoekslijpmachine
- enkelhandige bediening).

6. Onderhoud en service

Onderhoud en reiniging

Trek voor alle werkzaamheden aan
@ het elektrisch gereedschap eerst het
snoer uit het stopcontact.

» Houd het elektrische gereedschap en de ven-

tilatieopeningen steeds schoon.
» Van buiten toegankelijke kunststof onderde-

len regelmatig afvegen met een doek zonder
reinigingsmiddel.

Bij extreme gebruiksomstandigheden kan bij het
bewerken van metalen geleidend stof in het elek-
trische gereedschap terechtkomen. Daardoor kan
de veiligheidsisolatie van het elektrische gereed-
schap worden geschaad. Het is in dergelijke
gevallen raadzaam een stationaire afzuiginstalla-
tie te gebruiken, de ventilatieopeningen vaak uit
te blazen en een aardlekschakelaar (FI) in de
elektrische verbinding op te nemen.
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Koolborstels vervangen
De hoekslijpmachine is uitgerust met koolborstel-
tjes voor uitschakeling.

Na het bereiken van de slijtagegrens van de kool-
borsteltjes voor uitschakeling wordt de hoekslijp-
machine automatisch uitgeschakeld.

Versleten koolborstels door een bevoegde klan-
tendienst laten vervangen.

Service
7 Na een veeleisende klus gedurende
"@ langere tijd moet het apparaat in ver-
gband met een inspectie en grondige
reiniging bij een servicestation van
Kress worden ingeleverd.

De betreffende servicestations kunt u vinden in
het bijgevoegde blad "SERVICE" of op onze Inter-
netsite www.kress-elektrik.de.

Reserveonderdelen/explosietekening

Explosietekeningen en lijsten met reserveonder-
delen vindt u op onze homepage
http://spareparts.kress-elektrik.de

Afvalverwerking

&

Terugwinnen van grondstoffen in
plaats van het weggooien van afval.
Gereedschap, accessoires en ver-
pakking moeten op een voor het
milieu verantwoorde manier worden
hergebruikt.

De kunststof delen zijn gekenmerkt
om ze per soort te kunnen recyclen.

Alleen voor EU-landen
Geef elektrisch gereedschap niet met
het huisvuil mee!

X

Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG inzake
oude elektrische en elektronische apparaten en de
toepassing daarvan binnen de nationale wetgeving,
dient gebruikt elektrisch gereedschap gescheiden te
worden ingezameld en te worden afgevoerd naar een
recycle bedrijf dat voldoet aan de geldende milieu-ei-
sen.
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Garantie

1.

Dit elektrische gereedschap werd zorgvuldig gecon-
troleerd, getest en werd aan een strenge kwaliteits-
controle onderworpen.

. Wij garanderen u een kostenloze oplossing van storin-

gen aan elektrische gereedschappen, die binnen een
termijn van 24 maanden na verkoopsdatum zijn opge-
treden bij de eindverbruiker en te wijten zijn aan een
materiaal- of productiefout. Voor sommige landen gel-
den individuele speciale regelingen betreffende de ga-
rantiebepalingen. Wij behouden ons het recht voor om
defecte onderdelen te repareren of te vervangen. Ver-
vangen onderdelen worden ons eigendom.

. Bij ondeskundig gebruik of behandeling of het openen

van het apparaat door niet bevoegde reparatie-centra
vervalt de garantie. Van de garantie uitgesloten zijn:
mechanische beschadigingen door vallen etc., be-
schadigingen door binnendringen van water of andere
vloeistoffen, afgesneden of beschadigde snoeren,
motorschade en mechanische schade door ondes-
kundige overbelasting, slijtende onderdelen, bijv.
koolborstels, boorhouder, boorhoudersleutels, boor-
spillen bij slijtage, motoren, netsnoeren, accu's, zaag-
bladen, slijpschijven, stofzakken, algemene
accessoires (boren, beitels, etc.). Meer informatie
over de verschillende slijtende delen van het apparaat
kunt u ontvangen onder http://spareparts.kress-elek-
trik.de of bij één van onze service-centra.

. Aanspraken op de garantie kunnen alleen in behande-

ling worden genomen als de schade onverwijld werd
gemeld (ook bij transportschade). Er volgt geen ver-
lenging van de garantieperiode na uitvoering van ga-
rantieprestaties.

. Wanneer u aanspraak op de garantie wilt maken,

stuur dan a.u.b de originele aankoopfactuur samen
met het apparaat naar ons of naar het betreffende ser-
vice-centrum op.

. Door de door ons opgenomen garantieverplichtingen

zijn alle verdere aanspraken van de koper — met name
het recht op koopvernietiging, prijsreductie of het ei-
sen van schadevergoeding — uitgesloten.

. De koper heeft echter naar keuze het recht op prijsre-

ductie (vermindering van het aankoopbedrag) of op
koopvernietiging (annuleren van het koopcontract), in-
dien wij er niet in slagen, eventueel opgetreden defec-
ten binnen een redelijke termijn te herstellen.

. Niet uitgesloten zijn de eisen van schadevergoeding

volgens §§ 463, 480 par. 2, 635 BGB wegens het ont-
breken van toegekende eigenschappen.

. De bepalingen onder punt 7 en 8 gelden alleen maar

voor de Bondsrepubliek Duitsland.
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Symboler och férkortningar

1. Symboler och forkortningar

De symboler som finns i denna bruksanvisning
och pa apparaten ar till for att rikta er uppmark-
samhet pa méjliga faror vid anvandnind av elverk-
tyget. Du maste forsta betydelsen med symbolen/
anvisningen for att hantera apparaten effektivt och
sakert.

Sakerhetsvarningarna, anvisningarna och symbo-
lerna ar ingen ersattning for foreskriftsmassiga at-
garder for att férhindra olyckor.

Symboler
Operatdrsaktion

Vid arbeten med apparaten skall man
borja med latt tryck och Oka trycket
langsamt tills dnskat arbetstryck.

Utfor utférandeanvisningarna i enlig-
het med nummerféljden.

Fran/vilolage

PA/ARBETSLAGE

Underhall och monteringsatgarder -
Rotationsrorelse

Uppgifter och handelser som kraver
en forregling.

rekommenderad av tillverkaren

Ytterligare information pa sida 26

<. Avbildade eller beskrivna tillbehor
o ingar ej i leveransen
Tekniska andringar forbehalles!

Extra viktiga anvisningar for sékerhe-
ten. Folj alltid dessa, annars kan svar
skada uppsta.

Varning for farlig elektrisk spanning

Varning fér varma ytor
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-VARNING-

Foér en mdjligt farlig situation som kan leda till
kroppsskada eller sakskada.

Anvandaranvisningar och annan nyttig informa-
tion.

2. Séakerhetsanvisningar

Allmanna sakerhetsanvisningar for el-
verktyg

Nedan anvéant begrepp "El-verktyg” hanfor sig till

natdrivna elverktyg (med natsladd) och till batteri-
drivna elverktyg (sladdl6sa).

VARNING!

Las noga igenom alla anvisningar.
Fel som uppstar till foljd av att anvis-
ningarna nedan inte foljts kan orsaka
elstét, brand och/eller allvarliga
kroppsskador.

Foérvara alla varningar och anvis-
ningar for framtida bruk.

Arbetsplatssakerhet

Hall arbetsplatsen ren och valbelyst.
Oordning pa arbetsplatsen och daligt belyst ar-
betsomrade kan leda till olyckor.

Anvand inte elverktyget i explosionsfarlig omgiv-
ning med brannbara vatskor, gaser eller damm.
Elverktyg alstrar gnistor som kan antdnda dam-
met eller gaserna.

@ Hall under arbetet med elverktyget

barn och obehdriga personer pa
betryggande avstand.

Om du stérs av obehdriga personer
kan du férlora kontrollen 6ver elverk-

tyget.

Elektrisk sakerhet

Elverktygets stickpropp maste passa till vaggutta-
get. Stickproppen far absolut inte forandras. An-
vand inte adapterkontakter tillsammans med
skyddsjordade elverktyg.

Oféréndrade stickproppar och passande véaggut-
tag reducerar risken for elstét.
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Undvik kroppskontakt med jordade ytor som t. ex.
rér, varmeelement, spisar och kylskap.

Det finns en stérre risk for elstét om din kropp &r
Jordad.

4

T

Missbruka inte natsladden och anvand den inte
for att bara eller hanga upp elverktyget och inte
heller for att dra stickproppen ur vagguttaget. Hall
natsladden pa avstand fran varme, olja, skarpa
kanter och rorliga maskindelar.

Skadade eller filltrasslade ledningar 6kar risken
for elstét.

Skydda elverktyget mot regn och
vata.

Trénger vatten in i ett elverktyg Okar
risken for elstét.

Nar du arbetar med ett elverktyg utomhus, anvand
endast férlangningssladdar som ar godkanda for
utomhusbruk.

Om en lamplig férldngningssladd fér utomhusbruk
anvénds minskar risken for elstét.

Anvand ett felstrdmsskydd om det inte ar mojligt
att undvika elverktygets anvandning i fuktig miljo.
Felstrémsskyddet minskar risken for elstot.

Personsakerhet

Var uppmarksam, kontrollera vad du gér och an-
vand elverktyget med fornuft. Anvand inte elverk-
tyget nar du ar trott eller om du ar paverkad av
droger, alkohol eller mediciner.

Under anvéndning av elverktyg kan &ven en kort
ouppmérksamhet leda till allvarliga kroppsskador.
Bar alltid personlig skyddsutrustning

och skyddsglasdgon.
Anvéndning av personlig skyddsut-
@ och hérselskydd reducerar alltefter
elverktygets typ och anvéndning ris-

ken for kroppsskada.
® Undvik oavsiktlig igangsattning. Kon-
W trollera att elverktyget ar frankopplat
batteriet, tar upp eller béar elverktyget.
Om du bér elverktyget med fingret pa
strémstéllaren eller ansluter pakopp-
lat elverktyg till nétstrémmen kan

rustning som t. ex. dammfiltermask,

innan du ansluter stickproppen till
Ao

olycka uppsta.

(

1

halkfria sékerhetsskor, skyddshjalm
vagguttaget och/eller ansluter/tar bort

Ta bort alla installningsverktyg och skruvnycklar
innan du kopplar pa elverktyget.
Ett verktyg eller en nyckel i en roterande kompo-
nent kan medféra kroppsskada.

Undvik onormala kroppsstaliningar. Se till att du
star stadigt och haller balansen.

| detta fall kan du léttare kontrollera elverktyget i
ovéntade situationer.

Bar lampliga arbetsklader. Bar inte 16st hangande
klader eller smycken. Hall haret, kladerna och
handskarna pa avstand fran rorliga delar.

Lést hdngande kldder, 1angt hdr och smycken kan
dras in av roterande delar.

Vid elverktyg med dammutsugnings- och -upp-E
samlingsutrustning, se till att denna ar ratt monte-
rade och anvands pa korrekt satt.

Anvéndning av dammutsugning minskar de risker
damm orsakar.

Korrekt anvéandning och hantering av
elverktyg

Overbelasta inte elverktyget. Anvénd for aktuellt
arbete avsett elverktyg.

Med ett lampligt elverktyg kan du arbeta béttre
och sékrare inom angivet effektomrade.

Ett elverktyg med defekt stromstéllare far inte
langre anvandas.

Ett elverktyg som inte kan kopplas in eller ur &r far-
ligt och maste repareras.

Dra stickproppen ur vagguttaget och/
@ eller ta bort batteriet innan install-
/{%ﬁ ningar utfors, tilloendrsdelar byts ut
eller elverktyget lagras.
Denna skyddsatgérd férhindrar oav-
siktlig inkoppling av elverktyget.

Forvara elverktygen oatkomliga fér barn. Lat el-
verktyget inte anvandas av personer som inte ar
fértrogna med dess anvandning eller inte 13st den-
na anvisning.

Elverktygen &r farliga om de anvénds av oerfarna
personer.

Skot elverktyget omsorgsfullt. Kontrollera att rorli-
ga komponenter fungerar felfritt och inte karvar,
att komponenter inte brustit eller skadats; orsaker
som kan leda till att elverktygets funktioner paver-
kas menligt. Lat skadade delar repareras innan el-
verktyget tas i bruk.

Manga olyckor orsakas av daligt skétta elverktyg.

WS-SE / 0909



114 Svenska

Sakerhetsanvisningar

Hall skarverktygen skarpa och rena.

Omsorgsfullt skétta skdrverktyg med skarpa eg-
gar kommer inte sa latt i kldm och gar lattare att
Styra.

Anvand elverktyget, tillbehor, insatsverktyg osv.
enligt dessa anvisningar. Ta hansyn till arbetsuvill-
koren och arbetsmomenten.

Om elverktyget anvénds pa ett sétt som det inte &r
avsett for kan farliga situationer uppsta.

Service
Lat endast kvalificerad fackpersonal

‘)7
@ reparera elverktyget och endast med
%/@originalreservdelan
E Detta garanterar att elverktygets
sékerhet upprétthalls.
Verktygsspecifika sakerhetsanvis-
ningar

Sakerhetsforeskrifter for slipning, slip-
ning med sandpapper, arbeten med stal-
borstar och flexslipning

Detta elverktyg kan anvandas som slipmaskin
med slipskiva, slippapper, stalborste och kapslip-
skiva. Beakta alla sakerhetsanvisningar, instruk-
tioner, illustrationer och data som foljer med
elverktyget.

Om nedanstaende anvisningar ignoreras finns
risk for elstét, brand och/eller allvarliga person-
skador.

Detta elverktyg ar inte lampligt for polering.

Om elverktyget anvénds for arbeten det inte ar av-
sett for, kan farliga situationer och kroppsskador
uppsta.

Anvand inte tillbehdr som tillverkaren inte uttryck-
ligen godkant och rekommenderat for detta el-
verktyg.

Aven om tillbehér kan féstas pa elverktyget finns
det ingen garanti fér en sédker anvandning.

Insatsverktygets tillatna varvtal maste
&, 2 "X stminstone motsvara det pa elverkty-
& C nin ivna hé

get angivna hogsta varvtalet.

Tillbehér med en hégre rotationshas-
tighet kan brista och slungas ut.

Insatsverktygets yttre diameter och tjocklek maste
motsvara elverktygets dimensioner.
Feldimensionerade insatsverktyg kan inte pa be-
tryggande sétt avskdrmas och kontrolleras.
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Slipskivor, flansar, sliprondeller och
O annat tillbehor maste passa exakt pa
A elverktygets slipspindel.
g222mm [nsatsverktyg som inte exakt passar
till elverktygets slipspindel roterar
ojdmnt, vibrerar kraftigt och kan leda
till att du forlorar kontrollen éver verk-
tyget.
Anvand aldrig skadade insatsverktyg.
Kontrollera fore varje anvandning
insatsverktygen som t. ex. slipskivor
avseende splitterskador och sprickor,

sliprondeller avseende sprickor repor

M@: ; - )
O M eller kraftig nedslitning, stalborstar
g [¢]

avseende |6sa eller brustna tradar.
Om elverktyget eller insatsverktyget
skulle falla ned kontrollera om skada
uppstatt eller montera ett oskadat
insatsverktyg. Du och andra personer
i narheten ska efter kontroll och mon-
tering av insatsverktyg stélla er utan-
for insatsverktygets rotationsradie
och sedan lata elverktyget rotera en
minut med hogsta varvtal.

Skadade insatsverktyg gar i de flesta
fall sénder vid denna provkérning.

Anvand personlig skyddsutrustning.

@ Anvand alltefter avsett arbete
= ansiktsskarm, 6gonskydd eller
skyddsglaségon. Om sa behdvs,
anvand dammfiltermask, horsel-

©

skydd, skyddshandskar eller skydds-
forklade som skyddar mot sma
utslungade slip- och materialpartiklar.
Ogonen ska skyddas mot utslungade
frdmmande partiklar som kan uppsta
under arbetet. Damm- och andnings-
skydd maste kunna filtrera bort det
damm som eventuellt uppstar under
arbetet. Risk finns for hérselskada
under en ldngre tids kraftigt buller.

Se till att obehoriga personer halls pa
betryggande avstand fran arbetsom-
radet. Alla som ror sign inom arbets-
omradet maste anvanda personlig
skyddsutrustning.

Brottstycken fran arbetsstycket eller
insatsverktygen kan slungas ut och
orsaka personskada &ven utanfér
arbetsomradet.

®
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Hall fast elverktyget endast vid de isolerade hand-
tagen nar arbeten utfors pa stallen dar insatsverk-
tyget kan skada dolda elledningar eller egen
natsladd.

Om elverktyget kommer i kontakt med en spén-
ningsférande ledning sétts elverktygets metallde-
lar under spénning som sedan leder till elstét.

Hall natsladden pa avstand fran roterande insats-
verktyg.

Om du forlorar kontrollen éver elverktyget kan nét-
sladden kapas eller dras in varvid risk finns for att
din hand eller arm dras mot det roterande insats-
verktyget.

v@ Lagg aldrig bort elverktyget innan
/N [0)s, s insatsverktyget stannat fullstandigt.

‘; Det roterande insatsverktyget kan

) komma i beréring med underlaget

varvid risk finns f6r att du férlorar
kontrollen éver verktyget.

Elverktyget far inte rotera nar det bars.

Kléder kan vid tillféllig kontakt med det roterande
insatsverktyget dras in varvid insatsverktyget dras
mot din kropp.

Rengor regelbundet elverktygets ventilationsopp-
ningar.

Motorflékten drar in damm i huset och en kraftig
anhopning av metalldamm kan orsaka farliga el-
strémmar.

Anvand inte elverktyget i narheten av
brannbara material.

Risk finns for att gnistor antdnder
materialet.

Anvand inte insatsverktyg som kraver
flytande kylmedel.

Vatten eller andra kylvétskor kan
medféra elstot.

®

Varning for bakslag

Ett bakslag ar en plétslig reaktion hos insatsverk-
tyget nar t. ex. slipskivan, sliprondellen, stalbor-
sten hakar upp sig eller blockerar. Detta leder till
abrupt uppbromsning av det roterande insatsverk-
tyget. Harvid accelererar ett okontrollerat elverk-
tyg mot insatsverktygets rotationsriktning vid
inklamningsstallet.

Om t. ex. en slipskiva hakar upp sig eller blockerar
i arbetsstycket kan slipskivans kant i arbetsstycket
klammas fast varvid slipskivan bryts sénder eller
orsakar bakslag. Slipskivan roér sig nu mot eller

bort fran anvandaren beroende pa skivans rota-
tionsriktning vid inklamningsstéallet. Harvid kan
slivskivor &ven brista.

Bakslag uppstar till foljd av missbruk eller felaktig
hantering av elverktyget. Detta kan undvikas ge-
nom skyddsatgarder som beskrivs nedan.

Hall stadigt i elverktyget samt kroppen och armar-
na i ett lage som ar lampligt for att motsta bak-
slagskrafter. Anvand alltid stddhandtaget for
basta maojliga kontroll av bakslagskrafter och reak-
tionsmoment vid start.

Anvéndaren kan genom ldmpliga forsiktighetséat-
gérder béttre behérska bakslags- och reaktions-
krafterna.

Hall alltid handen pa betryggande avstand fran
det roterande insatsverktyget.

Insatsverktyget kan vid ett bakslag ga& mot din
hand.

Undvik att halla kroppen inom det omrade elverk-
tyget vid ett bakslag ror sig.

Bakslaget kommer att driva elverktyget i motsatt
riktning till slipskivans rérelse vid inkldmningsstél-
let.

Var sarskilt forsiktig vid bearbetning av hérn, skar-
pa kanter osv. Hall emot sa att insatsverktyget inte
studsar ut fran arbetsstycket eller kommer i klam.
Pa hérn, skarpa kanter eller vid studsning tende-
rar det roterande insatsverktyget att komma i
kldm. Detta kan leda till att kontrollen férloras eller
att bakslag uppstar.

Anvand aldrig kedje- eller tandade
g ]

sagklingor.

Dessa insatsverktyg orsakar ofta ett

bakslag eller férlust av kontrollen
@ over elverktyget.
Speciella varningar for slipning och
kapslipning

Anvand endast slipkroppar som godkants for ak-
tuellt elverktyg och de sprangskydd som ar avsed-
da for dessa slipkroppar.

Slipkroppar som inte ar avsedda for aktuellt tryck-
luftverktyg kan inte pa betryggande sétt skyddas
och &r darfor farliga.
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Sprangskyddet maste  monteras
s ordentligt pa tryckluftverktyget och
) vara infast sa att hogsta mojliga
sakerhet uppnas, dvs den del av slip-
kroppen som ar vand mot anvanda-

ren maste vara skyddad.
Spréngskyddet ska skydda anvénda-
ren mot brottstycken fran eller tillféllig

kontakt med slipkroppen.

Slipkroppar far anvandas endast for rekommen-
derade arbeten. T. ex.: Slipa aldrig med kapski-
vans sidoyta.

Kapskivor &r avsedda fér materialavverkning med
skivans kant. Om tryck fran sidan utévas mot slip-
kroppen kan den spricka.

For vald slipskiva ska alltid oskadade spannflan-
sar i korrekt storlek och form anvandas.

Lémpliga flansar stéder slipskivan och reducerar
sélunda risken for slipskivbrott. Fldnsar fér kapski-
vor och andra slipskivor kan ha olika utseende och
form.

Anvand inte nedslitna slipskivor fran storre elverk-
tyg.

Slipskivor for stérre elverktyg ar inte konstruerade
fér de mindre elverktygens hégre varvtal och kan
dérfor spricka.

Ytterligare séakerhetsforeskrifter for

flexslipning

Se till att kapskivan inte kommer i klam och att den
inte utsatts for hogt mottryck. Forsok inte skara for
djupt.

Om kapskivan éverbelastas 6kar dess pafrestning
och risk finns fér att den snedvrids eller blockerar
som sedan kan resultera i bakslag eller slip-
kroppsbrott.

Undvik omréadet framf6ér och bakom den roterande
kapskivan.

Om du for kapskivan i arbetsstycket bort fran krop-
pen kan i hdndelse av ett bakslag elverktyget med
roterande skiva slungas mot din kropp.

Om kapskivan kommer i klam eller arbetet av-
bryts, koppla fran elverktyget och hall det lugnt tills
skivan stannat fullstandigt. Forsok aldrig dra ut en
roterande kapskiva ur skarsparet da detta kan
leda till bakslag.

Lokalisera och atgérda orsaken for inkldmning.
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Koppla inte ater pa elverktyget om det sitter i ar-
betsstycket. Lat kapskivan uppna fullt varvtal inn-
an den forsiktigt fors in i skarsparet for fortsatt
kapning.

| annat fall kan skivan haka upp sig, hoppa ur ar-
betsstycket eller orsaka bakslag.

For att reducera risken for ett bakslag till foljd av
inklamd kapskiva ska skivor och andra stora ar-
betsstycken stddas.

Stora arbetsstycken kan bdjas ut till foljd av h6g
egenvikt. Arbetsstycket maste dérfér stédas pa
bada sidorna bade i ndrheten av skérsparet och
vid kanten.

Var speciellt forsiktig vid "fickkapning” i dolda om-
raden som t. ex. i en fardig vagg.
Déir risk finns att kapskivan kommer i kontakt med
gas- eller vattenledningar, elledningar eller andra
féremal som kan orsaka bakslag.

Speciella  sakerhetsanvisningar  for
sandpappersslipning

Anvand inte for stora slippapper, se tillverkarens
uppgifter om slippapperets storlek.

Slippapper som star ut éver sliprondellen kan leda
till personskada, blockera, rivas sénder eller ock-
sa orsaka bakslag.

Speciella  sakerhetsanvisningar  for
arbeten med tradborstar

Observera att tradborstar aven under normal an-
vandning forlorar tradbitar. Overbelasta inte stal-
borsten med for hogt anliggningstryck.
Utslungade tradbitar kan létt trédnga in genom kl&-
der och/eller i huden.

Nar sprangskydd anvands bor man se till att
sprangskyddet och tradborsten inte berér varan-
dra.

Tallriks- och koppborstarnas diameter kan till foljd
av anliggningstryck och centrifugalkrafter dka.

Ytterligare varningsforeskrifter
‘@’ Anvand skyddsglaségon och horsel-
" skydd.
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| i NyAnvand lampliga detektorer for att

“ lokalisera dolda férsorjningsledningar

| @ eller konsultera det lokala eldistribu-
tionsbolaget.

Kontakt med elledningar kan orsaka brand och el-

stét. En skadad gasledning kan leda till explosion.

Intréngning i en vattenledning kan orsaka skador

pa féremal eller elstét.

Anvand alltid den skyddsatgard som &r foreskri-
ven for respektive anvandning.

Skyddsatgérd som inte &r tilldmpbar inom ett an-
vandningsomrade, kan inte avskdrma slipférema-
let i tillrdcklig grad.

Vid drift skall alltid nat- och férlangningskabel f6-
ras bort fran maskinen.

Detta férminskar risken att snubbla 6ver kablar
under arbetets gang.

Elverktyget kan styras sékrare med tva hénder.
@ Sakra arbetsstycket.
skruvstycke hélls sdkrare dn med
handen.
ligt damm.
| \= Asbesthaltigt material far inte bearbe-
Ts‘;\( tas.

Hall i elverktyget med bada handerna under arbe-
tet och se till att du star stadigt.
Ett arbetsstycke som ér fastspént i en
uppspénningsanordning  eller  ett
| /_Bearbeta inte nagon bergsart med
|§|®>\( kristallinsk kiselsyra (SiO2).
’ ‘ " Vid bearbetningen uppstar hélsofar-
Asbest anses vara cancerframkal-
lande.

Vidtag skyddsatgarder om risk finns for att halso-
vadligt, brannbart eller explosivt damm uppstar
under arbetet.

Till exempel: Vissa damm klassificeras som can-
cerframkallande &mnen. Anvénd en dammfilter-
mask och om méjligt, damm/spanutsugning.

Hall arbetsplatsen ren.
Materialblandningar &r sérskilt farliga. Lattmetall-
damm kan brinna och explodera.

Spann inte fast maskinen i ett skruvstad.
Det finns inga ldampliga skyddsatgérder for detta
och samtidigt 6kar skaderisken.

Ej anvanda verktyg maste forvaras
pa ett sékert sétt i torra, lasta utrym-
men dar de inte kan nas av barn!

For markning far ej hal borras i

s maskinens motorkapa.

A\ | detta fall finns risk for att skyddsiso-
leringen férbikopplas. Anvénd endast
dekaler.

A gy Elverktyget far inte anvéndas med

v/« defekt sladd. Vidror inte skadad nats-
ladd. Dra ur sladden ur vagguttaget
om den skadats under arbetet.
Skadade nétsladdar 6kar risken fér
elstét.

Resterande risker. Trots att det finns uttémman-
de anvisningar for arbeten med elverktyg pa ett
sakert satt i instruktionsbockerna till vara elverk-
tyg sa innebar varje elverktyg vissa resterande ris-
ker som inte kan uteslutas helt trots
skyddsanordningar. Anvand darfor alltid elverkty-
gen med storsta forsiktighet!
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3. Apparatbeskrivning

©

Las alla sakerhetsanvisningar och
anvisningar innan drifttagning.

Fel som uppstar till féljd av att séker-
hetsanvisningarna och anvisningarna
férsummas kan orsaka elektrisk stot,
brand och/eller allvarliga kroppsska-
dor.

Vanligen anvand medféljande bildanvisning vid
hopsattning av apparaten. Lat denna bildanvis-
ning ligga uppvikt nar du laser bruksanvisningen.

Driftdelar

Il Stromstallare Till/Fran

Spindellasknapp

Il Lasning-/upplasningsbrytare (tillval)
IV Stéllratt val av varvtal

V' Spannskruv eller Spannarm (tillval)
VI Lasknapp strémkabelmodul (tillval)
VIl Handtagsupplasning (tillval)

Apparatdelar

Tillaggshandtag

Vaxelhuvud

Motorhus

Bygelgrepp (tillval)

Sprangskydd for slipning
Sprangskydd for kapning (tillbehor)
Spindelhals

Slipspindel

9  Justerskruv (tillval)

0 N OO 0o b~ W N =

10 Stromkabelmodul/Fast till-ledning
11 Spannflans

12  Spannmutter

13 Snabbspannmutter Fixtec (tillbehor)
14 Skiftnyckel

15 Slipskiva (tillbehor)

16 Kapskiva (tillbehor)

17 Roterande stalborste (tillbehor)

18 Sliptallrik med slipblad(tillbehor)

Leveransomfattning

Se férpackning
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Bestdmmelseenlig anvandning

Elverktyget ar avsett for kapning, grovslipning och
borstning av material i metall och sten utan an-
vandning av vatten.

For kapning av metall ska ett speciellt sprang-
skydd (tillbehdr) anvandas.

Med godkanda slipverktyg kan elverktyget anvan-
das for slipning med sandpapper.
Krav pa anvandaren

Apparaten far endast anvandas, underhéallas och
uppratthallas av personer som ar auktoriserade
och instruerade. Denna personal maste informe-
ras om de foreliggande farorna.

Tekniska data

ﬁ@ﬂ f Natspanning i V/frekvens i Hz

Sg - .
II?WK Upptagen effekt i Watt

+
D ~

Avgiven effekt i Watt
1S

Bullervarden

Lpa =A-uppmaitt ljudtrycksniva

Lya =A-uppmatt ljudeffektniva

K= matosakerhetsvarde
Bullervardet kan vid arbeten oOver-

20
stiga 85 dB(A).

.f Bar horselskydd!
))) w Faststallt treaxligt
Jenligt EN 60745.

K = matosakerhetsvarde

Planing (ytslipning):

Vibrationsemissionsvarde ay,

Sandpappersslipning:

Vibrationsemissionsvarde ay,
) ‘“*\%}

vibrationsvarde

Den vibrationsnivd som anges i
dessa anvisningar har uppmatts
) enligt en i EN 60745 standardiserad
matmetod och kan anvandas for
verktygsjamforelse.

Vibrationsnivan férandras alltefter elverktygets
anvandning och kan i manga fall éverskrida de
varden som anges i dessa anvisningar. Den be-
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lastning som vibrationerna orsakar kan underskat-
tas om elverktyget regelbundet anvands pa
sadant satt.

Anvisning: Ta aven hansyn till den tid elverktyget
har varit avsténgt eller gatt utan att vara i verkligt
ingrepp nar en exakt vardering av vibrationsbe-
lastningen utférs under en bestamd tidsperiod.
Detta kan minska vibrationsbelastningen vasent-
ligt under den totala tidsperioden.

Bestam extra sakerhetsatgarder for att skydda
operatdren mot vibrationernas inverkan t.ex.: un-
derhall av elverktyget och insatsverktygen, att hal-
la hénderna varma, organisation av
arbetsforloppen.

g
El

ng = Tomgéangsvarvtal i min -

Lastvarvtal i min

_~
max. slipskivsdiameter

nqg =

12
@ Slipspindelgéanga
C;”;‘F Infastningshal slipskiva

z.—-& ) Skydd mot oavsiktlig aterstart

16A
Startstrémsbegransning
% Konstantelektronik
1/%,
£c* Hastighetsval
control

Vikt i kg

Ditt el-verktyg ar dubbelisolerat enligt
EN 60745; en jordledare behdvs dar-
med inte.

Apparaten ar radio- och tv-storningssakrad enligt
EN 55014-1 saval som storningssaker enligt EN
55014-2

4. Drift

©

Driftsattning

A\

Kontrollera innan driftstart att markspanningen
och frekvensen angiven pa markplaten stammer
overrns med spanningen i el-uttaget.

» Montering av skyddsutrustning
» Montera tillaggshandtag
» anslut ev. ndtkabelmodul

A\

Dra ur stréomkabeln ur vagguttaget
innan arbete utfors pa el-verktyget.

Kontrollera natspanningen!

Vid anvandning av forlangningskab-
lar: Anvand endast férlangningskab-
lar avsedda for andamalet och med
tillrackligt tvarsnitt. 1 annat fall kan
effektforlust uppsta vid apparaten
och elkablarna kan dverhettas. Ersatt
skadade forlangningskablar.

Tillaggshandtag

Anvand elverktyget med medlevere-
rade stédhandtag.

Risk finns for personskada om du for-
lorar kontrollen éver elverktyget.

» Skruva fast stddhandtaget 1 i relation till ar-
betssatt till om véxelhuset 2.
Antivibrationshandtag (tillval)

Det vibrationsddmpande extrahandtaget 1 mojlig-
gor ett behagligt och sakert arbete med liten vibra-
tion.

Gor inga &ndringar pa extrahandtaget.

Anvand inte ett skadat extrahandtag.

Natkabel

C Skadas natkabeln under arbetet, dra
f/ genast ur stickkontakten ur vaggutta-
Z get.
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Fast till-ledning

m Fast till-ledning

Skadade natkablar far ej anvandas. De maste
omedelbart bytas ut av en fackman.

Natkabelmodul

Uk

» Anslut natkabelmodul 10 till maskinens hand-
tag. Se till att stickkontakten faller i lage.

Natkabelmodul
snabblas.

med  patenterat

Natkabelmodul 10 far endast anvandas for Kress-
elverktyg; forsok inte driva andra maskiner med
denna kabel.

Skadade natkabelmoduler far ej anvandas. De

maste omedelbart ersattas med en Kress-nétka-

belmodul.

» Tryck pa de bagge lasknapparna VI och dra
ut natkabelmodul 10 ur handtaget.

Anvand uteslutande original Kress-natkabelmo-
duler och en kraftig gummikabel som atminstone
motsvarar kod HO7 RN-F.

Extra funktioner (tillval)

Startstromsbegransning (tillval)
16A Den elektroniska startstromsbegran-
saren begransar effekten vid inkopp-
ling av elverktyget och darfér kan en
16 A sakring anvandas.

En maskin utan startstrombegransning kraver en
hogre avsakring (minst en trég 16-A-sakring bor
anvandas).

Skydd mot oavsiktlig aterstart (tillval)
v Aterstartskyddet hindrar elverktyget
zh'& :')frén att okontrollerat starta efter ett
stromavbrott.
» For aterstart stall stromstallaren Till/Fran I i
frankopplingslage och koppla pa nytt pa el-
verktyget.
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Konstantelektronik (tillval)
Konstantelektroniken haller varvtalet
% vid tomgang och last nastan konstant
> och garanterar en jamn kvalitet i
arbetet.

Elektronik (tillval)

Vid Overbelastning eller éverhettning

& i drift reducerar maskinen varvtalet

s automatiskt, anda tills maskinen ar
tillrackligt avkyld.

Montering av skyddsutrustning

©
A\

Plana/slipa med skyddskapa for slipning 5.

Dra ur strébmkabeln ur vagguttaget
innan arbete utfors pa el-verktyget.

For arbeten med plan- eller kapskiva
ska passande skyddskapa vara mon-
terad.

Kapa med skyddskapa for kapning 6.

Anpassa sprangskyddet till den stallning arbetet
kraver.

-VARNING-

Stall in sprangskyddet sa att gnistor inte sprutas
mot anvandaren.

Beroende pa utrustning erbjuder skyddskapa 5/6
olika monteringsmetoder.

~ Skyddskapa med stallskruy, install-

ning endast maojligt med verktyg.

~¢ Skyddskdpa med Quick-Release-
). fiste, installning utan verktyg majligt.

Skyddskapa med raster, installning
b utan verktyg méjligt.

Skyddskapa med stallskruv
» Lossa spannskruven V.

» Satt skyddskapa 5/6 med kanten i sparet vid
spindelhals 7 vid motorhuvudet 2 och vrid till
ratt stallning (arbetsposition).

» Dra fast spannskruven V.
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Sprangskydd med snabbkoppling

» Oppna spannarmen V.

» Satt skyddskapa 5/6 med kanten i sparet vid
spindelhals 7 vid motorhuvudet 2 och vrid till
ratt stalining (arbetsposition).

» Stang spannarmen V for fastklamning av
sprangskyddet.

Sprangskyddet 5/6 ar anpassat till spindelhalsens
7 diameter. Om sa behdvs, kan lasets spannkraft
foérandras genom lossning eller atdragning av jus-
terskruven 9. Kontrollera alltid att sprangskyddet
5/6 sitter stadigt pa spindelhalsen.

Skyddskapa med raster

» Reglera skyddskapan 5/6 utan verktyg tills
det tar stopp, beroende pa anvandning.

Drift

/N

9@ Efter avstangning fortsatter slipverk-
[©). 05 tyget att ga annu en liten stund.

. Vid kontakt med arbetsytan kan det
) hénda att du fdrlorar kontrollen éver
apparaten.

Till/frAn
>, Kontrollera slipverktygen innan de

—~ tas i bruk. Slipverktyget maste vara
felfritt monterat och kunna rotera fritt.
Provkdér minst under 1 minut utan
/@ belastning. Anvand inte skadade,
% orunda eller vibrerande slipverktyg.

Skadade slipverktyg kan spricka och

orsaka personskada.

Enhandsvinkelslip (upp till 1500W)

Anvéandning en kort tid utan lasning:

» Skjut fram pa-/avslagningsbrytare Il och hall
kvar.

» For avstangning slapp pa-/avslagningsbryta-
re ll.

For konstant anvdandning med insndppning:

» Skjut fram pa-/avslagningsbrytare Il och
snapp in i framre hacket med hjalp av tryck.

» For avstdngning av maskinen las upp pa-/av-
slagningsbrytare Il med hjalp av tryck pa den
nedtryckta brytaren.

Tvahandsvinkelslip (fr.o.m. 1600 W)

For konstant anvdandning med insndppning:
» Tryck in upplasningsbrytare lll och hall kvar.

» Tryck ned pa-/avslagningsknappen och hall
kvar.

» Tryck ned lasbrytare lIl.
» For avsténgning tryck ned pa-/avslagning en
kort stund och slapp upp.

-VARNING-

Fér maskiner utan éaterstartskydd slads den star-
tade maskinen pa igen.

|

utan
eller

Brytarutférande
¥/ (landsspecifik)
¥/m™ vindning:

lasning
korttidsan-

» Tryck in upplasningsbrytare Ill och hall kvar.

» Tryck ned pa-/avslagningsknappen Il och
hall kvar.

» For avstdngning slapp pa-/avslagningsbryta-
re ll.

Valj varvtal (tillval)

Med instéllningsratten hastighetsval IV kan du for-
installa nédvandigt varvtal dven under anvand-
ning.

Montering av slipverktyg

Bar arbetshandskar vid byte av verk-

tyg.

@ Dra stickproppen ur vagguttaget
Insatsverktyget kan vara varmt efter
lang anvéndning och/eller eggen kan

innan installningar utférs, tillbehors-
vara vass.

delar byts ut eller elverktyget lagras.
Denna skyddsatgérd férhindrar oav-
siktlig inkoppling av elverktyget.
-VARNING-
Folj de verktygsspecifika anvisningarna i kapitel
5.

Lasning av slipspindel
For att kunna byta verktyg maste slipspindeln |a-
sas.
» For att fixera slipspindeln, tryck ned spindel-
lasknapp | och hall kvar.
WS-SE / 0909
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Om det inte gar att trycka ned spindellasknappen
tillrackligt, vrid slipspindeln medsols tills den
snapps in.

Tryck ned spindellasknappen endast nar slipspin-
deln star stilla. | annat fall kan elverktyget skadas.

Montering av slipverktyg
Anvand aldrig skadade insatsverktyg.
@ Den kan ga sénder och 6kar samti-
digt skaderisken.
» Rengor slipspindeln 8 och alla delar som skall
monteras.

E » Montera verktyg 15/16 i ratt lage. Ordnings-
féliden for monteringen kan ses i bildhanvis-
ningen "Montera slipverktygen".

» Skruva fast spannmutter 12 i ratt 1age pa slip-
spindeln 8.
» Tryck ned spindellasknapp | och hall kvar.
» Skruva fast spannmutter 12 med skiftnyckel
14.

Innan paslagning, kontrollera monteringen av
slipverktyget, att slipverktygen sitter ratt monterat
och kan snurra fritt. Forsakra dig om att slipverk-
tygen inte berdr skyddskapan eller andra delar.

Demontera slipverktyg
»  Tryck ned spindellasknapp | och hall kvar.

» Lossa spannmutter 12 motsols fran spindeln
8 med skiftnyckeln 14 och ta loss den.

» Ta bort verktyg och spannflans 11 fran spin-
deln 8.

Montera den roterande stalborsten
» Rengor slipspindeln 8.

» Skruva fast stalborsten 17 pa slipspindeln 8
direkt utan att anvanda spannflansen 11 och
spannmuttern 12.

» Tryck ned spindellasknapp | och hall kvar.

» Spann fast stalborsten 17 med en fast skift-
nyckel.

Demontera stalborste
» Tryck ned spindellasknapp I och hall kvar.
» Lossa stalborsten 17 med en fast skiftnyckel.
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Arbetsanvisning

Spann fast arbetsstycket om det inte
ligger stadigt pa grund av egen vikt.

Slip- och kapskivorna blir under arbe-
tet mycket heta; berdr inte dessa
innan de svalnat.

Anvand skyddsglaségon och horsel-
skydd.

©pO0

Belasta inte elverktyget till den grad att det stannar.

Skruppning

Vid skrubbning kan basta arbetsre-
sultat uppnas vid en instéallningsvin-
kel pa 30° till 40°.

\

-VARNING-
Anvand aldrig kapskivor for skrubbning.

Forflytta elverktyget med mattligt tryck fram och
tillbaka. Harvid blir arbetsstycket inte for hett,
missfargas inte och det bildas inte heller spar.

Flexslipning

For kapning av metall anvand alltid
sprangskyddet for kapning 6.

Tryck inte mot kapskivan, den far inte
@ heller snedstallas eller oscilleras.

Arbeta alltid med vinkelslipen i mot-
satt riktning.

Det finns risk for plétsliga hopp ur
spéret.

Vid kapslipning mata fram elverktyget med mattlig
och en till materialet anpassad hastighet. Tumre-
gel: ju hardare, desto langsammare.

Tryck inte mot kapskivan, den far inte heller sned-
stallas eller oscilleras.
Kapning av metall

For kapning av metall anvand alltid sprangskyddet
for kapning 6.
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Kapning av sten
ﬁ Elverktyget far anvandas endast for
B

torrskarning/ torrslipning.
Anvand for kapning av stenmaterial I1ampligast en
diamantkapskiva.

Arbeta med diamantflexslip

Nar mycket harda material bearbetas som t. ex.
betong med hdg kiselhalt kan diamantkapskivan
overhettas och skadas. En gnistkrans som roterar
kring diamantkapskivan ar ett tydligt tecken pa
overhettning.

Avbryt i detta fall kapningen och lat diamantkap-
skivan for avkylning en kort stund ga pa tomgang
med hogsta varvtal.

Tydligt reducerad slipeffekt och en gnistbildning
runtom skivan ar tecken pa att diamantkapskivan
forlorat skarpan. Genom korta skar i nétande ma-
terial, t. ex. kalksandsten, kan diamantkapskivan
ater skarpas.

Arbeta med stalborste

Anvand stalborsten for borttagning av

% rost och reng6ring av metall och sten,
samt for att forbereda 16d- och svets-
arbeten.

Undvik att 6verbelasta motorn

Om vinkelslipens motorhus blir varmt, ar motorn
Overanstrangd (risk for brandskador pa motor).

Koér maskinen pa tomgang sa att motorn kyls ned.

Vrid maskinens handtag (tillval)

©

Bygelhandtaget 4 kan vridas at vanster och héger

i 90° mot motorhuset 3. Pa sa satt kan pa-/avslag-

ningsbrytare Il placeras i en fordelaktigare posi-

tion avseende anvandning vid speciella arbeten,

t.ex. for flexarbeten eller for vansterhanta.

» Tryck ned upplasningen vid handtaget VII
och vrid samtidigt bygelhandtaget 4 i 6nskad
position tills det snapps in.

-VARNING-

Anvand inte verktyget innan det vridbara handta-
get ar sakrat.

Dra ur strébmkabeln ur vagguttaget
innan arbete utfors pa el-verktyget.

5. Verktyg och tillbehor

Anvand endast verktyg och tillbehérsdelar som re-
kommenderas att anvandas enligt bildanvisning
for den beskrivna KRESS-maskinen.

Anvand aldrig kedje- eller tandade
&%‘}‘« sagklingor.

Dessa insatsverktyg orsakar ofta ett
bakslag eller férlust av kontrollen
over elverktyget.

Tillatna slipverktyg

Alla de slipverktyg som anges i denna bruksanvis-
ning kan anvandas.

Beakta darfor tillatna varvtal resp. periferihastig-
heter pa slipverktygets etikett.

Uppgifterna pa vinkelslipens typskylt far inte éver-
skrida tillatet varvtal [v/min.] resp. periferihastighet
[m/s] avseende det slipverktyg som anvands.

De slipverktyg som anvands far av sakerhetsskal
endast drivas med en maximal hastighet av 80 m/s.

Beakta slipverktygets matt. Haldiametern maste
passa till spannflans 11. Anvand inte adapter eller
reducerad montering.

Observera sliptillverkarnas anvisningar for alla
slipverktyg.
Plan-/flexskiva

Beakta tillverkarnas anvisningar!

Diamantkapskiva

Kontrollera vid anvandning av diamantkapskivor
att rotationspilen pa diamantkapskivan och elverk-
tygets rotation Gverensstammer (se rotationspil pa
vaxelhuset).

Lamellslipskiva

Med lamellslipskiva (tillbehor) kan aven kupiga
ytor och profiler bearbetas.

Lamellslipskivorna har en betydligt langre livs-
langd, lagre ljudniva och lagre sliptemperaturer an
vanliga slipskivor.

Roterande stalborste

Beakta det maximalt tillatna varvtalet for stalbor-
sten gentemot varvtalet for vinkelslipen.

Beakta tillverkarnas anvisningar!
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Sliptallrik for sandpappersslipning

Beakta tillverkarnas anvisningar!

Sékerhetsanvisningar
» Skyddskapa for planarbeten 5
» Skyddskapa for flexarbeten 6

Tillbehor

» Tillaggshandtag 1

»  Skiftnyckel 14

» Spannflans 11

»  Spannmutte 12

» Snabbspannmutter Fixtec 13

Snabbspannmutter Fixtec

For snabbt och enkelt byte av slipverktyg utan
hjalp av verktyg kan i stallet for spannmuttern 12
shabbspannmuttern 13 anvandas.

Snabbspannmuttern 13 far endast anvandas for
slip- och kapskivor (Enhandsvinkelslip).

6. Service och underhall

Underhall och rengéring

©

» Hall alltid el-verktyget och ventilationsépp-
ningarna rena.

» Anvand en trasa utan rengdringsmedel for att
regelbundet torka av de plastdelar pa maski-
nen som &r atkomliga fran utsidan.

Dra ur stromkabeln ur vagguttaget
innan arbete utfors pa el-verktyget.

Under extrema férhallanden kan vid arbete i
metall stromledande damm samlas i elverktygets
inre. Elverktygets skyddsisolering kan férsamras.
Rekommendationen fér sadana fall ar att
anvanda en stationar utsugningsanlaggning, ofta
blasa rent ventilationsdppningarna och koppla in
en lackstromsskyddsbrytare (FI).
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Byt kolborstarna

Vinkelslipen ar utrustad med kolborstar for av-
stangning.

Efter att nétningsgransen ar nadd avseende kol-
borstarna stangs vinkelslipen av automatiskt.

Utslitna kolborstar skall bytas ut av en auktorise-
rad kundtjanst.

Service
?, Efter kraftig pafrestning under en
@ langre period, lamna in maskinen till
en Kress-serviceverkstad for grundlig
rengoring.
Pa motsvarande servicestalle hamtar du bifogade

bilaga "SERVICE" eller pa var hemsida:
www.kress-elektrik.de.

Reservdelar/sprangskiss

Sprangskiss och reservdelslista hittar du pa var
hemsida:
http://spareparts.kress-elektrik.de

Avfallshantering

&
X

Enligt direktiv 2002/96/EG som avser aldre elek-
trisk och elektronisk utrustning och dess tillamp-
ning enligt nationell lagstiftning ska uttjanta
elektriska verktyg sorteras separat och lamnas till
miljévanlig atervinning.

Atervinning i stallet for avfallshante-
ring. Maskin, tillbehér och férpack-
ning kan atervinnas.

For att underlatta sortering vid ater-
vinning ar plastdelarna markerade.
Galler endast EU-lander.

Elektriska verktyg far inte kastas i
hushallssoporna.
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Garanti

1. Detta el-verktyg ar omsorgsfullt kontrollerat, testat
och har genomgatt en stréng kvalitetskontroll.

2. Vi garanterar en kostnadsfri atgard av fel pa el-
verktyg som uppstar hos slutanvandaren inom 24
manader fran inkdpsdatum och som beror pa ma-
terial- eller tillverkarfel. For vissa lander géller in-
dividuella regler for avfallssortering gallande
garantivillkoren. Vi forbehaller oss ratten att repa-
rera defekta delar eller att byta ut dem med nya.
Utbytta delar 6vergar till var egendom.

3. Ejandamalsenlig anvandning eller hantering samt
o6ppnande av apparaten av en ej auktoriserad re-
parator leder till att garantin upphdr att galla. Fol-
jande tacks inte av garantin:Mekaniska skador pa
grund av fall mm, skador pa grund av intrdngande
vatten eller andra vatskor, kapad och skadad ka-
bel, motorskador och mekaniska skador pa grund
av otjanlig 6verbelastning, forslitningsdetaljer sa
som kolborst, chuck, chucknyckel, borrspindel vid
nétning, motor, natkabel, batterier, sagblad, slip-
skiva, dammpase, allmanna tillbehér (borr, mejsel
mm.). Detaljer om de olika apparat-forslitningsde-
taljerna hittar ni pa: http://spareparts.kress-elekt-
rik.de eller pa ett av vara servicestallen.

4. Garantiansprak kan endast goras vid omedelbart
papekande av brister (aven transportskador). Ut-
nyttjande av garantibestdmmelserna férlanger
inte garantitiden.

5. Om denna garanti skulle &beropas sa skicka in in-
képskvitto i original tillsammans med apparaten
till oss eller ansvarigt servicestalle.

6. Genom garantiférpliktelserna som vi tagit pa oss,
faller alla vidare ansprak kdparen ma ha — sarskilt
ratten till tillbakagang av képet, nedsattning av pri-
set eller skadestandsansprak.

7. Daremot har kdparen ratt till tillbakagang av kdpet
eller nedsattning av koppriset om vi misslyckas
avlagsna ev. brister, skador inom en skalig tidspe-
riod.

8. Ej uteslutet ar skadeansprak enligt §§ 463, 480
avsnitt. 2, 635 BGB mot franvaro av franvarande
egenskaper.

9. Bestammelserna enl. punkterna 7 och 8 galler en-
dast i Férbundsrepubliken Tyskland.
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1. Symbolit ja lyhennykset

Tassa ohjeessa ja mahd. sahkdtydkalussa kayte-
tyt symbolit auttavat ohjaamaan tarkkaavaisuutesi
mahdollisiin vaaratekijoihin talla sahkdtydkalulla
tydskennellessasi. Sinun taytyy ymmartaa symbo-
lien/ohjeiden merkitys ja toimia niiden mukaisesti
kayttaaksesi laitetta tehokkaammin ja turvallisem-
min.

Turvallisuusvaroitukset, ohjeet ja symbolit eivat
ole maaraystenmukaisten tapaturmantorjuntatoi-
menpiteiden korvikkeita.

Symboli

Kayttajan toiminta

Aloita toiminta laitteella tydskentele-
miseksi kevyelld paineella ja nosta

painevoimaa hitaasti haluttuun tyota-
paan saakka.

||;»

Toteuta suoritusohjeet numerojéarjes-
tyksessa.

POIS / seisokki

PAALLE / toiminta-asento

Huolto- ja asennustoiminnat - pyorin-
taliike

Q lukituksen.

valmistajan suosittelema

©
®
<a==)
@‘ Tehtavat tai toiminnat jotka vaativat

| Katso tarkempia tietoja sivulta 26
=y Esitetty tai kuvattu tarvike ei valtta-

> L .
matta kuulu toimituslaajuuteen
A

Oikeudet teknisiin muutoksiin pidate-
taan

Erityisen tarkea ohje turvallisuutta
varten. Noudata naita aina, muussa
tapauksessa seurauksena voi olla
vaikeita loukkaantumisia.

Varoitus vaarallisesta sahkojannit-
teesta
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& Varoitus kuumasta pinnasta

-VAROITUS-

Mahdolliseen vaaralliseen tilanteeseen, joka voisi
johtaa ruumiinvammoihin tai esinevahinkoihin.

Kayttoohjeita ja muita hyodyllisia tietoja.

2. Turvallisuusohjeita

Sahkotydkalujen yleiset turvallisuus-
ohjeet

Turvallisuusohjeissa kaytetty kasite "sahkdtyoka-
lu” kasittaa verkkokayttoisia sahkdtyokaluja (verk-

kojohdolla) ja akkukayttdisia sahkotydkaluja
(ilman verkkojohtoa).

VAROITUS!
Lue kaikki
ohjeet.
Turvallisuusohjeiden noudattamisen
laiminlyénti saattaa johtaa sahkois-
kuun, tulipaloon ja/tai vakavaan louk-
kaantumiseen.

Sailyta kaikki turvallisuusja muut
ohjeet tulevaisuutta varten.

turvallisuus- ja muut

TyOpaikan turvallisuus

Pida tydskentelyalue puhtaana ja hyvin valaistu-
na.

Tydpaikan epéajarjestys ja valaisemattomat tydalu-
eet voivat johtaa tapaturmiin.

Ala tyoskentele sahkotyokalulla rajahdysalttiissa
ympaéristossa, jossa on palavaa nestettd, kaasua
tai polya.
Sahkotydkalu muodostaa kipindita, jotka saatta-
vat sytyttéda polyn tai hoyryt.
Pida lapset ja sivulliset loitolla sahko-

@ tydkalua kayttaessasi.

Voit menettaa laitteesi hallinnan huo-
miosi suuntautuessa muualle.
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Sahkoturvallisuus

Sahkotydkalun pistotulpan tulee sopia pistorasi-
aan. Pistotulppaa ei saa muuttaa millaéan tavalla.
Ala kayta mitaan pistorasia-adaptereita maadoi-
tettujen séhkotydkalujen kanssa.

Alkuperaisessa kunnossa olevat pistotulpat ja so-
pivat pistorasiat vahentavat sahkoiskun vaaraa.

Valta koskettamasta maadoitettuja pintoja, kuten
putkia. pattereita, liesia tai jaakaappeja.
Sahkoiskun vaara kasvaa, jos kehosi on maadoi-
tettu.

my

T

Ala kayta verkkojohtoa vaarin. Ala kayta sita sah-
kotyokalun kantamiseen, ripustamiseen tai pisto-
tulpan irrottamiseen pistorasiasta vetamalla. Pida
johto loitolla kuumuudesta, 6ljysta, teravista reu-
noista ja liikkuvista osista.

Vahingoittuneet tai sotkeutuneet johdot kasvatta-
vat sdhkoiskun vaaraa.

Ala aseta sahkotyokalua alttiiksi
sateelle tai kosteudelle.

Veden tunkeutuminen sahkétyoka-
lun sisdan kasvattaa séhkoiskun ris-
kia.

Kayttaessasi sahkotydkalua ulkona, kayta ainoas-
taan ulkokayttéon soveltuvaa jatkojohtoa.
Ulkokayttéon soveltuvan jatkojohdon kayttd pie-
nentda sahkoiskun vaaraa.

Jos sahkotyokalun kaytto kosteassa ymparistossa
ei ole valtettévissa, tulee kayttda vikavirtasuoja-
kytkintéa.

Vuotovirtasuojakytkimen kayttd vahentaa sahko-
iskun vaaraa.

Henkildturvallisuus

Ole valpas, kiinnitd huomiota tydskentelyysi ja
noudata tervetta jarked sahkotytkalua kayttaes-
sasi. Ala kayta mitaan sahkotyokalua, jos olet va-
synyt tai huumeiden, alkoholin tahi laakkeiden
vaikutuksen alaisena.

Hetken tarkkaamattomuus séhkotydkalua kaytet-
tdessd saattaa johtaa vakavaan loukkaantumi-
seen.

Kéytd suojavarusteita. Kayta aina

suojalaseja.

S Henkilokohtaisen suojavarustuksen
kayttd, kuten pdlynaamarin, luista-
mattomien turvakenkien, suojakypa-
réan tai kuulonsuojaimien, riippuen
sahkotyokalun lajista ja kayttota-

vasta, vahentéaa loukaantumisriskia.

0) Vaélta tahatonta kaynnistamista. Var-
‘Tﬂﬁ mista, ettd sahkotyokalu on poiskyt-

L5 kettynd, ennen kuin liitdt sen
séhkoverkkoon ja/tai liitat akun, otat
sen kateen tai kannat sita.
Jos kannat sahkotyokalua sormi
kaynnistyskytkimella tai kytket sahko-
tydkalun pistotulpan pistorasiaan
kaynnistyskytkimen ollessa kéayn-
tiasennossa, altistat itsesi onnetto-
muuksille.

)

”

Poista kaikki saatotyokalut ja ruuvitaltat, ennen
kuin kaynnistat sahkotyokalun.

Tyokalu tai avain, joka sijaitsee laitteen pyorivas-
sé osassa, saattaa johtaa loukkaantumiseen.

Valta epanormaalia kehon asentoa. Huolehdi aina
tukevasta seisoma-asennosta ja tasapainosta.
Téten voit paremmin hallita sahkdtydkalua odotta-
mattomissa tilanteissa.

Kéayta tarkoitukseen soveltuvia vaatteita. Al4 kay-
ta l6ysia tydvaatteita tai koruja. Pida hiukset, vaat-
teet ja kasineet loitolla liikkuvista osista.

Valjat vaatteet, korut ja pitkat hiukset voivat taker-
tua liikkkuviin osiin.

Jos polynimu- ja kerdilylaitteita voidaan asentaa,
tulee sinun tarkistaa, etté ne on liitetty ja ettd ne
kaytetaan oikealla tavalla.

Poélynimulaitteiston kaytté vahentaa polyn aiheut-
tamia vaaroja.

Sahkoétydkalujen huolellinen kayttd ja
kasittely

Ala ylikuormita laitetta. Kayta kyseiseen tyohon
tarkoitettua sahkotyokalua.

Sopivaa sahkotyokalua kayttaen tydskentelet pa-
remmin ja varmemmin tehoalueella, jolle sédhko-
tydkalu on tarkoitettu.
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Ala kayta sahkotyokalua, jota ei voida kaynnistaa
ja pysayttaa kaynnistyskytkimesta.
Sahkotyokalu, jota ei endé voida kaynnistaa ja py-
sayttaa kaynnistyskytkimelld, on vaarallinen ja se
taytyy korjata.
Irrota  pistotulppa  pistorasiasta,
@ ennen kuin suoritat saatdja, vaihdat
f%d? tarvikkeita tai siirrdt séhkotyokalun
varastoitavaksi.
Nama turvatoimenpiteet estavat sah-
kotyokalun tahattoman kéaynnistyk-
sen.

Sailyta séahkotyokalut poissa lasten ulottuvilta, kun
niitd ei kayteta. Ala anna sellaisten henkildiden
kayttda sahkotyokalua, jotka eivat tunne sita tai

= jotka eivat ole lukeneet tata kayttdohjetta.

Sahkotydkalut ovat vaarallisia, jos niitéd kayttavat
kokemattomat henkil6t.

Hoida sahkdtydkalusi huolella. Tarkista, etta liik-
kuvat osat toimivat moitteettomasti, eivatka ole
puristuksessa seké, etté siina ei ole murtuneita tai
vahingoittuneita osia, jotka saattaisivat vaikuttaa
haitallisesti sahkotydkalun toimintaan. Anna korja-
ta nama vioittuneet osat ennen kayttoa.

Monen tapaturman syyt 16ytyvat huonosti huolle-
tuista laitteista.

Pida leikkausterat teravina ja puhtaina.
Huolellisesti hoidetut leikkaustydkalut, joiden leik-
kausreunat ovat teravia, eivat tartu helposti kiinni
ja niitd on helpompi hallita.

Kayta sahkotyokaluja, tarvikkeita, vaihtotytkaluja
jne. ndiden ohjeiden mukaisesti. Ota talléin huo-
mioon tydolosuhteet ja suoritettava toimenpide.
Sahkotyodkalun kayttd muuhun kuin sille maarat-
tyyn kayttoon, saattaa johtaa vaarallisiin tilantei-
siin.

Huolto
7, Anna  ainoastaan koulutettujen
‘@ ammattihenkildiden korjata séahkotyo-
/@kalusi ja hyvaksy korjauksiin vain
alkuperdisia varaosia.
Taten varmistat, ettd sahkotydkalu
sailyy turvallisena.
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Laitekohtaiset turvallisuusohjeet

Turvallisuusohjeet hiontaan, hiekkapa-
perihiontaan, katkaisuhiontaan ja teras-
harjojen kayttdo6n

Tata sahkotyokalua tulee kayttda hiomakoneena,
hiekkapaperihiomakoneena, terasharjana ja kat-
kaisuhiomakoneena. Ota huomioon kaikki varo-
ohjeet, ohjeet, piirustukset ja tiedot, joita saat sah-
kotyokalun kanssa.

Ellet noudata seuraavia ohjeita, saattaa se johtaa
sahkoiskuun, tulipaloon ja/tai vaikeisiin loukkaan-
tumisiin.

Tama sahkotyokalu ei sovellu kiillotukseen.
Kayttd, johon paineilmatytkalu ei ole tarkoitettu,
saattaa aiheuttaa vaaratilanteita ja loukkaantu-
mista.

Ala kayta mitaén lisalaitteita, joita ei valmistaja ole
tarkoittanut tai suositellut nimenomaan télle sah-
kotyokalulle.

Vain se, etta pystyt kiinnittdmaén laitetta sahko-
tyokaluusi ei takaa sen turvallista kayttoa.

@@ . Vaihtotybkalun_ sallitun kierro_sluvu_n
= —tulee olla vahintaan yhta suuri, kuin
™ sahkotyokalussa mainittu suurin kier-
rosluku.
Lisatarvike, joka pyodrii sallittua suu-
remmalla nopeudella, saattaa murtua
ja sinkoutua ymparistoon.

Vaihtotydkalun ulkohalkaisijan ja paksuuden tulee
vastata sahkotydkalun mittatietoja.

Vaarin mitoitettuja vaihtotyokaluja ei voida suojata
tai hallita riittavasti.

O Hiomalaikkojen, laippojen, hiomalau-
AN

tasten ja muitten tarvikkeiden tulee

sopia tarkasti séhkotyokalusi hioma-
222mm Karaan.

Vaihtotyokalut, jotka eivat sovi tark-

kaan sahkoétydkalun hiomakaraan

pyorivat epatasaisesti, tarisevéat voi-

makkaasti ja saattavat johtaa tydka-
lun hallinnan menettamiseen.
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Ala kayta vaurioituneita vaihtotyoka-
luja. Tarkista ennen jokaista kayttoa,
ettei vaihtotydkalussa, kuten hioma-

laikoissa ole pirstoutumia tai halke-

= mia, hiomalautasessa halkeamia tai
(2>

\‘\Oﬂ /Ay voimakasta kulumista, terasharjassa
J irtonaisia tai katkenneita lankoja. Jos
sahkotyokalu tai vaihtotytkalu
— putoaa, tulee tarkistaa, ettd se on
kunnossa tai sitten kayttdd ehjaa
vaihtoty6kalua. Kun olet tarkistanut ja
asentanut vaihtotydkalun, pida itsesi
ja lahistolla olevat henkilot loitolla
pyorivan vaihtotyokalun tasosta ja
anna sahkotydkalun kayda minuutti
taydella kierrosluvulla.
Vaurioituneet vaihtotyokalut mene-
vat yleensa rikki tdssa ajassa.

4

=) Kaytd henkildkohtaisia suojavarus-
teita. Kayta kaytosta riippuen koko-
kasvonaamiota, silmésuojusta tai
suojalaseja. Jos mahdollista, kayta
pdlynaamaria, kuulonsuojainta, suo-
jakasineitd tai erikoissuojavaatetta,
joka suojaa sinut pienilta hioma- ja
materiaalihiukkasilta.

Silméat tulee suojata lentelevilté vie-
railta esineiltd, jotka saattavat syntya
erilaisessa kaytossa. Poly- tai hengi-
tyssuojanaamareiden taytyy suodat-
taa pois tyostossa syntyva poly. Jos
olet pitkdan alttina voimakkaalle
melulle, saattaa se vaikuttaa heiken-
tavéasti kuuloon.

Varmista, ettd muut henkilét pysyvat
turvallisella etdisyydella tybalueeltasi.
Jokaisella, joka tulee tyQalueelle,
tulee olla henkilokohtaiset suojava-
rusteet.

TyOkappaleen tai murtuneen vaihto-
tybkalun osia saattavat sinkoutua
kauemmas ja vahingoittaa ihmisia
myds varsinaisen tyéalueen ulkopuo-
lella.

\_/

©

®

Tartu sahkétydkaluun ainoastaan eristetyista pin-
noista, tehdessasi ty6ta, jossa saattaisit osua pii-
lossa olevaan sahkdjohtoon tai sahan omaan
séhkojohtoon.

Kosketus jannitteiseen johtoon saattaa myds sah-
kotyokalun metalliosat jannitteisiksi ja johtaa séh-
koiskuun.

Pida verkkojohto poissa pyorivistéa vaihtotydka-
luista.

Jos menetat sahkotyokalun hallinnan, saattaa
verkkojohto tulla katkaistuksi tai tarttua kiinni ja
vetaa katesi tai kasivartesi kiinni pydrivaan vaihto-
tyokaluun.

Ala aseta sahkotyokalua pois, ennen
%skuin vaihtotykalu on pysahtynyt
kokonaan.

Pydriva vaihtotyokalu saattaa kosket-
taa lepopintaa ja voit menettaa sah-
kotyokalusi hallinnan.

Ala koskaan pida sahkotyokalua kdynnissa sita
kantaessasi.

Vaatteesi voi hetkellisen kosketuksen seuraukse-
na tarttua kiinni pyérivaan vaihtotydkaluun, joka
saattaa porautua kehoosi.

Puhdista sahkotyokalusi tuuletusaukot saannolli-
sesti.

Moottorin tuuletin imee pélya tydkalun koteloon, ja
voimakas metallipdlyn kasautuma voi synnyttaa
sahkdgisia vaaratilanteita.

Ala kayta sahkotyokalua palavien
aineiden lahella.
Kipinat voivat sytyttda naita aineita.

Ala kayta vaihtotydkaluja, jotka tarvit-
sevat nestemaista jaahdytysainetta.
Veden tai muiden nestemaisten jaah-
dytysaineiden kayttd saattaa johtaa
sahkoiskuun.

Takaisku ja vastaavat varo-ohjeet

Takaisku on akillinen reaktio, joka syntyy pyorivan
vaihtotyokalun, kuten hiomalaikan, hiomalauta-
sen tai terasharjan tarttuessa kiinni tai jaadesséa
puristukseen. Tarttuminen tai puristukseen joutu-
minen johtaa pyorivan vaihtotydkalun &killiseen
pysahdykseen. Talldin hallitsematon sahkétyoka-
lu sinkoutuu tarttumakohdasta vaihtotydkalun
kiertosuunnasta vastakkaiseen suuntaan.
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Jos esim. hiomalaikka tarttuu tai joutuu puristuk-
seen tydkappaleeseen, saattaa hiomalaikan reu-
na, joka on uponnut tydkappaleeseen, juuttua
kiinni aiheuttaen hiomalaikan ponnahduksen ulos
tybkappaleesta tai aiheuttaa takaiskun. Hioma-
laikka liikkuu silloin kayttavaa henkilva vasten tai
poispéain hanesta, riippuen laikan kiertosuunnasta
tarttumakohdassa. Tallin hiomalaikka voi myds
murtua.

Takaisku johtuu sahkotyokalun vaarinkaytosta tai
kaytosta vaaraan tarkoitukseen. Se voidaan estaa
sopivin varotoimin, joita selostetaan seuraavassa.

Pitele séahkotyokalua tukevasti ja saata kehosi ja
kasivartesi asentoon, jossa pystyt vastaamaan ta-
kaiskuvoimiin. Kaytéa aina lisdkahvaa, jos sinulla
on sellainen, jotta pystyisit parhaalla mahdollisella
tavalla hallitsemaan takaiskuvoimia tai vastamo-
mentteja tydkalun ryntdkdynnissa.

Kayttava henkild pystyy hallitsemaan takaisku ja
vastamomenttivoimat noudattamalla sopivia suo-
jatoimenpiteita.

Ala koskaan tuo kattasi lahelle pyorivaa vaihtotys-
kalua.

Vaihtotyokalu saattaa takaiskun sattuessa liikkua
katesi yli.

Valta pitamasta kehoasi alueella, johon séhkotyo-
kalu liikkuu takaiskun sattuessa.

Takaisku pakottaa séahkotyOkalun vastakkaiseen
suuntaan hiomalaikan liikkeeseen nahden tarttu-
miskohdassa.

Tydskentele erityisen varovasti kulmien, teravien
reunojen jne. alueella, esta vaihtotytkalua pon-
nahtamasta takaisin tydkappaleesta ja juuttumas-
ta kiinni.

Pydrivalla vaihtotydkalulla on taipumus juuttua
kiinni kulmissa, terdvissa reunoissa tai saades-
saan kimmokkeen. Tama johtaa hallinnan petta-
miseen tai takaiskuun.

Ala kayta ketjuteria tai hammastettuja
sahanteria.

Téllaiset vaihtotyokalut aiheuttavat
usein takaiskun tai sahkdtydkalun
@ hallinnan menettamisen.
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Erityiset varo-ohjeet hiontaan ja katkai-
suhiontaan

Kéayta yksinomaan séhkotyokalullesi sallittuja hio-
matytkaluja ja naitéa hiomatytkaluja varten tarkoi-
tettuja suojuksia.

Hiomatyokaluja, jotka eivat ole tarkoitettuja sah-
kotyokalun kanssa kaytettéviksi ei voida suojata
riittavasti ja ne ovat turvattomia.

Hiomatyokalun tulee siis olla mahdol-

—Laa0 lisimman véhan avoin kayttajaa kohti.
Suojuksen tulee suojata kayttavaa
henkilda murtokappaleilta ja tahatto-
malta hiomatydkalun koskettami-
selta.

Hiomatyokaluja saa kéayttdé ainoastaan siihen
kayttddn mihin niitd suositellaan.

Esim.: Ala koskaan hio hiomalaikan sivupintaa
kayttden. Hiomalaikat on tarkoitettu hiontaan lai-
kan ulkokehalla. Sivuttain kohdistuva voima saat-
taa murtaa hiomalaikan.

Kéayta aina virheetonta, oikean kokoista ja muo-
toista kiinnityslaippaa valitsemallesi hiomalaikalle.
Sopivat laipat tukevat hiomalaikkaa ja vahentavat
nain hiomalaikan murtumisriskia. Katkaisulaikko-
jen laipat saattavat poiketa muitten hiomalaikko-
jen laipoista.

Ala kayta isompiin sahkotydkaluihin kuuluneita
kuluneita hiomalaikkoja.

Suurempien séhkotydkalujen hiomalaikat eivat
sovellu pienempien sahkotydkalujen suuremmille
kierrosluvuille, ja ne voivat murtua.

Ylimaaraiset turvallisuusohjeet katkai-
suhiontaan

Valta katkaisulaikan juuttumista kiinni ja liilan suur-
ta syottopainetta. Ala tee liian syvié leikkauksia.
Katkaisulaikan ylikuormitus kasvattaa sen rasitus-
ta ja sen alttiutta kallistua tai juuttua kiinni ja siten
takaiskun ja laikan murtumisen mahdollisuutta.

Valta aluetta pyorivan katkaisulaikan edessa ja ta-
kana.

Jos katkaisulaikka liikkuu tydkappaleessa sinusta
poispéin, saattaa séhkdtyokalu takaiskun sattues-
sa singota suoraan sinua kohti pyorivalla laikalla.
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Jos katkaisulaikka joutuu puristukseen tai keskey-
tat tyon, tulee sinun pysayttaa sahkotyokalu ja pi-
tdad se rauhallisesti paikoillaan, kunnes laikka on
pyséahtynyt. Ala koskaan koeta poistaa vield pyori-
vaa katkaisulaikkaa leikkauksesta, se saattaa ai-
heuttaa takaiskun.

Méaarittele ja poista puristukseen joutumisen syy.

Ala kaynnista sahkotyokalua uudelleen, jos laikka
on kiinni tydkappaleessa. Anna katkaisulaikan en-
sin saavuttaa taysi kierroslukunsa, ennen kuin va-
rovasta jatkat leikkausta.

Muussa tapauksessa saattaa laikka tarttua kiinni,
ponnahtaa ulos tytkappaleesta tai aiheuttaa ta-
kaiskun.

Tue litteat tai isot tydkappaleet, katkaisulaikan pu-
ristuksen aiheuttaman takaiskuvaaran minimoimi-
seksi.

Suuret tydkappaleet voivat taipua oman painonsa
takia. Tyokappaletta tulee tukea molemmilta puo-
lilta, seké& katkaisuleikkauksen vierestd, etta reu-
noista.

Ole erityisen varovainen upotusleikkauksissa sei-
niin tai muihin alueisiin, joiden taustaa tai raken-
netta et pysty nakemaan.

Uppoava katkaisulaikka saattaa aiheuttaa takais-
kun osuessaan kaasu- tai vesiputkiin, sahkojoh-
toihin tai muihin kohteisiin.

Erityiset varo-ohjeet hiekkapaperihion-
taan

Ala kayta ylisuuria hiomapyoroja, vaan noudata
valmistajan ohjeita hiomapyor6jen koosta.
Hiomapyorot jotka ulottuvat hiomalautasen ulko-
puolelle, saattavat aiheuttaa loukkaantumista tai
johtaa kiinnijuuttumiseen, hiomapyoérén repeyty-
miseen tai takaiskuun.

Erityiset varo-ohjeet
terdsharjan kanssa

tydskentelyyn

Ota huomioon, etta terasharjasta irtoaa lankoja
myo6s normaalikaytossa. Ala ylikuormita lankoja
kayttamalla liilan suurta painetta tyokappaletta
vasten.

Irti sinkoutuvat langan kappaleet voivat helposti
tunkeutua ohuen vaatteen tai ihon lapi.

Jos suojusta suositellaan, tulee sinun varmistaa,
ettei suojus ja terésharja voi koskettaa toisiaan.
Lautas- ja kuppiharjojen halkaisijat voivat laajeta
puristuspaineen ja keskipakovoiman johdosta.

Ylimaaraiset turvallisuusohjeet

{mb Kéayta suojalaseja ja kuulonsuojainta
\_/
| 1 \Kéyta sopivia etsintélaitteita piilossa
'{éﬁolevien syottojohtojen paikallistami-

seksi, tai kdanny paikallisen jakeluyh-
tién puoleen.

Kosketus séhkodjohtoon saattaa johtaa tulipaloon
ja séhkoiskuun. Kaasuputken vahingoittaminen
saattaa johtaa réjahdykseen. Vesijohtoon tunkeu-
tuminen aiheuttaa aineellista vahinkoa tai saattaa
johtaa sahkaoiskuun.

Kéaytéa aina turvalaitteita, jotka on maaratty kaytet-
taviksi kussakin tydtilanteessa.

Turvalaitteet, jotka eivat sovellu ty6tilanteeseen,
eivat peita hiomalaikkaa riittavasti.

Aseta verkko- ja pidennyskaapeli tydskentelyn ai-
kana aina taaksepain laitteesta poispain.

Tama vahentdd kaapelista aiheutuvaa laitteen
kaatumisvaaraa tydskentelyn aikana.

Pida tyon aikana sahkoétyokalua kaksin kéasin ja
ota tukeva seisoma-asento.

Sahkotyokalua pystyy ohjaamaan varmemmin
kiinnitetty tyokappale pysyy tukevam-
min paikoillaan, kuin ké&desséa pidet-

50 ~ Tydstossa syntyy terveytta vaaranta-

vaa polya.

kahdella k&adella.
Kiinnityslaitteilla tai ruuvipenkissa
tyna.
TSW.U (Si02) siséltavaa kivilajia.
| /_Alé koskaan tydstéa asbestipitoista
@““}(( ainetta.

@ Varmista tyokappale.
Ala tyosta mitaan Kiteista piihapoa
Asbestia pidetéaén karsinogeenisena.
Noudata suojatoimenpiteitd, jos tydssa saattaa
syntya terveydelle vaarallista, palavaa tai rajah-
dysaltista polya.
Esimerkiksi: Monia polyja pidetaan karsinogeeni-

sina. Kayta pdlynsuojanaamaria ja polyn-/lastuni-
mua, jos se on liitettévissa.

Pida tytpaikka puhtaana.

Materiaalien sekoitukset ovat erityisen vaarallisia.

Kevytmetallipoly saattaa syttya palamaan tai ra-
jahtaa.
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Laitekuvaus

Ala kirista laitetta ruuvipuristimeen.

Sita ei suojaisi sopiva turvalaite, joten loukkaantu-

misvaaraa olisi normaalia suurempi.
Sailyta tyokalut, jotka eivat ole kay-
tossa, turvallisesti, kuivassa ja sulje-
tussa tilassa siten, etta ne ovat lasten
ulottumattomissal

J Laitteen koteloon ei saa porata reikia
g kilpien tms. kiinnitysta varten.
2\ Tama oikosulkee suojaeristyksen.
@ Kayta tarroja koneen merkitsemi-
seksi.

@Ala koskaan kayta sahkotyokalua,

# jonka verkkojohto on viallinen. Ala
kosketa vaurioitunutta johtoa ja irrota
verkkopistoketta pistorasiasta, jos
johto vaurioituu tyon aikana.
Vahingoittunut johto lisaa sahkais-
kun vaaraa.

A

L

Jaanndosriskit: Vaikka sahkotydkalujemme kayt-
toohjeet sisaltavatkin tarkat ohjeet sahkotydkalu-
jen  kayttamiseksi  turvallisesti,  jokaiseen
sahkotyokaluun liittyy tiettyja riskitekijoita, joita ei
voida taysin sulkea pois suojatoimenpiteillda. Kayta
sahkotyokaluja tasta johtuen aina tarvittavalla va-
rovaisuudella!
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3. Laitekuvaus

©

Kéayta tukena oheista kuvaohjetta, jossa on laitteen
esittely. Pida tama kuvaohje avattuna kayttéohjet-
ta lukiessasi.

Lue kaikki turvallisuusohjeet ja opas-
tukset ennen kayttoonottoa.
Turvallisuusohjeiden ja opastusten
noudattamatta jattdminen saattaa
johtaa séahkoiskuun, tulipaloon ja/tai
vakaviin vammoihin.

Kayttoosat

| Karan lukituspainike

Il Kéaynnistyskytkin

Il Lukitus-/vapautuskytkin (lisdvaruste)

IV Asetuspy6ra pyorimisnopeuden esivalinta
V  Kiristysruuvi tai Kiristysvipu (lisévaruste)

VI Lukituspainike verkkokaapelimoduuli
(lisdvaruste)

VIl Kahvan vapautusvipu (lisdvaruste)

Laitteen rakenneosat

Lisakadensija

Vaihdepaa

Moottorin kotelo

Kaarikahva (lisédvaruste)

Laikkasuojus hiontaa varten

Laikkasuojus katkaisua varten (tarvikkeet)
Karan varsi

Hiomakara

© 00 N O O b W N PP

Saatoruuvi (liséavaruste)

=
o

Verkkokaapelimoduuli / Kiinted syoéttéjohto
Kiinnityslaippa
Kiinnitysmutteri

e el
w N e

Pikakiinnitysmutteri Fixtec (tarvikkeet)

[N
N

Mutteriavain

=
a1

Hiomalaikka (tarvikkeet)
Katkaisulaikka (tarvikkeet)
Terasharja (tarvikkeet)

=
N o

18 Hiomalaikka ja hiomapaperi (tarvikkeet)

Toimituslaajuus
Katso pakkaus
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Méaéaraystenmukainen kaytto

Laite on tarkoitettu metallin ja kiviainesten katkai-
suun, karhentamiseen ja harjaamiseen ilman ve-
den kayttoa.

Metallin katkaisuun on kaytettava erikoista katkai-
suun tarkoitettua laikkasuojusta (lisatarvike).

Sallituilla hiomatyokaluilla sahkotydkalua voidaan
kayttda myos hiekkapaperihiontaan.
Vaatimukset kayttajille

Laitetta saa kayttédd, huoltaa ja kunnossapitéa
vain valtuutettu, perehdytetty henkilosta. Taméan
henkildston taytyy olla etenkin esiintyviin vaaroi-
hin koulutettu.

Tekniset tiedot

(ﬁﬁ f Verkkojannite V / taajuus Hz

Téarinataso muuttuu riippuen laitteen kaytosta ja
se saattaa monesti ylittda tédssé ohjeessa mainit-
tua arvoa. Térinarasitusta saatetaan. aliarvioida,
jos sahkotyokalua saanndllisesti kaytetaan talla
tavalla.

Huomio: Térindrasituksen tarkkaa arviointia var-
ten maaratyn tydaikajakson aikana tulisi ottaa
huomioon myés se aika, jolloin laite on sammutet-
tuna tai kdy, mutta sité ei tosiasiassa kayteta.
Tama saattaa selvasti pienentaé koko tydaikajak-
son tarinarsitusta.

Méaarittele lisdvarotoimenpiteet kayttajan suojaksi
varahtelyn vaikutukselta, kuten esimerkiksi: Shko-
tyokalujen ja vaihtotytkalujen huolto, kasien pita-
minen lampimina, tydnkulun organisointi.

{”'»a. ng = Tyhjakayntinopeus min -

ny; = Kierrosluku kuormitettuna
-1

1

min

Hiomalaikan maks. halkaisija

‘ K‘\
SP.S  Ottoteho wattia
PESN ‘ > ‘

1+
“P.” Antoteho wattia
P N

Meluarvot

Lpa = A-arvosteltu aanen painetaso
Lya = A-arvosteltu 4anen tehotaso
K= mittaustuloksen epavarmuus-

arvo
Melutaso tydskentelyssa voi ylittaa

85 dB(A).
Pida kuulonsuojainta!

20

tarinapaastoarvo

))) Cﬂ Kolmiakselinen
Jméaritettyna standardin EN 60745

mukaan.
K = mittaustuloksen epavarmuusarvo

Karkeahionta (pintojen hiominen):
Tarinapaaston arvo ay,

Hiekkapaperihionta:
Tarindpéaaston arvo ay,

Naissa ohjeissa ilmoitettu tarinataso

») @ on mitattu EN 60745_star_1dard(_)itulla

—J) mittausmenetelmalla ja sitd voidaan
kayttaa laitevertailussa.

Hiontakaran kierre

Hiontalaikan kiinnitysreika

‘

:.—-& I0)

16A

Uudelleenkaynnistyssuoja

Kaynnistysvirran rajoitin

Vakioelektroniikka

constant

1/,
3

Nopeuden valinta

control

Paino kg

IE Sahkotyodkalusi on normin EN 60745
mukaisesti kaksoiseristetty; maajohto
on tasté syysté tarpeeton.

Laite on radio- ja televisiohdiridsietoinen normin
EN 55014-1 mukaan seka hairidsietoinen normin
EN 55014-2 mukaan
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4. Kaytto Verkkokaapelimoduuli
Verkkokaapelimoduuli, jossa on
Veda verkkopistoke irti ennen kaik- m/1 rekokaapel uull, - Joss
L Lse f i patentoitu pikasulku.
kia séhkotyokalulla tehtavia toita. 0o

Kayttdonotto

A\

Tarkista ennen kayttéonottoa, tasmaavatko tyyp-
pikilvessa ilmoitettu verkkojannite ja verkon taa-
juus sahkdverkkosi tietojen kanssa.

» Suojalaitteiden asennus
» Lisékasikahvan asentaminen
» liita tarvittaessa verkkokaapelimoduuli

2 Jatkojohtojen  kaytdén yhteydessa:

Tarkista verkkojannite!

Kaytéa vain kayttdalueelle sallittuja jat-
kojohtoja, joissa on riittava lapimitta.
Muutoin laitteella voi tapahtua teho-
havikkia tai johtojen ylikuumene-
mista. Vaihda vaurioitunut jatkojohto.

Lisakadensija
Kéaytd sahkotydkalun mukana toimi-
tettuja lisdkahvoja.
Sahkotydkalun hallinnan menettami-
nen saattaa johtaa loukkaantumisiin.

» Kierra lisakahva 1 vaihdepaahan riippuen
tyGtavasta 2.
Tarinda estava kahva (lisavaruste)

Tarinda vaimentava lisdkahvan 1 avulla voidaan
tyoskennella turvallisesti ja mahdollisimman véa-
haisella tarinalla.

Lisédkahvaan ei saa tehda muutoksia.

Vaurioitunutta lisékahvaa ei saa kayttaa.

Verkkokaapeli

c Irrota valittdbmasti verkkopistoke pis-
A/~ torasiasta, jos verkkojohto vioittuu
7 tyoskentelyn aikana.

Kiintea tulojohto

m Kiinte& tulojohto
[

Vauriotuneita verkkojohtoja ei saa kayttéa. Ne on
ammattimiehen valitttmasti vaihdettava.
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» Liitd verkkokaapelimoduuli kéasikahvaan 10.
Pistokkeen tulee lukkiutua paikalleen.

Kéayta verkkokaapelimoduulia 10 vain Kress-sah-
kotyokaluihin. Al4 kokeile yksikkod muissa laitteis-
sa.

Vauriotuneita verkkokaapelimoduuleita ei saa

kayttad. Ne on valittbmasti vaihdettava uuteen

Kress-verkkokaapelimoduuliin.

» Paina molempia lukituspainikkeita VI ja veda
verkkokaapelimoduuli 10 ulos késikahvasta.

Kéayta vain alkuperéistéd Kress-verkkokaapelimo-
duulia ja riittavan vahvaa kumikaapelia (koodi HO7
RN-F tai vahvempi).

Lisatoiminto (lisavaruste)

Kaynnistysvirran rajoitin (lisévaruste)
16A Elektroninen kaynnistysvirran rajoitin
rajoittaa tehontarpeen sahkotyoka-
lua kaynnistettédessa, ja tekee kaytdn
mahdolliseksi 16 A-sulakkeella.

Laite, jossa ei ole kdynnistysvirran rajoitinta tarvit-
see suuremman sulakkeen (kayté vah. hidas 16 A
sulake).

Uudelleenkaynnistyssuoja (lisdvaruste)
v Uudelleenkaynnistyssuoja estaa sah-
g'"& Dkéty('jkalun hallitsemattoman kayn-
nistyksen virtakatkon jalkeen.

» Uutta kayttdonottoa varten tulee kaynnistys-
kytkin Il siirtdd poiskytkettyyn asentoon ja
sahkotyokalu tulee sitten kaynnistaa uudel-
leen.

Vakioelektroniikka (lisdvaruste)
Vakioelektroniikka pitaa kierrosluvun
lahes muuttumattomana tyhjakéaynnin
ja kuormituksen yhteydessa ja takaa
siten tasaisen ty6tehon.

constant
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Elektroniikka (lisdvaruste)

= | Kun laitetta k&ytetdén jatkuvassa
&3 &kéytﬁssa ja se ylikuormittuu tai yli-
: kuumenee, laitteen kierrosluku hidas-
tuu automaattisesti, kunnes laite on
jaahtynyt riittavasti.

Suojalaitteiden asennus

<
A\

Karkeahionta/hionta hiontaan tarkoitetun suo-
juksen 5 kanssa.

Veda verkkopistoke irti ennen kaik-
kia sahkotyokalulla tehtavia toita.

Karkea- ja katkaisuhiontaa varten on
asennettava sopiva suojus.

Katkaisu katkaisuun tarkoitetun suojuksen 6
kanssa.

Sovita suojuksen asento tyétehtévan vaatimusten
mukaan.

-VAROITUS-

Saada laikkasuojusta niin, etta kipinasuihku kayt-
tdjan suuntaan estyy.

Varustuksesta riippuen suojuksessa 5/6 voi olla
erilaisia kiinnitysmekanismeja.

v Kiinnitysruuvilla varustettu suo-
. jus, jossa saadon muuttaminen edel-
" Iyttaa tyokalua.

O, Pikakiinnityksella varustettu suo-
. jus, jossa saadon muuttaminen ei
"~ edellyta tyokalua.

", Lovikiinnityksella varustettu suo-
jus, jossa saadoén muuttaminen ei
" edellyta tyokalua.

Kiinnitysruuvilla varustettu suojus

» Avaa Kiristysruuvi V.

» Aseta epdkeskolla varustettu suojus 5/6 vaih-
depéén 2 karan varressa 7 olevaan loveen ja
kierra sopivaan (tyd)asentoon.

»  Kirista kiristysruuvi V.

Pikalukolla varustettu suojus

» Avaa kiristysvipu V.

» Aseta epakeskolla varustettu suojus 5/6 vaih-
depéén 2 karan varressa 7 olevaan loveen ja
kierra sopivaan (tyd)asentoon.

» Sulje kiristysvipu V laikkasuojuksen kiristami-
seksi.

Laikkasuojus 5/6 on saadetty karan kaulan 7 hal-
kaisijaan sopivaksi. Tarvittaessa voidaan kiinni-
tyksen kiristysvoima muuttaa avaamalla tai
kiristamalla saatoruuvia 9. Tarkista talloin aina,
ettélaikkasuojus 5/6 istuu tiukasti karan kaulassa.

Lovikiinnityksella varustettu suojus

» Aseta suojus 5/6 kayttotarkoituksesta riippu-
en ilman tyokalua siten paikoilleen, ettéa se
naksahtaa kiinni.

Kaytto

v@ Laitteen sammutuksen jalkeen hion-
30s tatyOkalu kay viela jonkin aikaa.
. Jos laite joutuu kosketukseen tukipin-

nan kanssa, voit menettaa laitteen
hallinnan.

Kaynnlstys ja pysaytys

Tarkista hiomatyokalut ennen kayt-
téa. Hiomatyodkalun tulee olla moit-
teettomasti asennettu ja sen taytyy
pystya pydriméan vapaasti. Suorita
vahintaan 1 minuutin koekayttt') ilman

epamuot0|3|a tai tarisevia hlomatyo-
kaluja.

Vaurioituneet hiomatytkalut voivat
menna palasiksi ja aiheuttaa louk-
kaantumisia.

Yhden kéaden kulmahiomakone (kork. 1500 W)

Lyhytaikainen kayttd ilman kiinnitysta:
» Siirra kaynnistyskytkinta Il eteenpain ja pida
sitd tdssa asennossa.

» Laite sammutetaan vapauttamalla kaynnis-
tyskytkin I1.
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Jatkuva kaytto lovikiinnitysta kayttaen:

»  Siirrd kdynnistyskytkinta Il eteenpain ja paina
vastuksen lapi, kunnes se naksahtaa paikoil-
leen.

» Laite sammutetaan vapauttamalla kaynnis-
tyskytkin Il painamalla sita kallistettua etureu-
naa vasten.

Kahden k&den kulmahiomakone (alk. 1600 W)

Jatkuva kaytto lovikiinnitysta kayttaen:

» Paina kaynnistyskytkinta Il ja pida sita pai-
nettuna.

» Paina kaynnistyskytkinta Il ja pida sita painet-
tuna.

» Paina lukituskytkinta Ill.

» Laite sammutetaan painamalla kaynnistys-
kytkinté Il lyhyesti ja vapauttamalla se tdméan
jalkeen.

-VAROITUS-

Laitteet, joita ei ole varustettu uudelleenkaynnis-
tyksen estolla, kaynnistyvat uudelleen.

liman lukitusta oleva kytkin (maakoh-

9 tainen) tai lyhytaikainen kéaytto:

» Paina kaynnistyskytkinta Ill ja pida sita pai-
nettuna.

» Paina kaynnistyskytkinta Il ja pida sité painet-
tuna.

» Laite sammutetaan vapauttamalla k&ynnis-
tyskytkin 11.

Valitse kierrosluku (lisdvaruste)

Nopeuden valitsimen IV s&atdopyoralla laitteen
kierroslukua voidaan saataa myos kayton aikana.

Hiomatydkalun asennus

@ Irrota  pistoke pistorasiasta ennen

kuin suoritat sadatoja, vaihdat tarvik-
keita tai siirrét sahkotyokalun varas-
toitavaksi.
Nama turvatoimenpiteet pienentavat
sahkotyokalun tahattoman kaynnis-
tysriskin.
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Pida tydkalua vaihtaessasi suojaka-
sineita.

Vaihtotyokalu voi pitemmissa tyojak-
soissa lammetd voimakkaasti ja/tai
vaihtotytkalun leikkuureunat ovat

teravat.

-VAROITUS-

Noudata tydkalukohtaisia ohjeita, jotka on esitetty
kappaleessa 5

Hiomakaran Kiinnittaminen

Hiomakara on kiinnitettava tyokalun vaihtoa var-
ten.

» Hiomakara kiinnitetdén painamalla karan lu-
kituspainiketta | ja pitamalla sité painettuna.

Ellei karan lukituspainiketta voi painaa alas asti,
on hiomakaraa kierrettdva myotépaivaan, kunnes
se lukittuu paikoilleen.

Kéayta karan lukitusta vain katkaisulaikan ollessa
pysahdyksissda. Muussa tapauksessa sahkotyo-
kalu saattaa vaurioitua.

Hiomatyokalun asennus
@ Ala kayta vaurioituneita vaihtotydka-
Ne voivat murtua ja lisata loukkaan-
tumisvaaraa.
osat.
» Aseta tydkalu 15/16 oikeaan kohtaan. Asen-
ta, joiden otsikkona on "Laikan asennus".
» Ruuvaa kiristysmutteri 12 oikeaan kohtaan
» Painakaran lukituspainiketta | ja pida sit& pai-
nettuna.

luja.

» Puhdista hiomakara 8 ja kaikki asennettavat
nustdiden oikea jarjestys kay ilmi kuvaohjeis-
hiomakaraan 8.

» Kirista kiristysmutteri 12 mutteriavaimella 14.

Tarkista ennen laitteen kdynnistamista ja hioma-
tyokalun asennuksen jélkeen, etta hiomatytkalu
on oikein asennettuna ja ettd se paasee pyori-
maan vapaasti. Varmista, ettei hiomatydkalu han-
kaa suojukseen tai muihin osiin.
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Hiomatyokalun irrottaminen

» Painakaran lukituspainiketta | ja pida sita pai-
nettuna.

» Loysaa kiristysmutteri 12 karasta 8 kiertamal-
& sitéd vastapaivdan mutteriavaimella 14 ja
ota se pois.

» Irrota tydkalu ja hiomalaippa 11 karasta 8.

Terasharjan asentaminen
» Puhdista hiomakara 8.

» Ruuvaa terésharja 17 suoraan ilman kiristys-
laippaa 11 ja kiristysmutteria 12 hiomakaraan
8.

Paina karan lukituspainiketta | ja pida sita pai-
nettuna.

» Kirista terdsharja 17 kiintoavaimella.

v

Terasharjan irrottaminen

» Painakaran lukituspainiketta | ja pida sita pai-
nettuna.

» Irrota terasharja 17 kiintoavaimella.

Tybohjeita

@ Kiinnita tyokappale, ellei se oman

painonsa ansiosta pysy paikoillaan.
‘@’b
—/

Ala kuormita konetta niin kovaa, etta se pysahtyy.

Hioma- ja katkaisulaikat kuumenevat
kovasti tyon aikana; ala kosketa niita,
ennen kuin ne ovat jaahtyneet.

Kéayté suojalaseja ja kuulonsuojainta

Rouhintahionta

30° - 40° paastokulmalla saat par-
haan tuloksen rouhintahionnassa.

-VAROITUS-

Ala koskaan kayta katkaisulaikkaa rouhintahion-
taan.

Liikuta séhkotydkalua edestakaisin kohtuullisella
paineella. Tallgin ei tyokappale kuumennu liikkaa,
ei varjaanny eika siihen muodostu uria.

Katkaisuhionta

Kaytd aina katkaisussa katkaisuun
tarkoitettua laikkasuojusta 6.

Ala paina katkaisulaikkaa, ala kallista
alaka heiluta sité.

Kaytd kulmahiomakonetta aina koh-
detta vastaan.

TyOkalu saattaa ponnahtaa yhtakkia
pois katkaisukohdasta.

Tybskentele katkaisuhiontalaikoilla kayttéen koh- F
tuullista, tyostettdvaan materiaaliin soveltuvaa
syottonopeutta. Nyrkkisaantona patee: mitd ko-
vempi kohde, sité hitaampi tyotapa.

Ala jarruta hidastavia katkaisulaikkoja painamalla
niita sivuttain.

Metallin katkaisu

Kéayta aina metallin katkaisussa katkaisuun tarkoi-
tettua laikkasuojusta 6.

Kiven leikkaus
,,i Sahkotydkalua saa kayttdad vain kui-
(5

valeikkaukseen/ kuivahiontaan.
Kiven leikkaukseen kannattaa kayttaa timanttikat-
kaisulaikkaa.

Timanttikatkaisulaikan kaytto

Leikattaessa erityisen kovia materiaaleja, esim.
betonia, jonka piipitoisuus on suuri, saattaa ti-
manttikatkaisulaikka ylikuumentua ja siten vaurioi-
tua. Timanttikatkaisulaikkaa ympardiva
kipindkeha viittaa selvasti tahan.

Keskeyta tassa tapauksessa leikkaus ja anna ti-
manttikatkaisulaikan kdyda hetken kuormittamat-
tomana maksiminopeudella, jotta se jaahtyy.

Huomattavasti hidastuva tyosto ja laikkaa kiertava
kipindkeh& ovat tylsyneen timanttikatkaisulaikan
tunnusmerkkeja. Laikka voidaan teroittaa uudel-
leen leikkaamalla lyhyesti hiovaan aineeseen
(esim. hiekkakiveen).
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Tyoékalut ja tarvikkeet

Terasharjan kaytto
Kaytd terasharjaa ruosteen ja lian
% irrottamiseen metallista ja kivesta
seka juotto- ja hitsauskohteiden esi-
kasittelyyn.

Moottorin ylikuormittumisen valttami-
nen

Mikali kulmahiomakoneen moottorin kotelo kuu-
menee, moottori on ylikuormittunut (palovaara
moottorissa).

Kaytéa laitetta talloin tyhjakaynnilld, jotta moottori
paasee jadhtymaan.

Laitteen kahvan Kkiertaminen (lisava-
ruste)

©

Kaarikahvaa 4 voidaan kiertdé moottorin koteloon
3 ndhden sekd vasemmalle ettd oikealle 90°. N&in
kaynnistyskytkin 1l voidaan vieda erityistilanteita
varten helpompaan kayttékohtaan, esim. katkai-
sutgitd tai vasenkatisia tyontekijoité varten.

» Paina kahvan vapautuspainiketta VIl ja kierré
kaarikahvaa 4 samanaikaisesti haluamaasi
asentoon siten, ettd se naksahtaa paikoil-
leen.

-VAROITUS-

Ala kayta tyokalua, ellei kierrettava kadensija ole
lukittunut paikoilleen.

Veda verkkopistoke irti ennen kaik-
kia sahkotyokalulla tehtavia toita.

5. Tyo6kalut ja tarvikkeet

Kayta vain tydkaluja ja lisdvarusteita, joita suositel-
laan kaytettaviksi yhdessa kuvaohjeissa kuvattujen
KRESS-koneiden kanssa.
Ala kayta ketjuteria tai hammastettuja

@ sahanteria.

Téllaiset vaihtotyokalut aiheuttavat

usein takaiskun tai sahkdtydkalun
@ hallinnan menettadmisen.
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Tyo6kalut ja tarvikkeet

Kaikkia tassa kayttéohjeessa mainittuja hiomatyo-
kaluja voidaan kayttaa.

Tarkista sen tahden hiomatyokalun etiketissa ole-
va sallittu kierrosluku tai kehanopeus.

Kulmahiomakoneen tyyppikilvessa mainitut arvot
eivat saa ylittaa kaytettdvan hiomatyokalun suu-
rinta sallittua kierroslukua [rpm] tai keh&nopeutta
[m/s].

Kéaytettyja hiomatyokaluja saa turvallisuussyista
kayttdd ainoastaan maksimikehanopeudella 80
m/s.

Ota huomioon hiomaty®kalun mitat. Reian lapimi-
tan on sovittava kiristyslaippaan 11. Ala kéyta so-
vittimia aléka muita pienentavié varusteita

Noudata kaikkien hiomatytkalujen valmistajien
antamia ohjeita.

Karkea-/katkaisulaikka

Noudata valmistajan antamia ohjeita!

Timanttikatkaisulaikka

Kiinnita timanttikatkaisulaikkoja kayttaessasi huo-
miota siihen, etta timanttikatkaisulaikassa oleva
kiertosuuntaa osoittava nuoli ja sahkotydkalun
kiertosuunta (katso vaihdepdassa oleva kierto-
suuntaa osoittava nuoli) tdasmaavat keskenaan.

Tasoliuskalaikka

Tasoliuskalaikalla (lisatarvike) voit tyostaa myods
kuperia pintoja ja profiileja.

Tasoliuskalaikat kestavat huomattavasti pidem-
paan, ovat hiljaisempia ja toimivat pienemmalla
pintalampdtilalla, kuin perinteiset hiomalaikat.
Terasharja

Ala anna terasharjan ja kulmahiomakoneen suu-
rimman sallitun pydrimisnopeuden ylittya.

Noudata valmistajan antamia ohjeita!

Hiomalevy hiekkapaperihiontaa varten
Noudata valmistajan antamia ohjeita!

Turvalaitteet
» Suojus karkeahiontaan 5
» Suojus katkaisuhiontaan 6
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Tarvikkeet

» Lisakadensija 1

Mutteriavain 14
Kiinnityslaippa 11
Kiinnitysmutteri 12
Pikakiinnitysmutteri Fixtec 13

v v v v

Pikakiinnitysmutteri Fixtec

Helpon tytkalukiinnityksen aikaansaamiseksi il-
man tydkaluja, voit kiinnitysmutterin 12 sijasta
kayttaa pikakiinnitysmutteria 13.

Pikakiinnitysmutteria 13 saa kayttda vain hioma-
ja katkaisulaikkojen kanssa (Yhden kaden kulma-
hiomakone).

6. Huolto ja palvelu

Huolto ja puhdistus

©

» Pida sahkoétyokalu ja tuuletusraot aina puhtai-
na.

» Puhdista ulkoa paastavat muoviosat kosteal-
la rievulla, ilman pesuainetta.

Veda verkkopistoke irti ennen kaikkia
sahkotyokalulla tehtavia toita.

Aarimmaisissa kayttoolosuhteissa saattaa metal-
lia tyOstettdessd keraéntyd johtavaa polya
koneen sisélle. Sahkotydkalun suojaeristys saat-
taa vahingoittua. Tassa tapauksessa on suositel-
tavaa kayttaa kiintedd imulaitetta, usein puhaltaa
tuuletusaukot puhtaiksi ja kytked vikavirtasuoja-
kytkinta (FI) sahkotyokalun litantaan.

Hiiliharjojen vaihto
Kulmahiomakone on varustettu laitteen sammut-
tavilla hiiliharjoilla.

Hiiliharjojen kulumisrajan ylityttya kulmahiomako-
ne sammuu automaattisesti.

Anna valtuutetun asiakaspalvelun vaihtaa lop-
puunkuluneet hiiliharjat.

Huolto
7, Kovan, pitkdaikaisen kayton jalkeen
‘@ tulisi laite tuoda Kress-huoltopaik-
kaan tarkistusta ja perusteellista puh-
distusta varten.

Vastaavat huoltopaikat 16ytyvat liitteesta "SERVI-
CE" tai internet-sivultamme www.kress-elekt-
rik.de.

Varaosat / rajahdyspiirros

Rajahdyspiirrokset ja varaosaluettelot 10ytyvat ko-
tisivultamme
http://spareparts.kress-elekirik.de

Ymparistonsuojelu

Raaka-aineen uusiokayttd jatehuol-
@ lon asemasta. Laite, tarvikkeet ja

pakkaus tulee havittdd ymparistdys-
tavallisesti toimittamalla ne kierratyk-
seen.
Lajipuhdasta kierrattamista varten
muoviosissa on merkinnat.
Koskee vain EU-maita

Vanhoja séhko- ja elektroniikkalaitteita koskevan
EU-direktiivin 2002/96/ETY ja sen maakohtaisten
sovellusten mukaisesti kaytetyt séhkotydkalut on
toimitettava ongelmajatteen kerdyspisteeseen ja
ohjattava ymparistdystavalliseen kierratykseen.

Ala havita sahkotyokalua tavallisen
kotitalousjatteen mukana!

Takuu

1. Tama sahkdtyokalu on huolellisesti tarkastettu, tes-
tattu ja kéynyt lapi tiukan laatutarkastuksen.

2. Takaamme maksuttoman séhkotydkalussa esiintyvi-
en vikojen poistamisen silloin, kun ne ovat ilmaantu-
neet loppukayttajalla 24 kuukauden sisélla
ostopaivasté ja ovat peraisin materiaali- tai valmistus-
vioista. Joihinkin maihin patevat erityissdadokset ta-
kuuehtoihin nédhden. Piddmme itsellamme oikeuden
korjata vialliset osat tai vaihtaa ne uusiin. Vaihdetut
osat tulevat omaisuudeksemme.

3. Asiaankuulumaton kaytto tai kasittely seka laitteen
avaaminen ei-valtuutettujen korjauspaikkojen toi-
mesta johtavat takuun raukeamiseen. Takuusta pois-
suljettuja ovat: mekaaniset vaurioitumiset
putoamisesta jne., vaurioitumiset veden tai muiden
nesteiden tunkeutumisesta laitteen siséan, poikkilei-
katut ja vaurioituneet johdot, moottorivauriot ja me-
kaaniset vahingot johtuen asiaankuulumattomasta
ylikuormituksesta, kulutusosat esim. hiiliharjat, pora-
nistukat, poranistukan avaimet, porankarat niiden ku-
luessa, moottorit, verkkojohdot, akut, sahanterat,
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lautaslaikat, polypussit, tarvikkeet yleensé (porat, tal-
tat jne.). Yksityiskohtia erilaisista laite-kulutusosista
lIoydat osoitteesta http://spareparts.kress-elektrik.de
tai huoltopaikoistamme.

4. Takuukorvausvaatimus voidaan hyvaksya vain, kun
viasta ilmoitetaan valmistajalle valittdémasti sen ha-
vaitsemisen jalkeen (mydskin kuljetusvahingot). Ta-
kuuaika ei pidenny takuukorjaustapauksessa.

5. Jos sinulla on takuuvaade, niin laheté alkuperéinen
ostokuitti yhdessa laitteen kanssa meille tai asian-
omaiseen huoltopaikkaan.

6. Takaamamme takuuehdot sulkevat ulkopuolelle kaik-
ki asiakkaan esittdmat takuuehtoihin sisaltymattomat
vaatimukset — etenkin oikeus vahingonkorvausvaati-
musten muutokseen, rajoitukseen tai vahingonkorva-
usvaatimuksen voimaansaattamiseen.

7. Ostajalla on kuitenkin oikeus valinnan mukaan va-
hennykseen (ostohintaa pienennetéan) tai muutok-
seen (kauppa puretaan), jos emme onnistu
korjaamaan ilmennytta vikaa kohtuullisen ajan kulu-
essa.

8. Ei-mahdottomia ovat pykalien 8§ 463, 480 mukaiset
vahingonkorvausvaatimukset 2, 635 BGB puuttumi-
sen takia taatut ominaisuudet.

9. Kohtien 7 ja 8 mukaiset méaraykset patevat vain
Saksan liittotasavallassa.
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1. ZUuBoAa kol cuvTopOYpaPiEg

Ta oUuBoha TOU  XPNOIYOTTOIOUVTOI  OTIG
TTapoUoeg 0dnyieg Xprong Kai evOEXOUEVWG TTAVW
OTO nNAEKTPIKO  epyaAegio, €xouv OKOTIO va
EMOTACOUV TNV TIPOCOXN 0a¢ o€ Tlavolg
KivdUvoug Katd Tnv epyaoia. Mpémel va gioTe o€
Béon va kartavoeite TN onuacia Twv cupBoAwv/
uTtodEifewV Kal va evepyeite avaloya, oUTwg
WOTE VO XPNOIYOTIoIEiITE  TO  gpyaAeio
atrodoTIKOTEPA Kal YE JEYOAUTEPN aopdAcia.

O1 TTpoeIdOTTOINCEIG AoPaAEiag, Ol UTTODEICEIS Kal
Ta oUPPBOAa dev avTIKOBIGTOUV TA KAVOVIKG PETPO
TPOANYNG aTUXNUATWY.

ZUppoAa
Evépyeia Tou xeipiotn

Evépyeia yia Tnv epyacia pe 1O
epyaheio, apxiote pe Aiyn Tieon kai
otadlokd augnoTe Tnv Triean PEXP!
Tov £mMOUPNTS TPOTIO £pYATiag.

EkteAéoTe TIG UTTODEICEIS XEIPIOHOU

olppwva e TR O€Ipd  TTOU
gu@avidovTal ol apiBuoi.
AMENEPIOMOiHZH / EkT6g

AgiToupyiag
ENEPTOMNOIHZH / ©¢on epyaciag

Evépyeleg ouvTApNong Kal
ouvappoAoynong - lepioTpo@ikn
Kivnon

Epyaaoieg i evépyeleg TTou KaBioTouv
avaykaia Tnv aoc@aAion.

OUVIOTATAI ATTO TOV KATAOKEUAQOTN)

MNa  TePIoOOTEPEG
BAETTE TN O€Aida 26

Ta ageooudp ToU aTTeikovifovTal N

TTANPOYOPIES,

meplypdgovTal  dev  TTEPIEXOVTAI
£3) UTTIOXPEWTIKG oTo TTAaioio
Y Tapadoong

Ymokeitar o€ aMayég  Xwpig

mpogidotroinan!

I1S1aiTepa onuavTIKn yia TNV ao@AaAEia
uttodeign. Na Tnv akohouBeite TTAvVTQ,
OIAPOPETIKA UTTOPEI va TTPOKANBoUv
ooBapoi TPAUUATIGHOI.

Mposidotroinon yia
NAEKTPIKA TAON

€TTIKiVOUVN

MpoeidoTroinon yia KauTr eTIQAVEIT

-NMPOEIAOMNOiHZH-

e TepimTwon  emkivduvng katdotaong  Ba
pTTOpoUCE va 0dnyroel o€ TpaupaTIopo 1 BAGBEG.

B> B

YTmodeigeig
TTANPOYOPIES.

XpNong  kar  AAAeG  XPAOIMES

2. Ymodcei§eig aopalciag

Fevikég TposeIdoTroinTikéG UTTOdEIgEIS yia
NAEKTPIKA EpyaAgia

MPOZOXH!

A AloBdaoTe OAeEg TIG TTPOEIBOTTOINTIKEG
UTTOdEIEEIG.

@ ApéAeieg katd TNV TAPNON TWV
TTPOEIBOTTOINTIKWV uTTodEIEEWV
pTTOpEI va TIPOKOAEGOUV

nAekTpoTTANEia, Kivduvo Trupkayidg ry/
Kal coapoug TpaupaTIouoUg.
@ QDUAGETE OAEG TIG TTPOEIBOTTOINTIKEG
\i utrodeigelg  kal  odnyieg  yia  KAbe
HEANOVTIKA Xpron.
O opiopdg «HAekTPIKO epyaleio» TTOU Xpnoio-
TrolEiTal OTIG TTPOEIOOTTOINTIKEG UTTOdEIEEIG ava-
PEPETAI 0€ NAEKTPIKA €pyaAegia TTOU TPOPOdO-
TOUVTal OTTO TO NAEKTPIKO OIKTUO (ME NAEKTPIKO
KOAWDI0) KABWG Kal o€ NAEKTPIKA €pyaAgia TTou
Tpo@odoToUvTal aTrd PTTOTAPIa (XWPIG NAEKTPIKO
KaAwdIo).

Ac@dAeia 0TO XWPO Epyaciag

Alatnpeite Tov Topéa TTou €pyadeaBe KabBapd Kai
KOAG QWTIOPEVO.

Atagia 1 PN QWTIOPEVEG TTEPIOXEG Epyaadiag
MTTOPEI va 0dnyroouv o€ atuyruaTa.
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Ymodeigeig aopaleiag

Mnv epydleoBe pe TO nAEKTPIKO €pyaAgio o€
mePIBAAAOV OTTOU UTTAPXE! KivOUVOG €KpNéNg, OTO
OTT0i0 UTTAPXOUV EUPAEKTA UYPQ, aépia I} OKOVEG.
Ta nAekTpikd epyaAeia dnuioupyolv oTmvONpICuS
0 oTroiog uTTopEi va ava@Aégel Tn okévn f TIg
QvOBUUIGOEIG.

@ OT1av XPNOIMOTIOIEITE TO NAEKTPIKO

€PYOAEiO KPATATE PAKPIG AT’ AuTO TA
TTaudi& Kl GAAa TUXOV
TTAPEUPIOKOUEVA ATONA.

Y& TEPITTTWON amOCTIOONG NG
TIPOCOOXAG OOG UTTOPEI va XAOETE TOV
€AEYXO TOU UnNXavrpoTog.

HAekTpIkn ac@dAsia

To @I TOU nAeKTpIKOU €pyaAciou TTPETTEl va
TaIpIAdel oTnV TIPiCa. Aev EMITPETTETAI PIE KAvEVAV
TPOTIO N WETATPOTTIA TOoUu @QIG. Mn XpNnoIUOTIOIEiTE
TIPOCAPHOCTIKA QIG O GUVOUAOUO ME YEIWHEVD
NAEKTPIKA epyaAcia.

Mn petammoinuéva @Ig Kair KatadAAnAeg TTpiceg
MEIVOUV TOV KivOUVO NAeKTPOTTANEIaG.

ATToQeUyETE TNV ETTAQA TOU OWMATOG OOG ME
YEIWPEVEG ETTIQAVEIEG OTTWG OWANVEG, BEPUAVTIKA
owpata (Kahopipép), Koudiveg ) puyeia.

Otav 10 oWpa cag gival yelwpévo augdvetal o
Kiviuvog nAekTpoTTAnSiag.

////// Mnv ekBéTeTe TO PnxavApata oTn

Bpoxn f Tnv uypaaia.

T H digioduon vepou o’ €va nAekTpikO
epyaAeio  augdver  Tov  Kivduvo
NAEKTPOTTANEIOG.

Mn XpnoIhOTIOIEITE TO NAEKTPIKO KAAWDIO yia va
METAQEPETE 1 va QVOPTACETE TO NAEKTPIKO
epyaAeio, 1 yia va ByaAete To @I aTrd TNV TIPida.
Kpatate 10 nAekTpikKG KaAwdIo pokpid armmd
UTTEPPOAIKEG BEPUOKPATIES, KOPTEPEG AKUEG Kal/f
améd KivnTd e€apTrpaTa.

Tuxév xoAaopéva 1 TTEPITTAEYHEVA  NAEKTPIKA
KaAwdia au¢avouv Tov Kivouvo NAEKTPOTTANSiaG.

Otav epyaleode Y’ éva nAekTpikd epyaAeio aTo
UTTaIBpo  XPNOIMOTIOIEITE KOAWDIO ETTINAKUVONG
(uTraAavTédeg) TTou eival kKatdAANAa kal yia xprAon
aTo UtraiBpo.

H xpron kaAwdiwv emPAKuvong KAaTaAANAwyY yia
UTTaiBpIoOUG  XWPOUG  €AATTWVEI  TOV  KivOuvo
NAEKTPOTTANEIOG.

Otav n xprion Tou NAeKTPIKOU gpyaleiou og uypd
mePIBAAAOV givai QAvVATTOPEUKTN, TOTE
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XPNOIYOTIOINCTE €vav TTPOCTATEUTIKO OIAKOTITN
dlappong (diakdTrTn Fl).

H xprion evog TpooTaTeuTIKOU SIOKOTITN dIapPONG
eAQTTWVEI TOV KivOUVO NAEKTPOTTANEIAG.

Aoc@daAgia TTPOCWTTWYV

Na €ioTe TTavTOoTE TTPOOCEKTIKOG/TTPOTEKTIKN, Vva
OiveTe TTPOCOYXN OTNV EPYACia TTOU KAVETE KAl va
XEIPICeOTE TO pPnyAvnua pe  Trepiokewn. Mn
XPNOIUOTIOINCETE €va NAEKTPIKO €pyaAgio OTav
€ioTe KOUpaopévog/koupaapévn ) 6Tav BPioKeoTE
UTTO TNV ETTIPPON VOPKWTIKWY, OIVOTIVEUUATOG N
POAPUAKWY.
Mia oTiypigia atmpooeéia Katd To XEIPIOUO TOu
NAeKTPIKOU €pyaAciou pTTopei va odnynoel o€
ooBapoUg TPAUUATIOPOUG.

= dopdrte évav kat@AAnAo yia oag
(L) TpooTaTeuTIKG €€OTTAIOHO Kal
S TTAVTOTE TTPOCTATEUTIKA YUAAIQ.

Otav  g@opdre  évav  KatdAAnAo
TIPOOTATEUTIKO  €EOTTAIOHO  OTTWG
MAoKa  TTpooTaCiag  amd  OKovn,
avTioNIoONTIKG utTodruaTa

ACQOAEIAg, TTPOCTATEUTIKO KPAVOG )

wTooTTidEG, avaloya pE  €KAOTOTE
gpyoAeio  kar TR xprion  Tou,
eAaTTWVETAI o Kivouvog

TPAUMATICHWV.

0) ATropelyeTe TNV aBEANTN ekkivnon.
ﬁ% BeBaiwBeite 6T TO NAeKTPIKO £pyaAeio

5 £XEl aTTOfEUXTEI TTPIV TO OUVOECETE E
TO nNAeKTPIKO OiKTUO n/Kal pE TNV
JToTapia KaBwg kAl TPV TO
TIAPAAGBETE ) TO YETAPEPETE.
Ot1av  PETAQEPETE  TO  NAEKTPIKO
epyaAeio €xovtag 10 BAXTUAG 0ag GTO
dlakOTITN 1 6tav  OouvdEéoeTe  TO
pNXAvNUa pE TNV TNy PEUHATOS
61av autd €ival akoPn ouleuypévo,
TOTE dnuloupyeital Kivouvog
TPAUPATIOHWV.

A@aipeite amd Ta nAEKTPIKA €pyaAgia Tuxov
ouvappohoynuéva epyaleia pubuiong f kAeidid
TIpIv BE0ETE TO NAEKTPIKO EPYAAEio O€ AsIToupyia.
‘Eva epyaAeio 1 kAeidi ouvapuoAoynuévo o’ éva
TTEPIOTPEPOUEVO TUAMA EVOG UNXAVIMOTOG UTTOPET
va odnyrnoel o€ TPAUPOTIOPOUG.
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Mnv uTrepekTIpaTe TOV €auTO 0ag. PpovTileTe yia
TNV ao@aAfl oTdon Tou OwWuatdég oag  Kal
dlaTNPEITE TTAVTOTE TNV I00PPOTTI 0OG.

‘ETo1 ptropeite va eAEyEeTe KAAUTEPA TO UNXAavnua
O€ TTEPITITWOEIG ATTPOCOOKNTWYV TTEPIOTACEWV.

Popdre katdAAnAa evdupara. Mn @opdre @apdid
poUxa 1 KoopAuaTa. Kpatdre Ta paAAid oag, Ta
poUxa 0©0¢ Kal Ta YAviia 00g MaKpId atmo
KIvoUpeva £€apThpara.

Xahapn evdupacia, Koopfuata A gakpid paAAid
MTTOPET VO eUTTAAKOUV OTA KIVOUNEVA ECOPTAMATA.

Otav utdpyel n duvaTdTNTa CUVAPUOASGYNCNG
Olardfewv avappoenong i GUAAOYAG oOKOvNg,
BePaiwBeite OTI aUTEG eival OUVOEUEVEG HE TO
pgnxavnua kKabwg Kalr o1l XPNOIYOTToIoUvTal
OowoTd.

H xprion piag avappoéenong okévng PTToPEi va
eEANATTWOEl TOV KiVOUVO TTOU TTPOKOAEITAI OTTO TN
oKOvn.

EmipeAng XeIpIOPOG Kal XPAON NAEKTPIKWV
epyaAeiwv

Mnv UTTEPPOPTWVETE TO unxavnua.
XpNnOIYOTTOIEITE yIa TNV €KACTOTE €pyacia TO
NAEKTPIKO EPYaAEio TTOU TTPOOPICETAI YI' QUTAV.

Me 10 KAtdAANAO NAEKTPIKO epyaleio epydleoTe
KAAUTEPA KOl QOQAAECTEPO OTNV AVOPEPOUEVN
TTEPIOXN 10XUOG.

Mn xPNOIYOTTOIRCETE TTOTE éva uNXAVNUA TTOU €XEI
XOAQGUEVO BIOKOTTTN.

‘Eva nAekTpikd epyaleio TTou dev PTTOPEITE TTAEOV
va 1O B¢éoete o€ Agimoupyia Kai/fp €KTOG Ael-
Toupyiag e€ival  emikivbuvo  Kal  TTPETTEl va
ETTIOKEUQOTEI.

€.

/%

Bydadete 10 @Ig amd Tnv Tpida Kau/n
a@aIpECTE TNV TTATapia  TIpIvV
Olegdyete o010 pnyxdvnua  pia
OTTOIOdNTTOTE Epyaacia pubuiong, TTpIv
aAMAGEete  éva  e€dptnua R oTav
TTPOKEITAI va SlapuAageTe/va
aTroBNKEUCETE TO PNXAVNUO.

AuTtd Ta TTPOANTITIKA METPQ
Ao@OAEiag PEILVOUV TOV KivOuvo atro
TUXOV  aBEANTN ekkivnon  Tou
NAEKTPIKOU €pyaAgiou.

Alo@uAdyete Ta nAeKTPIKG epyaAeia TTOU  Of

XpNoIYoTIolEiTE  Pakpid  ammé  Tadid.  Mnv
EMTPEWYETE TN XPriON TOU PNXAVAPATOG O€ ATOA

TToU Oev gival eCoIKEIWPEVA W auTO 1 Bev €XOuV
dlapdoel Tig TTapoUCeG 0dNYieG.

Ta nAekTpiK@ epyaleia eivar emkivduva oTav
XPNOIYOTToIoUVTal ATTO ATTEIPA TTPOCWTTA.

Na  TTEpPITTOIEIOTE  TTPOOEKTIKA TO  NAEKTPIKO
epyaAeio. EAEyxeTe, av Ta KivoUuueva e€apTApaTa
Aeitoupyolv dyoya, Xwpeig va PITAokdpouv, R
MATTWG €xouv oTTaoel A @Bapei Tuxov eEapThpaTa
Ta OTTOIQ ETTNPEACOUV TOV TPOTTO AEITOUPYiag TOu
NAEKTPIKOU epyaAgiou. AwaTe autd Ta XaAaouéva
eCapTipaTa yla ETTIOKEUN TpIv Ta
gavaxpnoIYOTIOINOETE.

H kakfl ouviApnon Twv NAEKTPIKWY €PYOAEiwvV
artroTeAei aItia TTOAMWY aTtuxnUATWV.

AloTnpeite Ta  epyaAgia  KOTIG  KOPTEPA  Kal
Kabapd.

[MpooekTIKA ouvTnpnuéva  KOTITIKA  epyaAeia
opnvwvouv  OUOKOAGTEPA  Kal  odnyouvTtal
EUKOAOTEPQ.

Xpnoiyotroleite NAekTPIKG epyaAeia, eEapTAuaTa,
TapeAkOueva  epyoAgia KTA. oUPQWvVA HE TIG
TTapouceg odnyieg. AapBAaveTe €1Tiong uTTOWN 0ag
TIG €KAOTOTE OUVONAKEG KOl TNV UTTO €KTEAEON
epyaoia.

H XpnoipoTToinon Twv NAEKTPIKWY EPYOAEiwY yia
epyaacieg Tou dev TTPoRAETTOVTAI YI' QUTA PTTOPEI
va dNMIOUPYNOEl ETTIKIVOUVEG KATAOTACEIG.

Texvikn e§urnpéTnon
7, AwOoTe TO NAEKTPIKO 0AG EpYaAEio oag
‘@ yia ETTIOKEUN atmo apiota
fg /@EKHGI&:U}JQVO TIPOCWTTIKG KOl ME
yvNola avTaAAaKTIKG.

‘ETo1 e€ac@aliete T dlaTRpnon TNG
ACQAAEIAG TOU PNXAVAUATOG.

Eidikég wg mpog Tp upndvnupa utrodeisig
ac@aAeiag

Odnyieg ao@alAeiog yia TN Agiavon, TO
YuaAoxdapTioua, TIG EPYOATiEG ME
oupuaTOROUPTOEG Kal ™m Agiavon
dlaxwpiopou

Autd 1O AsiavTikG  epyaleio  TTpETTEl va

XPNOIYOTIOIEITAI gav AEIAVTAPAG KAl AEIQVTAPOG PE
OpuUpIdBXapPTO, YIa EpYaadieg Ye ouppaTéBoupToa,
yia oTiABwon kabwg kai oav unyxdvnua Kotmg. Na
AapBavere  mavrote uTOWn 0OG  OAEG  TIG
TTPOEIOOTTOINTIKEG UTTODEIEEIG, TIG 0dNYieg, KABWG
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KOl TIG OTTEIKOVIOEIG KOI TO OTOIXEiM TTOU Oag
TrapadivovTal yadi Je TO NAEKTPIKO EPYAAEIO.
H un mpnon Twv dnyiwv TU akAUBUV pTTpei va

onynoel og

NAeKTPTTANia, QwTIG KA/} o€ capug

TPOUMOTIOUUG.

AuTO TO NAEKTPIKO £pyaleio dev givalr KaTaAAnAo
yia oTiABwaon.

H xprion Tou

NAEKTPIKOU €PYOAEIOU O€ EPYATIES YIA TIG OTTOIEG
auTd Oev TTPORAETTETAI, UTTOPEI va OnUIoUPYACEl
KIvOUVOUG Kal va TTPOKAAECEI TPAUUATIONOUG.

Mn xpnoiyoTtroifoete ToTE €EapTAUOTA TTOU OEV
mpoBAETToVTal Kol Ogv TTpoTABnKav amod TovV
KOTAOKEUOOTH €I0IKA yI' autd TO NAEKTPIKO

epyaAeio.

Mévo n diatrioTwon OTI UTTOPEITE VO OTEPEWOETE

€va €EAPTNUA OTO NAEKTPIKO €pyaleio oag dev
ﬁsyyudml TNV a0QAAr XpARon Tou.

&) max
Cmin

O péyioTog  EMITPETTOG  aApIOUOS
OTPOPWYV  TOU  gpyaAeiou  TTOU
XPNOIYOTIOIEITE  TTPETTEl  va  €ival
TOUAGXIOTOV TOOO UuWwnAdg 600 O
MEYIOTOG  apIBUdG  OTPOPWV  TTOU
AVOQEPETAl  ETTAVW OTO  NAEKTPIKO
epyaAeio.

E€aptmipata TTou TTEPIOTPEPOVTAl HE
TaxutnTa  peyaAltepn amd TNV
ETTITPETITH UTTOPEI VA KATAGTPAPOUV.

H €§wrepikr OidueTpog Kkar 10 TAXOG TOU

£pyaAciou

TIOU  XPNOIUOTIOIEITE  TTPETTEl VA

avTaTrokpivovTal  TTARPWG  OTIGC  QVTIOTOIXEG
O1a0TACEIG TOU NAEKTPIKOU EpyaAgiou oag.
EpyaAcia pe eopaApéveg diaoTtdoelg dev JTTopouv
va KaAU@BoUV 1 va gAeyxBoUv ac@aAwg.

2222 mm

WS-GR /0909

O1 diokol KOTAG, oI @AAvTZeg, Ol
diokol Agiavong r GAAa eCaptrpata
TIPETTEN VA TAIPIAZOUV aKPIBWG ETTAVW
oTov Ggova Tou NAEKTPIKOU epyaAgiou
0ag.

EpyaAcia  mou  dev  Taipialouv
akpIBwg  e€mavw  oTov  Ggova
TTEPIOTPEPOVTAI AVOHOIOUOPYQ,
TpavTtalovTal TTOAU 1I0XUPG KAl UTTOPET
va 0dnynoouv O0g€ OTTWAEIO  TOU
€AEYXOU TOU NAEKTPIKOU £pyaAgiou.

Q@

Mn XPNOIUOTIOIEITE XaAaopéva
epyaAeia. Na eAéyxete mavtote Ta
£pyaAcia TTou TTPOKEITAI va
XPNOIUOTTOINCETE, TT. X. TOUG BiOKOUG
KOTTAG VIO OTIACiUaTa KOl PWYHEG,
Tou diokoug Agiavong yia PwypEg,

) pBopéc i Eegriopara kAl TIG

oupuaTOBoUpPTOEG  yia  XoAapd N
oTacpéva oUpUOTA. Z€ TTEPITITWAON
TTOU TO NAEKTPIKG £pyaAeio A KATTOIO
XPNOIUOTIOINCIUO  epyaAgio  Tréael
KATW, TOTE €AEYETE TO  €pyaAeio
MATTWG €x€l UTTOOTEI KATTOIO BAGRN N
XpnoipotroioTte éva  daAo, dyoyo
epyoAeio. Metd Tov €Aeyxo Kai TNV
TOTTOBETNON  TOU  €pyaleiou  TTOU
TTPOKEITAI va XPNOIUOTIOINCETE
TIPETTEl VA OTTOPAKPUVETE  TUXOV
TIAPEUPIOKOUEVA TTPOOWTIA aTTd TO
eTTITTESO TTEPIOTPOPNG TOU EpYaAEiou,
KI  akohoUBwg V' a@noete TO
NAEKTPIKO epyoAgio va epyaoTei €va
AeTrTé umd 1O péyioTo  apIBUd
OTPOPWV XWPIg gopTio.

Tuxov xaAaopéva epyaleia OTTavE WG
emi TO TAgioTOov KaTd T OIAPKEIQ
QAuUTOU TOU XPOvou OOKIUNG.

Na @opdrte Tavrote TN OIKAR 0QG,
QATOMIKA} TTPOCTATEUTIKA evdupaaia.
Na xpnoigotrolgite €tmmiong, avaAoya
ME TNV €KAOTOTE €pyacia  TTOU
EKTEAEITE, TTPOOTATEUTIKEG UAOKEG,
TIPOOTATEUTIKEG OIATAEEIG PATIWV N
TIPOOTATEUTIKA YUOAIQ. AV XPEIOOTEI,
POPEDTE Kal HAOKA TTPOCTaCiag amd
OKOVn, WTOOTTIOEG, TTPOCTATEUTIKA
yavtia ) pia €10IK TTPOCTOTEUTIK
TodI4, TTou Ba gag TTpooTaTtelel amd
TUXOV  eKOQEVOOVICOUEVO  AEIOVTIKA
owparTidia  Bpavouara UAIKOU.

Ta udTia TTPETTEl va TTPOCTATEUOVTAI
amd TUXOV alwpoUpEva cwpaTidia
TTOU pTTopei dnuioupynBoulv Katd TNV
ekTENEON TWV dIAQopwV epyaciwy. Ol
QVOTIVEUCTIKEG KAl Ol TTIPOCTOTEU-
TIKEG MAOKEG TTPETTEI VA QIATPAPOUV
TOV a€pa Kal va OUYKPATOUV T oKdvn
TTOU ONUIOUPYEITaI KATA TNV £pyaaia.
> TTEPITITWON TTOU EKTEDEITE yIa TTOAU
XPOVo o€ 1I0XUpO Bopufo ptropei va
ATTWAECETE TNV AKON| 0QG.
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DpovTifeTe, TUXOV TTAPEUPIOKOUEVA
droya va Bpiokovralr TTAVTOTE O€
ac@aAfl amoéoTacn amd Tov TOPEQ
Tou €pydlecBe. KdabBe drtouo TTOU
MTTaivel OTOV TOpEQ TTOU €PYAeaBe
TPETTIEl  va  QOpd  TTPOCTATEUTIKN
evoupaaia.

Opavopata TOU UTTO  KOTEpyaoia
TEMOXIOU 1 OTTACOUEVWY  EPYAAEiWV
MTTOpPEI VO eKO@EVOOVIOTOUV Kal va
TIPOKAAECOUV TPAUNATIOWOUG AKOWN
KI EKTOG TOU AuECOU TOPEA Epyaaiag.

®

Na Tdvete T0 NAeKTPIKG gpyaleio povo armrd Tig
TTPOBAETTONEVEG yI' QUTO TO OKOTIO HOVWMEVEG
EMQAVEIEG TOU, OTAV €KTEAEITE €pyacieg OTIG
OTTOiEG  UTTAPXEl KivOUVOG TO €pyalgio Trou
XPNOIUOTIOIEITE VO OUVAVTATGEI NAEKTPOPOPOUG
aywyoug 1 1o SIKO Tou NAEKTPIKO KAAWDIO.

H emagr Y éva nAektpo@opo aywyod B£Tel Ta
METAAANIKG TUAUATO TOU NAEKTPIKOU epyaAeiou
emiong umo  Tdon  kal  odnyei €101 O¢
NAeKTPOTTANEIQ.

Na kpatdre Kal va odnyeite To NAEKTPIKO KAAWDIO
og ao@OAR améoTaon amd T TTEPIOTPEPOUEVA
epyaAeia.
>e TrEPITTITWON TIOU XACETE TOV €AEYXO TOU
NAEKTPIKOU  epyaAgiou TO nNAeKTPIKO  KAAWSIO
MTTOPEI VO KOTTEI | va TTEPITTAEXTEI Kal TO XEPI 0QG
N T0 UTPATOO Cag va TpaBnxTei €mMavw OTO
TTEPIOTPEPOUEVO EPYAAEiO.

<, Mnv amoBéoete TTOTE TO NAEKTPIKO
AN @OSEDYG)\EiO TpIV.  TO  TOTTOBETNUEVO
€pYaAcio TTAWEl EVTEAWG VA KIVEITAI.
To TrepIOTPEPOUEVO €pyaAEio pTTOPEI
va £€pBel Og eTTOQN YE TNV ETIPAVEIQ
oTnv ~ OTToid  AKOUUTIOOTE  TO
NAEKTPIKO €PYAAEiO KI £TO1 va XAOETE
TOV €AEYXO TOU.

Mnv a@AceTe 0 NAEKTPIKO epyaAgio va epyadeTal
OTAV TO YETOAPEPETE.

Ta pouxa cag uTropei va TUAIXTOUV TUXQiwG OTO
TTEPIOTPEPOUEVO EPYOAAEIO KI QUTO va TPUTTACEI TO
owpa o0ag.

Na koBapileTe TOKTIKG TIG OXIOPEG OEPIGPOU TOU
nNAeKTPIKOU epyaleiou oag.

H mrTepwThA Tou KIvnTAPA TpaBdel okévn péoca aTo
TEPIBANUA KAl N CUCOWPEUAN PETAAAIKNG OKOVNG
MTTOpPEI va dnpioupyr o€l NAEKTPIKOUG KIVOUVOUG.

Mn  xpnoidotroleitTe  TO  nAekTPIKO
€PYOAEIO KOVTA 0€ EUPAEKTA UNIKA.

O omvlnpiopudg ptopei va  Ta
QAVAPAEEEL.

Mn xpnoigotroigite  epyaAgia  TTOU
aTraITouV YUugn PE WUKTIKG Uypd.

H xpnon vepou i GAAWV WUKTIKWV
uypwv uTmopei  va odnynoel o€
nAekTpoTTANEia.

®

KA6TONpO  Kai
utrodeigeig

OXETIKEG TTPOEIDOTTOINTIKEG

To kAOTONWA €ival pia aTTPpoodOKNTN avTidpaon
OTaV TO TTEPIOTPEPOUEVO EPYaAEio, TT.X. O BIOKOG
KOTTAG, o0 Oiokog Agiavong, n ouppatéfoupToa
KTA., TTpooKpoUoel  KATTOU  (OKOVTAwel) N
uTAokdpel. To o@Avwua R TO PTTAOKAPICHA

odnyei oTnv amméToun SIAKOTIN TNG TTEPIOTPOPNG (e =.

Tou gpyaAeiou. ‘ETol, éva TuxOv pn uttod €Aeyxo
EUPIOKOUEVO NAEKTPIKO €gpyaleio avmidpd OTO
onueio uTTAOKapiopaTog/TTpdaokpouang ME
oQodPOTNTA  KOI  TTEPIOTPEPETAI  PE  OUVEXWG
au€avopevn TaxlTnTa We avTiBeTn atmd ekeivn Tou
epyaAegiou.

Otav T.X. évag Oiokog KOTIAG O@nVwoel A
UTTAOKApPEI HEoa OTO UTTO KATEPYAaia UAIKO, TOTE N
ok Tou Oiokou Trou PBuBileTal péoa OoTo UAIKO
uTTopei va oTpeBAWOEl Kal akoAouBwg 6 diokog
KOTTAG va TIETOXTEI HE OPUN KAl aveEEEAEYKTA AT
TO UAIKO A va TTpokaAéael kA6Tonua. Otav guuBei
auTo 0 JiOKOG KOTTAG KIVEITAI e KaTEUBUVON TTPOG
TO XEIPIOTA/TN XEIpiOTPIa | Kal avTiBeTa, avaAoya
ME TN QOpPA  TIEPIOTPOPNG  OTO  Onueio
UTTAOKOPIOYATOG. %€ TETOIEG TIEPITITWOEIG OEV
QTTOKAEIETAI AKOMN Kal TO OTTACIPO TwV dioKWwV
KOTTNG.

To «kAOTONPa eival TO OTTOTEAECPO  €VOG
€0@OAPEVOU i} EANITTA XEIPIOPOU TOU NAEKTPIKOU
epyaAgiou kal PTTopEi va ammo@euxBei pe Afywn
KATAAANAWY TTPOANTITIKWY PETPWYV, GAV QUTA TTOU
TTEPIYPAPOVTAl TTAPAKATW.

Na Kpatdre T0 NAEKTPIKO EPYOAEIO TTAVTOTE KOAG
KOl VA TTAiPVETE JE TO WA 00g JOVo BETEIG, OTIG
OTT0i€G Ba UTTOPETETE VO AVTIUETWTTIOETE ETTITUXWG
éva evdexopevo kAOTonua. Na XpnoidoTrolEiTe
mavtote TNV TIPOCOeTn AaBr), av aAuT QUOIKA
UTTAPXEl, YIO va €Ca0@AAiOETE £TOI TO MEYIOTO
OuvaTo €AeyxOo TOU nAekTpIKOU €pPyoAgiou o€
TEPITTTWON  EUPAvVIONG  avaoTPOPWY  Kal
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avTippoTTwv dUVAPEWV (TT.X. KAOTONUA) KATG TNV
ekkivnon.

O XeIpIOTAG/N XEIPIOTPIA PTTOPET VO AVTIMETWTTIOEI
ME emTUXia Ta KAOTONPOTA KAl TIG QVACTPOPEG
POTTEG.

Mn Bdadete mOTéE Ta Xépla OOG KOVTA OTQ
TTEPIOTPEPOPEVA EPYAAEIQ.

> TEPITITWON KAOTOAUATOG TO EPYOAEIO PTTOPEI
va TTEPATE TTAVW OTTO TO XEPI OAG.

Mnv TTaipveTe YE TO CWHA OOG BECEIG TTPOG TIG
omroieg Ba kivnBei TO nAekTpIKO EpyoAcio o€
TTEPITITWON KAOTOAUATOG.

Katd 10 KAGTONUAO TO NAEKTPIKO £pyalsio KiveiTal
avegéAeykta e karelBuvon avTiBeTn TTPOG TN
@opd TTEPIOTPOYPNG TOou OioKou Agiavong aTo
onueio uTTAoKapiouaTog.

Na epydleaBe pe 101aiTepn TTPOOOXA OE YWVIES,
KOPTEPEG OKMEG KTA. DpovriCeTe, TO AEIAVTIKO
epyaAeio va pnv avaTivoxTei €§w atmmd 1O UTT
KaTepyaaia UANIKG Kal va pn oenvwaoel o’ auTd.

To TepIOTPEPOPEVO AEIOVTIKO EPYOAEI0 OPNVWVEI
eUKOAa KaTd TNV €pyaoio o€ ywvieg Kal o€
KOQTEPEG AKPEG ) OTAV EKTIVACETAI. AUTO TTPOKAAET
KAOTONUA 1 ATTWAEIQ TOU EAEYXOU.

Mn xpnoiyoTroigite TOATTPAJWUEVES A
@ 000VTWTEG TTPIOVOAAUEG.
Ta epyaAeia autd TTpokaAouv cuxvda

@ KAGTONUA 1) 00nyouv O€ aTTWAEIQ TOU
I510iTepeg TTpoeIdoTTOINTIKEG UTTOdEI§EIS YIa
Agiavon kai koA

€EAEYXOU TOU NAEKTPIKOU £PYaAEgiou.

Na  XpnoOIJOTTOIEITE  QTTOKAEIOTIKG  AEIQVTIKG
owparta TTou gival KAatdAAnAa yia TO NAEKTPIKO
€pYOAEio 0OG KOl POVO TTPOQPUAOKTHPEG TTOU
TTPOBAETTOVTAI VI QUTA Ta AElVTIKG OWUATA.
A€lavTIKG cwuarta TTou Ogv TTPORAETTOVTAI VIO TO
NAEKTPIKO €pyaAgio dev UTTOPOUV va KAAUQTOUV
ETTAPKWG Kal yI' auTo gival avaoQaAr.
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O TIPOQUACKTAPOG TIPETTEI va Eival
—L 0 00PaAAWG OTEPEWNEVOG aTo
) NAEKTPIKO  epyaleio Kal  va  givail
puBuIoPéVOG KaTd TETOIO TPOTTO, WATE
€701 va  ETMTUYXAvVETal N HEYIOTN
duvaTtr ao@aAeia, dnAadr To TUAuA
TOU A€IavTIKOU €pyaAciou TTou Oeixvel
TPOG TO XEIPIOTA/TN XEIPIOTPIA va
gival 600 10 duvaTd TTIO PIKPO.
O Tmpo@uAakTApag TrpoaTartelel TO
XEIPIOTA/TN  XEIpioTpIa  aTTd  TUXOV
Bpalvoparta kal aBéANTN TTOQ UE TO
A€lavTIKO cwpa.

Ta AgiavTikG owyaTa TTPETTEN VA XPNGCIKMOTTOI0UVTal
HOVO yia TIG Epyaaieg TTOU auTd TrpoBAETTovTal. M.
X-: Mnv AeiaiveTe TTOTE YE TNV TTAEUPIKN ETTIPAVEIX
€vOG OiOKOU KOTING.

O1 diokol KOTIG TrpoopifovTal yia agaipean
UAIKOU povo pe TNV akpn Toug. AuTtd Ta A€iavTIKA
owpara Ptropei va oTrdoouv  OTav  UTTOOTOUV
Tieon ammo Ta mAdyia.

Na xpnoiyotroigite TTAVTOTE AWOYEG QAAVTLEG
ouo@IENG YE TO OWOTO PEyeBOG Kal TN CWOTH
pyop®r, avdhoya pe TO OiOKO Agiavong Trou
EMIAECOTE.

O1 KOTAAANAEG @AAGvTeg oTnpifouv TO BiOKO
Agiavong Kal peEIwvouv €101 TOV KivOuvo TOu
otmacipatog Twv. O1 AGvTEeg yia dioKoUG KOTTAG
MTTOPEI va diagEpouv aTod TIG AAVTEEG yia AAAOUG
diokoug Agiavong.

Na pn XxpnoipoTToIEiTE PETOXEIPIOUEVOUG OIOKOUG
Agiavong atmd peyaAdTepa NAEKTPIKG epyaAeia.
Aiokol  Agiavong  yia  peyoAUTEpPa  A£IavTIKA
epyaheia  dev  givar  KatdAAnAol  yia  TOug
uYNnASTEPOUG apIBPOUG OTPOPWY TWV PIKPOTEPWY
NAEKTPIKWYV €PYOAEiwV Kal yI' autd JTTOPEi va
OTIAO0UV.

Mpo6oBeTeg 0dnyieg aoc@aAeiag yia Tn Asiavon
dlaxwpiouou

Na amo@euyete 10 PTTAOKAPIOPA Twv OiOKWV
KOTTAG Kai/f) TNV doknaon TToAU uwnAng Tieong. Na
un die€ayete Topég utrepBoAikoU Baboug.

H umepBoAikr) empBdpuvon Tou OiOKOU KOTTAG
augavel TN UNXavikn Tapapop@waon Tou Kal ToV
Kivduvo oTpéBAwonG KiI €701 Kal TIG TTIOAVOTNTEG
KAOTOAUATOG 1}  OTIACiNATOg  TOU  AEIOVTIKOU
OWaToG.
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Na oTTo@elyeTe TNV TTEPIOXN UTTPOCTA Kal TTiow
atrd TOV TTEPICTPEPOUEVO DIOKO KOTTAG.

Otav oTmpwyVveTE TO BIOKO KOTING PECA GTO UTTO
Katepyaoia  TePdyio  TOTE, O€  TIEPITITWON
KAOTONUATOG, TO nNAEKTPIKO €pyaAcio pe TOV
TTEPIOTPEPOUEVO DIOKO PTTOPEI VO EKOPEVOOVIOTET
KarteuBeiav eTTavw 0aG.

Otav 0 0JioKoG KOTIAG MTTAOKApeEl 1 OTav
OIOKOTITETE TNV €PYATia 0ag TIPETTEl va BETETE TO
NAEKTPIKO  epyoAeio  €kTOG  AsiToupyiag  Kai
AKOAOUBWG va TO KPATATE NPEPA PEXP! O OIOKOG
KOTTAG va OTapatAoel evieAwg va Kiveital. Mnv
TpoOTIaBACETE TTOTE Va ByAAeTe TO OIOKO KOTIAG
amé 1O UANKO 6Tav  autdg  KiveiTal  akéun,
OIaPOPETIKA UTTAPXEI KivOUVOG KAOTGAUATOG.
E€akpifwoTe kI €6oudeTEPWOTE TNV QAITIO TOU
MTTAOKOPIOUATOG.

Mn ©6éoete TO nNAeKTPIKO €pyaAeio TTGAI o€
Aeitoupyia 600 o diokog KOTTAG BpiokeTal akoun
péoa oTo uTtd Katepyaoia Tepdyio. AQACTE TO
0iOKO KOTTG va aTToKTACEl TO WEYIOTO apiBud
OTPOPWIV TTPIV CUVEXIOETE TTPOTEKTIKA TNV KOTTH.
Ala@OopeTIKA 0 OIOKOG MTTOPEI va O@NVWOEL, va
TTETAXTEI YE OpMN £EW aATTO TO UTTO KOTEPyaaoia
UAIKO fj va TTpoKaAéoel KAOTONnua.

MAdKkeg, i GAAa peydAa Ut KaTepyacoia Tepdyia,
TpéTel va utrooTnpifovral yia va eAaTTwBel o
Kivbuvog  khotonuarog amd  €vav  Tuxov
MTTAOKOPIOHEVO DiOKO KOTTAG.

MeydAa utté Katepyaoia TEUAXIO WTTOPEI  va
Auyioouv kaTw atro To id1o Toug To BApog. To uTrd
KaTepyaoia TEPAXIO TTPETTEI VO UTTOOTNPIXTE Kal
OTIG SUO TTAEUPEG TOU, KAl KOVTA OTNV TOUIR KOTTAG
Kal oTnV aKur Tou.

Na €ioTe 1B10iTEPA TIPOCEKTIKOI/TTPOCEKTIKEG OTAV
OlegdiyeTe  «KOTTEG PBuBiopatog» O€ ToiIXOUGg N
AAAOUG PN ETTOTTITEUCIPOUG TOUEIG.

OBuBIfduevog OIOKOG KOTTAG MTTOPEl va KOWEI
OowANveS pwTtagpiou (YKaliou) rj vepou, NAEKTPIKEG
YPOUUEG 1} QVTIKEIMEVO  TTOU  JTTOpPEl  va
TIPOKAAETOUV KAGTONUA.

I510iTEpEG TTpocIdoTTOINTIKEG UTTOdEIgEIS YIa
epyaoieg Agiavong pe opup1doxapTo

Mn xpnoigoTroleite UTTEPPEYEDBN OPUPIBOPUAAQ
AN TNPEITE TIG CUOTACEIG TOU KATOOKEUAOTH IO
TO PEYEDOG TWV TUUPIBOQUAAWY.

>pupId6@UAAa TTou TTpoegExouv atrd TO SioKOo
Agiavong MTTOPEI va TIPOKAAEGOUV

TpaupaTiopoug, va odnyroouv o€ PTTAOKApPIoUA,
va oxIoToUV ] va TIPOKAAEGOUV KAGTONMA.

I510iTepEg TTpoeIdoTToINTIKEG UTTOdEIgEIg YIa
EPYOOiEG HE CUPUATOBOUPTOEG

Na AapBdvere mavrote uméywn oag o1 ol
ouppaTtéBouptoeg xdvouv OUPUOTA KOTG TN
dIdpKela TNG KavovikAG Toug Xprong. Na pnv
aoKeiTe  UTTEPBOAIKA  TTieon  yia  va  Pnv
empapuvovTal UTTEPBOAIKG TO GUPUATA.

Tuxov eko@evOOVICOPEVO  TEUAXIA CUPPATWYV
MTTOPEI va SIaTPUTTACOUV OXI HOVO AETITA pouxa
aAAd kai/r) To dépua oag.

‘Otav TrpoTeiveTal n Xpron TTPOQUAGKTHAPA TTPETTEI
va QPOVTioETE, Ta oUppaTa TNG BoUpToag va unv
€yyiCouv Tov TTPOQUACKTAPQ.

H S1GpETPOG TWV SICKOEIBWY KAl TWV TTOTNPOEIBWV
Bouptowv pTopei va peyoAwoel eEaitiag NG
aokoUpevng  Trieong KAl TNG  AvdamTugng
KEVTPOQUYWYV BUVAHPEWV.

Mpo6oBeTeg TpoeIdoTroInTikég 0dnyieg

‘@. Na @opdTe TTPOCTATEUTIKA YUAAIG Kal
_ WTOOOTTIOEG.

1 yXpnoigoTtroleite  Toug  KatdAAnAoug
'égavnxvamég yla TOV EVTOTTIONO TwV
KPUQWYV NAEKTPOPOPWY aywywv R

ameuBuvBeite  oTnv  TOTKA  0ag
eTaIpEia TTaPOXAS NAEKTPIKOU
peUUATOG.

H eTTa@r pe Toug NAEKTPOPOPOUG aywyoUS UTTOPET
va odnynoel ge TTUPKAYIA Kal nNAeKTPOTTANnSia.
BA&Beg o€ aywyoug agpiwv ptropei va odnynoouv
og ékpnén. H dicioduon o€ aywyo vepou odnyei o€
BA&Bes.

XpnoiyoTrolgite TAvTa TIG IATALEIG TTPOOTACIAG
TTou  TTpodiaypdgovTal  yiod TNV EKAOTOTE
TEPITITWON XPHAONG.

Alatageig pooTaciag Tmou Ogv vOEIKVUVTAI VIO
TNV EKACTOTE TTEPITITWAON XPrONG, dEV UTTOPOUV va
Bwpakioouv ETTAPKWG TO CWHA Agiavong.

Katd 1t didpkeia Twv €pyaciyv odnynoTe TO
KOAWdIO TOU PEUPATOG  Kal  TO  KOAWDIO
TIPOEKTAONG TTAVTOTE TIPOG TA TTHOW KOI POKPIA
atrd Tn CUOKEUN.

AUTO pEIWVEL TOV KiVOUVO va OKOVTaWel KATTOI0G
Tavw amd To KAAWdIO Katd Tn OIAPKEId TWwV
EPYACIWV.
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Ymodeigeig aopaleiag

Otav epyalecbe kpatdte TO NAEKTPIKO e€pyaAeio
KOAG kai ye Ta duo oag XEPIa Kal @POVTICETE yia
TNV ao@aAn B¢on Tou CWPATOG CagG.

To nAekTpIKO epyaAeio odnyeital ac@aléoTepa
étav 1o KpaTdaTe Kal ge Ta duo 0ag XEPIa.

Ao@aAifete TO UTTO  KATEPYOTia
@ TEUAXIO.
‘Eva  umé  katepyagia  TePAxIo

OUYKPATEITOI AOQOAECTEPA HE  HIA
Oldragn ouo@IENG R PE MIa PEyyevN
TTOPd PE TO XEPI 0OG.
‘ /_an KOTEPYACEDTE TTETPWMATA  ME
o ®>k( KPUOTOAAIKO TTUPITIKO 0gU (SiO2).
‘ Kartd tnv emegepyaaia dnuioupyeital
Mia €TTIKiVOUVN yIa TNV UYEia OKOvN.

‘ /_an' KGTEde<£0T£
bod 2\ TrEpIEXOUV apiavTo.
To apiavio Bewpeital KapKIvoyovo
UAIKO.

UAIKG  TTOU

Na AapBdveTe TTPOOTATEUTIKA YETPA OTAV KATA TV
epyacia  oag umdpxel n  TEPITTTWON  va
OnuioupynBei avBuyielvr, €UQAEKTN 1 EKPNKTIKN
aKkovn.

[Na mapadeypa:Mepika €idn okovng BewpouvTal
kapkivoyova.Na  @opdte pAcKa  TTpooTaciag
oKOovNG Kal va XPnOIMOTIOIEITE, €POOOV Egival
duvaro, avappoenon oKavng/pokavidiwv/
YPEQIWV.

Mpiv atroBéoeTe TO NAEKTPIKO EPYAAEIO TTEPIUEVETE
TTPWTA VO OTAPOTACEI EVTEAWG VA KIVEITAI.

To ToTTOBETNUEVO €pyaAEio PTTOPEI va O@NVWOEI
KOl va 0Bnyrnoel oTnV atTWAEID TOU €AEYXOU TOU
MNXaVAPOTOG.

Mnv o@iyyeTE TN GUOKEUN O€ PEYYEVN.

Aev uttapyouv KaTdAAnAeg diaTagelg TTpooTaaciag
Kal €101 augaveTal o Kivduvog TPAUUATIOHOU.

Mn  xpnoigotroloUpeva  epyaleia
Q_ TIPETTEI VO QUAGOOOVTOI OE QOQPAAEG,

oTEYVO KOl KAEIOTO PEPOG PAKPIA ATTO

Tadid!
J Aev  emTpémeTal n didTPNON  TOU
g TEPIBAAUATOG  TTPOKEIYEVOU va

Oa TpokAnBei uTTEPYEQUPWON TNG
TIPOOTATEUTIKAG HOVWOoNG.
XpNOIUOTTOINOTE QUTOKOAANTA.

; __ emonuavoei To ynxavnua.
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A @Mn XPNOIUOTIOIEITE  TO  NAEKTPIKO
f/ EPYOAEIO OTAV TO NAEKTPIKO  TOU
7 kaA@dlo eival  YaAaopévo. Mnv
ayyifete TO XOAAOUEVO KAAWDIO Kal
ByaAte TO0 @QIG Ao TNV TIPI(a av TO
KoAWdIO uTrooTel BAAGBN KaTd TN
dIdpKela TNG Epyaciag oag.
Ta xoAaopéva kaAwdia augdvouv Tov
Kivouvo nAekTpoTrAngiag.

Noimroi  kivduvol. TMapdho TOU  uTTApXOUV
AETTTOHEPEIG UTTODEIEEIS IO TNV a0@AAA gpyacia
ME NAeKTPIKA epyaAgia o€ OAEG TIG 0dnyieg Xprong
TWV NAEKTPIKWY OGS EPYOAEiwY, KABE NAEKTPIKO
€PYOAEIO EYKUPOVEI KATTOIOUG KIVOUVOUG, OI OTToiOI
Oev gival duvaTOv va ATTOKAEIOTOUV EVTEAWG ME
TpooTaTEUTIKEG  Olataelig. Na  xelpieote 1O
NAEKTPIKG  epyaAeia Aoimmév  Tavia  pE TNV
aTraIToupevn TTpoooxn!
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3. NMepiypa@n epyaleiou

©

Mpiv amd 1 Béon oe Asitoupyia,
diloBdoTte  OAeg TG uTrodeitelg
ao@aAeiag Kal TIG 0dnyieg.

H un Tmpnon Twv utrodeifewv
ao@aAgiag Kal Twv odnylwv WTTOpPEi
va €XEl WG OUVETTEIO NAEKTPOTTANCIa,
Kivbuvo Trupkayidg f/kar coBapoug
TPAUMOTIOUOUG.

Na XPNOIYOTIOIEITE TO ETTICUVOTITOUEVO QUAAGDIO
eIKOVWV e TV ameikévion tou gpyaAeiou. Na
EXETE AVOIXTO WTTPOOTA 0ag aAutd TO QUAAGDIO
otav diafadete TIG 0dNYiEG XPrONG.

XeipioTApia

| KoupTri ac@dAiong atpdkTou

Il Aiakétring ON/OFF

Il AlokoTITNG ac@daAiong/ attac@daiiong
(TTpoaIPETIKG)

IV PuBuiaTikOg Tpox6G TTPOETTIAOYNG TaxUTNTAG
TTEPIOTPOVPNG

V  Bida ouo@igng 1 MoxAdg oua@iéng
(TTpoaIpPETIKA)

VI Mavdalo aog@dAiong kaAwdiou Tpo@odoaiag
(TTPOQIPETIKA)

VIl AtropavddAwaon AaBRig (TTpoaipeTikd)

ESaptApara epyaAeiou

Mp6aBetn Aapn

Ke@aAr unxaviopou petadoong Kivnong
MepiBAnua KivnTAPO

AaBn (TrpoalpeTikd)

MpoguAakTtrpag yia Aciavon
Mpo@uAakTAPAG yia KOTTA (ageooudp)
NAaipdg arpdkTou

Agovag

Bida puBuiong (TTpoaipeTIKAG)

= O 00 N O 0o & W N =

0 KaAwdio Tpogpodooiag / ZTabepd KaAwdio
€10600U

11 ®AavTla ouoPIyEng

12 Na&iuad cuoeigng

13 Nagiuadl taxuouoigng Fixtec (afeaoudp)
14 KAi1di ragipadiol KAEIBWUATOG

15 Aiokog Agiavong (ageooudp)

16 Aiokog koTig (agegoudp)

17 ZuppatéBouptoa (a&eagoudp)

18 Aiokog Aciavaong pe @UANO Agiavong
(ageooudp)

MAaicio rapadoong

BAéTe Tn ouokeuaaoia

Ev3eikvuopevn xprion

To nAekTpIkS epyaleio TTPOBAETTETAI yIQ TNV KOTTN,
gexovopiopa kal  BoUpToioua  PETAAWY  Kal
TETPWUATWY XWPIG TN Xpron vepou.

MNa v  komA METAANWY  TTpETTEl  va
Xpnoiyotoinoete  €va  €10IKO  TTPOQUACKTAPA
KOTTAG (€101KG €€APTNUQ).

Me Ta katdAAnAa eykpipéva AsiavTikd epyaAeia To
NAEKTPIKO EPYAAEIO PTTOPEI VO XPNOIUOTTOINBET Kal
gav AslavTipag ge ouupidoXapTo.

ATraITRO€IG OTO XPHOTN

H xprion, cuvTApnon Kal ETTIOKEUN TOU epyaleiou
ETMTPETTETAI OTTOKAEIOTIKA O€ €§ouaIodoTnuévo,
EKTTAIBEUPEVO TTPOCWTTIKG. TO TIPOCWTTIKG TTPETTEI
va €XEl EVNUEPWOET EEXWPIOTA yia TOUG KIVOUVOUG
TTOU €VOEXETAI VA TTAPOUCIACTOUV.

TexviKa XapaKTNPIOTIKA

ﬁ@ f Téon diktUou o€ V / Zuxvotnta o€ Hz

~ ¥ Vd . ,
llzmek OvopaaoTikn 10X0g o€ Watt
~ L -~ 2 .
’IEW\ A10od156evn 10xUG o€ Watt
Tipég BopuPBou
’Z? <<<((< Lpa = A-otaBpiopévn oTadun
NXNTIKAG Trieong
Lwa = A-oTaBuiopévn otdBun
NXNTIKAG Trieong

K= Ty pérpnong ac@alciag
H nxootdBun ev wpa epyaoiag
ptTopei va utrepPei Ta 85 dB(A).

@ Na @opdte wTtaoTideg!

))) Tplagovikn TIUA EKTTOUTIAG
Cﬂ/l(paéaop(bv Baoel EN 60745.

K = Tiyn pétpnong ao@aAeiag
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Xeipiopoég

Tpipiyo (emeaveiakA Aciavon):
Tiyn Kpadaouwy ay,

[ualoxdapTiopa:
Tiun kpadaouwy ay,
pedps

oTaoun Kpadaouwyv  TToU
AVOQEPETAl O QUTEG TIG 0BNYiEG EXEl
peTPNBei olpwva pe pia diadikaaia
METPNONG TUTTOTTOINUEVN OTO TTAGICIO
Tou TrpoTUTTou EN 60745 kai ptropei
va xpnoigotroinBei otn olykpion Twv
OIAOoPWY PNXaVNUATWY.

H o1dbun kpadaouwy Ba petaBaAAeTal avaloya
ME TNV EKACTOTE XPrON TOU NAEKTPIKOU epyaleiou
KOl UTTOPET € PEPIKEG TTEPITITWOEIG VA UTTEPREI TRV
TINA TTOU avaypa@eTal o’ auTég TG odnyieg. H
emMpBApuUvon amo Toug Kpadaououg HTTOPE va
UTTOTIUNGEI, O€ TIEPITITWON TIOU TO NAEKTPIKC
EPYOAEIO XPNOIYOTIOIEITAI TAKTIKA KOT QUTOV TOV
TPOTIO.

Xpymenos: Tia Tnv akpirl ekTipnon NG
empBdpuvong amo Toug Kpadaopoug KaTd Tn
OIdpKeIa EVOG OPICUEVOU XPOVIKOU SIa0TAPOTOG
epyaoiag, Ba Tpétel va AngBolv eTTiong uttoyn
KOl Ol XPOVOol KOTG Tn OIGPKEID TWV OTIoIWV TO
pnxavnua  Bpioketal  €KTOG  Aeimoupyiag A
AEITOUPYEI, XWPIG OPHWG OTNV TTPAYUATIKOTNTA VO
XPNOIJOTIOoIEITal.

Autc  pTTOpEl  va  PEIWOEI  GNPAOVTIKA TNV
empBdapuvon amo Toug Kpadaououg KoTad Tn
O1dpkeia OAGKANPOU Tou XpovikoU d1acTrAPATOg

I’ auto, TpIv apxioel n dpdon Twv KPadaouwy,
va kabopileTe TTPOCOEeTa PETPA ao@AAEiag yia TNV
TTPOOTACIa TOU XEIPIOTA OTTWG: OUVTPNCN TOU
NAEKTPIKOU €pyaAgiou Kal Twv €gpyaAgiwv TTou
XPNOIUOTIOIEITE, (E0TAUA TWV XEPIWV, OpyAvwon
TNG EKTEAEONG TWV JIAPOPWY EPYATIWV.

f%"‘ Ng= ApPIBUOG CTPOPWV XWPig
@opTio O€ AeTTTA -
ny = ApiBU6S OTPOPWV UTTO PopTio

ot Aetrra ™!

S —
Jéyiotn didueTpog diokou Agiavong

@ Tmeipwua agova
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éﬁ Ot oUoIyEng diokou Aciavang
. MpooTacia amé aBéAnTn
- \ 0 €TTAVEKKIVNON
16A
Mepiopioudg pelpaTog ekkivnong
HAekTpovikr)  Aermoupyia  diapkoug
B eléyxou apiBpoul oTpopv(
{1/7)’:.

MpoetmAoyn apiBPoU GTPOPWV

control

Bapog o¢ kg

To nAekTpIkO Cag epyaAeio dIoBETEN
OImAR  pévwon oluewva WPe  TO
mpoturto EN 60745. Na 10 Adyo
auTo, Oev aTTaITEITaI aywyog Yeiwaong.

To epyaAeio SIABETEI AVTITTAPACITIKY PASIOPWVIKN
KOl TNAEOTITIKA TIpooTacia oUP@wva HE TO
mpétuto EN  55014-1 kai mrpooTacia €vavri
TTapePBoAwv cup@wva pe 1o TPoTUTIo EN 55014-
2.

4. Xeipiopog
Mpiv atrd KGO epyacia aTo NAEKTPIKO
@ £pyaAeio, ATTOOUVOEDTE Tov
PEUMATOANTTTN.

O¢on ot AsiToupyia

VAN

Mpiv a1mé Tn B€on o€ Aeitoupyia, eAEyETE av n Tdon
KOl guxvoTnTa PEUUOTOG TTOU avaypd@ovTal oThv
ETIKETA TUTTOU QVTIOTOIXOUV OTA OTOIXEiQ TOU
dIKTUOU peUPATOG OAG.
» XuvapuoAoynon

Na&Bete umdwn ocag Tnv Tdon TOU
OIkTUOU!

TWV TIPOCTATEUTIKWV

dlartagewv
» ZuvappoAdynon mpoéobeTng AaBng
> &v avaykn, ouvdeon KaAwdiou

TPOo@odoaiag
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> xpAon kaAwdiwv mrpoékTaong: Na
XpNnoiyotroleite  pyovo Ta  KaAwdia
TIPOEKTAONG TTOU  ETITPETTOVTAl YIA
TNV TEPIOX  XPAONG Kal - TTou
SlaBéTouv ETTAPKN diaroun.
Al0QOpPETIKA, TO epyOAgio UTTOpEi va
TTAPOUCIAoEl aTTWAEIX 10XUOG Kal va
UTTEPPOPTWOET TO KOAWdIO.
AVTIKOTOOTAOTE Ta @Bappéva
KOAWDIO TTPOEKTACTG.

/N

Mpo6oBeTn Aafn
XpnoiyoTtroleite TIG TTPOCBeTEG AaBEg
TTOU OuvodeUOUV  TO  NAEKTPIKG
gpyaAeio.

H ammwAeia eAéyxou Tou NAEKTPIKOU

epyaAeiou ptmropei va odnyroel o€

TPAUNATIOHOUG.

»  ZuvappAynoTte TV TpoBetn Aan 1, avaAya pe
TV €KAOTTE TP €pyaciag, TAeupd TNG
KEPAANG TU CUUTTAEKTN 2.

AvTikpadaopiki XeipoAaBn (TTPOAIPETIKA)

H avtikpadaopikr TpdabeTn xeipoAafn 1 kabioTd
EQIKTI Mia TTIO €UXAPIOTN, ACQAAN €pyagia Pe
MEIWPEVOUG Kpadaopuoug.

Mnv TpoTroTrolgiTe  TiTTOTA
XEIPOAaHn.

Mnv xpnoigoTroleite TNV TTPOCBETN XEIPOAARH, £4v
€XEl UTTOOTEI NUIAL.

otnv  TTPOaBeTn

KaAwdio Tpo@odoaciag
c g TEPITTTWON TIOU TO  KOAWDIO
~ 1poodoariag uttooTei BAGRN, BYydaATe
Z100ep6 KAAWwSI0 €10650U

TO AuEOWG atrod TNV TTpida.
m >1a0epd KaAwdio £10600u
0o
Aev  emTpémeral n xpAon  @Bapuévwyv

nAekTpo@OpwyV  KaAwdiwv. Autd TIpéTTel  va
avTIKATaOTaBoUV Gueca aTro évav €10IKO.

E/

Aidragn kaAwdiou pevpatog

m/] KaoAwdio peduarog e

. TUTTOU Patent-Quick.

»  ZuvdéaTe To KaAwdio peupatog 10 otn Aafn.
To BUopa Tpétmel va KAeIdwael oTn B€on Tou.

KAEIdwua

Na xpnoipotrolgite Tn S1dTagn kaAwdiou pelpaTog
10 povo yia Ta nAekTPIKG epyaleia TnG Kress. Mnv
ETTIXEIPACETE VO TPOPOBOTHOETE PE QUTO GAAEG
OUOKEUEG.

H xprion o@Bapuévwyv  dioTagewy  kaAwdiou
pevpaTog  Oev  ETMITPETTETAI. Mpémer  va
QAvTIKOTOOTABoUV Gueca PE pia Kalvoupia SIdTagn
KaAwdiou peupaTog TnG Kress.

» [MatAoTe Ta dUo KoupTid KAEIdWwpartog VI kal
TPaBAgTe TN didTagn kaAwdiou pelpartog 10
atré N AaBn.

Na xpnoigotrolgite pévo TIG auBevTIKEG dIATAEEIG
KaAwdiwv pedparog TG Kress kal TOUAdYIoTOV
Jia pikpnA eAaoTikr ypauur cwAfva (HO7 RN-F).

Mp6c0sTn AsiToupyia (TrpoaipeTIKE)

Mepiopiopodg
(TrpoaIpPETIKA)
16A O nAekTpOVIKOG TTEPIOPICUOG  TOU
== peluatog eKkivnong Trepiopilel TNV
KaTtavaAwon ToU NAEKTPIKOU
epyoAgiou Kkatd Tnv €kKivnon Kal
EMTPETTEI €101 TN OUVOECH TOU O€ pIa

ac@aAeia 16 A.

pelpOTOg €KKivnong

‘Eva pnxavnua Xwpig epiopigud Tou peUNaTog
eKKivNONG aTmaitei  pia  10XUpOTEPN  AOPAAEIT

(xpnoiyotroinote  ag@dieia  Ppadeiag  TAENG
TOUAdxioTOV 16 A).
Mpootacia amdé aBEANTn  emavekkivhon
(TTPOaIPETIKA)

v H TTpoaTaacia amé aBéAnTn
2-"& :') ETTAVEKKIVNON eUTTOBICEI v

aveEEAEYKTN EKKIVNON TOU NAEKTPIKOU
epyalgiou peTd amd Tuxov OIaKOTA
TOU NAEKTPIKOU pEUPATOG.

» Ta Ttnv  emavekkivnon Tou  NAEKTPIKOU
epyaAeiou B¢oTte 1O diakoTTTn ON/OFF 1l 0T
B¢on OFF kal akoAoUBwg BEaTE TO NAEKTPIKO
epyaAcio TaAI o€ AsiToupyia.
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HAekTtpoviknp AgiToupyia SlapkoUug eAéyxou ) ,
ap1Buou oTpoPwv (MpoalpeTikA) ?u‘;:::‘;x;;z:;g N K(;tléﬂr:;] Eiv“;
Autri n Aeritoupyia diatnpei  Tov - EQIKTA XWPIC sp\'(cx)\sio.
apiBud Twv OTPOPUWV TOU EPYAAEiou 2
N, 0T06ep6 1600 KATA TNV XPrion Tou 3 .
o TAvw o€ KATTOId ETQAVEID, 000 Kal MpooTtareutiké  kdAuppa He

étav 1O gpyaAeio gival og Aeitoupyia
aAAd dev xpnoigoTroigital. Kard autd
Tov TpOTo €€ao@aAifeTal n oTaBEPN
amdédoaon Tou epyaleiou o€ OAES TIG
PAoEIg Epyaaiag.

HAekTpovikfp AsiToupyia
oTpo@WV ([PoaIPETIKN)

eAéyxou apiBuou

T=>[ |OTav 10 epyaleio uTTEPPOPTIOTEN N
ﬁéﬁ.’&umpesppavesi, MEIWVETAlI auTOPATA
N 0 OpiBudC OTPOPWV  WEXPI  va

emavéNBel  0g  pIa QUOIOAOYIKA
Bepuokpaaia.
ZuvapgoAOynNon TWwWV  TTPOCTATEUTIKWV
diaragewv
Mpiv amrd k4B epyaaia aTo NAEKTPIKO
@ €pyaAeio, ammoouvOEaTE TOV
PEUPOATOANTITN.

Ma epyaoieg pe diokoug TPIBAG N
OlayxwpIopoU TIPETTEN va TOTTOBETNOET
TO QvTIOTOIXO TIPOCTATEUTIKO
KGAuppa.

A\

TpiBR/Agiavon e TPOOTATEUTIKO KAAUMUA YIO
Agiavon 5.

AloXWPIOHOG JE TTPOCTATEUTIKO KAAUPHA yia
Sl1aXwpIoHo 6.

MpooapudoTe TN BEGN TOU TIPOQPUACKTAPO OTIG
ATTAITACEIG TNG UTTO EKTEAEDN £PYQTIOG.

-NMPOEIAONOiHZH-

PuBuioTte Tov TTpo@QuUAaKTApa Katd TETOIO TPOTTO,

WoTe  va  KaAUTITel TO  Omvenpiopd  TTou
KOTEUBUVETQI TTPOG TO XEIPIOTH.
AvoAOywg  Tou  €EOTTAICPOU  evdéxeTal  TO

TTPOOTATEUTIKO KAAUpMa 5/6 va gival eEoTTAIopévo
ME DIAPOPETIKA €idN OTEPEWONG.

y MNpooTareutiké kdAuppa pe Bida
5 ° gUoQIYENG, N PUBUION EiVal EQIKTH
" W6vOo e epyaAcio.
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5 - ao@aAioelg, N PUBUION Eival EQIKTH
"~ Xwpig epyaeio.

MpooTaTteuTikO KAAUPPA pE Bida ocuo@iyéng

» Auare 1n Bida cuoigng V.

» ToTTOBETAOTE TO TTPOCTATEUTIKO KAAUUQ 5/6
ME TO €KKEVTPO PECQ OTNV EYKOTIN OTO Adind
atpdkTou 7 TG KEQAAAG  MNXAVIOPOU
peTGdooNG Kivnong 2 Kal TTEPICTPEYTE TO OTNV
atraitoupevn Béon (B€on Aeitoupyiag).

»  Z@i€te Tn Bida cluoigng V.

Mpo@uAakTApag pe Taxeia pavddAwon

»  Avoi&rte TO HOXAO oUQIENG V.

» TomoBeTAOTE TO TTPOCTATEUTIKO KAAUPUA 5/6
UE TO €KKEVTPO PECO TNV EYKOTIH OTO AQINO
aTpaKTOU 7  TNG KEQAAAG  MNXAVIGHOU
peTaddoong Kivnong 2 Kal TTEPICTPEYTE TO OTNV
atrairoUpevn Béan (Béon Asitoupyiag).

» Ta va OTEPEWOETE TOV  TTPOQUAAKTAPO
KAgioTe TO pOXAO cUC®Ing V.

O TmpogulakTipag 5/6 éxel  TTpopuBuIoTEi
oUpgwva pe Tn SIGPETPO Tou Aaipou Tou dgova 7.
Av xpelooTei, n 10xUG oUOQ@IENG TNG TaxEiag
pHavodAwaong ptropei va PeTaBAndei pe xahdpwpua
n oeigiuo NG Pidag puBuiong 9. EAéyxete
TAvToTE, av O TIPOQPUAAKTAPOG 5/6 £xel Kabioel
KOAG TGvw aTo Aaipd Tou GEova.

MpooTaTEUTIKO KAAUMHO ME aC@aAioEIg
» MeTOKIVAOTE TO TTPOOTATEUTIKO K&AAUpua 5/6

avaAdywg TNG €PAPUOYNAG HEXP! TO TEPUQ
XWPIG epyaAeio.

Xeipiopog

<, Merd Tnv  amevepyoTroinon,
mspya)\sio Agiavong  ouveyicel
- AeIToupyei yia Aiyo.

MTropei va xdoete Tov €AeyXo Tou

gepyaAeiou OTAV TO QAKOUMTIOETE O€
KATTOIa ETTIQAVEIA OTAPIENG.

TO
va

-—
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Evepyotroinon/Atmrevepyotroinon
— Na eAéyxete 1o A€IavTIKG epyaleia
T Tipiv Ta Xpnolgotoijoete.  To
A€lavTIKO epyaAeio TTpETEl va eival
dyoya ouvapuoAloynuévo Kal  va
MTTOPEi va KiveiTal eAeUBepa. AQroTe
§ TO va €PYOOoTeEl OOKIMAOTIKA Xwpig
@opTio TOUAAxIoToVv yia 1 AeTTd. Mn
XPNOIUOTIOIEITE XoAaopéva, un
oTpOoyyUuAd 1 OovoUpeva A€lavTika
epyaAcia.
XaAaopéva A€lavVTIKG epyaAeia
MTTOPEI VO OTTACOUV Kal va TTPOKaA-
Aéoouv TpaupaTiopoug.

Tpoxo6g ywviakog evog xepioU (Ewg 1500W)

ZUvTopn Asitoupyia xwpig aoc@dAion:

» MertakivioTte 10 dlakéTTn On/Off Il TTpog TO
EUTTPOG KAl KPATHOTE TOV.

» Ta tnv atmevepyotroinon, €AeuBepwoTe TO
S1akoTTn ONn/Off II.

ZuveXng Asitoupyia pe ac@daiion:

» Mertatomiote 10 diakoTrTn ONn/Off Il TTpOG TOH
EMTTPOG Kal aoPaAioTe TOV TTIECOVTAG TTPOG TO
MTTPOOTIVO TEPUQ.

» Ta Tnv atevepyotroinon TNG GUOKEUNG,

armrac@aAioTe 1o diakoTrTn On/Off Il TECOVTOG
TNV YTTPOCTIVI) KUK TTOU £XEI QVOTPOTTEI.

Tpox6g ywviakog duo xepiwv (amd 1600 W)

ZuveXng Asitoupyia pe ac@daAion:

» [léote kal  KpPOTAOTE  TO
arrac@daAiong lll.

» [MéaTe ka1 kpatoTe TO dlakdTTN ON/Off Il

» [MéaTe 10 dlokoTITN acedahiang lll.

» Ta Tnv atrevepyoTroinan, mMECTE GUVTOUA KOl
eAeuBepwaTe 1o S1akoTITn ON/Off II.

-NMPOEIAOMOiHZH-

>€ OUOKEUEG XWPIG TTpooTaCia ETTAVEKKIVNONG, N
evepyoTToiNuévn  OUuCKeur TiBetar  TAAI o€
Aeimoupyia.

BIaKOTITN

‘Exdoaon SIoKOTITN XwpPig pavodAwan
W/ (0t OPIOPEVEG XWPES) 1 OUVTOWN
wm™ \citoupyia:

il

» Tléote  «ka OIaKOTITN

ammao@aiiong lil.

KpatnoTe 1O

» [héoTe ka1 kpatAaTe TO dlakATTTN ON/Off II.

» Ta Tnv omevepyotroinan, €AeuBepwOTE TO
diakéTTn On/Off Il

MpogiAoyn apiBuoU oTPoPWV (TTPOAIPETIKA)

Me 10 pUBUIOTIKO TPpOXd TTPOETIAOYAG apIBuoU
otpo@wyv IV puTTopeiTe va  TTPOETTIAEYETE  TOV
avaykaio apiBud oTpoewv Kal atn dIGPKEIR TNG
AgiToupyiag.

ZuvapHoAGYNoNn TwV AEIAVTIKWY EPYOAEIWV

ByaAte 10 @I amd TNV TIpida TIPIV

@ Oleédyete  kdmoia  puBuion  OTO

NAEKTPIKG  €pyoAgio, TIpIv aAAGEeTE

KATTOI0 EEAPTNMA ) 6TAV TTPOKEITAI VO
TO ATTOBONKEVUOETE.

Autd Ta TTPOANTITIKG METPO

aoQaAgiag peIwvouv Tov Kivouvo va fel=.

TeBei  TO
AerToupyia.

pnxavnua abéAnta o€

Kard 1nv aAAayn epyaleiou, va
POPATE TTPOCTATEUTIKA YAVTIAL
To  xpnoipotroioUpevo  €EAPTNHA
evOéxeTal va  uTrepBepuavBei o€
TaparteTapévn  Agitoupyia  ry/kal ol
AKPEG KOTIAG TOU XPNOIUOTIOIOUUEVOU
€EAPTANOTOG Va gival aIXuNPEG.

-NMPOEIAOMNOiHZH-

Tnpeite TIG 00NYieg Tou Ke@aAaiou 5 TTou apopolv
€10IKG OTO KGBE epyaAcio.

Ao@dAion arpdkTou Asiavong

Mo Tnv aAAayn epyaleiou TTPETTEI va aoQAAIOTE N

ATpakTog Agiavong.

» Tla Ttv akivnromoinon NG
Agiavong, TTECTE TO  KOUMTTI
atpdkTou | kal KpATAOTE TO.

ATPAKTOU
ag@aihiong

Edv Oev eival €@Kt n Trieon TOU KOUUTTIOU
ao@AANiong atpdkTou, TTEPIOTPEWTE TNV ATPAKTO
Aeiavaong de€160TpOPa PEXPI VO ACPAAITEL.

Na Tatd1e TO TAAKTPO aKivnToTroinoNng agova
uovo otav o dfovag eival akivntog. Ala@opeTIKa
MTTOpPEi va uttooTei {nuId To NAEKTPIKO EPYAAEio.
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Xeipiopoég

ZuvapuoAdynon Twv AEIOVTIKWY gpyaiEiwv

Mn XPNOIUOTIOIEITE XaAaopéva
@ epyaAeia.

Autd evdéxetar va OTAoouV  Kal
au&dvouv Tov KivOuvo TpaupaTiouou.

» Na kaBapilete Tov dfova 8 kal 6Aa Ta UTTO

ouvappoAdynon eEapTAuaTa.
» Xpnoidotroleite e owaoTh Béan TO gpyaAeio

15/16. H oeipd (Y EPYOCIWV
ouvappoAdynong PpiokeTal OTIG 0dnyieg e

€IKOVEG JJ1pocapuoyn eCapTnUaTWY
TpoxXiopaTog".
» Bidwote o0e owoty 6éon TO TAgIPADI

ouo@Iyéng 12 emdvw oTnv ATpakTto Aciavong

» [léoTe Kal KPATAOTE TTIECUEVO TO KOUMTT
ao@daAhiong aTpakTou I.
ﬁ > Z@ite TOo TTAgINAdI oUOQIYENG 12 e TO KAEIDI
Tragipadiol kKAeIdwuaTog 14.
Mpiv Tnv evepyotroinon, eAéyéte petd amd Tn
ouvapuoAdynon Tou epyaleiou Agiavong €av 1o
epyaAcio Agiavaong éxel ouvappoAoynBei ocwatd
KOl PTTOpEl  va  TrepIOTPE@ETal  eAeUBepa.
BeBaiwbBeite o1 TO  epyaAcio  Aciavong  dev

QAKOUMTIA OTO TIPOCTATEUTIKO KAAUppa 1 GAAa
eCaptpara.

ATtroouvappoAdynon epyalAeiou Agiavong

» TliéoTe KaI KPATAOTE TIIECPEVO TO KOUUTTI
ao@aAiong aTpakTou I.

» AUate pe 10 KAEISi TTagipadiol KAEIdWHPATOG
14 apioTepdaTPOPA TO TTAgINAdI cUOPIYENG
12 amé v Atpakto 8 KAl APAIPECTE TO
Tagiuadi.

» Agaipéote TO epyaAgio kar TN @AAvTCa
ouo@iyéng 11 amd Tnv arpakto 8.

ZuvapuoAdynon cuppaTéfouptoag

» KabBapioTte Tnv dtpakto Agiavong 8.

» BidwoTte ™ oupparéBouptoa 17 atreubeiag
XWPIG va XpnolyoTroifoeTe TN @QAAvTCa
ouo@iyéng 11 kai 1o TagINad ocloeiygng 12
Tavw oTnV ATPOKTO Agiavang 8.

» [léoTe Kal KPATAOTE TTIECUEVO TO KOUMTTI
ao@dAhiong aTpakTou I.

» X@ite ™ oupparéBouptoa 17 pe €éva
YEPHAVIKO KAEIDI.
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ATtroouvappuoAdéynon cuppaTofoupTroag

» [héoTte Kal KPATAOTE TIIECUEVO TO KOUMTTI
ag@aiiong aTpdakTou I.

» AloTte Tn OuppartéBouptoa 17 pe  €va
YEPHAVIKO KAEIDI.

Ymodeigeig epyaoiag

Na o@iyyete 10 UTTO KaTepyaoia
@ Tedyio oOtav O¢ aTabepoTtrolgiTal
ag@aAwg arrd To idIo Tou To BAPOG.
O1  diokol Agiavong kol KOTTAG
& Beppaivovtal UTTEPPBOAIKE KOTA TNV
epyaaia, yI' autd Pnv TIG eyyileTe TTPIV
KPUWOoOouV.
%
Mnv emBaplvere TO0 NAEKTPIKO gpyaAeio TOOO
TTOAU WOTE VO OTAPATACEI VA KIVEITAL.

Na @opdre TTpoaTATEUTIKA YUOANIG Kal
WTOAOTTIOEG.

Sexovopiopa

Me ywvia tpoofoAng 30° éwg 40°
EMTUYXAVETE KOTG TO EEXOVOPIOHA
dpIoTa aTTOTEAECHATA.

-NMPOEIAOMOiHZH-

Mn xpnoiyotroifjoete ToTé SiOKOUG KOTTAG YIA
Zexovdpioua.

Kiveite TO NAEKTPIKO £pYaAEio «aTTd dw KI OTTO KEIN
aoKWVTaG PETPIA TTieon. 'ETOI TO UTTO KaTEpyaOia
TEUAxIo O Beppaiveral uTTepPBOAIKE, dev aAAGlel
XPWHa Kal 8 dnuioupyolvTal AUAAKWOEIG.

Agiavon Siaxwpiopol

Ma Tnv KOT va XPNOIYOTIOIEITE
TTAVTOTE TOV TTPOPUAOKTHPA YIO KOTT)
6.

Na pnv mécete 10 dioKO KOTIAG, va
gnv - Aogevete  kal  va unv
TAAAVTEUEOTE.

l@\@uuu D%

Me 10 ywvioké Tpoxd €epydadeoTe
oTaBepd o€ avTiBeTn kKateuBuvon.

Ymdpxel  KivOuvog  avegEAeyKTou
EKTPOXIOOMOU aTTd TN YPAUMN KOTTAG.
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Otav epyaleabe pe TOUG OIOKOUG KOTAG va
QaoKeiTE PETPIO TTPOWONON, TTPOCAPUOTUEVN OTO
€KAOTOTE UTTO KaTepyaoia UAIkG. Kavévag: Oco
M0 OKANPO TO UAIKO, TG00 TTI0 apyd EpyalOPOOTE.

Mnv méleTe Toug diokoug KOTIAG atmd Ta TTAGyIa
yIQ Va TOUG OTAPATAOETE YypnyopoTEPa.

Kot peTdAAwv

MNa Tnv Kot METAAAWV Vva  XPNOIPOTIOIETE
TTAVTOTE TOV TTPOQUACKTHPA yia KOTTT) 6.

Ko1rl reTpwpdTwv

To nAekTPIKO EpyOAgio ETITPETTETAI VA
@ XPNOIYOTIOIEITAl  POVO  yia  &npen
Aeiavan/Enpn kotn.

Mo TNV KOTTA TTETPWUATWY 0ag GUPPBOUAEUOUNE
va XPNOIYOTIOIEITE BIAUAVTOBIOKOUG KOTTAG.
Epyaoia pe S1apavrodioKo KOTTHG

Otav k6BeTE TTOAU GKANPA UAIKE, TT. X. UTTETOV TTOU
TEPIEXEl TTOAU XOAiKI, UTTOpEi va utTepBepuavOEi
KOl va uTrooTei ¢nuid o dIoPavTOdIOKOG KOTING.
‘Evag oTEQAVOG oTmvenpiguou TTou
OUUTTEPIOTPEPETAI  Madi pe TO  OlapavtddIoKo
KOTTAG aTToTEAET Epavr) ammodeign yr' auTo.

e yIa TETOIO TTEPITITWON OIOKOWTE TNV KOTI KI
a@roTe TO JIOPAVTOBIOKO KOTING va TTEPIOTPAQPE]
yla Aiyo Xpoévo Xwpig @opTio yia va KPUWOEL.

Mia onuavTikd peiwpévn TTPOodog £pyaciag Kail
évag OUNTTEPIOTPEPOPEVOG oTEQPAVOG
omvenpiopol  amoteholv  evOeigelg  yia TNV
AauBAuvon Tou dlapavTedIoKou KoTrAG. MTTopeite
va Tov Tpoxioete TAAI die§dyoviag OUVTOMEG
KOTTEG O€ aTTO&ETIKA UAIKA, TT. X. O aoBeaToAIBo.

Epyacia pe cupparéfouproa
Xpnoigotroigite TN cupparéBoupTtoa
% ylo TNV a@aipeon TG OKOuplidg Kal
TOV KOBapIoPO PETAAAWY Kal TTETPAG,
KOBwG Kal yia TNV TTPOETOINATIO
EPYAOIWV PAAAKAG OUYKOAANONG ME
KaAdI Kal GUYKOAANGEWV.

ATTO@UYETE TNV UTTEPPOPTWON TOU KIVNTHPA

Edv utrepBeppavBei 10 TEPIBANPA KivnTAPa TOU
YwvVIakoU TpOoXoU, O KIVNTAPAG UTTEPKATATTOVEITAI
(Kivduvog KayipaTtog Tou KIvnTrpa).

AQAOCTE TN CUOKEUN va AeIToupynoel oTo peAavTi
YIO VO KPUWOEI O KIVNTAPAG.

Mepiotpopn TNG AABAG TNG OUOKEUNG
(TTPOAIPETIKA)

Mpiv a1rd KAOe epyacia aTo NAEKTPIKO
@ £pyaAeio, ATTOoUVOEDTE ToV
PEUMATOAATTTN.

H AaBn 4 ptropei va TrepIaTPEPETAl O OXEDN UE TO
mepiBAnua KivntApa 3 katd 90° TTPog Ta apIoTEPA
Kl TTpog Ta Je€Id KABE Popd. Me auTdv Tov TPOTTO
gival EQIKTA n pUBUIon Tou diakéTTn On/Off Il o€
Mia euvoikdtepn B€on Xelpiopou yia 191aiTEPES
TEPITTTWOEIS  EPYyOTiag, T.X. YO €EPYACiEg
SlaXwpPIoHOoU 1) YIO apICTEPOXEIPEG.
» [héote v oamaoeahion AaBrg VI kal
TEPIOTPEWTE TN AaBR 4 Tautdxpova oOTnv
emOuUPNTA B€0N PEXPI va ao@aAioEl.

-NMPOEIAOMOiHZH-

Mn xpnoigotroigite 10 epyaheio, edv dev eivai
ao@AANIoUEVN N TTEPITPEPONEVN XEIPOAARH.

5. EpyoaAcia ka1 aecoudp

XpNOIYOTIOIEITE  OTTOKAEIOTIKG  €pyOAgia  Kal
€COTTAIOUO TTOU CUVICTWVTAI YIa TN XPAON ME TO
pnxavnua KRESS trou replypd@eTal aTig odnyieg
ME EIKOVEG.

©
&

KatdAAnAa AgiavTikd epyaAcgia

Mn xpnoiyoTtroigite TOATPAlWUEVES A
000VTWTEG TTPIOVOAAEG.

Ta egpyaleia autd TTpokaAouv cuxvda
KAGTONUQ | 0dnyouv o€ aTTWAEIQ TOU
€AEYXOU TOU NAEKTPIKOU £pYaAEiou.

Mrmropeite va xpnoipgotroifoete 6Aa Ta AelavTika
EPYOAEIO TTOU avo@EépPovTal O’ auTEG TIG 0ONYieg
XEIpIopoU.

I’ auté TpETEl va TIPOCEXETE TOv  aAPIOUO
OTPOQWV 1 TNV TIEPIPEPEIAKN TaxUTnTa OTNV
TIVaKi®a Tou AglavTIKOU £pyaAcgiou.

Ta oToixeia oTnv Tvakida TUTTOU TOU YWVIAKOU

TPOXOU Oev EMITPETETAI va  EeTepvolv  Tov
ETTITPETTOPEVO APIOUSG OTPOPUIV [min'1] Kalr Tnv

TayxutnTa mpéwaong [m/s] TWV
XPNOIPOTTOI0UPEVWY EPYOAEiwV Agiavong.
H péyiotn Trepipepeiak  TaxltnTta  PE  TWV

eCapTnuaTwy Agiavong rpétel va gival 80 m/s yia
Abyoug aoc@aAciag.
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ZuvTApPNON Kal TEXVIKA €§uTTNpéTnOoN

Tnpeite TIg dlaaTdoeIg Twv epyaAeiwy Agiavong. H
OIGUETPOG OTIAG TTIPETTEI VO QVTIOTOIXEI OTN
@Aavt¢a ouo@iyéng 11. Mnv  XpPNnOIYOTTOIEITE
TIPOCAPUOYEIG I HEIWTAPEGS.

NauBavere  utdwn ocag  TIG  evOeigeElg  Tou
KOTAOKEUOOTH Twv €EapTnUATWyY Agiavong, yia
6Aa Ta e€apTAuaTa.

Aiokog TpIBAG/SiaxwpIiouoU

Tnpeite TIG 0ONYiEG TOU KATAOKEUOOTA!

AlapavTo310Kog KOG

Otav XpnOIYOTIOIEITE  DIOUAVTODIOKOUG  KOTING
TPETTEl va @povTiCeTe, To BEAOG €vdeIigng TNng
POPAG TTEPIOTPOPAG ETTAVW OTO BIAPAVTOBIOKO
KOTTAG va TaIpI&del ge TN popda TTEPIOTPOPNG TOU
nAekTPIKOU epyaleiou (BAETTe TO BEAOG €vOEING TNG
POPAG TTEPIOTPOPNG ETTAVW OTNV KEPOAR TOU
GUUTTAEKTN).

Pimido&18ig diokog Asiavong

Me 10 pimdoeIdn dioko Aciavang (€101k6 eEApTNUA)
MTTOPEITE VO KOTEPYAOTEITE KAUTTUAEG ETTIQAVEIEG
K1 OIATONEG.

O1  diokoeideig Oiokol  Agiavong  €xouv  pia
onuavTika peyaAUTepn didpkela wng,
XOUNAOTEPN OTABUN BopuUBou Kal XOUNAOTEPEG
Bepuokpacieg Aciavong amd Toug ouppatikolg
diokoug Agiavong.

ZupuaréfoupTtoa

Mpooéfte TO pEYIOTO EMTPETTOUEVO  OPIBPO
OTPOPWYV TNG CUPUATOROUPTOAG OE OXEDN HE TOV
apIBu6 CTPOPWY TOU YwVIakoU oag TpoxouU.

Tnpeite TIG 0ONYiEG TOU KATAOKEUQOTH!

Aiokog Agiavong yia yuaAoxdpTioua

TnpeiTe TIG 00NYieG TOU KATAOKEUOOTA!

Alatageig ac@aleiag

» [MpooTaTEUTIKO KGAUMPA yIO epyadieg TPIRAG
5.

» [lpooTarteuTikO
Slaywplopou 6.

KGAuppa  yia  gpyaacieg
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Ageooudp

» TMpodoBetn Aapni 1

KAe16i ragipadiot kAeidwuarog 14
dAGvTCa ouopiyeng 11

Magiuad cuoeigng 12

Magiuad Taxuouoeigng Fixtec 13

v v v v

Magipadi Taxuouoigng Fixtec

MNa tv omAfR kai dvern avmikardotaon Tou
AglavTikoU epyaleiou, xwpic Tn Bondeia GAAwvV
epyoAciwy, pTTOpEiTE, avti Tou TTagiuadiou
ouogiEng 12, va xpnoigoTToIncEeTe 1o TTagINad
Taxuouo@igng 13.

To magiuad taxuolo@igng 13 emTPETTETOI Va
Xpnoipotroindei pévo yia A€iavtikolg diokoug R
yla Oiokoug kotG (TpoxdG YWVIOKOG €VOG
XEPIOU).

6. ZuvtApnon
gutrnpéTnon

Kal TEXVIKA

ZuvTApnon Kal KoBapiouog

Mpiv atrd KGO epyacia aTo NAEKTPIKO
@ £pYaAeio, aTroouvVOEDTE Tov
PEUPATOANTTTN.

» Alotnpeite Tavia KaBapry TNV NAEKTPIKA
OUOKEUNR Kal TIG OTTEG e€aEPITHOU.

» Na kaBapifete TAKTIKA PE Eva TTAVi KOl XWPIg
ATTOPPUTTAVTIKO Ta TTAQCTIKG TPAUATO TTOU
eival TTpooBdoipa eEwTePIKA.

Katrd Ttnv kotepyacia petdAwv utd 1o0xupd
duopeveic  Ouvlnkeg epyaciog  PTTopei  OTO
EOWTEPIKO  TOU  nNAEKTPIKOU  €pyaAgiou  va
KoToKOBioEl aywylun okovn. H TpooTateuTikA
HOvwaon Tou nAekTpIKOU €pyaAeiou pTTOpEi va
ETTNPEACTEI apvnTika. r auTd oag
OUMBOUAEUOUNE, O€E TETOIEG TIEPITITWOEIG VA
XPNOIYOTIOIEITE MIa  POviun  OIdragn  avappo-
@nong okoévng, va KoBapifeTe peE TIETMECUEVO
agpa  TIG OXIOMEG AEPIOPOU  TOU NAEKTPIKOU
epyaAgiou kKaBwg kal TN olvdeon ev OeIpd evog
TpooTaTeuTikoU dlakoTTn diappong (FI).
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AvTIKOTAOTOON TWV YNKTPWV

O ywviok6g TpoxOG eival €EOTTAICPEVOG  UE
WAKTPEG OTTEVEPYOTTOINONG.

Metrd Tnv emiteuén Tou oOpiou @BOPAG Twv
WNKTPWV  ATTEVEPYOTTOINONG, OTTEVEPYOTTOIEITAI
QAUTOUATA O YWVIAKOG TPOXOG.

DpovTioTE yIa TNV AVTIKATACTACH TWV POAPPEVWY
WYNKTPWY  aTTé  HIa  €£0UCIOdOTNUEVN  TEXVIKN
uTTnpEaia.

Texvikn UTTOOTAPIEN
7, Metd amd TapaTteTapévn Asitoupyia,
‘@ EMOTPEYTE TO EPyaAEio o€ Eva TuAua
/@Tsxvmﬁg uTtooTAPIENG TNG Kress yia
€mMBOeWPNON Kal ETTINEAR KOBapIoHO.
Mo Ta KaTGAANAQ TAPATa TEXVIKAG UTTOOTAPIENG,
QvaTpEETE  OTO  ETTIOUVATITOPEVO  GUVODEUTIKO
QUAAGDIO "TEXNIKH YMOZXZTHPIZH" A otnv
10To0€AiIda pag www.kress-elektrik.de.

AvtaAAakTikGd / Emonipavon  Kivduvou
£kpngng

O1 emonudvoelg yia Tov Kivduvo £€kpnéng, Kabwg
KO 0 KATAAOYO TwV avTaAAOKTIKWY diaTiBeTal otV

10To0€AiIda pag http://spareparts.kress-elektrik.de

Atréppiyn

AvaKUKAWON TTPWTWV UAWV avTi yia

@ d1G8eon atroppiyudTwy. To epyaAcio,
Ta 0afeooudp Kal N CouoKeuaoia
TPETTEI va aTTOPPIPOOUV g€ QIAIKO
mpog TO  TEPIBAAAOV  alaTnua
O1aAOYAG OTTOPPINHHATWY.
Ta mAaoTik@ eCaptApaTa dlabéTouv

EMOAUAvVON yia Tnv amoppiyn O€
KGO0 dlaxwpPITUOU aTTOPPINATWY.

Mévo yia Tig xwpeg TG EE
Mnv TTeETGTE Ta NAEKTPIKA €pyalcia
OTOV KGO OIKIAKWY aTTOPPIMPAETWYV!

ZUPewva pe TNV eupwTraikn odnyia 2002/96/EK
TTEPI NAEKTPIKWYV KAl NAEKTPOVIKWY CUCKEUWY Kal
TNV eVOWwPATWaor TG oTo €0vIKG dikalo, Ta
NAEKTPIKA  epyaAcia TIpémel  va  GuAAéyovTal
EeXxwPIOTA KAl va ETTIOTPEPOVTAI YIa avaKUKAWGN
ME TPOTTO QIAIKO TTPOG TO TTEPIBAAAOV.

Eyyunon
To mapdv nAekTpikd epyaAeio uTToPARBNKe o€
01€€0BIKOUG EAEYXOUG Kal DOKINATIESG KAl TIEPAOE Evav
auaoTnpPod €AEyX0 TTOIOTNTOG.
Mapéxoupe eyyunon yia tn dwpedv eTTiokeur) BAaBwv
OTO NAEKTPIKO €pyaieio evidg TTEPIOdOU 24 unvwv
aTé TNV NUEPOUNVia ayopdg, TToU TTAPOUCIACTNKAV
atov TeAikd XpAOTN, o1 oTToieg ogeilovTal oe BAGBEG
UAIKOU 1) kakoTexviag. o PEPIKEG XWPES IoxUouV
KOVOVIOUOi OYXETIKA HE TOUG OPOUG
gyyunong. AlatnpoUpe 1o dIKaiwpa va BEATIWOOUPE

1.

EexwploToi

Ta  EAATTWHOTIKG

eCapTuara

R va Ta

QAVTIKATAOTAGOUME ME KalvoUpld, avaAoya pE Tnv
Kpion pag. Ta egaptApata TToU avTIKaBIoTOUWE,
TIEPVOUV OTNV IBIOKTNOIa Yag.
O eo0@aAuévog XeIPIOPOG 1 XpAon, KaBwg Kal To
dvolypa Tou gpyaAeiou atmd pn €§ouciodoTnuévo
TTPOCWTTIKG 08NnyoUv g€ TTadan IGXU0G TNG £yyUnong.
ATTé TNV gyyunon e§aipolvTal: unXavikég BAGBeg atd
TTwon KTA., BAGBeg Adyw digioduong vepou 1 AAwvV
uypwv, Kopuéva kal @Bappéva kaAwdia, Kabwg Kal
BAGBeg AOyw
uTTEPPOPTWONG, aVaAWOIPa  e§apTApaTa, OTTWG
WAKTPEG, TOOK, KAeIdi yia TO TOOK, ATPOKTOG
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1. Szimboélumok és roviditések

Az ebben az utmutatéban és esetlegesen az
elektromos kéziszerszamon alkalmazott
szimbdélumok célja a figyelem felkeltése az ezzel
az elektromos kéziszerszammal végzett munka
koézben esetleg eléforduld  veszélyekkel
kapcsolatban. A szerszam hatékonyabb és
biztonsagosabb kezeléséhez értse meg a
szimbdlumok / tudnivalok jelentését és kezelje
Oket értelemszerlen.

A biztonsagi figyelmeztetések, tudnivaldk és
szimbdlumok nem helyettesitik az eliras szerinti
balesetvédelmi intézkedéseket.

Szimboélumok
A kezelo dolga

A készilékkel a munkavégzést
mindig enyhe nyoméssal kezdje,
majd a kivant hatas eléréseéig lassan
novelje a nyomoeroét.

vonatkozo6
szamozas

A végrehajtasra
utasitasokat a
sorrendjében hajtsa végre.

Kl / nyugalmi allapot

BE / miikédési allapot

Karbantartasi és szerelési mliveletek
- forgbmozgas

Feladatok és mdiveletek, melyekhez
reteszelés sziikséges.

a gyarto ajanlasa

Részletes informacidk a 26. oldalon

B@?@JI@@ i iv

A képen lathaté vagy ismertetett
tartozék nem feltétlenll tartozik a
szallitasi terjedelembe

4

&l

A miszaki valtoztatasok

fenntartjuk!

jogat

A biztonsag szempontjabol
kulénésen fontos tudnivald. Ezeket
mindig tartsa be, figyelmen Kkivil
hagyasuk sulyos sériléseket
eredményezhet.

B> i

Figyelmeztetés veszélyes elektromos
feszlltségre

A\

& Figyelmeztetés forro fellletre
-FIGYELMEZTETES-

Olyan veszélyes helyzet
figyelmeztet, amely testi
dologi karokhoz vezethet.

lehet6ségére
sériilésekhez vagy

Alkalmazasi tudnivalok és mas hasznos

informaciok.

2. Biztonsagi tudnivalék

Altalanos biztonsagi eldirasok az
elektromos kéziszerszamokhoz

2 FIGYELMEZTETES!

Olvassa el az Osszes biztonsagi
figyelmeztetést és elGirast.

A kovetkez6kben leirt elbirdsok
betartasanak elmulasztasa
aramliitésekhez, tlizhéz  és/vagy

sulyos testi sériilésekhez vezethet.
@ Kérjlk a kés6bbi hasznélatra
gé gondosan ©6rizze meg ezeket az
Az alabb alkalmazott ,elektromos kéziszerszam”
fogalom a halézati elektromos kéziszerszamokat
(halozati csatlakozé kabellel) és az
akkumulatoros elektromos kéziszerszamokat
(halézati csatlakozé kabel nélkul) foglalja
magaban.

el6irasokat.

Munkahelyi biztonsag

Tartsa tisztan és jol megvilagitott allapotban a
munkahelyét.

A rendetlenség és a megvilagitatlan munkatertilet
balesetekhez vezethet.

Ne dolgozzon a  berendezéssel olyan
robbanasveszélyes kornyezetben, ahol éghetd
folyadékok, gazok vagy porok vannak.

Az  elektromos  kéziszerszamok  szikrakat
keltenek, amelyek a port vagy a gbézbket
meggyujthatjak.
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Biztonsagi tudnivalék

Tartsa tavol a gyerekeket és az
idegen személyeket a munkahelytdl,
ha az elektromos kéziszerszamot
hasznalja.

Ha elvonjak a figyelmét, elvesztheti
az uralmat a berendezés felett.

®

Elektromos biztonsagi eléirasok

A készulék csatlakoz6 dugdjanak bele kell
illeszkednie a dugaszoléaljzatba. A csatlakozé

dugét semmilyen moddon sem  szabad
megvaltoztatni. Védéfoldeléssel ellatott
készllékekkel kapcsolatban ne hasznaljon

csatlakozé adaptert.
A valtoztatas nélkili csatlakozé6 dugdk és a
megfelel6 dugaszol6 aljzatok csOkkentik az
gramiités kockazatat.

Kertlje el a foldelt feluletek, mint példaul csdvek,
ft6testek, kalyhak és hiitégépek megérintését.
Az aramiitési veszély megndvekszik, ha a teste le
van féldelve.

Y7/ Tartsa tavol az elektromos
i kéziszerszamot az es6tél vagy
I nedvességtol.

Ha viz hatol be egy elektromos
kéziszerszamba, ez megnéveli az
aramlités veszélyét.

Ne hasznalja a kabelt a rendeltetésétdl eltérd
célokra, vagyis a szerszamot soha ne hordozza
vagy akassza fel a kabelnél fogva, és sohase
hizza ki a halozati csatlakozé dugot a kabelnél
fogva. Tartsa tavol a kabelt héforrasoktol, olajtol,
éles  élekt6l és sarkaktél és  mozgo
gépalkatrészektdl.

Egy megrongalodott vagy csomokkal teli kabel
megnoéveli az aramlités veszélyét.

Ha egy elektromos kéziszerszammal a szabad ég
alatt dolgozik, csak szabadban valé hasznalatra
engedélyezett hosszabbitét hasznaljon.

A szabadban valoé hasznalatra engedélyezett
hosszabbité hasznalata csbkkenti az aramiités
veszélyét.

lehet elkeriini az elektromos
kéziszerszam nedves  koérnyezetben valo
hasznalatat, alkalmazzon egy
hibaaramvéddékapcsolot.

Egy hibaaramvédbkapcsolo
csbkkenti az dramiités kockazatat.

Ha nem

alkalmazasa
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Személyi biztonsag

Munka koézben mindig figyeljen, Ugyeljen arra,
amit csinal és meggondoltanul ne dolgozzon az
elektromos kéziszerszammal. Ha faradt, ha
kabitoszerek vagy alkohol hatasa alatt all, vagy
orvossagokat vett be, ne haszndla a

berendezést.

Egy pillanatnyi figyelmetlenség a szerszam
hasznélata  k6zben  komoly  sériilésekhez
vezethet.

Viseljen személyi védbfelszerelést és
mindig viseljen védészemiveget.
A személyi védbfelszerelések, mint

porvédé alarc, csuszasbiztos
védbcipb, védbsapka és fiilvédd
hasznalata az elektromos

kéziszerszam hasznalata jellegének
megfelelben csékkenti a személyi
sértilések kockéazatat.

Kerllje el a készulék akaratlan
Uzembe helyezését. Gy6z6djon meg
arrél, hogy az elektromos
kéziszerszam ki van kapcsolva,
miel6tt bedugna a csatlakoz6 dugot a
dugaszoloaljzatba, csatlakoztatna az
akkumulatorcsomagot, és miel6tt
felvenné és vinni kezdené az
elektromos kéziszerszamot.

Ha az elektromos kéziszerszam

A
\ &z

felemelése kbzben az ujjat a
kapcsolon  tartia, vagy ha a
késziiléket bekapcsolt allapotban

csatlakoztatjia az aramforrashoz, ez
balesetekhez vezethet.

Az elektromos kéziszerszam bekapcsolasa elétt
okvetlenll tavolitsa el a beallitészerszamokat
vagy csavarkulcsokat.
Az elektromos kéziszerszam forgd részeiben
felejtett  bedllitbszerszam vagy csavarkulcs
sériiléseket okozhat.

Ne becsiilje tul 6nmagat. Kertlje el a normalistol
eltéré testtartast, ugyeljen arra, hogy mindig
biztosan alljon és az egyensulyat megtartsa.

gy az elektromos kéziszerszam felett vératlan
helyzetekben is jobban tud uralkodni.
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Viseljen megfelelé ruhat. Ne viseljen b ruhat
vagy ékszereket. Tartsa tavol a hajat, a ruhajat és
a keszty(jét a mozgo részektdl.

A bé ruhét, az ékszereket és a hosszu hajat a
mozg6 alkatrészek magukkal ranthatjak.

Ha az elektromos kéziszerszamra fel lehet
szerelni a por elszivasahoz és 6sszegyljtéséhez
szilkséges berendezéseket, ellenérizze, hogy
azok megfeleld médon hozza vannak kapcsolva a
készlilékhez és rendeltetésiiknek megfeleléen
mikodnek.

A porgylijté berendezések hasznalata cs6kkenti a
munka soran keletkezé por veszélyes hatasat.

Az elektromos kéziszerszamok
kezelése és hasznalata

gondos

Ne terhelje tul a berendezést. A munkajahoz csak
az arra szolgalé elektromos kéziszerszamot
hasznalja.

Egy alkalmas elektromos kéziszerszammal a
megadott teljesitménytartomanyon beliil jobban
és biztonsagosabban lehet dolgozni.

Ne hasznaljon olyan elektromos kéziszerszamot,
amelynek a kapcsoldja elromlott.

Egy olyan elektromos kéziszerszam, amelyet nem
lehet sem be-, sem kikapcsolni, veszélyes és meg
kell javittatni.

Huzza ki a csatlakozé dugot a
@ dugaszoldaljzatbdl és/vagy az
—" akkumulator-csomagot az

/5

elektromos kéziszerszambol, miel6tt

az  elektromos kéziszerszamon
beallitasi munkakat végez,
tartozékokat cserél vagy a

szerszamot tarolasra elteszi.

Ez az elbvigyazatossagi intézkedés
meggatolja a szerszam akaratlan
lizembe helyezését.

A hasznalaton kivali elektromos
kéziszerszamokat olyan helyen tarolja, ahol
azokhoz gyerekek nem férhetnek hozza. Ne
hagyja, hogy olyan személyek hasznaljak az
elektromos kéziszerszamot, akik nem ismerik a
szerszamot, vagy nem olvastak el ezt az
Utmutatot.

Az elektromos kéziszerszamok veszélyesek, ha
azokat gyakorlatlan személyek hasznaljak.

A készuléket gondosan apolja. Ellenérizze, hogy
a mozgo alkatrészek kifogastalanul miikbédnek-e,
nincsenek-e beszorulva, és nincsenek-e eltérve

vagy megrongalddva olyan alkatrészek, amelyek
hatassal lehetnek az elektromos kéziszerszam
mikodésére. A berendezés megrongalddott
részeit a készllék hasznalata el6tt javittassa meg.
Sok olyan baleset torténik, amelyet az elektromos
kéziszerszam nem kielégité karbantartasara lehet
visszavezetni.

Tartsa  tisztan
vagoszerszamokat.
Az éles vagoélekkel rendelkez6 és gondosan
apolt vagoszerszamok ritkabban ékelédnek be és
azokat kbnnyebben lehet vezetni és iranyitani.

és éles adllapotban a

Az elektromos kéziszerszamokat, tartozékokat,
betétszerszamokat stb. csak ezen el6irasoknak
és az adott készuléktipusra vonatkozo kezelési
utasitasoknak megfeleléen hasznalja. Vegye
figyelembe a munkafeltételeket és a kivitelezend6
munka sajatossagait.

Az elektromos kéziszerszam eredeti
rendeltetésétdl eltéré célokra valé alkalmazasa
veszélyes helyzetekhez vezethet.

Szerviz
?, Az elektromos kéziszerszamot csak
‘@ szakképzett személyzet csak eredeti
g /@ poétalkatrészek felhasznalasaval
javithatja.
Ez biztositia, hogy az elektromos
kéziszerszam biztonsagos szerszam
maradjon.

A berendezéssel kapcsolatos biztonsagi
eléirasok

Biztonsagi eldirasok a csiszolashoz, a
csiszolopapirral és a drotkefével végzett
csiszolashoz, valamint a darabolashoz

Ezt az
csiszolégépkeént,
csiszolégépként, drotkefével felszerelve és
darabolé  csiszologépként lehet hasznalni.
Ugyelijen minden figyelmeztet6 jelzésre, elbirasra,
abrara és adatra, amelyet az elektromos
kéziszerszammal egyltt megkapott.

Ha nem tartja be a kévetkezd elbirasokat, akkor
ez aramlitéshez, tiizh6z és/vagy sulyos személyi
sértilésekhez vezethet.

kéziszerszamot
csiszolopapiros

elektromos
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Biztonsagi tudnivalék

Ez az elektromos szerszam nem alkalmas
polirozasra.

Az elektromos kéziszerszam szamara el6 nem
iranyzott hasznalat veszélyeztetésekhez és
személyi sériilésekhez vezethet.

Ne hasznaljon olyan tartozékokat, amelyeket a
gyarté ehhez az elektromos kéziszerszamhoz
nem iranyzott el6 és nem javasolt.
Az a tény, hogy a tartozékot régziteni tudja az
elektromos kéziszerszamra, nem garantalja
annak biztonsagos alkalmazasat.

megengedett

> A betétszerszam

‘* () max L .

&=® < fordulatszamanak legalabb

¥ C rin akkoranak kell lennie, mint az
elektromos kéziszerszamon

megadott legnagyobb fordulatszam.
A megengedettnél gyorsabban forgo

HUp

tartozékok széttérhetnek és
kireptilhetnek.
betétszerszam  kilsé atmérdjének és
vastagsaganak meg kell felelnie az On
elektromos kéziszerszaman megadott
méreteknek.

A hibasan méretezett betétszerszamokat nem
lehet megfeleléen eltakarni, vagy iranyitani.

o A csiszolékorongoknak, karimaknak,
N\

csiszold tanyéroknak vagy mas
tartozékoknak pontosan ra kell
g22zmm illeszkedniik az On elektromos
kéziszerszamanak a
csiszolotengelyére.
Az olyan betétszerszamok, amelyek
nem illenek pontosan az elektromos
kéziszerszam  csiszoldtengelyéhez,
egyenletleniil  forognak,  erésen

berezegnek és a késziilék feletti
uralom megsziinéséhez vezethetnek.
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Ne  hasznaljon megrongalddott
@ betétszerszamokat. Vizsgalja meg

minden egyes haszndlat el6tt a
>

betétszerszamokat: ellenérizze, nem
pattogzott-e le és nem repedt-e meg

><r a csiszolokorong, nincs-e eltorve,

@ megrepedve, vagy nagy mértékben
elhasznalédva a csiszolé tanyér,
nincsenek-e a drotkefében kilazult,
vagy eltorott drétok. Ha az
elektromos kéziszerszam vagy a
betétszerszam leesik, vizsgalja felll,
nem rongalédott-e meg, vagy
hasznaljon egy hibatlan
betétszerszamot. Miutan ellendrizte,
majd behelyezte a készllékbe a
betétszerszamot, tartézkodjon On
sajatmaga és minden mas a
kozelben taldlhaté személy is a forgd
betétszerszam sikjan kivil és jarassa
egy percig az elektromos
kéziszerszamot a legnagyobb
fordulatszammal.

A megrongélédott betétszerszamok
ezalatt a probaid6 alatt altalaban mar
széttérnek.

Viseljen személyi védéfelszerelést.
Hasznaljon az alkalmazasnak
megfeleld teljes véddalarcot,
szemvédét vagy véddszemiiveget.

@ Amennyiben célszerd, viseljen

porvédd alarcot, zajtompito fulvedét,
véd6 kesztylt vagy kulonleges
kotényt, amely tavol tarta a
csiszolészerszam- és
anyagrészecskéket.

Mindenképpen védje meg a szemét a
kireplil6 idegen anyagoktdl, amelyek
a kilénb6z6 alkalmazésok sorén
keletkeznek. A por- vagy
védbéalarcnak meg kell szirnie a
hasznalat soran keletkezé port. Ha
hosszu ideig ki van téve az erbs zaj
hatasanak, elvesztheti a hallasat.
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Ugyeljen arra, hogy a tébbi személy Ne haszndlia az elektromos
@ biztonsagos tavolsagban maradjon kéziszerszamot éghetd anyagok

az On munkateriletétsl. Minden kdzelében.
olyan személynek, aki belép a A szikrdak ezeket az anyagokat
munkateruletre, személyi meggyujthatjak.
védbfelszerelést kell viselnie. Ne hasznaljon olyan
A munkadarab letért részei vagy a @ betétszerszamokat, amelyek
szettért betétszerszamok alkalmazasahoz folyékony
kirepiilhetnek  és a  kézvetlen hiitéanyagra van szikség.

munkateriileten kiviil és személyi
sértilést okozhatnak.

Az elektromos kéziszerszamot csak a szigetelt
fogantyufellleteknél fogva tartsa, ha olyan
munkat végez, amelynek soran a betétszerszam
fesziiltség alatt allé, kivilr6l nem lathatéd
vezetékekhez, vagy a készilék sajat halozati
csatlakoz6 kabeljéhez érhet.

Ha a berendezés egy fesziiltség alatt allé
vezetékhez ér, az elektromos kéziszerszam
fémrészei szintén feszliltség ala keriilnek és
ramlitéshez vezetnek.

Tartsa tavol a halézati csatlakoz6 kabelt a forgdé
betétszerszamoktol.

Ha elvesziti az wuralmat az elektromos
kéziszerszam felett, az atvaghatja, vagy
bekaphatja a hélozati csatlakozé kéabelt és az On
keze vagy karja is a forgd betétszerszamhoz
érhet.

v@ S9h_ase te'gye le az. el!ektromos

[5) Oske2|szerszamot, miel6tt a
W50 betétszerszam teljesen lealina.

) A forgasban [év6 betétszerszam

megérintheti a tamaszto feliiletet, és

On ennek kévetkeztében kénnyen

elvesztheti az uralmat az elektromos

kéziszerszam felett.

Ne jarassa az elektromos kéziszerszamot,
mikdzben azt a kezében tartja.

A forgo betétszerszam egy véletlen érintkezés
soran bekaphatja a ruhajat és a betétszerszam
belefurédhat a testébe.

Tisztitsa meg rendszeresen az elektromos
kéziszerszama szell6z6nyilasait.

A motor ventillatora beszivja a port a hazba, és
nagyobb mennyiségli fémpor felhalmoz6déasa
elektromos veszélyekhez vezethet.

Viz és egyéb folyékony hiitéanyagok

alkalmazasa aramiitéshez vezethet.
Visszarugas és
tajékoztatok

megfelelé figyelmeztetd

A visszarugas a beékel6dd vagy leblokkol6 forgd
betétszerszam, példaul csiszol6korong, csiszold
tanyér, drotkefe stb. hirtelen reakcidja. A
beékelédés vagy leblokkolas a  forgd
betétszerszam hirtelen ledllasahoz vezet. Ez az
irdnyitatlan  elektromos  kéziszerszamot a
betétszerszamnak a leblokkolasi ponton fennallé
forgasi iranyaval szembeni iranyban felgyorsitja.

Ha példaul egy csiszolokorong beékelédik, vagy
leblokkol a megmunkalasra kerul®
munkadarabban, a csiszolékorongnak a
munkadarabba bemeril6 éle leall és igy a
csiszolékorong kiugorhat vagy egy visszarugast
okozhat. A csiszolokorong ekkor a korongnak a
leblokkolasi pontban fennallé forgasiranyatdl
fuggéen a kezel6 személy felé, vagy attol
tavolodva mozog. A csiszolékorongok ilyenkor el
is torhetnek.

Egy visszarigas az elektromos kéziszerszam
hibas vagy helytelen hasznalatanak
kovetkezménye. Ezt az alabbiakban leirasra
keriilé megfeleld 6vatossagi intézkedésekkel meg
lehet gatolni.

Tartsa  szorosan fogva az  elektromos
kéziszerszamot, és hozza a testét és a karjait
olyan helyzetbe, amelyben fel tudja venni a
visszalté  erbket. Hasznalja mindig a
potfogantyuat, amennyiben létezik, hogy a lehetd
legjobban tudjon uralkodni a visszarugasi erék,
illetve felfutaskor a reakcids nyomaték felett.

A kezel6 személy megfelel6 O6vatossagi
intézkedésekkel uralkodni tud a visszarugasi és
reakcioerok felett.
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Biztonsagi tudnivalék

Sohase vigye a kezét a forgd betétszerszam
kdzelébe.

A betétszerszam egy visszarugas esetén a
kezéhez érhet.

Kertllje el a testével azt a tartomanyt, ahova egy
visszarugas az elektromos kéziszerszamot
mozgatja.

A visszarugas az elektromos kéziszerszamot a
csiszolokorongnak a  leblokkolasi  pontban
fennallé forgasiranyaval ellentétes iranyba hajtja.

A sarkok és élek kdzelében klléndsen Gvatosan
dolgozzon, akadalyozza meg, hogy a
betétszerszam lepattanjon a munkadarabrél, vagy
beékelddjon a munkadarabba.

A forgb betétszerszam a sarkoknal, éleknél és
lepattanas esetén kénnyen beékel6dik. Ez a
késziilék feletti uralom elvesztéséhez, vagy egy
visszarugashoz vezet.

Ne hasznaljon lanc- va fogazott
,Qo“"w, J gy tog

firészlapot.
Gyakran az ilyen szerszamok
visszacsapnak, vagy elveszitheti az
@ uralmat az elektromos szerszéam
Kilon figyelmeztetések és tajékoztato a
csiszolashoz és darabolashoz

felett.

Kizarélag az On elektromos kéziszerszamahoz
engedélyezett csiszolotesteket és az ezen
csiszolotestekhez  el6iranyzott  védSburakat
hasznalja.

A nem az elektromos kéziszerszamhoz szolgald
csiszolotesteket nem lehet kielégit6 mddon
letakarni és ezért ezek nem biztonsagosak.

A véd6burat biztonsagosan kell
0 felszerelni az elektromos
N kéziszerszamra és ugy kell beallitani,
hogy az a Ilehet6 legnagyobb
biztonsagot nyujtsa, vagyis a
csiszolétestnek csak a lehetd

legkisebb része mutasson a kezel6
felé.

A védbburanak meg kell ovnia a
kezelbt a letérétt, kireplilé6 daraboktol
és a csiszolotest véletlen
megérintésétdl.
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A csiszolétesteket csak az azok szamara javasolt
célokra szabad hasznalni. Példaul: Sohase
csiszoljon egy hasitokorong oldalsé fellletével.

A hasitékorongok arra vannak méretezve, hogy
az anyagot a korong élével munkaljak le. Az ilyen
csiszolotestekre  haté  oldaliranyad  er6 a
csiszolotest téréséhez vezethet.

Hasznaljon mindig hibatlan, az On altal valasztott
csiszolokorongnak megfeleld méretli és alaku
befogokarimat.

A megfelels  karimak megtamasztjak a

csiszolokorongot  és  igy  csOkkentik a
csiszolokorong  eltérésének  veszélyét. A
hasitékorongokhoz szolgélo karimak

kiilbnbézhetnek a csiszolékorongok szamara
szolgalé karimaktol.

Ne hasznaljon
kéziszerszamokhoz
csiszolotesteket.

elektromos
elhasznalédott

nagyobb
szolgalo

A nagyobb elektromos kéziszerszamokhoz
szolgalé csiszolokorongok nincsenek a kisebb
elektromos kéziszerszamok magasabb

fordulatszamara méretezve és széttérhetnek.

Kiegészitd eldirasok a

darabolashoz

biztonsagi

Kerllje el a hasitékorong leblokkolasat, és ne
gyakoroljon tul er6s nyomast a készilékre. Ne
végezzen tul mély vagast.

A tdlterhelés megnbéveli a  csiszolotest
igénybevételét és beékelédési vagy leblokkolasi
hajlamat és visszarugashoz vagy a csiszolotest
téréséhez vezethet.

Kerllje el a forgd hasitékorong el6tti és mogotti
tartomanyt.

Ha a hasitokorongot a munkadarabban magatél
eltavolodva mozgatja, akkor az elektromos
kéziszerszam a forgé koronggal visszarugas
esetén kézvetleniil On felé pattan.

Ha a hasitékorong beékel6dik, vagy ha On
megszakitja a munkat, kapcsolja ki az elektromos
kéziszerszamot és tartsa azt nyugodtan, amig a
korong teljesen leall. Sohase probalja meg kihuzni
a még forgd hasitokorongot a vagasbdl, mert ez
visszarugashoz vezethet.

Hatarozza meg és haritsa el a beékelbdés okat.

Addig ne kapcsolja ismét be az elektromos
kéziszerszamot, amig az még benne van a
munkadarabban. Varja meg, amig a hasitokorong
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eléri a teljes fordulatszamat, miel6tt 6vatosan
folytatna a vagast.

A korong ellenkez6 esetben beékelddhet,
kiugorhat a munkadarabbdl, vagy visszarugashoz
vezethet.

Tamassza fel a lemezeket vagy nagyobb
munkadarabokat, hogy  csOkkentse  egy
beékel6d6 hasitékorong kovetkeztében fellépd
visszarugas kockazatat.

A nagyobb munkadarabok sajat sulyuk alatt
meghajolhatnak. A  munkadarabot mindkét
oldalan, és mind a vagasi vonal kézelében, mind
a szélénél ala kell tamasztani.

Ha egy meglévd falban, vagy mas be nem lathaté
tertleten hoz létre ,taska alaku beszurast”, jarjon
el kiilénds Gvatossaggal.

Az anyagba behatolé hasitékorong géaz- vagy
vizvezetékbe, elektromos vezetékekbe vagy mas
targyakba (tkdzhet, amelyek visszariugast
okozhatnak.

Kiilon figyelmeztetések és tajékoztaté a
csiszolépapir alkalmazasaval torténd
csiszolashoz

Ne hasznaljon tul nagy csiszoldlapokat, hanem
kizarolag a gyarto altal el6irt méretet.

A csiszol6 tanyéron tul kilogd csiszolblapok
személyi sériilést okozhatnak, valamint a
csiszolblapok leblokkolasahoz, széttépbdéséhez,
vagy visszarugashoz vezethetnek.

Kilon figyelmeztetések és tajékoztato a
drotkefével végzett munkakhoz

Vegye tekintetbe, hogy a drotkefébdl a normalis
hasznalat kdézben is  kirepulnek egyes
drétdarabok. Ne terhelje tul a berendezésre
gyakorolt tul nagy nyomassal a drotokat.

A Kkirepil6  drétdarabok  igen  kbnnyen
athatolhatnak a vékonyabb ruhadarabokon vagy
az emberi bérén.

Ha egy veédébarat célszerli  alkalmazni,
akadalyozza meg, hogy a védébura és a drotkefe
megérintse egymast.

A tanyér- és csészealaku kefék atmérGje a
berendezésre gyakorolt nyomas és a centrifugalis
er6k hatasara megnévekedhet.

Kiegészito figyelmeztetd utasitasok

Viseljen és

hallasvédoét.

’“ VA rejtett vezetékek felkutatasahoz
'éhasznéljon alkalmas  fémkeresd
| keszilléket, vagy kérje ki a helyi

energiaellaté vallalat tanacsat.

véddszemuveget

Ha egy elektromos vezetékeket a berendezéssel
megérint, ez tlizh6z és aramliitéshez vezethet.
Egy gazvezeték megrongalasa robbanast
eredményezhet. Ha egy vizvezetéket szakit meg,
anyagi karok keletkeznek, vagy Vvillamos
aramlitést kaphat.

Mindig csak az adott alkalmazashoz -el6irt
véddburkolatokat hasznalja.

A nem az alkalmazashoz elbiranyzott
védbburkolatok nem takarjak le megfeleléen a
csiszolotesteket.

Munkavégzés koézben mindig a berendezés
mogott vezesse el a haldézati és hosszabbitd
kabelt.

Ezzel kikiisz6bélheté az, hogy munka kbzben
esetleg megbotlik a kabelben.

A munka soran mindig mindkét kezével tartsa az
elektromos kéziszerszamot és gondoskodjon
arrol, hogy szilard, biztos alapon alljon.
Az elektromos kéziszerszamot két
biztosabban lehet vezetni.

e
Mo

| \e=
Al

Ha munkavégzés kbézben egészségre karos,
éghetd vagy robbanasveszélyes porok
keletkezhetnek, tegyen védéintézkedéseket.

kézzel

Biztositsa a munkadarabot!
A munkadarab befogészerkezettel

vagy satuval biztonsagosabban
megtarthatd, mint kézzel.
munkaljon meg  kristalyos

kovasavat (SiO2) tartalmazo kézetet.
A megmunkalas kbézben egészségre
veszélyes por keletkezik.

Ne munkaljon meg azbeszttartalmu
anyagot.

Az azbeszt rakkelts!

Példaul: Egyes porok rakkeltéek. Viseljen
porvédd maszkot és - amennyiben
csatlakoztathaté - hasznaljon por- /
forgacselszivast.
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Késziilékleiras

Tartsa tisztan a munkahelyét.

Az anyagkeverékek kiilébnésen veszélyesek. A
kénnyd fémek pora éghetd és
robbanasveszélyes.

A szerszamot ne fogja be satuba.

Ehhez nem é&llnak megfelel6 védbburkolatok
rendelkezésre, minek kévetkeztében né a
sértilésveszély.

A hasznalaton kivili szerszamokat
biztonsagosan, szaraz és zart
helyiségekben, gyermekek altal nem
elérhet6 médon kell tarolni!

A gép megjeldlése céljiabdl a
burkolatot megfurni tilos.
llyenkor sériil a véddszigetelés.

e

Hasznaljon éntapadé cimkéket.
Sérilt kabellel

y
A f’ elektromos

2

ne hasznalja az
kéziszerszamot. Ne
érintse meg a sérllt kabelt és huzza
ki a halozati csatlakozédugét, ha a

kabel munkavégzés kézben
megseérdl.
A sériilt kabel néveli az aramiités
veszélyét.
Fennmaradé kockazatok. Az elektromos
kéziszerszamainkhoz tartozo kezelési
utmutatéink  ugyan  részletes tudnivaldkat

tartalmaznak az elektromos kéziszerszamokkal
valé biztonsagos munkavégzéshez, azonban
minden egyes elektromos kéziszerszdm bizonyos
fennmaradé kockazatokat rejt magaban, amelyek
a védodfelszerelésekkel sem zarhatok ki teljes
mértékben. Ezért mindig a kelld
elévigyazatossaggal haszndlja az elektromos
kéziszerszamokat!
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3. Késziilékleiras

©

Uzembe helyezés elétt olvassa el
valamennyi biztonsagi tudnival6t és
Utmutatot.

A biztonsagi tudnivalok és utmutatok
betartasdnak elmulasztasa
aramlitést, égést és/vagy sulyos
sériiléseket okozhat.

Segitségképpen hasznalja a készulléket abrazolo
mellékelt képes uUtmutatdt. A kezelési utasitas
olvasasa kozben tartsa nyitva a képes utmutatét.
Kezel6szervek

| Orso6-reteszel6gomb

Il Be-/kikapcsolo

Il Reteszel6kapcsold (opcid)

IV Fordulatszam-el6valaszto allitokerék

V  Szoritdcsavar vagy befogokar (opcid)

VI Halozati kabel modul reteszelégomb (opcio)

VIl Fogantyu reteszel6gomb (opcio)

A késziilék alkatrészei

1 Kiegészit6 fogantyu

Hajtomifej

Motorhaz

Kengyelfogantyu (opcid)

Védébdura csiszolashoz

Védébura darabolashoz (tartozékok)
Orsonyak

o N O g b~ ON

Csiszol6orsé

9 Beszabalyozo csavar (opcid)
10
11 Befogdkarima
12
13
14
15
16
17
18

Halbzati kabel modul / allandé halozati kabel

Rogzitéanya

Gyorsbefog6 anya Fixtec (tartozékok)
Kérmdoskulcs

Csiszolokorong (tartozékok)
Hasitékorong (tartozékok)

Fazékkefe (tartozékok)

Csiszolotanyeér csiszoldlappal (tartozékok)

Szallitasi terjedelem
Lasd a csomagolast
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Rendeltetésszer(i hasznalat Az ebben a hasznalati utasit’ésbgn

. i . ) ») megadott rezgésszint
E’; az eIektr’omos keZ|sz’erszam' f"em- e§ ) meghatarozasa az EN 60745
kéanyagok viz alkalmazasa nélkul vald szabvanyban régzitett mérési
darabolasara, nagyol6 csiszolasara és kefélésére eliarassal tortént, és a késziilék

szolgal.

Fémek darabolasahoz egy a darabolasra szolgald

specidlis védéburat (kilon tartozék) kell
hasznalni.

Az engedélyezett csiszoldszerszamok
alkalmazasa esetén az elektromos

kéziszerszamot csiszolopapiros csiszolasra is
lehet hasznalni.

A hasznaléval kapcsolatos elvarasok

A késziléket csak arra feljogositott, kiképzett
személyzet kezelheti, tarthatja karban és
javithatja. Ezt a személyzetet a fellépd
veszélyekre vonatkozo specialis oktatasban kell
részesiteni.

Miiszaki adatok

B Halozati  feszlltség  V-ban  /
(ﬁ frekvencia Hz-ben
3
“P.” Bemenételjesitmény W-ban
~7 N
1+
“B.” Kimenételjesitmény W-ban
P N

Zajértékek
? <<(((( Lpa = A-sulyozasuhangnyomasszint
Lya = A-sulyozasu
hangteljesitményszint
K= mérési bizonytalansagi érték
A zajszint munka kdzben
meghaladhatja a 85 dB(A) értéket.

@ Viseljen fiilvédot!

))) %A haromtengelyli rezgéskibocsatas
\\J/értékének meghatarozasa az EN
60745 szabvany szerint tortént.
K = mérési bizonytalansagi érték

Nagyolas (fellleti csiszolas):
Rezgéskibocsatasi érték ay,
Csiszoldpapiros csiszolas:
Rezgéskibocsatasi érték ay,

O0sszehasonlitasara felhasznalhato.

A regzésszint az elektromos kéziszerszam
alkalmazasanak megfeleléen valtozik és egyes
esetekben az ezen kezelési utasitasban megadott
szintek felett lehet. A rezgési terhelés
alabecsllhetd, ha az elektromos kéziszerszamot
rendszeresen ilyen médon hasznaljak.

Tudnivalo: A rezgési terhelés  adott
munkavégzeési  id6étartamon  bellli  pontos
megbecsléséhez azokat az id6ket is figyelembe
kell venni, amelyek soran a készulék ki van
kapcsolva, vagy bekapcsolt allapotban van
ugyan, de ténylegesen nem hasznaljak.

Ez a teljes id6tartamra vonatkozd rezgési
terhelést jelentésen mérsékelheti. m
Hozzon kiegészitd biztonsagi intézkedéseket a
kezelbnek a rezgések hatasa elleni védelmére,
példaul: Az elektromos kéziszerszam és a

betétszerszamok karbantartasa, a kezek melegen
tartasa, a munkamenetek megszervezése.

{1/4,’ ng = Uresjarasi fordulatszam
min “'-ben
nq = terhelés alatti fordulatszam

min ~'-ben

oy
max. csiszolékorong atmeéré

7
@ Csiszoloorsé menete

—.° > A csiszolokorong befogési furata

:.--& 2 Ujraindulas elleni védelem

16A
Inditasi aram korlatozas
Allandé elektronika
{1/,2

Fordulatszam elévalasztd

control
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Kezelés

Suly kg-ban

Az elektromos késziilék az EN 60745
@ szabvanynak megfeleléen kettds
szigetelési; ezért foldel6vezetdre
nincs szukség.

A készulék védett a radio- és TV-frekvencias
zavarok ellen az EN 55014-1 szabvanynak
megfeleléen és zavarmentesitett az EN 55014-2
szerint

4. Kezelés

©

Uzembe helyezés

m A Ugyelien a halozati fesziiltségre!

Uzembe helyezés elétt ellenérizze, hogy a
tipustablan feltintetett halézati fesziltség és
frekvencia egyezik-e a rendelkezésre allé haldzat
adataival.

» A védoéberendezések felszerelése

» Szerelje fel a kiegészité fogantyut

» adott esetben csatlakoztassa a halézati
kabel modult

Hosszabbitd6 kabelek alkalmazasa
A esetén: Csak az alkalmazas
helyének megfeleld, elegendd
keresztmetszetli hosszabbitd kabelt
hasznaljon. Ellenkezb esetben
teljesitményveszteség fordulhat elé a
készuléknél illetve tdlmelegedhet a
kabel. A sérilt hosszabbitd kabelt
cserélje ki.

Az  elektromos  kéziszerszamon
végzett minden munka elétt huzza ki
a halozati csatlakozodugot.

Kiegészit6 fogantyu

Haszndlja a készilékkel egyutt
szallitott kiegészit6é fogantyukat.

A  szerszam feletti  ellenérzés
elvesztése sériilést okozhat.

» Az 1 pétfogantyut csavarja fel a munkanak
megfelel6 helyzetben a 2 hajtomifejre.
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Rezgéscsillapité fogantyu (opcid)

A rezgéscsillapito 1 potfogantyu kisebb rezgéssel
jar, kényelmesebb és biztonsagosabb munkat
tesz lehetdvé.

A potfogantyldn ne végezzen médositasokat.
Ne hasznéljon hibas pétfogantyut.
Haloézati kabel
Ha munka koézben megsérul a

Af‘;@ halézati kabel, azonnal huzza ki a

halézati csatlakozot.

Allandé halézati kabel

m Alland6 halozati kabel
0o

Sérilt halozati kabeleket hasznalni tilos. Ezeket
szakemberrel azonnal ki kell cseréltetni.

Halézati kabel modul
mfl Haldzati kdbel modul nyomégombos
- gyorscsatlakozoval.
» Csatlakoztassa a halézati kabel modult az 10
fogantyuhoz. A csatlakozédugonak be kell

pattannia.
Az 10 halézati kabel modult csak Kress
gyartmanyd  elektromos  kéziszerszamokhoz

hasznalja. Soha ne prébaljon meg azzal masik
késziléket Uzemeltetni.

A sérilt halézati kabel modulokat hasznalni tilos.

Ezeket azonnal ki kell cserélni Uj Kress

gyartmanyu halézati kabel modulra.

» Nyomja meg mindkét VI reteszelégombot és
huzza ki a fogantyabodl az 10 halézati kabel
modult.

Csak eredeti Kress gyartmanyu halozati kabel
modulokat és legalabb egy nehéz gumitémié-
vezetéket (HO7 RN-F) hasznaljon.
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Kiegészité funkcioé (opcio)

Inditasi aram korlatozas (opcid)
16A Az elektronikus
arambehatarolas az
kéziszerszam
teliesitményét korlatozza és igy
lehetévé teszi annak egy 16
Amperes biztositékrol valo
Uzemeltetését.

felfutasi
elektromos
bekapcsolasi

Az inditasi aramkorlatozassal nem rendelkez6
késziilékeknek  nagyobb  biztositéra  van
szukseéguk (hasznaljon legalabb egy lomha 16 A-
es biztositot).

Ujraindulasvédelem (opcid)
v Az Ujraindulasvédelem
5"‘& :‘)megakadalyozza a  készilék
ellenérizhetetlen Gjraindulasat, ha az
aramfolyas megszakad.

» Ismételt izembehelyezés: Ki-és bekapcsolot
Il a "Ki" allasba helyezni és a késziléket
ismételten bekapcsolni.

Allandé elektronika (opcid)
Az allandé elektronika Uresjaratban
@% és terhelésnél allando szinten tartja a
& fordulatszamot és azonos
munkateljesitményt biztosit.

Elektronika (opcio)
=} | Hosszabb idejl hasznalatnal,
@&& tulterhelés vagy tulmelegedés esetén
s a késziilék automatikusan csokkenti
a fordulatszamot addig, amig a
készulék megfeleléen lehilt.

#

A védoberendezések felszerelése

@ Az  elektromos kéziszerszamon

végzett minden munka elétt huzza ki
a halozati csatlakozddugot.

A nagyolo vagy
daraboldkoronggal végzett
munkaknal a megfelelé védéburkolat
legyen felszerelve.

csiszolo-

A nagyolashoz/csiszolashoz az 5 csiszolasi
védoéburkolat.

A darabolashoz a 6 darabolasi védéburkolat.

A védbburkolat helyzetét a munkamenetének
megfelel6en kell kivalasztani.

-FIGYELMEZTETES-

Allitsa Ggy be a védsburat, hogy a kezel6
irdnyaba ne repllhessen ki szikra.

A felszereléstdl fuggbéen az 5/6 veédéburkolat
kildnboz&képpen rogzithetd.

~_ Szoritécsavaros védoburkolat,

Y- csak szerszammal allithatd.

~¢ Gyorscsatlakozés védéburkolat,
). szerszam nélkl allithato.

- Bepattinthaté védoburkolat,
_ szerszam nélkiil allithatd.

-

Szoritécsavaros védoéburkolat

» Lazitsa meg az V szoritocsavart.

» Az 5/6 véddéburkolat biitykét helyezze be a 2
hajtomifej 7 orsényakanak hornyaba és
forgassa a kivant helyzetbe (munkahelyzet).

» Huzza meg az V szoritécsavart.

Gyorscsatlakozés védéburkolat

» Nyissa az V befogokart.

» Az 5/6 véddéburkolat bitykét helyezze be a 2
hajtomifej 7 orsényakanak hornyaba és
forgassa a kivant helyzetbe (munkahelyzet).

» A védbburkolat rogzitéséhez zarja az V
befogokart.

Az 5/6 véddburkolat a 7 orsonyak atméréjére van
beallitva. Szlikség esetén a csatlakozé befogasa
lazithaté vagy meghuzhaté a 9 beszabalyozé
csavarral. Mindig gondoskodni kell az 5/6
védbburkolat szoros helyzetérdl.

Bepattinthaté védéburkolat

» Az alkalmazastél fliggéen az  5/6
véd6burkolatot éllitsa szerszam nélkil az
Utk6z6pontig.
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wm™ (izemes valtozat nélkiil:
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- :’\
Kezelés . . . g Kapcsolé reteszelés nélkiil
A kikapcsolas utan a é 'i é (orszagspecifikus) vagy révid

— (D) A rakodofeliilettel valo érintkezésnél
) a készlilék feletti uralmat elveszitheti.

Minden hasznalat el6tt ellendrizze a
- csiszoloszerszamokat.  Gyéz6djén
meg arrdl, hogy a csiszol6szerszam
helyesen van felszerelve és
szabadon forog. Hajtson végre egy
legalabb 1 perces, terhelésmentes
probafutast. Megrongalédott, nem
kerek, vagy er6sen berezgd
csiszoloszerszamokkal nem szabad
dolgozni.
A megrongalodott
csiszoloszerszamok széttérhetnek és
személyi sériiléseket okozhatnak.

Egykezes sarokcsiszolé (max. 1500 W)

Rovid lizem reteszelés nélkiil:

» Al be-/kikapcsolét tolja elére és tartsa meg.

» A kikapcsolashoz engedje el a Il be-/
kikapcsolot.

Folytonos lizem reteszeléssel:

» A ll be-/kikapcsolét tolja elére és reteszelje
lenyomva az els¢ végét.

» A készilék kikapcsolasahoz oldja a Il be-/
kikapcsold  reteszelését lenyomva a
kibillentett elsé végeét.

Kétkezes sarokcsiszol6 (1600 W felett)

Folytonos ilizem reteszeléssel:

» A lll reteszel6kapcsolot nyomja le és tartsa
meg.

» Al be-/kikapcsolét nyomja le és tartsa meg.

» Nyomja meg a lll reteszel6 kapcsolét.

» A kikapcsolashoz nyomja meg roviden a Il
be-/kikapcsolét és engedje el.

-FIGYELMEZTETES-

Az djraindulds védelemmel nem rendelkezé
szerszamoknal a bekapcsolt szerszam ismét
beindul.
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» A lll reteszel6kapcsolot nyomja le és tartsa
meg.
» Al be-/kikapcsolét nyomja le és tartsa meg.

» A kikapcsolashoz engedje el a Il be-/
kikapcsolét.

A fordulatszam elévalasztasa (opcio)

A IV fordulatszam el6valasztd allitokerékkel a
kivant fordulatszam izem kézben is allithato.

A csiszolészerszamok felszerelése

©

Huzza ki a csatlakoz6 dugot a
dugaszoldaljzatbal, miel6tt az
elektromos kéziszerszamon beallitasi
munkakat végez, tartozékokat cserél
vagy a szerszamot tarolasra elteszi.
Ez az elbvigyazatossagi intézkedés
meggatolja a szerszam akaratlan
lizembe helyezését.

Szerszamcsere kozben viseljen
m védobkesztyt.

A betétszerszam hosszabb

munkafolyamatok kbézben er6sen

felmelegedhet ill. vagdélei sériilést
okozhatnak.

-FIGYELMEZTETES-

Vegye figyelembe a szerszamra vonatkozé
utasitasokat az 5 fejezetben.

A csiszoloorso reteszelése

A szerszamcseréhez a csiszoloorsét reteszelni
kell.

» A csiszol6orsé rogzitéséhez nyomja meg az |
orso-reteszel6gombot és tartsa lenyomva.

Ha az orso-reteszelégomb nem nyomhatd le,
forgassa a csiszoloorsot az éramutatéd jarasaval
megegyez0d iranyba addig, amig ez bepattan.

A tengelyrdgzitégombot csak teljesen nyugalmi
allapotban lévé csiszolétengely esetén szabad
megnyomni! Ellenkez6 esetben az elektromos
kéziszerszam megrongalddhat.
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A csiszolészerszamok felszerelése
Ne  hasznaljon megrongalodott
@ betétszerszamokat.
Ezek letérhetnek, minek

kévetkeztében né a sériilésveszély.

» Tisztitsa meg az 8 csiszoloorsét és
valamennyi felszerelésre kertilé alkatrészt.

» A 15/16 szerszamot megfeleléen helyezze
be. A szerelés sorrendje ,A csiszoldszerszam
felszerelése® képes

» Utmutatoban lathato.

» A 12 befogdanyat megfeleléen csavarja ra a
8 csiszolborsora.

» Az | orso-reteszelégombot nyomja le és
tartsa lenyomva.

» A 12 befogdanyat a 14 kérmoskulccsal huzza
meg.

A csiszoloszerszam felszerelése utan és a
bekapcsolas el6étt gy6z6djon meg arrdél, hogy a
csiszolészerszam helyesen van felszerelve és
szabadon forog. Gondoskodjon arrdl, hogy a
csiszolészerszam ne érjen hozza a
védbburkolathoz vagy mas alkatrészekhez.

A csiszoloszerszam leszerelése

» Az | orso-reteszelégombot nyomja le és
tartsa lenyomva.

» A 12 befogdanya lazithatd és levehetd, ha a
8 orsot a 14 kérmoskulccsal az éramutatd
jarasaval ellenkez6 iranyba

» elforditja.
» Aszerszamot és a 11 befogdkarimat vegye le
a 8 orsorol.

A fazékkefe felszerelése

» Tisztitsa a 8 csiszol6orsot.

» A 17 fazékkefét csavarja kdzvetlenil a 8
csiszoldorséra a 11 befogdkarima és a 12
befogdanya hasznalata nélkl.

» Az | orso-reteszelégombot nyomja le és
tartsa lenyomva.

» A 17 fazékkefét egy villaskulccsal huzza
meg.

A fazékkefe leszerelése

» Az | orso-reteszelégombot nyomja le és
tartsa lenyomva.

» A 17 fazékkefét egy villaskulccsal lazitsa
meg.

Munkavégzéssel kapcsolatos tudnivalék

@ Fogja be a munkadarabot, ha azt a

sajat sulya nem megbizhatéan
rogziti.

A csiszolo- és darabolékorongok a
munka soran igen erésen
felforrésodhatnak; ne érjen a
korongohz, amig az le nem hiilt.

Viseljen

@ hallasvédoét.

Sohase vesse ala az elektromos kéziszerszamot
akkora terhelésnek, hogy az ettél lealljon.

véddszemuveget és

Nagyolo6 csiszolas

A nagyolasi szdg 30° és legfeljebb
40° kozott a nagyolasnal a legjobb
eredményekhez vezet.

-FIGYELMEZTETES-

Hasznaljon Sie sohase hasitékorongokat nagyol6
csiszolashoz.

Az  elektromos kéziszerszamot mérsékelt
nyomassal elére és hatra mozhgassa. igy a
munkadarab nem forrésodik fel, nem szinez&dik
el és nem jelennek meg rajta karcolasok.

Darabolas

=
<

Darabolasahoz mindig hasznalja a
darabolasra szolgal6 6 védéburat.

Ne gyakoroljon nyomast a
hasitékorongra, ne ékelje be és ne
rezgesse be a korongot.

A sarokcsiszol6t mindig a forgassal
ellentétes iranyban kell vezetni.

Ellenkez6 esetben a késziilék
irényithatatlanul kiugorhat a
vagasbol.
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Szerszamok és tartozékok

A darabolasnal a késziléket a megmunkalasra
kerul anyagnak megfeleld mérsékelt elétolassal
mozgassa elére. Okdlszabaly: minél keményebb
az anyag, annal lassabban kell vezetni.

A kifutd hasitokorongot nem szabad oldaliranyu
nyomassal lefékezni.

Fémek darabolasa

Fémek darabolasahoz mindig hasznalja a
darabolasra szolgal6 6 véddburat.

Termésko darabolasa

Az elektromos kéziszerszamot csak

@ szaraz vagassal, illetve csiszolassal

vald megmunkalasara szabad
hasznalni.

A terméskdvek darabolasahoz legcélszerlibb egy

gyémantbetétes darabolétarcsat hasznaini.

Munkavégzés gyémant darabolékoronggal

Kuléndsen kemény anyagok, példaul magas
kavicstartalmu beton darabolasakor a
gyémantbetétes darabolétarcsa tulhevilhet és
megrongalodhat. A gyémantbetétes
darabolotarcsaval egyitt korbefutd szikrakoszoru
tulhevilésre utal.

Ebben az esetben szakitsa félbe a darabolasi

folyamatot és jarassa a gyémantbetétes
darabol6tarcsat  rovid ideig alapjaratban a
legmagasabb fordulatszamon, hogy az
lehllhessen.

Ha a munkateljesitmény észrevehetéen csokken
és a tarcsat szikrakoszoru veszi koril, akkor ez
arra utal, hogy a gyémantbetétes darabolotarcsa
eltompult. A gyémantbetétes daraboloétarcsat egy
abraziv hatasu anyagban (példaul mészhomokkd)
végzett rovid vagasokkal ismét ki lehet élesiteni.

Munkavégzés fazékkefével

A fazékkefét hasznalja fémeken és
% koveken fellepd rozsda
eltavolitasahoz és ezek tisztitasahoz,
valamint a forrasztasi és hegesztési
munkak el6készitéséhez.
A motor tulterhelésének megel6zése

Ha a sarokcsiszold6 motorhaza felforrosodik, a
motort tulterhelte (fennall a motor égési veszélye).

A késziléket jartassa Uresjaratban, hogy a motor
lehllhessen.
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A késziilék fogantyujanak forgatasa (Option)

Az  elektromos  kéziszerszamon

@ végzett minden munka el6tt hazza ki
a halézati csatlakozodugot.

A 4 kengyelfogantyu a 3 motorhazhoz viszonyitva

90 °-ban balra és jobbra forgathaté. igy a Il be-/

kikapcsolot kilonleges esetekben kedvezdbb

helyzetbe lehet allitani; példaul darabolaskor vagy

balkezes kezel6k szamara.

» A VIl fogantyu reteszel6gombot nyomja meg

és ugyanakkor a 4 kengyelfogantyut forditsa
a kivant helyzetbe addig, amig bepattan.

-FIGYELMEZTETES-

Ne haszndlja a szerszamot, ha a forgathatd
fogantyd nem biztositott.

5. Szerszamok és tartozékok

Csak azokat a szerszamokat és tartozékokat
hasznalja, amelyek a képes uUtmutatdéban leirt
KRESS géphez ajanlottak.

@ Ne hasznaljon lanc- vagy fogazott

frészlapot.
Gyakran az ilyen szerszamok
Megengedett csiszolészerszamok

visszacsapnak, vagy elveszitheti az
uralmat az elektromos szerszam
felett.

A késziléken az ezen Kezelési Utasitasban
megadott valamennyi csiszolészerszam
alkalmazhato.

Ezért Ugyeljen a csiszoloszerszam cimkéjén
megadott megengedett fordulatszamra, illetve
keruleti sebességre.

Az alkalmazott csiszolészerszam megengedett
fordulatszama  [fordulat/perc], ill.  kerlleti
sebessége [m/s] nem lépheti tdl a sarokcsiszolo
tipustablajan feltiintetett értékeket.

Biztonsagi okbdl az adott csiszolészerszam max.
80 m/s kertleti sebességnél mikodtethetd.

Vegye figyelembe a csiszolészerszam méreteit. A
furat atmérdje felelien meg a 11 befogdkarima
méreteinek. Ne hasznaljon adaptert vagy
szikitéidomot.

Az 6sszes csiszoloszerszamnal vegye figyelembe
a csiszoldszerszam gyartojanak utasitasait.
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Nagyol6 csiszolé-/darabolékorong
Vegye figyelembe a gyarté utasitasait!

Gyémantbetétes hasitokorong

A gyémant daraboldkorongnal tigyeljen arra, hogy
a forgasiranyt jelz6 nyil a gyémant
darabolokorongon megegyezzen az elektromos
szerszam forgasiranyaval (lasd a forgasiranyt
jelolé nyilat a hajtémifejen).

Legyezélapos tarcsa

A legyezblapos tarcsaval (tartozék) gorbe
fellleteket és profilokat is meg lehet munkaini.

A legyezdlapos tarcsak élettartama lényegesen
hosszabb, zajszintjik és csiszolasi hdmérsékletiik
lényegesen alacsonyabb, mint a szokasos
csiszolokorongoké.

Fazékkefe

Vegye figyelembe a fazékkefe max. megengedett
fordulatszamat a sarokcsiszol6 fordulatszamahoz
képest.

Vegye figyelembe a gyarté utasitasait!

Csiszolotanyér a
csiszolashoz

csiszolépapiros

Vegye figyelembe a gyarté utasitasait!

Biztonsagi berendezések
» 5 nagyold csiszolasi védSburkolat
» 6 darabolasi védéburkolat

Tartozékok

Kiegészit6é fogantyu 1
Koérmdskules 14
Befogokarima 11
Rogzitéanya 12
Gyorsbefogé anya Fixtec 13

v v v v w

Gyorsbefog6 anya Fixtec

A csiszold szerszamok gyors cseréjéhez tovabbi
szerszamok alkalmazasa nélkll a 12 befogé anya
helyett a 13 gyorsbefogd anyat is lehet hasznaini.

A 13 gyorsbefogd anyat csak nagyold és
hasitékorongokhoz szabad hasznalni (Egykezes
sarokcsiszolo).

6. Karbantartas és szerviz

Karbantartas és tisztitas

Az  elektromos  kéziszerszamon
@ végzett minden munka el6tt huzza ki
a haldézati csatlakozddugot.

» Tartsa allanddan tisztan az elektromos
kéziszerszamot és a szell6zényilasokat.

» Rendszeresen tordlie le a  kivllrl

hozzaférhet6 milianyag alkatrészeket egy
tisztitdszer nélkili ruhadarabbal.

Kllonésen hatranyos korilmények fennallasa
esetén fémek megmunkalasakor az elektromos
kéziszerszam belsejébe elektromosan
vezetbképes por rakodhat le. Ez hatranyos
hatéassal lehet az elektromos kéziszerszam
védbszigetelésére. llyenkor célszer(i stacioner
elszivo berendezést hasznalni, a
szell6z6nyildsokat gyakran  kifujni és a
berendezést egy hibaaramvédékapcsold (Fl)
kozbeiktatasaval kapcsolni a halézatra.

A szénkefék cseréje

A sarokcsiszold lekapcsold szénkefékkel van
felszerelve.

Ha a lekapcsol6 szénkefék elérik a kopasi
hatarértéket, a sarokcsiszoldé automatikusan
kikapcsol.

Az elhasznalt szénkeféket az arra feljogositott
lgyfélszolgalattal cseréltesse ki.

Szerviz
7 Hosszabb idétartamu, erls
i) igénybevétel utan kildje el a
gkész[]léket atnézésre és alapos
tisztitasra valamelyik Kress
szervizbe.

A megfeleld szervizhelyek a mellékelt ,SZERVIZ”
lapon vagy www.kress-elektrik.de internet-
cimunkdn talalhatok.

Pétalkatrészek/ robbantott rajz

A robbantott rajzokat és a potalkatrészek listajat
keresse honlapunkon:
http://spareparts.kress-elektrik.de.
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Karbantartas és szerviz

Artalmatlanitas

A hulladék artalmatlanitasa helyett
nyersanyag-visszanyeres. A
készlléket, a tartozékokat és a
csomagolast kornyezetbarat médon
Ujra kell hasznositani.

A fajtankénti Ujrahasznositas céljabol
a mianyag alkatrészek jel6léssel
rendelkeznek.

Csak EU-orszagok esetében.
Az elektromos kéziszerszamokat ne
dobja a haztartasi szemétbe!

A hasznalt  elektromos és  elektronikkus
készilékekrdl sz6l6 2002/96/EK iranyelv és annak a
nemzeti jogba val6 atlltetése szerint az elhasznalt
elektromos kéziszerszamokat kilon kell gydijteni, és
kérnyezetbarat médon Ujra kell hasznositani.

Garancia

1.Ezt az elektromos kéziszerszamot gondos
vizsgalatnak, tesztnek és szigoru
min&ségellendrzésnek vetettiik ala.

2. Garantaljuk az elektromos kéziszerszam
hianyossagainak koltségmentes megszintetését,

amelyek a végfelhasznalonal az eladasi datumtdl
szamitott 24 hénapon belll kdvetkeznek be és anyag-
vagy gyartasi hibara vezethetdék vissza. Egyes
orszagokra a garancia-feltételek tekintetében egyedi
kilonleges szabalyok vonatkoznak. Fenntartjuk a
valasztas jogat, miszerint a hibas részeket kijavitsuk
vagy kicseréljik. A kicserélt részek a mi tulajdonunkba
mennek at.

3. A szakszeritlen alkalmazas vagy kezelés illetve a
késziilék nem feljogositott szerviz altali felnyitasa a
garancia elvesztéséhez vezet. Nem tartoznak a
garancia hatalya ala: zuhanas stb. miatti mechanikai
sérlilések, viz vagy mas folyadék behatolasa miatti
sériilések, levagott és sérllt kabelek, szakszeritlen
tulterhelés miatti motor- és mechanikai sérilések,
kopd alkatrészek, pl. szénkefék, furétokmanyok,
tokmanykulcsok, elhasznalt faréorsék, motorok,
halézati kabelek, akkumulatorok, flirészlapok,
csiszolokorongok, porzsakok, altalanos tartozékok
(farék, vésok, stb.). Az egyes készilékek kopd
alkatrészeivel kapcsolatos részletekr6l a http:/
spareparts.kress-elektrik.de cimen vagy
szervizeinkben kap tajékoztatast.

4. A garanciaigények csak a hianyossagok (szallitasi
sériilések is) késedelem nélkili jelzése esetén
ismerhetdk el. A garancialis szolgaltatasok teljesitése
a garanciaidét nem hosszabbitja meg.

5. Amennyiben garancialis szolgaltatast vesz igénybe, a
késziilékkel egyutt kiildje el hozzank vagy az illetékes
szervizhez az eredeti vasarlasi bizonylatot.

6. Az altalunk vallalt garancialis kotelezettségek a
vasarlé minden tovabbi igényét - kiilondsképpen a
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vasarlastol valé elallasra, armérséklésre vagy
kartérités érvényesitésére vonatkoz6 igényeket -
kizarjak.

7. A vésarlot azonban vélasztasa szerint megilleti az
armérséklés (a vételar leszallitasa) illetve a
vasarlastol vald eldlldas (a  vételi szerzédés
érvénytelenitése) joga, amennyiben az adott esetben

fellépd hianyossagokat méltanyos idén belll
megsziintetni nem tudjuk.
8. Nem zarhatok ki tovabba a BGB (Szdvetségi

Torvénykonyv) 463. § és 480. § 2,635 bek. szerinti, a
garantalt tulajdonsagok hianya miatti kartéritési
igények.

9. A7. és 8. pont szerinti meghatarozasok csak a Német
Szbvetségi Koztarsasag terliletére vonatkozdan
érvényesek.
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1. Symbole i skroty

Uzyte w niniejszej instrukcji i ewent. na

elektronarzedziu symbole stuzg do zwrdcenia

uwagi na mozliwe zagrozenia podczas pracy z

niniejszym urzadzeniem. Nalezy rozumieé

znaczenie tych symboli/wskazéwek i postepowac

zgodnie z nimi, aby praca byta wydajniejsza i

bezpieczniejsza.

Ostrzezenia, wskazowki i symbole nie zastepujg

ustawowych $rodkéw stuzgcych zapobieganiu

wypadkom.

Symbole
» Czynnos¢ obstugujacego

» Prace z urzadzeniem zaczyna¢ od
lekkiego nacisku i powoli zwigkszac
jego site, az do uzyskania
pozadanego sposobu pracy.
Stosowa¢ sie do  wskazowek
zachowujac kolejnosé liczb.

¥

WY1/ stan spoczynku

in

Wt / pozycja robocza
Czynnosci konserwacyjne i
montazowe - ruch obrotowy

Zadania lub czynnosci wymagajace
zablokowania.

zalecane przez producenta

|
©
®
)
o)
&
Blizsze informacje - patrz str. 26

Opisany i zilustrowany osprzet nie
musi naleze¢ do zakresu dostawy

Zastrzega sie zmiany techniczne!

Wskazowka o] szczegoblnym
znaczeniu dla  bezpieczenstwa.
Zawsze nalezy jej przestrzegaé, w
innym razie moze doj$¢ do
powaznych obrazen.

Ostrzezenie przed niebezpiecznym
napieciem elektrycznym

Ostrzezenie
powierzchnig

przed goraca

-OSTRZEZENIE-
Dotyczy mozliwosci zaistnienia niebezpiecznej

sytuacji, ktora mogtaby doprowadzi¢ do obrazen
ciata lub szkoéd rzeczowych.

Wskazéwki dotyczace uzytkowania oraz inne
przydatne informacije.

2. Wskazowki bezpieczenstwa
Ogodlne przepisy bezpieczenstwa dla
elektronarzedzi

OSTRZEZENIE!

A Nalezy przeczytaé wszystkie
wskazowki i przepisy.

@ Bfedy w przestrzeganiu ponizszych
wskazowek mogq  spowodowac
porazenie prgdem, pozar i/lub ciezkie

obrazenia ciafa.

@ Nalezy starannie przechowywaé

wszystkie przepisy i wskazowki

bezpieczenstwa dla dalszego
zastosowania.

Uzyte w ponizszym tekscie pojecie

selektronarzedzie* odnosi sie do elektronarzedzi
zasilanych energia elektryczng z sieci (z
przewodem zasilajgcym) i do elektronarzedzi
zasilanych  akumulatorami  (bez  przewodu
zasilajgcego).

Bezpieczenstwo miejsca pracy

Stanowisko pracy nalezy utrzymywacé w czystosci
i dobrze oswietlone.

Nieporzgdek w miejscu pracy lub nieo$wietlona
przestrzen robocza mogg by¢ przyczyng
wypadkow.

Nie nalezy pracowa¢ tym elektronarzedziem w
otoczeniu zagrozonym wybuchem, w ktoérym
znajduja sie np. fatwopalne ciecze, gazy lub pyly.
Podczas pracy elektronarzedziem wytwarzajg sie
iskry, ktore mogq spowodowac zapfon.
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Podczas uzytkowania urzadzenia
zwréci¢ uwage na to, aby dzieci i
inne osoby postronne znajdowaty sie
w bezpiecznej odlegtosci.

®

Odwrécenie uwagi moze
spowodowac utrate kontroli nad
narzedziem.

Bezpieczenstwo elektryczne

Wtyczka elektronarzedzia musi pasowac¢ do
gniazda. Nie wolno zmienia¢ wtyczki w jakikolwiek
sposob. Nie wolno uzywaé wtykéw adapterowych
w przypadku elektronarzedzi z uziemieniem
ochronnym.

Niezmienione wtyczki i pasujgce gniazda
zZmniejszajg ryzyko porazenia prgdem.
Nalezy unika¢ kontaktu z  uziemionymi

powierzchniami jak rury, grzejniki, piece i lodowki.
Ryzyko porazenia prgdem jest wieksze, gdy ciafo
uzytkownika jest uziemione.

Y/ Urzadzenie nalezy zabezpieczyé
i przed deszczem i wilgocia.
I Przedostanie sie wody do

elektronarzedzia podwyzsza ryzyko
porazenia pradem.

Nigdy nie nalezy uzywac¢ przewodu do innych
€zynnosci. Nigdy nie nalezy nosi¢
elektronarzedzia, trzymajgc je za przewdd, ani
uzywac przewodu do zawieszenia urzadzenia; nie
wolno tez wycigga¢ wtyczki z gniazdka pociagajac
za przewod. Przewod nalezy chroni¢ przed
wysokimi temperaturami, nalezy go trzymaé¢ z
dala od oleju, ostrych krawedzi lub ruchomych
czesci urzgdzenia.

Uszkodzone Ilub splatane przewody zwiekszajg
ryzyko porazenia prgdem.

W przypadku pracy elektronarzedziem pod gotym

niebem, nalezy uzywaé przewodu
przedtuzajacego, dostosowanego réwniez do
zastosowan zewnetrznych.

Uzycie wiasciwego przedituzacza

(dostosowanego do pracy na zewnatrz) zmniejsza
ryzyko porazenia prgdem.

Jezeli nie da sie unikng¢ zastosowania
elektronarzedzia w wilgotnym otoczeniu, nalezy
uzy¢  wytacznika  ochronnego  réznicowo-
pradowego.

Zastosowanie wytgcznika ochronnego réznicowo-
pragdowego zmniejsza ryzyko porazenia pragdem.

WS-PL /0909

Bezpieczenstwo oséb

Podczas pracy z elektronarzedziem nalezy
zachowa¢  ostroznose, kazdg  czynnosé
wykonywaé uwaznie i z rozwagq. Nie nalezy
uzywac elektronarzedzia, gdy jest sie zmeczonym
lub bedac pod wptywem narkotykow, alkoholu lub
lekarstw.

Moment nieuwagi przy uzyciu elektronarzedzia
moze staC sie przyczyng powaznych urazéw
ciafa.

Nalezy nosi¢ osobiste wyposazenie
ochronne i zawsze okulary ochronne.
Noszenie

osobistego wyposazenia ochronnego
— maski przeciwpytowej, obuwia z
podeszwami  przeciwpoS$lizgowymi,
kasku ochronnego Ilub  $rodkow
ochrony stuchu (w zaleznos$ci od
rodzaju i zastosowania
elektronarzedzia) — zmniejsza ryzyko
obrazen ciata.

X

Nalezy unikaé niezamierzonego
uruchomienia  narzedzia.  Przed
wiozeniem wtyczki do gniazdka i/lub
podtgczeniem do akumulatora, a
takze przed podniesieniem Ilub
przeniesieniem elektronarzedzia,
nalezy upewnic sie, ze
elektronarzedzie jest wytgczone.
Trzymanie palca na wytgczniku
podczas przenoszenia
elektronarzedzia lub podfgczenie do
pradu witgczonego narzedzia, moze
stac sie przyczyng wypadkow.

¥
Vg

Przed wiaczeniem elektronarzedzia,
usungc¢ narzedzia nastawcze lub klucze.
Narzedzie lub klucz, znajdujgcy sie w ruchomych
czedciach urzgdzenia mogg doprowadzi¢ do
obrazern ciafa.

nalezy

Nalezy unika¢ nienaturalnych pozycji przy pracy.
Nalezy dba¢ o stabilng pozycje przy pracy i
zachowanie rownowagi.

W ten sposob mozliwa bedzie lepsza kontrola
elektronarzedzia w nieprzewidzianych
sytuacjach.

Nalezy nosi¢ odpowiednie ubranie. Nie nalezy
nosi¢ luznego ubrania ani bizuterii. Wtosy, ubranie
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i rekawice nalezy trzymacé z daleka od ruchomych
czesci.

Luzne ubranie, bizuteria lub dtugie wtosy mogg
zostac wciggniete przez ruchome czeSci.

Jezeli istnieje mozliwo$¢ zamontowania urzadzen
odsysajgcych i wychwytujgcych pyt, nalezy
upewni¢ sie, ze sa one podiagczone i bedg
prawidtowo uzyte.

Uzycie urzgdzenia odsysajgcego pyt moze
zmniejszy¢ zagrozenie pytami.

Prawidtowa
elektronarzedzi

obstuga i eksploatacja

Nie nalezy przecigza¢ urzadzenia. Do pracy
uzywac nalezy elektronarzedzia, ktére sg do tego
przewidziane.

Odpowiednio  dobranym  elektronarzedziem
pracuje sie w danym zakresie wydajnosci lepiej i
bezpieczniej.

Nie nalezy uzywac elektronarzedzia, ktérego

wiacznik/wytacznik jest uszkodzony.
Elektronarzedzie, ktérego nie mozna wigczyc¢ lub

wylgczy¢ jest niebezpieczne i musi zosta¢
naprawione.

Przed regulacjg urzadzenia,

@ wymiang osprzetu lub po
7

/% zaprzestaniu pracy narzedziem,
nalezy wyciagna¢ wtyczke z gniazda

i/lub usunaé akumulator.

Ten $rodek ostrozno$ci zapobiega

niezamierzonemu  wigczeniu  sie

elektronarzedzia.

Nieuzywane elektronarzedzia nalezy
przechowywaé w miejscu niedostepnym dla
dzieci. Nie nalezy udostepniaé narzedzia osobom,
ktore go nie znajg lub nie przeczytaty niniejszych
przepiséw.

Uzywane przez  niedoswiadczone
elektronarzedzia sq niebezpieczne.

osoby

Konieczna jest nalezyta konserwacja
elektronarzedzia. Nalezy kontrolowa¢, czy
ruchome czesci urzadzenia dziatajg bez zarzutu i
nie sg zablokowane, czy czesci nie sg pekniete
lub uszkodzone w taki sposoéb, ktdry miatby wptyw
na prawidlowe dziatanie elektronarzedzia.
Uszkodzone czesci nalezy przed uzyciem
urzgdzenia oddac¢ do naprawy.

Wiele wypadkéw spowodowanych jest przez
niewtasciwg konserwacje elektronarzedzi.

Nalezy stale dba¢ o ostros¢ i czystos¢ narzedzi
tnacych.
O wiele rzadziej dochodzi do zakleszczenia sie
narzedzia tngcego, jezeli jest ono starannie
utrzymane. Zadbane narzedzia fatwiej sie tez
prowadzi.

Elektronarzedzia, osprzet, narzedzia pomocnicze
itd. nalezy uzywa¢ zgodnie =z niniejszymi
zaleceniami. Uwzgledni¢ nalezy przy tym warunki
i rodzaj wykonywanej pracy.

Niezgodne z przeznaczeniem uzycie
elektronarzedzia  moze  doprowadzi¢c  do
niebezpiecznych sytuacji.

Serwis
Naprawe elektronarzedzia nalezy

?,
@ zleci¢ jedynie wykwalifikowanemu
fachowcowi i przy uzyciu
oryginalnych czesci zamiennych.

To gwarantuje, ze bezpieczenstwo
urzgdzenia zostanie zachowane.

PL
Szczegolne przepisy bezpieczenstwa dla.
urzadzenia

Wskazowki bezpieczenstwa dotyczace
szlifowania, $cierania papierem $ciernym,
prac z uzyciem szczotek drucianych i sciernic
Niniejsze elektronarzedzie moze by¢ stosowane
jako szlifierka zwykia, szlifierka do szlifowania
papierem $ciernym, do szlifowania szczotkami
drucianymi i jako urzadzenie do przecinania
Sciernicowego. Nalezy stosowa¢ sie do
wszystkich wskazowek bezpieczenstwa,
instrukcji, opiséw i danych, dostarczonych wraz z
elektronarzedziem.

Niestosowanie sie do ponizszych zalecen moze
stwarzac niebezpieczenstwo porazenia pradem,
pozaru i/lub ciezkich obrazen ciata.

Niniejsze elektronarzedzie nie
wykorzystywane do polerowania.
Zastosowanie elektronarzedzia do innej, niz
przewidziana czynno$ci roboczej, moze stac sie
przyczyng zagrozen i obrazen.

moze byé

Nie nalezy uzywacC osprzetu, ktory nie jest
przewidziany i polecany przez producenta
specjalnie do tego urzadzenia.

Fakt, ze osprzet daje sie zamontowac¢ do
elektronarzedzia, nie Jest gwarantem
bezpiecznego uzycia.

WS-PL /0909



178 Jezyk polski

Wskazoéwki bezpieczenstwa

@ Dopuszczalna predko$¢é obrotowa

& max .

> — stosowanego narzedzia roboczego

Cmi hie moze by¢ mniejsza niz podana na

elektronarzedziu maksymalna
predkosc¢ obrotowa.
Narzedzie robocze, obracajgce sie z
szybszg niz dopuszczalna
predkoScig, moze sie ztamac, a jego
czesci odprysngc.

Srednica zewnetrzna i grubo$¢
roboczego muszg odpowiadac
elektronarzedzia.

Narzedzia robocze o niewfasciwych wymiarach
nie moggq by¢ wystarczajgco ostoniete Ilub
kontrolowane.

narzedzia
wymiarom

Sciernice, podktadki, kotnierze,

@ talerze szlifierskie oraz inny osprzet
A muszg dokiladnie pasowa¢ do
g22mm Wrzeciona $ciernicy elektronarzedzia.
Narzedzia robocze, ktére nie pasujg
doktadnie do wrzeciona Sciernicy
elektronarzedzia, obracajg sie
nierbwnomiernie,  bardzo  mocno
wibrujg i mogg spowodowac utrate

kontroli nad elektronarzedziem.

W zadnym wypadku nie nalezy
uzywaé¢ uszkodzonych narzedzi
roboczych. Przed kazdym uzyciem
nalezy skontrolowaé

oprzyrzgdowanie, np. Sciernice pod

-
5@‘ katem odpryskow i peknieé, talerze
[ &

szlifierskie pod katem peknieé,

starcia lub silnego zuzycia, szczotki
— druciane pod katem luznych lub
ztamanych drutéw. W razie upadku
elektronarzedzia lub  narzedzia
roboczego, nalezy sprawdzic, czy nie
ulegto ono uszkodzeniu, lub uzyé
innego, nieuszkodzonego narzedzia.
Jesli narzedzie zostato sprawdzone i
umocowane, elektronarzedzie nalezy
wigczy¢é na minute na najwyzsze
obroty, zwracajac przy tym uwage, by
osoba obstugujaca i osoby postronne
znajdujace sie w poblizu, znalazly sie
poza strefg obracajacego  sie
narzedzia.
Uszkodzone narzedzia tamig sie
najczesciej w tym czasie probnym.

&
.

B
A

X
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Nalezy nosi¢ osobiste wyposazenie
ochronne. W zaleznos$ci od rodzaju
pracy, nalezy nosi¢ maske ochronng
pokrywajacg catg twarz, ochrone
oczu lub okulary ochronne. W razie
potrzeby  nalezy uzy¢  maski
przeciwpytowej, ochrony stuchu,
rekawic ochronnych lub specjalnego
fartucha, chronigcego przed matymi
czastkami Scieranego i obrabianego
materiatu.

Nalezy chronic¢ oczy  przed
unoszacymi sie w powietrzu ciatami
obcymi, powstatymi w czasie pracy.
Maska przeciwpytowa i ochronna
drég oddechowych muszg filtrowac
powstajgcy podczas pracy pyt.
Oddziatywanie hatasu przez dtuzszy
okres czasu, mozne doprowadzi¢ do
utraty stuchu.

(&)

@

Nalezy uwazac, by osoby postronne
znajdowaty sie w  bezpiecznej
odlegtosci od  strefy  zasiegu
elektronarzedzia. Kazdy, kto znajduje

®

sie w poblizu pracujgcego
elektronarzedzia, musi uzywaé
osobistego wyposazenia
ochronnego.

Odfamki obrabianego przedmiotu lub
pekniete narzedzia robocze mogq
odpryskiwac i spowodowac
obrazenia réwniez poza
bezposrednig strefq zasiegu.

Podczas prac, przy ktérych -elektronarzedzie
mogtoby natrafi¢ na ukryte przewody elektryczne
lub na wiasny przewdd, nalezy je trzymac tylko za
izolowang rekojesc¢.

Pod wptywem kontaktu z przewodami bedgcymi
pod napieciem, wszystkie cze$ci metalowe
elektronarzedzia znajdg sie roéwniez pod
napieciem | mogg spowodowacé porazenie
pradem osoby obstugujgcej.

Przewdd sieciowy nalezy trzymaé z dala od
obracajacych sie narzedzi roboczych.
W przypadku utraty kontroli nad narzedziem,
przewod sieciowy moze zostac przeciety lub
wciggniety, a dfon lub cata reka mogg dostac sie
w obracajgce sie narzedzie robocze.
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v@ Nigdy nie wolno odktadaé
(). 0s elektronarzedzia przed catkowitym
zatrzymaniem sie narzedzia

) roboczego.

Obracajgce sie narzedzie moze
wejs¢ w kontakt z powierzchnig, na
ktorg jest odtozone, przez co mozna
stracic kontrole nad
elektronarzedziem.

Nie wolno przenosi¢
znajdujgcego sie w ruchu.
Przypadkowy kontakt ubrania z obracajgcym sie
narzedziem roboczym moze spowodowac jego
wciggniecie i wwiercenie sie narzedzia roboczego
w ciafo osoby obstugujgcej.

elektronarzedzia,

Nalezy regularnie czysci¢ szczeliny wentylacyjne
elektronarzedzia.

Dmuchawa silnika wcigga kurz do obudowy, a
duze nagromadzenie pytu metalowego moze
spowodowac zagrozenie elektryczne.

Nie nalezy uzywac elektronarzedzia
w poblizu materiatéw fatwopalnych.
Iskry mogq spowodowac ich zapfton.

Nie nalezy uzywaé narzedzi, ktore

@ wymagajgq ptynnych Srodkow
©
chtodzacych.
Uzycie wody lub innych ptynnych
Srodkéw chtodzgcych moze

doprowadzi¢ do porazenia prgdem.

Odrzut i
bezpieczenstwa

odpowiednie wskazowki

Odrzut jest nagta reakcja elektronarzedzia na
zablokowanie lub zawadzanie obracajgcego sie
narzedzia, takiego jak $ciernica, talerz szlifierski,
szczotka druciana itd. Zaczepienie sie Ilub
zablokowanie prowadzi do nagtego zatrzymania
sie obracajgcego sie narzedzia roboczego.
Niekontrolowane elektronarzedzie zostanie przez
to szarpniete w kierunku przeciwnym do kierunku
obrotu narzedzia roboczego.

Gdy, np. Sciernica zatnie sie lub zakleszczy w
obrabianym przedmiocie, zanurzona w materiale
krawedz Sciernicy, moze sie zablokowaC i
spowodowacé jej wypadniecie lub odrzut. Ruch
Sciernicy (w kierunku osoby obstugujacej lub od
niej) uzalezniony jest wtedy od kierunku ruchu
$ciernicy w miejscu zablokowania. Oprécz tego
Sciernice moga sie rowniez ztamac.

Odrzut jest nastepstwem niewlasciwego Iub
btednego uzycia elektronarzedzia. Mozna go
unikng¢ przez zachowanie opisanych ponizej
odpowiednich srodkéw ostroznosci.

Elektronarzedzie nalezy mocno trzymac, a ciato i
rece ustawi¢ w  pozycji, umozliwiajacej
ztagodzenie odrzutu. Jezeli w sktad wyposazenia
standardowego wchodzi uchwyt dodatkowy,
nalezy go zawsze uzywaé, zeby mie¢ jak
najwieksza kontrole nad sitami odrzutu Ilub
momentem odwodzgcym podczas rozruchu.

Osoba obstugujgca urzgdzenie moze opanowac
Szarpniecia | zjawisko  odrzutu  poprzez
zachowanie odpowiednich srodkéw ostroznosci.

Nie nalezy nigdy trzyma¢ rgk w poblizu
obracajacych sie narzedzi roboczych.

Narzedzie robocze moze wskutek odrzutu zrani¢
reke.

Nalezy trzyma¢ sie z dala od strefy zasiegu, w
ktérej poruszy sie -elektronarzedzie podczas
odrzutu.
Na skutek odrzutu, elektronarzedzie
przemieszcza sie w kierunku przeciwnym do
ruchu Sciernicy w miejscu zablokowania.

Szczegdlnie ostroznie nalezy obrabia¢ narozniki,
ostre krawedzie itd. Nalezy zapobiega¢ temu, by
narzedzia robocze zostaty odbite lub by sie one
zablokowaty.

Obracajgce sie narzedzie robocze jest bardziej
podatne na zakleszczenie przy obrobce katow,
ostrych krawedzi lub gdy zostanie odbite. Moze to
stac sie przyczynq utraty kontroli lub odrzutu.

Nie nalezy uzywac brzeszczotéw do
@ drewna lub zebatych.

Narzedzia robocze tego typu czesto
powodujg odrzut lub utrate kontroli
nad elektronarzedziem.

Szczegolne wskazéwki bezpieczenstwa dla
szlifowania i przecinania $ciernica

Nalezy uzywaé wytacznie Sciernicy
przeznaczonej dla danego elektronarzedzia i
ostony przeznaczonej dla danej Sciernicy.

Sciernice nie bedgce oprzyrzadowaniem danego
elektronarzedzia nie mogq by¢ wystarczajgco

osfoniete i nie sq wystarczajgco bezpieczne.
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Ostona musi by¢ dobrze
a0 przymocowana do elektronarzedzia,
9 a jej ustawienie musi gwarantowac
jak najwiekszy stopien
bezpieczenstwa. Oznacza to, ze
zwrécona do osoby obstugujacej
cze$¢ sciernicy ma byé w jak
najwiekszym stopniu ostonieta.
Osfona ma  ochraniac  osobe
obstugujagcg przed odftamkami i
przypadkowym kontaktem ze
Sciernicg.
Sciernic mozna uzywaé tylko do prac dla nich
przewidzianych. Nie nalezy np. nigdy szlifowaé
boczng powierzchnig $ciernicy tarczowej do
ciecia.
Tarczowe Sciernice tngce przeznaczone sg do
usuwania materiatu krawedzig tarczy. Wptyw sit
bocznych na te Sciernice moze je ztamac.

Do wybranej Sciernicy nalezy uzywaé zawsze
nieuszkodzonych  kotnierzy = mocujacych o

PL prawidtowej wielkosci i ksztalcie.

Odpowiednie kotnierze podpierajg $ciernice i
zZmniejszajg tym samym niebezpieczenstwo jej
ztamania sie. Kotnierze do Sciernic tngcych mogq
réznic sie od kotnierzy przeznaczonych do innych
Sciernic.

Nie nalezy uzywac¢ zuzytych Sciernic z wiekszych
elektronarzedzi.

Sciernice do wiekszych elektronarzedzi nie sq
zaprojektowane dla wyzszej liczby obrotow, ktora
jest charakterystykq mniejszych elektronarzedzi i
mogaq sie dlatego ztamac.

Dodatkowe wskazowki bezpieczenstwa na
temat stosowania sciernic

Nalezy unikaé zablokowania sie tarczy tnacej lub
za duzego nacisku. Nie nalezy przeprowadzac
nadmiernie gtebokich cie¢.

Przecigzenie tarczy tngcej podwyzsza jej
obcigzenie i jej sktonnoS¢ do zakleszczenia sie
lub zablokowania i tym samym mozliwo$¢ odrzutu
lub ztamania sie tarczy.

Nalezy unika¢ obszaru przed i za obracajaca sie
tarcza tnaca.

Przesuwanie tarczy tngcej w obrabianym
przedmiocie w kierunku od siebie, moze
spowodowac, iz w razie odrzutu, elektronarzedzie
odskoczy wraz z obracajgcq sie tarczg
bezposrednio w kierunku uzytkownika.
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W przypadku zakleszczenia sie tarczy tnacej lub
przerwy w pracy, elektronarzedzie nalezy
wylgaczy¢€ i odczekac, az tarcza catkowicie sie
zatrzyma. Nigdy nie nalezy prébowac wyciggaé
poruszajacej sie jeszcze tarczy z miejsca ciecia,
gdyz moze to wywota¢ odrzut.

Nalezy wykry¢ i usung¢ przyczyne zakleszczenia
sie.

Nie wigcza¢ ponownie elektronarzedzia, dopoki
znajduje sie ono w materiale. Przed kontynuacja
ciecia, tarcza tngca powinna osiagna¢ swojg
petng predkos¢ obrotowa.

W przeciwnym wypadku S$ciernica moze sie
zaczepic, wyskoczy¢ z przedmiotu obrabianego
lub spowodowac odrzut.

Piyty lub duze przedmioty nalezy przed obrobka
podeprze¢, aby zmniejszy¢ ryzyko odrzutu,
spowodowanego przez zakleszczong tarcze.
Duze przedmioty mogaq sie ugig¢ pod ciezarem
witasnym. Obrabiany przedmiot nalezy podeprze¢
z obydwu stron, zaréwno w poblizu linii ciecia jak
i przy krawedzi.

Zachowac¢ szczegolng ostroznosé przy wycinaniu
otworéw w $cianach lub operowaniu w innych
niewidocznych obszarach.

Wagtebiajgca sie w materiat tarcza tngca moze
spowodowac odrzut narzedzia po natrafieniu na
przewody gazowe, wodociggowe, przewody
elektryczne lub inne przedmioty.

Szczegolne wskazéwki bezpieczenstwa dla
szlifowania papierem sciernym

Nie nalezy stosowaé zbyt wielkich arkuszy
papieru Sciernego. Przy wyborze wielkosci
papieru  Sciernego, nalezy kierowaC sie
zaleceniami producenta.

Wystajgcy poza pftyte szlifierskq papier Scierny
moze spowodowaC obrazenia, a takze
doprowadzi¢ do zablokowania Ilub rozdarcia
papieru lub do odrzutu.

Szczegolne wskazowki bezpieczenstwa dla
pracy z uzyciem szczotek drucianych

Nalezy wzig¢é pod uwage, ze nawet przy
normalnym uzytkowaniu dochodzi do utraty
kawateczkéw druta przez szczotke. Nie nalezy
przecigzac drutdw przez zbyt silny nacisk.
Unoszgce sie w powietrzu kawatki drutbw mogq z
tatwoscig przebic¢ sie przez cienkie ubranie i/lub
skore.
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Jezeli zalecane jest uzycie ostony,
zapobiec kontaktowi szczotki z ostona.
Srednica szczotek do talerzy i garnkéw moze sie
zwiekszyc¢ przez site nacisku i sity odsrodkowe.

nalezy

Ostrzezenia dodatkowe
Nosi¢ okulary ochronne i

‘Q. ochrony stuchu.

Naleiy uzywaé odpowiednich
(przyrzqdéw poszukiwawczych w celu
lokalizacji  ukrytych  przewodow

zasilajgcych lub poprosi¢ o pomoc

zaktady miejskie.
Kontakt z przewodami znajdujgcymi sie pod
napieciem moze doprowadzic do powstania
pozaru lub porazenia elektrycznego. Uszkodzenie
przewodu gazowego moze doprowadzi¢ do
wybuchu. Whikniecie do przewodu
wodociggowego powoduje szkody rzeczowe lub
moze spowodowac porazenie elektryczne.

Srodki

Stosowac zawsze zabezpieczenia obowigzujace
dla konkretnego zakresu prac.

Uzycie nieodpowiednich  zabezpieczenn nie
zapewni nalezytej ochrony Sciernic.

Podczas pracy przewdd zasilajacy oraz przewdd
przedtuzacza nalezy zawsze przetozy¢ za
urzadzenie.

Wyklucza to mozliwo$¢ potkniecia sie o przewdd
podczas pracy.

Elektronarzedzie nalezy trzymaé podczas pracy
mocno w obydwu rekach i zapewni¢ bezpieczng
pozycje pracy.

Elektronarzedzie prowadzone jest bezpieczniej w
obydwu rekach.

Zabezpieczy¢ przedmiot obrabiany.
@ Do przytrzymania przedmiotu

obrabianego uzywac przyrzgdow
mocujgcych lub imadfa.

| N\ Nie obrabia¢ skat kwasem

IX‘GS\X krzemowym  (SiO2) w postaci

5 | " krystaliczne;j.

Podczas takiej obrobki wytwarzany
jest szkodliwy dla zdrowia pyt.

| \= Nie obrabia¢
@ f}k( zawierajgcego azbest.
Azbest jest rakotworezy!

materiatu

Jesli podczas pracy moga powstawac szkodliwe
dla zdrowia, fatwopalne lub wybuchowe pyly,
nalezy podja¢ srodki zabezpieczajace.

Na przyktad: Niektore pyty sq rakotwoércze. Nalezy
nosi¢ maske przeciwpytowg i zastosowac odcigg
pytu/wioréw,  jesli istnieje  mozliwo$¢ jego
podigczenia.

Miejsce pracy nalezy utrzymywaé w czystosci.
Mieszanki materiatow sq szczegolnie
niebezpieczne. Pyt z metalu lekkiego moze sie
zapali¢ lub wybuchnac.

Urzadzenia nie mocowac w imadle.
Brak jest odpowiednich zabezpieczen i wystepuje
wieksze niebezpieczenstwo obrazen ciata.

(4

4
\
o
uzywac urzgdzenia z

Nie
A # uszkodzonym kablem. Nie dotykac
uszkodzonego kabla i wyjaé wtyczke
sieciowg, jesli kabel zostanie
uszkodzony podczas pracy.
Uszkodzone kable zwiekszajq ryzyko
porazenia prgdem.

Nieuzywane narzedzia muszg by¢
bezpiecznie przechowywane w
suchych, zamknietych
pomieszczeniach i niedostepne dla
dzieci!

Nie wolno nawiercac¢ obudowy w celu
oznaczenia maszyny.

Izolacja ochronna zostaje
zmostkowana. Uzy¢ do  tego
naklejek.

%

Ryzyko resztkowe. Mimo, ze instrukcje obstugi
do naszych elektronarzedzi zawierajq
wyczerpujace wskazowki odnosnie bezpiecznej
pracy, kazde elektronarzedzie niesie ze sobg
pewne ryzyko resztkowe, ktérego nie mozna
catkowicie  wykluczy¢ stosujgc  urzadzenia
ochronne. Dlatego elektronarzedzia nalezy
obstugiwa¢ zawsze z zachowaniem nalezytej
ostroznosci!
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Opis urzadzenia

3. Opis urzadzenia

@ Przed uruchomieniem urzadzenia

nalezy zapozna¢ sie ze wszystkimi
instrukcjami bezpieczenstwa i
wskazowkami.

Zaniedbania zwigzane z
przestrzeganiem instrukcji
bezpieczenstwa i wskazéwek mogg
doprowadzi¢ do porazenia prgdem,
pozaru i ciezkich obrazen.

Pomocniczo nalezy korzystaé z dotgczonej
instrukcji z  rysunkami  przedstawiajgcymi
urzgdzenie. Podczas czytania instrukcji obstugi
prosze mie¢ otwartg instrukcje z rysunkami.

Elementy obstugowe

| Przycisk blokowania wrzeciona

Il Wiacznik/wytacznik

Il Przefacznik blokowania/zwalniania (opcja)

IV Pokretto regulacji obrotéw

V  Sruba zaciskowa lub dzwignia mocujaca
(opcja)

VI Dzwignia mocujgca pokrywe ochronng
(opcja)

VIl Zwalnianie uchwytu (opcja)

Podzespoty urzadzenia

Dodatkowy uchwyt

Glowica przektadni

Obudowa silnika

Uchwyt kabtakowy (opcja)

Pokrywa ochronna do szlifowania
Pokrywa ochronna do cigcia (osprzet)
Szyjka wrzeciona

©® N O O b~ WN -

Wrzeciono szlifierki

9  Sruba regulacyjna (opcja)
10
11 Kotnierz mocujacy
12
13

Modut kabla sieciowego/zasilanie state

Nakretka mocujaca

Szybkozaciskowa $ruba mocujgca Fixtec
(osprzet)

14 Klucz widetkowy
15

16

Tarcza szlifierska (osprzet)
Tarcza tngca (osprzet)
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17 Garnkowa szczotka druciana (osprzet)
18 Talerz z arkuszem $ciernym(osprzet)

Zakres dostawy
Patrz opakowanie

Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Elektronarzedzie przewidziane jest do ciecia,
Scierania i obrabiania za pomocg szczotek
materiatdw metalowych i kamiennych bez uzycia
wody.

Do ciecia metalu nalezy uzy¢ specjalnej pokrywy
ochronnej (pokrywa ochronna do cigcia — do
nabycia jako wyposazenie dodatkowe).

Przy zastosowaniu przewidzianych do tego celu
narzedzi szlifierskich, elektronarzedzie mozna
uzy¢ do szlifowania papierem sciernym.

Wymagania wzgledem uzytkownika

Urzadzenie moze by¢ eksploatowane,
konserwowane i naprawiane tylko przez
autoryzowany, przeszkolony personel. Personel
ten musi zosta¢ pouczony o ewentualnych
zagrozeniach.

Dane techniczne

@% Napiecie = sieciowe w V. [/
(fﬁ czestotliwos¢ w Hz

3
S - . .

PR.. Moc pobierania w watach
~gp - o

P.. Moc wyjsciowa w watach
1S

Wartosci dot. emisji hatasu

Lpa = poddany analizie A poziom
cisnienia akustycznego

Lya = poddany analizie A poziom
mocy akustycznej

K= warto$¢ niepewnosci pomiaru

Poziom emisji hatasu podczas pracy

moze przekraczac 85 dB(A).

@ Stosowa¢ srodki ochrony stuchu!

))) Wartosci drgan tréjosiowych ustalone
Cﬂkj/zgodnie z normg EN 60745.

K = warto$¢ niepewnosci pomiaru

2

Obrébka zgrubna
powierzchni):
Warto$¢ emisji drgan ay,

(szlifowanie
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Podany w niniejszych instrukcjach
poziom drgan zostat ustalony

) zgodnie z metodg pomiarowg wg
normy EN 60745 i moze zostac uzyty
do poréwnania urzgdzen.

Szlifowanie papierem sciernym:
Warto$¢ emisji drgan ay,
pedy

Poziom drgan zmienia sie odpowiednio do
zastosowanie elektronarzedzia i w niektérych
przypadkach moze przekracza¢ wartos¢ podang
w niniejszych instrukcjach. Obcigzenie drganiami
bywa niedoceniane, jesli elektronarzedzie
uzytkuje sie w taki sposéb regularnie.

Wskazéwka: Aby dokladnie  oszacowac
obcigzenie drganiami w okreslonym przedziale
czasowym podczas pracy, nalezy uwzgledni¢
takze czas, w ktérym urzgdzenie jest wytaczone,
badz pracuje, ale nie jest uzywane.

Moze to znaczaco zredukowac¢ obcigzenie
drganiami w catym przedziale czasowym pracy.

Nalezy wprowadzic dodatkowe srodki
bezpieczenstwa, majgce na celu ochrone
operatora przed skutkami ekspozycji na drgania,
np.: Konserwacja elektronarzedzia i narzedzi
roboczych, zabezpieczenie odpowiedniej
temperatury rak, ustalenie kolejnosci operacji
roboczych.

[1/0% no =

nqg =

Obroty na biegu jalowym
w min !
Obroty przy obcigzeniu

w min ™!

I —
maks. $rednica tarczy szlifierskiej

‘<—>

@ Gwint wrzeciona

°

@*‘O‘F Otwér do mocowania Sciernicy
\é Zabezpieczenie przed ponownym
- A
- > O rozruchem
16A

Ogranicznik pradu rozruchowego

% Utrzymywanie na statym poziomie

constant

oS
;

control

Masa w kg

Wybdr obrotow

Elektronarzedzie posiada podwdjng
izolacje zgodnie z normg EN 60745;
dlatego przewdd uziemiajacy jest
zbedny.

Urzadzenie jest zabezpieczone przed
zaktocaniem fal radiowych i telewizyjnych wg
normy EN 55014-1 oraz odporne na zaki6cenia
wg normy EN 55014-2.

4. Obstuga

@ Przed rozpoczeciem jakichkolwiek

prac przy urzgdzeniu nalezy odtaczyc¢
Uruchomienie

wtyczke sieciowa.

Przed uruchomieniem sprawdzi¢, czy podane na
tabliczce znamionowej napigcie i czestotliwos¢ sg
zgodne z danymi dotyczacymi lokalnej sieci
energetycznej.

» Montaz urzadzen zabezpieczajacych

» Zamontowa¢ dodatkowy uchwyt

» ewent. podiagczy¢é modut kabla sieciowego

przypadku

PL

Przestrzega¢ napiecia sieciowego!

W zastosowania
A przediuzaczy: Stosowac tylko
atestowane przediuzacze o]
odpowiednim przekroju. W innym
wypadku moze wystgpi¢ utrata mocy
urzadzenia oraz przegrzanie kabla.

Uszkodzony przediuzacz nalezy
wymienic.

Dodatkowy uchwyt
Uzywa¢ dostarczonych wraz z
urzgdzeniem uchwytéow
dodatkowych.
Utrata kontroli moze doprowadzi¢ do
obrazen.

» Zaleznie od trybu pracy wkreci¢ uchwyt
dodatkowy 1 przy gtowicy przektadni 2.
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Uchwyt antywibracyjny (opcja))

Dodatkowy uchwyt antywibracyjny 1 pozwala na
przyjemna i bezpieczna prace bez drgan.

Nie dokonywa¢ zadnych zmian w konstrukciji
uchwytu.

Nie uzywa¢ uszkodzonego uchwytu.

Kabel sieciowy

c W razie uszkodzenia przewodu
A/~ sieciowego podczas pracy nalezy
natychmiast odigczy¢ wtyczke.

State zasilanie

m State zasilanie
00

Nie uzywac¢ uszkodzonych kabli sieciowych.
Niezwlocznie muszg zosta¢ wymienione przez
specjaliste.

L Modut kabla sieciowego
m/1 Modut kabla sieciowego z zamkiem
B patentowym typu Quick.

» Podigczy¢ modut kabla sieciowego 10 do
uchwytu. Wtyczka musi sie zablokowac.

Modutu kabla sieciowego 10 uzywac wytgcznie do
elektronarzedzi marki Kress. Nie zasilaé tym
modutem innych urzadzen.

Nie wolno uzywac uszkodzonych modutéw kabla
sieciowego. Nalezy je niezwtocznie zastgpi¢
nowym modutem marki Kress.
» Nacisng¢ obydwa przyciski blokujace VI i
wyjaé modut kabla sieciowego 10 z uchwytu.
Uzywac¢ tylko oryginalnych modutéw kabla
sieciowego marki Kress oraz co najmniej jednego
ciezkiego przewodu oponowego (HO7 RN-F).

Funkcja dodatkowa (opcja)

Ogranicznik pradu rozruchowego (opcja)

16A Elektroniczny  ogranicznik  pradu
= rozruchowego ogranicza wielko$é
prady podczas wiaczania
elektronarzedzia i umozliwia

eksploatacje z bezpiecznikiem 16 A.
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Urzadzenie z ogranicznikiem pradu
rozruchowego wymaga wiekszego
zabezpieczenia (uzy¢ bezpiecznika zwtocznego
minimum 16 A).

Zabezpieczenie przed ponownym rozruchem
(opcja)
v Zabezpieczenie przed ponownym
g"'& :')rozruchem zapobiega
samoczynnemu uruchomieniu sie
elektronarzedzia w przypadku awarii
pradu (po przywroceniu zasilania).
> W celu ponownego uruchomienia
elektronarzedzia nalezy ustawi¢ wtgcznik/
wytacznik Il na pozycje wytaczong i wigczy¢
ponownie elektronarzedzie.

Utrzymywanie na stalym poziomie (opcja)

Ten ukfad elektroniczny utrzymuje
predkosc¢ obrotowa na biegu jatowym
i pod obcigzeniem prawie na statym
poziomie i zapewnia réwnomierng
wydajnosc¢ pracy.

constant

Elektronika (opcja)

&-&W przypadku przecigzenia lub
& &, |przegrzania nastepuje automatyczna
B redukcia  predkosci  obrotowej
urzgdzenia, az do jego
wystarczajgcego ochtodzenia.

Montaz urzadzen zabezpieczajacych

@ Przed rozpoczeciem jakichkolwiek

prac przy urzgdzeniu nalezy odtaczyc¢
wtyczke sieciowa.

Do prac z uzyciem $ciernic tnacych i
zgrubnych uzywaé¢ odpowiedniego
kotpaka ochronnego.

Scieranie zgrubne/szlifowanie z kotpakiem
ochronnym do szlifowania 5.

Ciecie z kotpakiem ochronnym do ciecia 6.

Dostosowa¢ pozycje kotpaka ochronnego do
warunkow pracy.

-OSTRZEZENIE-

Ostone nalezy ustawi¢ w taki sposob, aby
zapewni¢ osobie obstugujacej ochrone przed
padajgcymi iskrami.
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Zaleznie od wyposazenia kotpak ochronny 5/6
moze posiadac¢ ré6znego rodzaju zamocowania.

.y Kotpak  ochronny
o~ zaciskowa, regulacja
" pomoca narzedzia.

ze Srubg
tylko za

~¢ Kotpak ochronny z zatrzaskiem,
). regulacja bez uzycia narzedzia.

~¢ Kolpak ochronny z zapadka,
_ regulacja bez uzycia narzedzia.

-

Kotpak ochronny ze sruba zaciskowa

» Odkreci¢ srube zaciskowg V.

» Kotpak ochronny 5/6 ze sztyftem umiesci¢ w
rowku na szyjce wrzeciona 7 gtowicy
przektadniowej 2 i obréci¢c w wymagane
potozenie (pozycja robocza).

» Dokreci¢ $rube zaciskowg V.

Kotpak ochronny z zatrzaskiem

» Otworzy¢ dzwignie mocujaca V.

» Kotpak ochronny 5/6 ze sztyftem umiesci¢ w
rowku na szyjce wrzeciona 7 gtowicy
przektadniowej 2 i obrécic w wymagane
potozenie (pozycja robocza).

» W celu unieruchomienia kotpaka ochronnego
zamkna¢ dzwignie mocujaca V.

Kotpak ochronny 5/6 jest ustawiony na szyjke
wrzeciona o $rednicy 7. W razie potrzeby zmieni¢
silte  mocowania zatrzasku, odkrecajac Iub
przykrecajac srube regulacyjng 9. Jednoczesnie
zwraca¢ uwage na prawidiowe zamocowanie
kotpaka ochronnego 5/6 na szyjcie wrzeciona.

Kotpak ochronny z zapadka

» Kotpak ochronny 5/6 przestawi¢ do oporu bez
uzycia narzedzia zaleznie od rodzaju
zastosowania.

Obstuga

v@ Po wylaczeniu narzedzie $cierne

Ospracuje jeszcze tylko przez krotki
— czas.

Jesdli  dojdzie do kontaktu z
powierzchnig stykowa, mozna utracic
kontrole nad urzgdzeniem.

Wiacznik/wylacznik

Narzedzia szlifierskie nalezy
“| skontrolowac przed uzyciem.
Narzedzie szlifierskie musi byc¢

prawidtowo zamontowane i musi sie
swobodnie obraca¢. W ramach testu
uruchomi¢ elektronarzedzie bez
obcigzenia na co najmniej jedng
minute. Nie stosowa¢ uszkodzonych
lub wibrujacych narzedzi szlifierskich.
Narzedzia szlifierskie muszg miec
okragty ksztatt.

Uszkodzone narzedzia szlifierskie
mogg pekng¢ i  spowodowac
obrazenia.

Jednoreczna szlifierka katowa (do 1500 W)

Tryb pracy kroétkotrwatej bez blokady:

»  Wiacznik/wytacznik 1l przesung¢ do przodu i
przytrzymac.

» W celu wylgczenia
wytgcznik Il

zwolni¢  wigcznik/

Tryb pracy ciagtej z zatrzaskiwaniem:

»  Wiacznik/wytacznik Il przesuna¢ do przodu i
naciskajgc zatrzasng¢ na przednim koncu.

» W celu wytaczenia urzgdzenia wtgcznik/

wytgcznik  odblokowaé, naciskajagc na
odchylong krawedz przednia.

Obureczna szlifierka katowa (od 1600 W)

Tryb pracy ciagtej z zatrzaskiwaniem:

» Nacisngé i przytrzymaé wytacznik
odblokowujacy Il

» Nacisna¢ i przytrzymac wigcznik/wytacznik Il.

» Nacisng¢ wytacznik blokujacy Il

» W celu wytgczenia krétko nacisna¢ i zwolni¢
wigcznik/wytacznik 1.
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-OSTRZEZENIE-

W urzgdzeniach bez ochrony przed ponownym

rozruchem nastgpi ponowne uruchomienie
wigczonego urzgdzenia.
Wyltacznik bez blokady

5

W/, (charakterystyczny dla danego
/m™ kraju) lub tryb pracy krétkotrwatej:

» Nacisng¢ i przytrzymac¢ wytacznik odblo-
kowujacy lll.

» Nacisng¢ i przytrzymac witacznik/wytacznik .

» W celu wylgczenia zwolni¢ wigcznik/
wytacznik Il

Wybér liczby obrotéw (opjca)

Pokretto wyboru obrotéw IV umozliwia wybranie
wymaganej predkosci obrotowej rowniez podczas
pracy.

=1l Montaz narzedzi szlifierskich

Przed ustawieniem  urzadzenia,
wymiang narzedzi lub odtozeniem
maszyny nalezy wyciggna¢ wtyczke

©

z gniazda.
Ten Srodek ostroznosci zapobiega
niezamierzonemu wigczeniu
urzgdzenia.

Podczas wymiany narzedzi nosi¢
rekawice ochronne.

Narzedzie podczas dtuzszej pracy
moze sie mocno rozgrzac¢, a
krawedzie tngce narzedzia mogq by¢

ostre.

-OSTRZEZENIE-

Stosowac sie do wskazéwek na temat narzedzi
podanych w rozdziale 5.

Blokowanie wrzeciona s$ciernicy

W celu wymiany narzedzi nalezy zablokowaé

wrzeciono $ciernicy.

» Aby unieruchomi¢ wrzeciono $ciernicy,
nacisng¢ przycisk do blokowania wrzeciona |
i przytrzymac go w tym potozeniu.

Jesli nie da sie nacisnag¢ przycisku do blokowania
wrzeciona, wrzeciono obrocié w prawo az do
zatrzasniecia.
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Przycisk blokady mozna uruchamiaé jedynie
wtedy, gdy wrzeciono szlifierki jest catkowicie
nieruchome. W przeciwnym wypadku moze doj$¢
do uszkodzenia elektronarzedzia.

Montaz narzedzi szlifierskich

W Zzadnym wypadku nie nalezy
@ uzywa¢ uszkodzonych narzedzi

roboczych.

Moze sie ono ztamac, co grozi

wypadkiem.

» Wrzeciono szlifierki 8 i wszystkie czesci,
ktéore maja zosta¢ zamontowane, nalezy
oczyscic.

» Narzedzie 15/16 umiescic we wiasciwym
potozeniu. Kolejnos¢ montazu jest
przedstawiona w instrukcji rysunkowej
.Montaz narzedzia $ciernego”.

» Nakretke mocujaca 12 przykreci¢ do
wrzeciona $ciernicy 8.

» Nacisna¢ przycisk blokowania wrzeciona I i
przytrzymaé w tym potozeniu.

» Dokreci¢ nakretke mocujaca 12 kluczem
widetkowym 14.

Przed witaczeniem sprawdzi¢ po zamontowaniu
narzedzia $ciernego, czy jest ono poprawnie
zamocowane i moze sie swobodnie obracac.
Upewni¢ sie, ze narzedzie $cierne nie dotyka
kotpaka ochronnego ani innych elementéw.

Demontaz narzedzia $ciernego

» Przycisk blokowania wrzeciona | nacisng¢ i
przytrzymac¢ w tym potozeniu.

» Kluczem widetkowym 14 odkreci¢ nakretke
mocujacq 12 w lewo z wrzeciona 8 i
nastepnie jgq zdjac.

» Narzedzie i kotnierz mocujgcy 11 zdja¢ z
wrzeciona 8.
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Montaz garnkowej szczotki drucianej

»  Oczyscic¢ wrzeciono sSciernicy 8.

» Przykreci¢ garnkowa szczotke druciang 17
do wrzeciona $ciernicy 8 bez uzycia kotnierza
mocujacego 11 i nakretki mocujacej 12.
Nacisna¢ przycisk blokowania wrzeciona | i
przytrzymac w tym potozeniu.

»  Przykreci¢ szczotke 17 kluczem widetkowym.

v

Demontaz garnkowej szczotki drucianej

» Nacisng¢ przycisk blokowania wrzeciona | i
przytrzymac¢ w tym potozeniu.

» Szczotke 17 poluzowaé
widetkowym.

kluczem

Wskazoéwki dotyczace pracy

Jezeli ciezar wilasny przedmiotu
obrabianego nie gwarantuje stabilnej
pozyciji, nalezy go zamocowac.
Tarcze szlifierskie i tngce ulegajg
podczas pracy silnemu nagrzaniu.

Przed ich dotknieciem nalezy
odczekac, az sie ochtodza.
Nosi¢ okulary ochronne i $rodki

&

Unika¢ sytuacji, w ktorych elektronarzedzie
mogtoby zostaé — przez zbyt silne jego obcigzenie
elektronarzedzia — automatycznie wytaczone.

ochrony stuchu.

® PO

Szlifowanie zgrubne

Najlepsze efekty przy szlifowaniu
zgrubnym osiaga sie prowadzac
tarcze Scierng pod katem 30° do 40°

w stosunku do obrabianej
powierzchni.

-OSTRZEZENIE-

W Zzadnym wypadku nie wolno uzywac tarcz
tnacych do szlifowania zgrubnego.

Elektronarzedzie nalezy prowadzi¢ z lekkim
dociskiem. Dzieki temu materiat obrabiany nie
rozgrzeje sie za bardzo i nie dojdzie do powstania
w nim rowkow.

Przecinanie $ciernica

=
<

Do ciecia nalezy zawsze stosowac
pokrywe ochronng 6.

Nie nalezy wywiera¢ nacisku na
tarcze tnaca, przechylaé
elektronarzedzia ani wykonywaé¢ nim
ruchow oscylacyjnych.

Zawsze pracowac szlifierkg katowg w
ruchu przeciwbieznym.

Istnieje niebezpieczeristwo
niekontrolowanego odskoku z
miejsca ciecia.

Podczas przecinania nalezy zwréci¢ uwage na
réwnomierny posuw, dopasowany do wtasciwosci
obrabianego materiatu. Zasada: im mocniej, tym
wolniej.

Nie wolno wyhamowywa¢ biegu tarczy poprzez
boczny nacisk.

Ciecie metalu

Do ciecia metalu nalezy zawsze stosowac
pokrywe ochronng 6.

Ciecie kamienia
Elektronarzedzie przeznaczone jest
@ wytgcznie do cigcia i szlifowania na
sucho.
Do ciecia kamienia najwtasciwsze sg sg tarcze
diamentowe.

Prace z uzyciem sciernicy diamentowej

Przy cieciu szczegolnie twardych materiatéw, np.
betonu z duzg zawartoscig krzemu, moze doj$¢
do przegrzania, a tym samym uszkodzenia tarczy
diamentowej. Snop iskier otaczajacy diamentowg
tarcze jest objawem przegrzania.

Nalezy wtedy natychmiast przerwac cigcie i
ochtodzi¢ tarcze, wiaczajac elektronarzedzie z
najwyzsza predkoscig obrotowg, bez obcigzenia.

Wyraznie zmniejszajaca sie wydajnos¢ i wieniec
iskier na tarczy, to oznaki stepienia diamentowej
tarczy tnacej. Mozna ja naostrzy¢, dokonujac
krétkich cie¢ w materiale $cieralnym (np.
piaskowcu).
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Narzedzia i osprzet

Prace z uzyciem garnkowej szczotki drucianej

Szczotke uzywac do usuwania rdzy i
czyszczenia metalu i kamienia oraz

do prac przygotowawczych
zwigzanych z lutowaniem i
spawaniem.

Zapobieganie przecigzeniu silnika

Jesli obudowa silnika szlifierki katowej jest
nagrzana, silnik jest przecigzony
(niebezpieczenstwo przepalenia silnika).

Urzadzenie eksploatowa¢ na biegu jatowym w
celu ochtodzenia silnika.

Obracanie uchwytu urzadzenia (opcja)

Przed rozpoczeciem jakichkolwiek
@ prac przy urzadzeniu nalezy odtgczy¢
wtyczke sieciowa.
Uchwyt patakowy 4 mozna obraca¢ w strone
obudowy silnika 3 0 90° w lewo lub w prawo. W
efekcie  witacznik/wytacznik I mozna w
szczegolnych przypadkach ustawia¢ w pozycjach
optymalnych dla obstugi; jest to zwlaszcza
przydatne podczas przecinania $ciernicg lub w
przypadku os6b leworecznych.
» Nacisng¢ przycisk odblokowujacy uchwyt VII
i uchwyt patgkowy 4 jednoczesnie obroci¢ w
zadane potozenie az do jego zatrzasniecia.

-OSTRZEZENIE-

Jesli uchwyt obrotowy nie jest zabezpieczony,
narzedzia nie stosowac.

5. Narzedzia i osprzet

Stosowa¢ tylko narzedzia i  akcesoria
przeznaczone do maszyny KRESS opisanej w
instrukcji.
Nie nalezy uzywac brzeszczotéw do

@ drewna lub zebatych.
Narzedzia robocze tego typu czesto
@ powodujg odrzut lub utrate kontroli

nad elektronarzedziem.
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Wymagania
szlifierskich

dotyczace narzedzi

Stosowa¢ mozna wszystkie narzedzia robocze,
ktore zostaty wymienione w niniejszej instrukcji
obstugi.

Nalezy dlatego zwrdci¢é uwage na dopuszczalng
predkos¢ obrotowg wzgl. obwodowa, podang na
etykiecie narzedzia szlifierskiego.

Dane na tabliczce identyfikacyjnej szlifierki
katowej nie moga przekraczaé dozwolonej
predkosci obrotowej [obr/min] lub predkosci

obwodowej [m/s] uzytych narzedzi sciernych.

Uzyte narzedzia $cierne mogg ze wzgledow
bezpieczenstwa pracowac tylko z maksymalng
predkoscig obwodowg 80 m/s.

Pamieta¢ o wymiarach narzedzi $ciernych.
Srednica otworu musi pasowaé do kotnierza
mocujacego 11. Nie stosowaC adapteréw ani
ksztattek redukcyjnych.

Podczas stosowania narzedzi $ciernych stosowac
sie do instrukcji producenta.

Sciernica do szlifowania

przecinania

zgrubnego/

Przestrzegac instrukcji producenta!

Diamentowa tarcza tnaca

W przypadku stosowania $ciernic diamentowych
pamietac¢ o tym, aby strzatka kierunku obrotu na
Sciernicy byla zgodna =z kierunkiem obrotu
elektronarzedzia (patrz strzatka kierunku obrotu
na gtowicy przektadniowej).

Sciernica wachlarzowa

Za pomocg Sciernicy wachlarzowej (osprzet)
mozliwa jest obrobka powierzchni tukowych i
profili.

W pordéwnaniu do sSciernic tradycyjnych, Sciernice
wachlarzowe charakteryzujg sie wielokrotnie
diuzsza zywotnoscig, wyraznie zmniejszonym
poziomem szumow i nizszymi temperaturami
szlifowania.

Garnkowa szczotka druciana

Przestrzega¢ maksymalnie dozwolonej predkosci
obrotowej szczotki drucianej szlifierki.

Przestrzegac¢ instrukcji producenta!
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Talerze $ciernic do $cierania
sciernym

papierem

Przestrzega¢ instrukcji producenta!

Zabezpieczenia
» Kotpak ochronny do $cierania zgrubnego 5.
» Kotpak ochronny do przecinania Sciernica 6.

Osprzet

» Dodatkowy uchwyt 1

Klucz widetkowy 14

Kotnierz mocujacy 11

Nakretka mocujgca 12

Szybkozaciskowa $ruba mocujaca Fixtec 13

v v v

Szybkozaciskowa sruba mocujaca Fixtec

Aby uprosci¢ montaz narzedzi szlifierskich i
wyelimnowac¢ stosowanie dodatkowych narzedzi

(kluczy), mozna zamiast zwyktej nakretki
mocujacej 12 zastosowaé nakretke
szybkomocujaca 13.

Nakretke szybkomocujaca 13 wolno stosowac
tylko do mocowania tarcz szlifierskich i thacych
(Jednoreczna szlifierka katowa).

6. Konserwacja i serwis

Konserwacja i czyszczenie
Przed rozpoczeciem jakichkolwiek
@ prac przy urzgdzeniu nalezy odtaczyc¢
wtyczke sieciowa.
» Elektronarzedzie oraz otwoér wentylacyjny
nalezy utrzymywac w ciagtej czystosci.
» Elementy z tworzywa sztucznego dostepne z

zewnatrz regularnie przeciera¢ Scierkg bez
srodka czyszczgcego.

W ekstremalnych warunkach pracy, w $rodku
narzedzia osadzi¢c moze sie przy obrabianiu
metali przewodzacy pyt. lzolacja ochronna
elektronarzedzia moze zosta¢ uszkodzona. W
takich  przypadkach zaleca sie uzycie
stacjonarnego urzadzenia odsysajgcego, czeste
wydmuchiwanie  szczelin  wentylacyjnych i
podtaczenie przez wytgcznik ochronny (FI).

Wymiana szczotek weglowych

Szlifierka katowa posiada wylgczajace szczotki
weglowe.

Gdy szczotki weglowe osiggng granice zuzycia,
nastgpi automatyczne wylaczenie szlifierki
katowe;.

Wymiane zuzytych szczotek weglowych zleci¢
autoryzowanemu serwisowi.

Serwis

7 Po duzym obcigzeniu przez diuzszy

"@ okres czasu urzadzenie nalezy

gdostarczyc': do punktu serwisowego

firmy Kress w celu wykonania

przegladu i gruntownego
wyczyszczenia.

Punkty serwisowe sg podane w zatgczonym
arkuszu "SERWIS" Ilub na naszej stronie
internetowej www.kress-elektrik.de.

Czesci zamienne/rysunki

Rysunki oraz wykaz czesci zamiennych znajdujg
sie na naszej stronie internetowej
http://spareparts.kress-elektrik.de

Utylizacja
Odzysk surowcéw zamiast utylizacji
{% odpadow. Urzadzenie, akcesoria i
opakowanie nalezy odda¢ do
ponownego wykorzystania zgodnie z
przepisami  dotyczacymi  ochrony
Srodowiska.
Do segregaciji w celach
recyklingowych przeznaczone sa
oznakowane elementy z tworzywa
sztucznego.
Dotyczy tylko panstw UE
Nie wyrzucac¢ elektronarzedzi wraz z
odpadami z gospodarstwa

domowego.

Zgodnie z Europejska Dyrektywg 2002/96/WE w
sprawie zuzytego sprzetu elektrotechnicznego i
elektronicznego oraz dostosowaniem jej do prawa
krajowego, zuzyte elektronarzedzia nalezy
posegregowac i zutylizowa¢ w sposob przyjazny
dla Srodowiska.
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Konserwacja i serwis

Gwarancja

1.

Niniejsze  elektronarzedzie zostalo  starannie
sprawdzone, przetestowane i poddane
rygorystycznej kontroli jakos$ci.

Gwarantujemy  bezptatne  usuniecie  usterek
elektronarzedzia, ktére wystapity u uzytkownika
koncowego w ciggu 24 miesiecy od daty zakupu i sg
skutkiem btedu materiatowego lub produkcyjnego.
Niektore kraje sg objete indywidualnymi regulacjami
specjalnymi w zakresie warunkéw gwarancyjnych.
Zastrzegamy sobie prawo do naprawy uszkodzonych
czesci lub wymiany na nowe. Wymienione czesci
stajq sie naszg wtasnoscia.

Nieprawidlowe  uzytkowanie lub  traktowanie
urzadzenia, badz jego otwarcie przez punkt napraw
nieposiadajacy autoryzacji prowadzi do wygasniecia
gwarancji. Gwarancja nie obejmuje: uszkodzen
mechanicznych spowodowanych upadkiem itd.,
uszkodzen wskutek wniknigcia do urzadzenia wody
lub innych cieczy, odciecia lub uszkodzenia
przewodu, uszkodzen silnika lub uszkodzen
mechanicznych spowodowanych przecigzeniem,
czesci eksploatacyjnych np. szczotek weglowych,
uchwytu wiertarskiego, klucza do uchwytu
wiertarskiego, wrzeciona wiertniczego w przypadku
zuzycia, silnikéw, kabli sieciowych, akumulatoréw,
tarcz tnacych, szlifierskich, workéw na pyt, ogélnego
osprzetu (wiertta, diuta itd.). Szczegdtowe informacije
na temat réznych czesci eksploatacyjnych
urzadzenia dostepne sa na stronie http:/
spareparts.kress-elektrik.de lub w naszych punktach
serwisowych.

Roszczenia gwarancyjne mogg by¢ uznawane
wylacznie w przypadku niezwlocznego zgtoszenia
usterek  (takze ~w  przypadku  uszkodzen
transportowych). Ustugi gwarancyjne nie przedtuzajg
okresu gwarancyjnego.

W przypadku korzystania z gwarancji nalezy wraz z
urzadzeniem przystaé do nas lub odpowiedniego
punktu serwisowego oryginalny dowdd zakupu.

Z powodu przejecia przez nas zobowigzan
gwarancyjnych wszelkie inne roszczenia nabywcy - w
szczegolnosci prawo do uniewaznienia umowy
kupna-sprzedazy z powodu wad rzeczowych, obnizki
lub dochodzenia roszczen odszkodowawczych - sg
wykluczone.

Nabywcy przystuguje jednak prawo do obnizki
(redukcja ceny zakupu) lub uniewaznienia umowy
kupna-sprzedazy z powodu wad rzeczowych, jesli nie
zdotamy usunaé¢ ewent. usterek w stosownym
terminie.

Nie wyklucza sie roszczen odszkodowawczych
wynikajacych z §§ 463, 480 ust. 2, 635 niemieckiego
kodeksu cywilnego (BGB) z powodu braku
gwarantowanych wiasciwosci.

Postanowienia w punkcie 7 i 8 obowigzuja tylko na
obszarze Republiki Federalnej Niemiec.
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1. Simboluri si prescurtari

Simbolurile utilizate Tn aceste instructiuni si in
conditiile date, aplicate pe scula electrica, servesc
pentru a va intrepta atentia asupra pericolelor
posibile la lucrul cu aceasta scula electrica.
Trebuie sa intelegeti semnificatia simbolurilor/
indicatiilor si s& actionati corespunzator, pentru a
utiliza cat mai eficient si mai sigur scula electrica.

Avertizarile privind siguranta, indicatiile i
simbolurile nu sunt un substitut pentru masurile
regulamentare prvind prevenirea accidentelor.
Simboluri

» Actiune a operatorului

Actiunea de lucru cu aparatul va
fncepe cu o apasare ugoara si forta
de apasare va creste usor pana se
obtine modul de lucru dorit.

Indicatiile privind executia se vor
realiza corespunzator sirului de
numere.

OPRIT / Repaus

PORNIT / Pozitie de lucru

Actiunile de intretinere si montaj -
Migcarea de rotatie

Sarcinile sau actiunile care fac
necesara zavorarea.

recomandat de producator

Pentru mai multe informatii vezi
pagina 26
Accesoriile  ilustrate  nu  sunt

intotdeauna incluse in volumul de
» livrare.

Ne rezervam  dreptul
modificarilor tehnice!

asupra

Indicatie deosebit de importanta in ce
priveste  siguranta. Respectati-o,
altfel nerespectarea ei poate duce la
raniri grave.

Avertizare fata de tensiunea electrica
periculoasa

A\
£\

-ATENTE-

Pentru o situatie probabil periculoasa, care ar
putea duce la ranirea corpului sau deteriorarea
bunurilor.

Avertizare fata de suprafete incinse

Indicatii privind utilizarea si alte informatii utile.

2. Instructiuni generale de siguranta

Indicatii generale de avertizare pentru scule
electrice

A
&
N s

Termenul de ,scula electrica” folosit in indicatiile
de avertizare se refera la sculele electrice
alimentate de la retea (cu cablu de alimentare) si
la sculele electrice cu acumulator (fara cablu de
alimentare).

AVERTISMENT!

Cititi toate indicatiile de avertizare si
instructiunile.
Nerespectarea indicatiilor de
provoca electrocutare, incendii si/sau
réniri grave.

Pastrati toate indicatiile de avertizare
si instructiunile Tn vederea utilizarilor
viitoare.

Siguranta la locul de munca

Mentineti-va sectorul de lucru curat si bine
iluminat.

Dezordinea sau sectoarele de lucru neluminate
pot duce la accidente.

Nu lucrati cu scula electrica in mediu cu pericol de
explozie, in care exista lichide, gaze sau pulberi
inflamabile.

Sculele electrice genereazd scantei care pot
aprinde praful sau vaporii.
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Instructiuni generale de siguranta

Nu permiteti accesul copiilor si al
altor persoane in timpul utilizarii
sculei electrice.

Daca véa este distrasa atentia puteti
pierde controlul asupra maginii.

®

Siguranta electrica

Stecherul sculei electrice trebuie sa fie potrivit
prizei electrice. Nu este in nici un caz permisa
modificarea stecherului. Nu folositi fise adaptoare
la sculele electrice legate la padmént de protectie.

Stecherele nemodificate si prizele
corespunzatoare diminueaza riscul de
electrocutare.

Evitati contactul corporal cu suprafete legate la
pamant ca tevi, instalatii de incalzire, sobe si
frigidere.

Existéa un risc crescut de electrocutare atunci cdnd
corpul va este legat la pamant.

Feriti masina de ploaie sau
////// umezeala.
T Patrunderea  apei  intr-o  scula
electrica madreste riscul de
electrocutare.

Nu schimbati destinatia cablului folosindu-I pentru
transportarea sau suspendarea sculei electrice ori
pentru a trage stecherul afara din priza. Feriti
cablul de caldurd, ulei, muchii ascutite sau
componente aflate in migcare.

Cablurile deteriorate sau incurcate méaresc riscul
de electrocutare.

Atunci cand lucrati cu o scula electrica Tn aer liber,
folositi numai cabluri prelungitoare adecvate si
pentru mediul exterior.

Folosirea unui cablu prelungitor adecvat pentru
mediul  exterior  diminueaza  riscul  de
electrocutare.

Atunci cand nu poate fi evitata utilizarea sculei
electrice in mediu umed, folositi un Tntrerupator
automat de protectie Tmpotriva tensiunilor
periculoase.

Intrebuintarea unui intrerupdtor automat de
protectie impotriva tensiunilor periculoase reduce
riscul de electrocutare.

Siguranta persoanelor

Fiti atenti, aveti grija de ceea ce faceti si procedati
rational atunci cand lucrati cu o scula electrica. Nu
folositi scula electrica atunci cand sunteti obositi
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sau va aflati sub influenta drogurilor, a alcoolului
sau a medicamentelor.

Un moment de neatentie in timpul utiliz&rii maginii
poate duce la raniri grave.

®

Purtati echipament personal de
protectie si intotdeauna ochelari de
protectie.

Purtarea echipamentului personal de
protectie, ca masca pentru praf,
incéltdminte de siguranta
antiderapantd, casca de protectie
sau protectia auditiva, in functie de
tipul si utilizarea sculei electrice,
diminueaza riscul ranirilor.

Evitati o punere 1in functiune
involuntard. Tnainte de a introduce
stecherul in priza si/lsau de a
introduce acumulatorul Tn scula
electrica, de a o ridica sau de a o
transporta, asigurati-va ca aceasta
este oprita.

Dacé atunci cénd transportafi scula
electrica tineti degetul pe intrerupéator
sau dacd porniti scula electrica
inainte de a o racorda la refeaua de
curent, puteti provoca accidente.

i
Vg

Tnainte de pornirea sculei electrice indepartati
dispozitivele de reglare sau cheile fixe din
aceasta.

Un dispozitiv sau o cheie lasatd intr-o
componenta de masina care se roteste poate
duce la raniri.

Evitati o tinutd corporala nefireasca. Adoptati o
pozitie stabild si mentineti-va fintotdeauna
echilibrul.

Astfel veli putea controla mai bine magina in
situatii neagteptate.

Purtati imbracadminte adecvatd. Nu purtati
imbracaminte largd sau podoabe. Feriti parul,
fmbracamintea si manusile de piesele aflate in
miscare.

Imbracémintea larga, parul lung sau podoabele
pot fi prinse in piesele aflate in miscare.

Daca pot fi montate echipamente de aspirare si
colectare a prafului, asigurati-va ca acestea sunt
racordate si folosite in mod corect.

Folosirea unei

instalatii de aspirare a prafului poate duce la
reducerea poluarii cu praf.
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Utilizarea si manevrarea atenta a sculelor
electrice
Nu suprasolicitati masgina. Folositi pentru

executarea lucrdrii dv. scula electrica destinata
acelui scop.

Cu scula electrica potrivitd lucrati mai bine gi mai
sigur in domeniul de putere indicat.

Nu folositi scula elecricd daca aceasta are
intrerupatorul defect.
O scula electrica, care nu mai poate fi pornita sau

oprita, este periculoasa si trebuie reparata.

Scoateti stecherul afara din priza si/
@ sau indepartati acumulatorul, Thainte
F“a
e

de a executa reglaje, a schimba
accesorii sau de a pune masina la o
parte.

Aceastd masurd de
fmpiedica pornirea
sculei electrice.

prevedere
involuntara a

Pastrati sculele electrice nefolosite la loc
inaccesibil copiilor. Nu |&sati sa lucreze cu masina
persoane care nu sunt familiarizate cu aceasta
sau care nu au citit aceste instructiuni.

Sculele electrice devin periculoase atunci cand
sunt folosite de persoane lipsite de experienta.

Intretineti-v& scula electricd cu grija. Controlati
daca componentele mobile ale sculei electrice
functioneaza impecabil si daca nu se blocheaza,
sau daca exista piese rupte sau deteriorate astfel
incat sa afecteze functionarea sculei electrice.
Tnainte de utilizare dati la reparat piesele
deteriorate.

Cauza multor accidente a fost intretinerea
necorespunzéatoare a sculelor electrice.

Mentineti bine ascutite si curate dispozitivele de
taiere.

Dispozitivele de tdiere intretinute cu grijd, cu
taisuri ascutite se intepenesc in mai micd masura
si pot fi conduse mai ugor.

Folositi scula electrica, accesoriile, dispozitivele
de lucru etc. conform prezentelor instructiuni.
Tineti cont de conditiile de lucru si de activitatea
care trebuie desfasurata.

Folosirea sculelor electrice in alt scop decét
pentru utilizérile prevazute, poate duce la situatii
periculoase.

Service
7 Incredintati scula electricd pentru
‘@ reparare numai personalului de
fgspecialitate, calificat in acest scop,
repararea facandu-se numai cu piese
de schimb originale.

Astfel veti fi siguri c& este mentinuta
siguranta maginii.

Instructiuni
masinii

privind siguranta specifice

Instructiuni de sigurantd referitoare la
slefuire, slefuire cu hartie abraziva, lucrarile
cu perii de sarma si debitarea cu discuri
abrazive

Aceasta scula electrica se va folosi ca polizor,
masina de slefuit cu hartie abraziva, perie de
sarma si masina speciala de retezat cu disc
abraziv. Respectati toate avertismentele,
instructiunile, reprezentarile si datele primite
fmpreuna cu scula electrica.

In cazul in care nu veti respecta urmétoarele
instructiuni, se poate ajunge la electrocutare,
incendii si/sau raniri grave.

Aceasta scula electrica nu este adecvata pentru
lustruire.

Utilizarile care nu sunt recomandate pentru
aceasta sculd electricd pot cauza situatii
periculoase si raniri.

Nu folositi accesorii care nu sunt prevazute si
recomandate in mod special de catre producator
pentru aceasta scula electrica.

Faptul in sine cd accesoriul respectiv poate fi
montat pe scula dumneavoastra electrica nu
garanteaza in niciun caz utilizarea lui sigura.

@ . Tt:lrat:ia admisa a acces?riului trebu?e

D —sa fie cel putin egald cu turatia
™ maxima indicata pe scula electrica.

Un accesoriu care se roteste mai

repede decéat este admis, se poate

rupe, iar bucétile desprinse pot zbura

in toate pairtile.

Diametrul exterior si grosimea dispozitivului de
lucru trebuie sa corespunda datelor dimensionale
ale sculei dumneavoastra electrice.

Dispozitivele de lucru gresit dimensionate nu pot fi
protejate sau controlate in suficientd masura.
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Discurile de slefuit, flansele, discurile
abrazive sau celelalte accesorii
trebuie sa se potriveasca exact pe
arborele de polizat al sculei
dumneavoastra electrice.
Dispozitivele de lucru care nu se
potrivesc exact pe arborele de polizat
al sculei dumneavoastra electrice, se
rotesc neuniform, vibreazd foarte
puternic si pot duce la pierderea
controlului.

Nu folositi dispozitive de lucru
deteriorate. Inainte de fiecare
utilizare controlati daca dispozitivele
de lucru ca discurile de slefuit nu sunt
sparte si fisurate, daca discurile
abrazive nu sunt fisurate, uzate sau
foarte tocite, daca periile de sarma
nu prezinta fire desprinse sau rupte.
—= Daca scula electrica sau dispozitivul
de lucru cade pe jos, verificati daca
nu s-a deteriorat sau folositi un
dispozitiv de lucru nedeteriorat. Dupa
ce ati controlat si montat dispozitivul
de lucru, fineti persoanele aflate in
preajma in afara planului de rotatie al
dispozitivului de lucru si lasati scula
electrica sa functioneze un minut la
turatia nominala.

De cele mai multe ori, dispozitivele
de lucru deteriorate se rup in aceasta
perioada de proba.

Purtati echipament personal de
protectie. In functie de utilizare,
purtati o protectie completa a fetei,
protectie pentru ochi sau ochelari de
protectie. Daca este cazul, purtati
masca de protectie Tmpotriva
prafului, protectie auditiva, manusi de
protectie sau sort special care sa va
fereasca de micile aschii si particule
de material.

Ochii trebuie protejati de corpurile
strdine aflate in zbor, apdrute in
cursul diferitelor aplicatii. Masca de
protectie  impotriva prafului  sau
masca de protectie a respiratiei
trebuie sa filtreze praful degajat in
timpul utilizarii. Daca sunteti expusi
timp indelungat zgomotului puternic,
va puteti pierde auzul.

Aveti grija ca celelalte persoane sa
pastreze o distanta sigura fata de
sectorul dumneavoastra de lucru.
Oricine patrunde in sectorul de lucru
trebuie sa poarte echipament
personal de protectie.

Fragmente din piesa de lucru sau din
dispozitivele  rupte  pot  zbura
necontrolat si provoca raniri chiar in
afara sectorului direct de lucru.

®

Apucati scula electrica numai de manerele izolate
atunci cand executati lucrari la care accesoriul
poate nimeri conductori electrici ascunsi sau
propriul cablu de alimentare.

Contactul cu un conductor sub tensiune pune sub
tensiune si componentele metalice ale sculei
electrice si duce la electrocutare.

Tineti cablul de alimentare departe de accesoriile
care se rotesc.
Dacé pierdeti controlul asupra maginii, cablul de
alimentare poate fi tdiat sau prins iar mana sau
bratul dumneavoastra poate nimeri sub accesoriul
care se roteste.

<, Nu puneti niciodatd jos scula
/N @oselectricé fnainte ca accesoriul sa se fi
oprit complet.
Accesoriul care se roteste poate
ajunge in contact cu suprafata de
sprijin, fapt care va poate face sa
pierdeti  controlul asupra Sculei
electrice.

~—

Nu lasati scula electrica sa functioneze in timp ce
o transportati.

In urma unui contact accidental cu accesoriul care
se roteste, acesta va poate prinde imbracamintea
si chiar patrunde in corpul dumneavoastra.

Curatati regulat fantele de aerisire ale sculei
dumneavoastra electrice.
Ventilatorul motorului atrage praf in carcasa iar
acumularea puternica de pulberi metalice poate
provoca pericole electrice.

Nu folositi scula electrica
apropierea materialelor inflamabile.
Scanteile pot duce la aprinderea
acestor materiale.

in
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Nu folositi accesorii care necesita
agenti de racire lichizi.

Folosirea apei sau a altor agenti de
racire  lichizi. poate duce la
electrocutare.

Recul si avertismente corespunzatoare

Reculul este reactia brusca aparuta la agatarea
sau blocarea unui accesoriu care se roteste, cum
ar fi un disc de slefuit, un disc abraziv, o perie de
sarma, etc. Agatarea sau blocarea duce la oprirea
brusca a accesoriului care se roteste. Aceasta
face, ca scula electricd necontrolata sa fie
accelerata in punctul de blocare, in sens contrar
directiei de rotatie a accesoriului.

Daca, de exemplu, un disc de slefuit se agata sau
se blocheaza in piesa de lucru, marginea discului
de slefuit care penetreaza direct piesa de lucru se
poate agata n aceasta si duce astfel la smulgerea
discului de slefuit sau poate provoca recul. Discul
de slefuit se va deplasa catre operator sau in sens
opus acestuia, in functie de directia de rotatie a
discului In punctul de blocare. In aceasti situatie
discurile de slefuit se pot chiar rupe.

Un recul este consecinta utilizarii gresite sau
defectuoase a sculei electrice. El poate fi
impiedicat prin masuri preventive adecvate,
precum cele descrise in continuare.

Tineti bine scula electrica gi aduceti-va corpul gi
bratele intr-o pozitie in care sa puteti controla
fortele de recul. Folositi intotdeauna un méner
suplimentar, in caz ca acesta exista, pentru a
avea un control maxim asupra fortelor de recul
sau a momentelor de reactie la turatii inalte.
Operatorul poate stdpéni fortele de recul si de
reactie prin masuri preventive adecvate.

Nu apropiati niciodatd ména de accesoriile aflate
in migcare de rotatie.

In caz de recul accesoriul se poate deplasa peste
mana dumneavoastra.

Evitati s& stationati cu corpul in zona de migcare a
sculei electrice Tn caz de recul.

Reculul proiecteazé scula electrica intr-o directie
opusa migcarii discului de slefuit din punctul de
blocare.

Lucrati extrem de atent in zona colturilor,
muchiilor ascutite, etc. Impiedicati ricosarea

accesoriului de pe piesa de lucru si blocarea
acestuia.

Accesoriul aflat in migcare de rotatie are tendinta
sé se blocheze in colturi, pe muchii ascutite sau
cénd ricoseaza in urma izbirii. Aceasta duce la
pierderea controlului sau la recul.

Nu folositi panze de ferastrau pentru
lemn sau panze dintate.

Asemenea dispozitive de lucru
provoaca frecvent recul sau duc la
pierderea controlului asupra sculei
electrice.

Avertismente speciale privind slefuirea si
taierea

Folositi numai corpuri abrazive admise pentru
scula dumneavoastra electrica si o aparatoare de
protectie prevazuta pentru aceste corpuri
abrazive.

Corpurile abrazive care nu sunt prevazute pentru
aceasta scula electrica nu pot fi acoperite si
protejate suficient, fiind nesigure.

Aparatoarea de protectie trebuie
a0 fixata sigur pe scula electrica si astfel
ajustata incat sa atinga un grad
maxim de sigurantd in exploatare,
adicd numai o portiune extrem de
mica a corpului abraziv sa ramana
descoperita Tn partea dinspre
operator.

Apdrétoarea de protectie trebuie séa
protejeze operatorul de fragmentele
desprinse prin glefuire si de atingerea
accidentala a corpului abraziv.

Corpurile abrazive trebuie folosite numai pentru
posibilititle de utilizare recomandate. De
exemplu: nu slefuiti cu partea laterala a unui disc
de taiere.

Discurile de taiere sunt destinate indepartarii de
material cu marginea discului. Exercitarea unei
forte laterale asupra acestui corp abraziv poate
duce la ruperea sa.

Folositi  intotdeauna flange de prindere
nedeteriorate avand dimensiuni si  forme
corespunzatoarte discului de slefuit ales de
dumneavoastra.

Flansele adecvate sprijind discul de glefuit
diminuand astfel pericolul ruperii acestuia.
Flangele pentru discuri de téiere pot fi diferite faté
de flansele pentru alte discuri de slefuit.
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Nu intrebuintati discuri de slefuit uzate provenind
de la scule electrice mai mari.

Discurile de slefuit pentru sculele electrice mai
mari nu sunt concepute pentru turatile mai
ridicate ale sculelor electrice mai mici si se pot
rupe.

Instructiuni  suplimentare de siguranta
referitoare la debitarea cu discuri abrazive

Evitati blocarea discului de taiere sau o apasare
prea puternica. Nu executati taieri exagerat de
adanci.

O supraincdrcare a discului de tdiere mareste
solicitarea acestuia gi tendinta sa de a devia, de a
se rasuci in piesa de lucru sau de a se bloca,
aparand astfel posibilitatea unui recul sau a ruperii
corpului abraziv.

Evitati zona din fata si din spatele discului de
taiere care se roteste.

Daca deplasati discul de téiere in piesa de lucru in
directie opusd dumneavoastra, in caz de recul,
scula electrica impreuna cu discul care se roteste
pot fi proiectate direct spre dumneavoastra.

Daca discul de taiere se blocheazd sau daca
intrerupeti lucrul, deconectati scula electrica si nu
o migcati pana cand discul se opreste complet. Nu
fncercati niciodata sa extrageti discul de taiere din
taietura, altfel se poate produce un recul.

Stabiliti si indepértati cauza blocérii discului.

Nu reporniti niciodatéd scula electrica cat timp
aceasta se mai afla inca in piesa de lucru. Lasati
discul de taiere sa atinga turatia nominala si
numai dupd aceea continuati sa taiati cu
precautie.

in caz contrar discul se poate agéta, séri afaré din
piesa de lucru sau provoca recul.

Sprijiniti placile sau piesele de lucru mari pentru a
diminua riscul reculului cauzat de blocarea
discului de taiere.

Piesele mari se pot incovoia sub propria greutate.
De aceea, piesa de lucru trebuie sprijinita pe
ambele parti, atéat in apropierea liniei de taiere cat
si pe margine.

Fiti extrem de atenti Tn cazul ,taierii de cavitati“ in
pereti deja existenti sau in alte sectoare fara
vizibilitate.

La penetrarea in sectorul vizat, discul de taiere
poate cauza recul daca nimeregte in conducte de
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gaz sau de apd, conductori electrici sau alte
obiecte.

Avertismente speciale privind slefuirea cu
hartie abraziva

Nu intrebuintati foi abrazive supradimensionate ci
respectati indicatiile fabricantului privitoare la
dimensiunile foilor abrazive.

Foile abrazive care depdsesc marginile discului
abraziv, pot cauza réniri precum si agéatarea,
ruperea foilor abrazive, sau pot duce la recul.

Avertismente speciale privind lucrul cu periile
de sarma

Tineti seama de faptul ca peria de sarma pierde
bucati de sdrma chiar in timpul utilizarii obignuite.
Nu suprasolicitati firele de s&rma printr-o apasare
prea puternica.

Bucétile de sé&rméa desprinse pot pétrunde cu
ugurintd prin imbrdcdmintea subtire si/sau in
piele.

Daca se recomanda o aparatoare de protectie,
impiedicati contactul dintre apéaratoarea de
protectie si peria de sarma.

Discurile-perie si periile-oala Tsi pot mari diametrul
sub actiunea presiunii de apéasare si a fortelor
cenrifuge.

Indicatii de avertizare suplimentare

”1 \ Folositi detectoare adecvate pentru a

'é‘glocaliza conducte de alimentare

I@ ascunse sau adresati-va n acest
scop regiei locale furnizoare de
utilitati.

Contactul cu conductorii electrici poate duce la

incendiu si electrocutare. Deteriorarea unei

conducte de gaz poate provoca explozii

Spargerea unei conducte de apa cauzeaza
pagube materiale sau poate duce la electrocutare.

Utilizati permanent dispozitivele de protectie
prescrise pentru cazul aplicativ respectiv.
Dispozitivele de protectie inadecvate pentru cazul
aplicativ nu pot ecrana suficient corpul abraziv.

Purtati ochelari de
protectie antifonica.

protectie si
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La efectuarea lucrarilor directionati cablul de retea
si cel prelungitor intotdeauna spre spate departe
de aparat.

Astfel se diminueaza pericolul de impiedicare din
cauza cablului in timpul efectudrii lucrarilor.

Apucati strAns masina in timpul lucrului si adoptati
o pozitie stabila.
Scula electrica se conduce mai bine cu ambele

maini.
mentine partea aflatd in functiune

nemigcata.

| \=Nu prelucrati roca cu acid silicic
@@X cristalin (Si02).

SiO .
‘ La prelucrare ia nastere un praf
daunator sanatatii.

Asigurati partea aflata in functiune.
Utilizati dispozitive de fixare pentru
sustinere sau o menghina pentru a

| N\ Nu prelucrati nici un material cu
@@‘}t«(contjnutde azbest.
| Azbestul este considerat drept agent
cancerigen!

Luati masuri de protectie cand la lucrari pot lua
nastere prafuri ce dauneaza sanatatii, inflamabile
sau explozive.

De exemplu: Unele prafuri trec drept cancerigene.
Purtati o masca de protectie contra prafului si
utilizati dac& este conectat un dispozitiv de
absorbtie a prafului/aschiilor.

Pastrati curatenia la locul de munca.
Amestecurile  de  materiale  sunt  foarte
periculoase. Pulberea de metal ugor poate arde
sau exploda.

Nu strangeti aparatul in menghina.
Nu exista dispozitive de protectie adecvate gi
creste pericolul de accidentare.

Orice fel de instrumente care nu mai
sunt utilizate trebuie inchise intr-un
loc uscat, care sa nu fie accesibil
copiilor.

Pentru a marca masina, nu este
permisa gaurirea carcasei.

Izolatia de protectie este suntata.
Utilizati placute adezive.

5 @

A Nu utilizati scula electrica cu cablul
f’ de alimentare deteriorat. Nu atingeti
2 ; . .
cablul de alimentare deteriorat si
scoateti stecherul din priza in cazul in
care cablul de alimentare este
deteriorat in timpul lucrului.
Cablurile de alimentare deteriorate
cresc riscul electrocutarii.

Riscul rezidual. Desi aceste pagini cu informatii
si manualele de utilizare pentru instrumentele
noastre electrice contin instructiuni cuprinzatoare
cu privire la folosirea in siguranta a instrumentelor
electrice, orice instrument electric implica un
anumit risc rezidual care nu poate fi eliminat in
mod complet printr-un mecanism de siguranta. De
aceea, instrumentele electrice trebuie
intotdeauna utilizate cu precautia necesara.
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Descrierea aparatului

3. Descrierea aparatului

©

Tnainte de punerea in functiune cititi
toate indicatiile privind siguranta si
recomandarile.

Neglijenta la respectarea indicatiilor
privind siguranta si a recomandarilor
se poate solda cu electrocutare,
incendiu si/sau leziuni grave.

Va rugam sa utilizati ca suport instructiunile cu
imagini atagate cu descrierea aparatului. Lasati
aceste instructiuni cu imagini deschise in timp ce
cititi aceste instructiuni de utilizare.

Elemente de comanda

| Butonul opritor al arborelui principal

Il Intrerupé&tor pornit/oprit

Il Comutatorul de blocare/deblocare (optiune)
IV Roata de reglare preselectie turatie

V  Surubul de prindere sau parghia de strangere
(optiune)
VI Buton de blocare modul cablu de alimentare

E (optiune)
VI

Piedica de deblocare a manerului (optiune)
Componente aparat

Méaner suplimentar

Capul transmisiei

Carcasa motorului

Manerul-cadru (optiune)

Aparatoare de protectie pentru slefuire

Aparatoare de protectie pentru taiere
(accesorii)

Gatul arborelui
Arbore de polizat
9  Surubul de ajustare (optiune)

10 Modul cablu de alimentare / Conducta de
alimentare fixa

11 Flansa de prindere
12 Piulita de strangere
13 Piulita de strangere rapida Fixtec (accesorii)

D> g b~ WN =

14 Cheia cu stifturi pentru orificii frontale

15 Disc de slefuit (accesorii)

16 Disc de taiere (accesorii)

17 Peria de sarma cilindrica (accesorii)

18 Talerul de slefuit cu discul de slefuit (accesorii)
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Volumul de livrare
Vezi ambalaj

Utilizarea regulamentara

Scula electrica este destinata taierii, degrogarii si
perierii metalului si a materialelor care contin
piatra, fara a se folosi apa.

Pentru taierea metalului trebuie sa se utilizeze o
aparatoare de protectie speciala pentru taiere
(accesoriu).

Impreuna cu dispozitivele de slefuit admise scula
electrica poate fi folosita pentru slefuirea cu hartie
de slefuit.

Pretentile fata de utilizator

Scula electrica trebuie exploatata, reparata si
intretinutd numai de persoane autorizate,
instruite. Acest personal trebuie sa fie informat in
mod special asupra pericolelor ce pot aparea.

Date tehnice

B % Tensiunea de retea in V / Frecventa
f/ﬁ in Hz
3

Sg -
N

Putere nominala in Watt

1

g -
IS

2(

Putere debitata in Watt

Valori ale nivelului de zgomot

Loa = A- nivel de presiune acustica
estimat

Lwa = A- nivel al puterii zgomtului
estimat

K = Valoare eroare de masurare
Nivelul de zgomot poate depasi 85

dB(A) la lucrari.
Utilizati protectie antifonica!

triaxiala a  emisiilor

))) C@Valoarea
Jvibrat,iilor este corespunzatoare EN

60745.
K = Valoare eroare de masurare

Degrosarea (slefuirea superficiala):
Valoarea emisiilor de vibratie ay,
Slefuire cu hartie abraziva:
Valoarea emisiilor de vibratie ay,
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Nivelul vibratiilor indicat in aceste
») @ instructiuni a fost masurat
~J) corespunzator unui nivel standard al

procedeului de masurare din EN
60745 si poate fi utilizat pentru
compararea sculelor.

Nivelul vibratiilor se modifica corespunzator sculei
electrice utilizate si se poate afla in cele mai multe
cazuri peste valoarea indicata 1n aceste
instructiuni. Tncarcarea vibratiilor ar putea fi
subapreciata daca scula electrica ar fi utilizata
permanent in acest mod.

Indicatie: Pentru o apreciere exacta a incarcarii
vibratiilor Tn timpul unui anumit interval de lucru se
vor lua in calcul si timpii in care scula electrica
este decuplata sau chiar functioneaza dar nu este
utilizata realmente.

Aceasta poate reduce in mod clar incarcarea
vibratiilor asupra intregii perioade de lucru.
Stabiliti masuri de sigurantad suplimentare pentru
protejarea  utilizatorului  impotriva  efectului
vibratiilor, ca de exemplu: intretinerea sculei
electrice gi a accesoriilor, mentinerea caldurii
mainilor, organizarea proceselor de munca.

1

[’%g ng = Turapie la mers in gol in min ~
ny = Turapie sub sarcina in min -
_—
Diametru max. disc de slefuit
@ Filet arbore de polizat
4%« Gaura de prindere pentru discul de
(= slefuire
v . .
z.—-ﬁ ) Protectie la repornire
16A
Limitarea curentului de pornire
Blocul electronic de turatie constanta
1/@
£c* Preselectia turatiei
control

Greutate in kg

Scula dvs. electrica este dublu
izolata conform EN 60745; un
conductor de legare la pamant este
din aceasta cauza de prisos.

[m]

Aparatul este dotat cu un dispozitiv de
antiparazitare si de neperturbare a receptiei de
televiziune confom EN 55014-1, si este de
asemenea rezistent la perturbari conform EN
55014-2.

4. Deservirea
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Punerea in functiune

A

Tnainte de punerea in functiune verificati daca
tensiunea electrica a retelei si frecventa retelei
indicate pe placuta uneltei corespund cu datele
retelei Dvs de curent.

» Montarea echipamentelor de protectie
» Montati manerul suplimentar

» daca e necesar racordati modului cablului
de alimentare

f La utilizarea cablurilor prelungitoare:

naintea tuturor lucrarilor la scula
electrica scoateti stecherul din priza.

Respectati tensiunea electrica de
retea!

Numai pentru domeniul de utilizare
unde cablurile prelungitoare cu
diametrul suficient sunt permise.
Altfel poate aparea pierderea de
putere la unealta si supraincalzirea
cablului. Tnlocuiti cablurile
prelungitoare deteriorate.

Maner suplimentar

Utilizati acele méanere suplimentare
furnizate cu aparatul.

Pierderea controlului poate duce la
raniri.

» Insurubati manerul suplimentar 1 in functie
de modul de lucru la capul transmisiei 2.
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Ménerul antivibratii (optiune)
Manerul suplimentar cu amortizare anti-vibratii 1

permite un lucru n siguranta, cu nivel redus de
vibratii si agreabil.

Nu efectuati niciun fel de modificari la manerul
suplimentar.

Nu utilizati manere suplimentare deteriorate.

Cablul de alimentare

c in cazul in care cablul de alimentare
A/~ este deteriorat in timpul lucrului,
Z scoateti imediat stecherul din priza.

Cablul de alimentare

m Cablul de alimentare
00

Nu este permisa utilizarea cablurilor electrice
deteriorate. Ele se vor inlocui neintarziat printr-o
persoana de specialitate.

Modul cablu de alimentare

cablu de alimentare cu

E mfl Modul
= inchidere Patent-Quick.

» Racordati modulul cablului de alimentare 10
la maner. Stecherul trebuie sa se blocheze.

Utilizati modulul cablului de alimentare 10 numai
pentru sculele electrice Kress. Nu incercati sa
utilizati alte aparate cu acest cablu.

Nu este permisa utilizarea de cabluri electrice cu
modulul deteriorat. Ele se vor inlocui neintarziat
cu un modul cablu de alimentare nou Kress.

» Apasati ambele butoane de blocare VI si
scoateti modulul cablului de alimentare 10 din
maner.

Utilizati numai cabluri de alimentare cu modul
original Kress si anume cel putin un tub din
cauciuc greu (HO7 RN-F).

Functie suplimentara (optiune)

Limitarea curentului de pornire (optiune)

16A Limitatorul electronic al curentului de
pornire limiteaza puterea in
momentul conectarii sculei electrice,
facand posibila exploatarea acesteia
prin racordare la un circuit electric
protejat de o siguranta de 16 A.
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Un aparat fara limitator al curentului de pornire are
nevoie de o sigurantd de amperaj mai mare
(utilizati min. o sigurantad cu declangare intarziata
de 16A).

Protectie la repornire (optiune)
v Protectia la repornire impiedica
g.__& :.) °Ct p r p .
[) pornirea necontrolata a  sculei
electrice  dupa o intrerupere a
alimentarii cu curent electric.
» Pentru repunerea in functiune a sculei
electrice aduceti intrerupatorul pornit/oprit I
n pozitia oprit si reporniti scula electrica.
constanta

Blocul electronic de

(optiune)

turatie

Blocul electronic de turatie constanta
mentine turatia aproape constanta in
regim de mers in gol si in sarcina si
asigura un randament de lucru
uniform.

constant

Blocul electronic (optiune)
=[] |In caz de suprasolicitare sau de
<§>§f§k supraincalzire la functionare n regim
S continuu, aparatul Tgi reduce turatia
automat, pana cand aparatul este
racit suficient.

Montarea echipamentelor de protectie

@ fnaintea tuturor lucrarilor la scula

electrica scoateti stecherul din priza.

Pentru lucrarile cu discuri de
degrosare sau discuri abrazive de
taiere, trebuie sa fie montat
aparatorul de protectie adecvat.

Degrosarea/slefuirea cu capota de protectie
pentru slefuire 5.

Debitarea cu capota de protectie pentru
debitare 6.

Adaptati pozitia capotei de protectie la necesitatile
etapei de lucru.
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-ATENTE-

Reglati astfel aparatoarea de protectie, incat
aceasta sa Tmpiedice zborul scanteilor in directia
operatorului.

Tn functie de dotare, capota de protectie 5/6 poate
fi dotata cu diferite tipuri de fixare.

Capota de protectie cu surub de
" prindere, ajustare posibila numai cu
< unelte.

", Capota de protectie cu inchizator
.. rapid, posibilitate de ajustare fara
™ unelte.

~¢ Capota de protectie cu pozitii fixe,
h.. posibilitate de ajustare fara unelte.

-

Capota de protectie cu surub de prindere

» Desfaceti surubul de prindere V.

» Asezati capota de protectie 5/6 cu cama in
canelura de pe gatul arborelui 7 de la capul
transmisiei 2 si rotiti-o In pozitia necesara
(pozitia de lucru).

»  Strangeti ferm surubul de prindere V.

Capota de protectie cu inchizator rapid

» Deschideti parghia de strangere V.

» Asezati capota de protectie 5/6 cu cama in
canelura de pe gatul arborelui 7 de la capul
transmisiei 2 si rotiti-o in pozitia necesara
(pozitia de lucru).

» Pentru fixarea rigida a capotei de protectie,
inchideti parghia de strangere V.

Capota de protectie 5/6 este preajustatd pe
diametrul gatului arborelui 7. Daca este necesar,
forta de tensionare a inchizatorului poate fi
modificata prin desfacerea sau strangerea
surubului de ajustare 9. Acordati atentie in
permanenta stabilitatii capotei de protectie 5/6 pe
gatul arborelui.

Capota de protectie cu pozitii fixe

» Repozitionati capota de protectie 5/6 in
functie de aplicatia de lucru pana la opritor,
fara unelte.

Deservirea

v@ Dupé deconectare, scu!a de §|efuire

0scont|nué sa ruleze un timp scurt din
D) inertie.

) La contactul cu suprafata de

depunere, puteti pierde controlul
asupra aparatului.

Pornit/Oprit
: Verificati  dispozitivele de slefuit
F VT inainte de a le utiliza. Dispozitivul de
ég{% slefuit trebuie sa fie montat impecabil
si sa se poata roti liber. Executati o
/@ proba de functionare fara sarcina de
5@@ cel putin 1 minut. Nu intrebuintati
dispozitive de slefuit deteriorate,
deformate sau care vibreaza.
Dispozitivele de slefuit deteriorate se
pot rupe si cauza raniri.

b <
W
4

Polizorul unghiular actionabil cu o méana
(p&na la 1500W)

Regim de functionare scurta fara opritor:

» impinget,i spre inainte comutatorul de pornire/
oprire Il si imobilizati-1.

» Pentru deconectare eliberati comutatorul de
pornire/ oprire II.

Functionarea in regim continuu cu fixare in
pozitie:

» Tmpingeti spre Tnainte comutatorul de pornire/
oprire Il si fixati-I prin apasare pe capatul din
fata.

» Pentru deconectarea aparatului, deblocati
comutatorul de pornire/ oprire Il prin apasare
pe marginea frontala basculata.

Polizorul unghiular actionabil cu doua maini
(incepand de la 1600 W)

Functionarea in regim continuu cu fixare in
pozitie:

» Apasati si imobilizati comutatorul de
deblocare Ill.

» Apasati si imobilizati comutatorul de pornire/
oprire Il.

» Apasati comutatorul de blocare Ill.

» Pentru deconectare, apasati scurt si eliberati
comutatorul de pornire/ oprire Il.
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-ATENTE-

La aparatele fara protectie impotriva repornirii,
aparatul conectat porneste din nou.

|

Varianta de comutator fara opritor
W/ (specific tarii) sau regimul de
w/m™ functionare scurta:

» Apasati si imobilizati comutatorul de
deblocare lll.

» Apasati si imobilizati comutatorul de pornire/
oprire Il

» Pentru deconectare eliberati comutatorul de
pornire/ oprire Il.

Preselectati numarul de batai (optiune)

Cu rotita de reglare pentru preselectia turatiei IV
puteti preselecta turatia necesara si pe parcursul
functionarii.

Montarea accesoriilor
Deconectati stecherul de la sursa de

E @ alimentare cu curent electric Thainte
de a face orice modificari,

schimbarea accesoriilor sau

depozitarea sculei electrice.

Astfel de masuri de protectie

preventive reduc riscul de a porni

scula electrica in mod accidental.

La schimbarea sculei purtati manusi
de protectie.

Scula  utilizatd  poate sd se
incélzeasca foarte tare la procesele
de lucru mai lungi si/sau daca
muchiile de taiere ale sculei utilizate
sunt ascutite.

-ATENTE-

Respectati indicatiile specifice accesoriului de
lucru din capitolul 5.

Blocarea arborelui port-accesoriu
Pentru schimbarea accesoriilor de lucru, arborele
port-accesoriu trebuie sa fie blocat.

» Pentru imobilizarea arborelui port-accesoriu,
apasati si tineti apasat butonul opritor al
arborelui principal I.
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Daca butonul opritor al arborelui principal nu
permite apasarea, rotiti arborele port-accesoriu in
sens orar pana la fixare in pozitie.

Actionati tasta de blocare a arborelui numai
atunci cand arborele de polizat se afla in repaus.
Altfel scula electrica se poate deteriora.

Montarea accesoriilor
dispozitive de lucru

Nu folositi
@ deteriorate.
Acestea se pot rupe si cresc pericolul

de accidentare.

» Curatati arborele de polizat 8 si toate
componentele ce urmeaza fi montate.

» Introduceti accesoriul de lucru 15/16 in
pozitia corectd. Ordinea de montaj este
prezentata  in  instructiunile ilustrate
.Montarea discului de slefuit”.

» TIngurubati piulita de strangere 12 in pozitia
corecta pe arborele port-accesoriu 8.

» Apasati si tineti apasat butonul opritor al
arborelui principal 1.

» Strangeti ferm piulita de strdngere 12 cu
cheia cu stifturi pentru orificii frontale 14.

Tnainte de conectare, verificati dup& montajul
sculei de slefuire daca scula de slefuire este
montata corect si daca se poate roti liber.
Asigurati-va ca scula de slefuire nu freaca de
capota de protectie sau de alte piese.

Demontarea sculei de slefuire

» Apasati si tineti apasat butonul opritor al
arborelui principal 1.

» Cu cheia cu stifturi pentru orificii frontale 14
desfaceti si scoateti piulita de strangere 12 in
sens anti-orar de pe arborele principal 8.

» Luati accesoriul de lucru si flanga de prindere
11 de pe arborele principal 8.
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Montarea periei de sarma cilindrice

» Curatati arborele port-accesoriu 8.

» Insurubati peria de sarma cilindrica 17 direct,
fara utilizarea flansei de prindere 11 si a
piulitei de strangere 12, pe arborele port-
accesoriu 8.

» Apasati si tineti apasat butonul opritor al
arborelui principal I.
»  Strangeti ferm peria de sarma cilindrica 17 cu

o cheie fixa.

Demontarea periei de sarma cilindrice
» Apasati si tineti apasat butonul opritor al
arborelui principal I.

Desfaceti peria de sarma cilindrica 17 cu o
cheie fixa.

A4

Indicatii de lucru
Fixati piesa de lucru cu dispozitive de
@ prindere in masura in care
stabilitatea  acesteia nu  este

asigurata de propria sa greutate.

Discurile de slefuit si discurile de
taiere se incalzesc puternic in timpul
lucrului, nu le atingeti, inainte de a se
fi racit.

@ Purtati ochelari de protectie si
_ protectie antifonica.

Nu suprasolicitati scula electricd intr-atat ncét
aceasta sa se opreasca singura din functionare.

Degrosare
Cu un unghi de atac intre 30° si 40°
veti obtine cele mai bune rezultate la
degrosare.
-ATENTE-

Nu intrebuintati niciodata discuri de taiere pentru
degrosare.

Deplasati inainte si Tnhapoi scula electrica
apasand-o moderat. in acest mod piesa de lucru
nu se va incalzi prea tare, nu-si va modifica
culoarea si nu va prezenta crestaturi.

Debitarea cu discuri abrazive

Pentru taierea folositi Tntotdeauna
aparatoarea de protectie pentru
taiere 6.

O
=
g

Nu apasati discul de taiere, nu-l
nclinati gresit sau nu-I rasuciti.

Lucrati permanent cu
unghiular in contrasens.
Exista pericolul ca acesta sa sara
necontrolat afara din taietura.

polizorul

La taiere, lucrati cu avans moderat, adaptat la
structura materialului de prelucrat. Regula
empirica: cu cat mai dur, cu atat mai lent.

Nu frénati prin contrapresare lateral& discurile de
taiere care se mai migca inca din inertie, dupa
oprirea sculei electrice.

Taierea metalului

Pentru taierea metalului folositi intotdeauna
aparatoarea de protectie pentru taiere 6.

Taierea pietrei
Scula electrica poate fi folosita numai
@ pentru taierea uscata/slefuirea uscata
a pietrei.
Pentru taierea pietrei folositi cel mai bine un disc
diamantat.

Lucrul cu discul abraziv diamantat

La taierea materialelor foarte dure, de ex. beton
cu un continut ridicat de pietrig, discul diamantat
se poate 1incalzi excesiv, prin aceasta
deteriorandu-se. Un indiciu clar in acest sens pot
fi scanteile din jurul discului dimantat.

Intrerupeti in acest caz procesul de téiere si l&sati
discul diamantat sa se roteasca scurt timp in gol,
la turatia maxima, pentru ca acesta sa se
raceasca.

Un progres de lucru in scadere vizibila si scanteile
care-| inconjoara indica faptul ca discul diamantat
s-a tocit. 1l puteti reascuti executand taieri scurte
in material abraziv, de ex. gresie calcaroasa.
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Scule si accesorii

Lucrul cu peria de sarma cilindrica
Utilizati peria de sarma cilindrica
% pentru curatarea de rugina si pentru
curatarea metalului si a pietrei,

precum si pentru pregatirea lucrarilor
de lipire metalica si de sudura.

Evitarea suprasolicitarii motorului

in cazul in care carcasa motorului polizorului
unghiular  se  infierbanta, motorul este
suprasolicitat (pericol de ardere a motorului).

Lasati aparatul sa functioneze in regim de mers in
gol, pentru ca motorul sa se raceasca.

Rotirea manerului aparatului (optiune)

inaintea tuturor lucrarilor la scula
@ electrica scoateti stecherul din priza.
Manerul-cadru 4 se poate roti spre carcasa
motorului 3 cu cate 90° spre stanga si spre
dreapta. In acest fel, comutatorul de pornire/
oprire Il poate fi adus intr-o pozitie de manevrare
mai favorabila pentru cazuri de lucru speciale; de
ex. pentru lucrarile de debitare sau pentru
stangaci.
» Apasati piedica de deblocare a méanerului VII
si rotiti manerul-cadru 4 concomitent in
pozitia doritéd pana cand se fixeaza.

-ATENTE-

Nu utilizati accesoriul de lucru daca manerul nu
este asigurat.

5. Scule si accesorii

Utilizati numai sculele si accesoriile recomandate
pentru interventii cu masina KRESS descrisa in
instructiunile ilustrate.
Nu folositi panze de ferastrau pentru
@ lemn sau panze dintate.
Asemenea dispozitive de lucru
provoaca frecvent recul sau duc la
@ pierderea controlului asupra sculei
electrice.
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Dispozitive de slefuit admise

Puteti folosi toate dispozitivele de slefuit
mentionate Tn prezentele instructiuni de folosire.

De aceea, tineti seama de turatia resp. viteza
perifericd admisa, mentionatd pe eticheta
dispozitivului de slefuit.

Datele de pe placuta de identificare a polizorului
unghiular nu au voie sa depaseasca turatia
admisa [min™'], respectiv viteza periferica [m/s] a
sculelor de slefuire utilizate.

Din motive de securitate, actionarea sculelor de
slefuire este permisa numai pana la viteza
periferica maxima de 80 m/s.

Acordati atentie dimensiunilor sculelor de slefuire.
Diametrul géaurii trebuie s& se potriveasca la
flansa de prindere 11. Nu utilizati adaptoare sau
piese de reductie.

La toate scula de slefuire respectati indicatiile
producatorului acestora.

Discul de degrosare/discul abraziv de taiere
Respectati indicatiile producatorului!

Disc diamantat

La utilizarea discurilor abrazive de taiere
diamantate, aveti 1n vedere ca sageata
indicatoare a sensului de rotatie de pe discul
abraziv de taiere diamantat si sensul de rotatie a
sculei electrice (vezi sageata indicatoare a
sensului de rotatie de pe capul transmisiei) sa
coincida.

Disc de slefuit in evantai

Cu discul de slefuit in evantai (accesoriu) puteti
prelucra si suprafete curbate si profiluri.

Discurile de slefuit in evantai au o durata de viata
considerabil mai indelungata, niveluri mai reduse
de zgomot si dezvolta temperaturi mai reduse la
slefuire decat discurile de slefuit uzuale.

Peria de sarma cilindrica

Respectati turatia maxim admisé a periei de
sdrma cilindrice fatd de turatia polizorului
dumneavoastra unghiular.

Respectati indicatiile producatorului!
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Talerele de slefuit pentru slefuire cu hartie
abraziva

Respectati indicatiile producatorului!

Dispozitivele de siguranta
» Capota de protectie pentru
degrosare 5.

» Capota de protectie pentru lucrari de debitare
6.

lucrari de

Accesorii
» Maner suplimentar 1
Cheia cu stifturi pentru orificii frontale 14
Flansa de prindere 11
Piulita de strangere 12
Piulita de strangere rapida Fixtec 13

v v v v

Piulité de strangere rapida Fixtec
Pentru inlocuirea simpla a accesoriilor fara a

utiliza alte unelte, puteti folosi in locul piulitei de
strdngere 12 piulita de strangere rapida 13.

Piulita de strangere rapida 13 se va folosi numai
pentru discuri de slefuire sau pentru discuri de
taiere (Polizorul unghiular actionabil cu 0 mana).

6. Intretinere si service

intretinere si curatare

Tnaintea tuturor lucrarilor la scula

@ electrica scoateti stecherul din priza.

» Pastrati scula electrica si fantele de aerisire
in permanenta curate.

» Componentele din material plastic accesibile

din exterior se vor sterge periodic cu o carpa
fara agent de curatare.

In conditii de utilizare extrem de dificile, la
prelucrarea metalelor, in interiorul sculei electrice
se poate depune praf bun conducator electric.
Izolatia de protectie a sculei electrice poate fi
afectatsa. In astfel de cazuri se recomanda
utilizarea unei instalatii de aspirare stationare,
purjarea frecventa a fantelor de aerisire si
preconectarea unui intrerupator de siguranta.

fnlocuiti periile colectoare
Polizorul unghiular este dotat cu carbuni de
deconectare.

Dupa atingerea limitei de uzurd a carbunilor de
deconectare, polizorul unghiular este deconectat
automat.

Periile colectoare uzate se vor inlocui doar la un
service autorizat.

Service
7 Dupa solicitari mari pentru o perioada
‘@ mai lungé de timp scula va fi dusa la
un service Kress pentru o verificare si
curatare temeinica.
Adresele corespunzatoare atelierelor de service
le obtineti din fisa suplimentara alaturata

"SERVICE" sau pe pagina noastra de Internet
www.kress-elektrik.de.

Piese de schimb / Plange detaliate

Plansele detaliate si lista pieselor de schimb le
gasiti pe pagina noastra de web
http://spareparts.kress-elektrik.de

Salubrizarea

@ Recuperarea de materii prime in loc

de colectarea si evacuarea gunoiului.
Aparatul, accesoriile si ambalajul vor
fi revalorificate pentru a proteja

mediul.
Pentru reciclarea corecta
componentele din material plastic

sunt marcate.

Doar pentru tarile EU

Nu aruncati instrumentele electrice la
gunoi  Tmpreuna cu resturile
menajere!

X

Pentru a respecta Directiva Europeana 2002/96/
EC asupra deseurilor echipamentului electric si
electronic si implementarea sa in acord cu
legislatia nationala, instrumentele electrice care
au ajuns la sfarsitul perioadei lor de utilizare
trebuie sa fie colectate separat si returnate catre o
unitate de reciclare compatibila cu protejarea
mediul inconjurator.
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Garantie

1.

Aceasta sculd electrica a fost verificatda cu grija,
testata si supusa unui control sever in ce priveste
calitatea.

Va garantam remedierea gratuitd a defectiunilor la
scula electrica care apar in intervalul de 24 de lunide
la data cumpararii la clientul final, defectiuni care sunt
atribuite unui defect al materialului sau defect datorat
producatorului. Pentru unele tari sunt valabile
reglementari individuale speciale in ce priveste
conditile de acordare a garantiei. Ne rezervam
dreptul sa reparam componentele defecte sau sa le
inlocuim cu altele noi. Componentele inlocuite trec in
proprietatea noastra.

Utilizarea necorespunzatoare sau manuirea precum
deschiderea sculei de catre ateliere de reparatii/
service-uri neautorizate duc la pierderea garantiei.
Sunt excluse de la garantie: deteriorarile mecanice
prin cadere etc., deteriorarile prin patrunderea apei
sau alte lichide, cabluri tdiate sau deteriorate,
defectiuni la motor si defecte mecanice prin
supraincarcarea neregulamentara, componente
uzate de exemplu periile colectoare, mandrina de
gaurire, cheia mandrinei, arborele de gaurire la
tocire, motoarele, cablul de alimentare,
acumulatoarele, panzele de circular, discurile de
taiere, sacii de praf, accesoriile in general (burghiu,
dalta etc.). Detalii cu privire la piesele diferite uzate
ale sculelor le aflati la http://spareparts.kress-
elektrik.de sau la atelierele noastre de service.
Pretentiile privind garantia pot fi acceptate numai la
anuntarea neintarziata a defectelor (si la deteriorari
cauzate de transport). Prin indeplinirea
angajamentelor de garantie, nu este prelungita
perioada de garantie.

Pentru a beneficia de garantie, expediati dovada
originala de cumparare impreuna cu aparatul la noi
sau la service-ul cel mai apropiat.

Obligatiile preluate de noi in perioada de garantie
elimina toate pretentiile ulterioare ale cumparatorului
— in special dreptul asupra anularii cumpararii,
diminuarea sau revendicarea pretentiilor privind
despagubirea.

Cumparatorului i se da totusi dreptul, in functie de
alegerea sa, la diminuarea (scaderea pretului de
cumparare) sau anularea cumpararii (anularea
contractului de cumparare) in cazul in care noi nu am
reusit sa remediem eventualele defectiuni aparute
intr-un interval de timp rezonabil.

Nu sunt excluse pretentile privind despagubirea
conform §§ 463, 480 Sectiunea 2, 635 BGB datorita
lipsei caracteristicilor garantate.

Dispozitile conform punctului 7 si 8 sunt valabile
pentru Republica Federala Germania.
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1. CuMBONM U CbKpallueHUs

M3non3BaHnTe B TOBa PbKOBOACTBO 32 U BBbPXY
enekTpoypefa CUMBOMU CcryxaT 3a ToBa, Aa
HacoyaT BalleTo BHMMaHUE KbM Bb3MOXHU
onacHocTM no Bpeme Ha pabota c TO3U
eneKkTponHCTpyMeHT. Bue Tpabea ga pasbupare
3Ha4YeHNeTo Ha cumBoONWTEe/ykasaHusTa U fa
JeicTBaTe CbIMacHO TEXHUs CMUCHLI, 3a Aa
MOXeTe Aia ' n3nonasaTe erKacHO U CUTYPHO.

MpeagynpexaeHusita 3a 6es3onacHa paboTa,
yKasaHunata n CUMBOJIUTE HE 3aMEeHAT NbIIHUTEe
HapeaOuW 3a MpeBaHTMBHU  MEPKU  CcpeLly
3110MOMNYyKU.

CumBonu

||;»
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OencTBue Ha nsnonssaiyusi

Mpu pabota c ypena TpsibBa ga ce
3arnoyYHe C Nek HaTUCK U MOCTENEeHHO
Ja ce yBenuyaea cwunata Ha
HaTucKa, [Jokato ce  MOCTUrHe
XKenaHusi HaumH Ha pabora.
YkasaHuaTa 3a M3nbiHeHue Tpsibea
[a ce U3NbIHSABAT B CbOTBETCTBUE C
rnocoyeHaTta nocrnegoBaTenHocCT.
N3KIKEHO /
CbCTOsIHNE

HepaboTeLuo

BKIMKEHO / paboTeLo cbeTosiHne

Pabotn no nogapwbkka U MOHTax -
BbPTENVBO ABUXEHME

3apayv nnu gencTeud, Nnpyu KOUTo ce
Hanara brnokupaHe.

npenopbvyBa ce OT npom3BognTena

MogpobHa MHopmaums BUX
cTpaHuua 26
MpuHagnNexHoOCTUTE Ha CHUMKaTa

uUnn onncaHnTe NpuHaaneXxHocTn He
npuHagnexatr KbM obxsata Ha
pocTtaBkaTta

3anasBame cu
M3BbpLUBaHE Ha
npomenu!

npaBoto  3a
TEXHUYECKN

OcobeHo BaXHO yka3aHue 3a
6e3onacHocTTa. M3nbnHsBanTe
BMHarn ToBa ykasaHue, B MPOTUBEH
cryyarn Moxe fa ce CTUIHe [0 TEXKU

>

HapaHsBaHus.
Mpeaynpexaexue 3a onacHo
eneKkTPUYECKO HanpexeHne
MpenynpexaeHue 3a ropetia
NOBbPXHOCT

3a Bb3MOXHa onacHa CUTyauud, KOATO MOXe fa
goseae 00 HapaHAaBaHe Unn marepuarHu LWeTu.

YkasaHua 3a npunoxeHwe u pgpyra nonesHa
mncpopmauus.

2. MpaBuna no
6e3onacHocCT

TeXHUKa Ha

O6wu ykasaHus 3a 6e3onacHa paborta

BHUMAHUE! e
A MpoyeTeTe  BHUMATENHO  BCUYKM

yKasaHus1.

Hecna3gaHeTo Ha npuBegeHUTe no-
[ony ykasaHusi Moxe [da Josege Ao
TOKOB ygap, noxap Wunm TexKu
TpaBMu.

@ CbxpaHsBanTe Te3n yKasaHus Ha
CUIYpHO MACTO.

M3nonasaHusT no-gony TEPMUH
«eNIeKTPONHCTPYMEHT» Ce OTHAcA A0 3axpaHBaHu OT
enekTpuyeckaTa mMpexa enekTpoMHCTPYMEHTU (CbC
3axpaHBal, kabern) W [0 3axpaHBaHW  OT
aKkymynatopHa 6aTtepusi enekTpouHCTpyMeHTn (6e3
3axpaHBaLy kaben).

Be3onacHocT Ha paGoOTHOTO MSICTO
Mopoabpxante paboTHOTO CU MSICTO YNCTO M Jobpe
OCBETEeHO.

5€3ﬂ0pﬂﬂbeT n HeaOCTaTb4yHOTO OCBEeTJIeHUue
MoraTt ga CrnomMmorHaTt 3a Bb3HUKBAHETO Ha TpyaoBa
3rononyka.

He paboTeTe C enekTpouMHCTpyMeHTa B cpeja C
NOBWLLIEHA ONACHOCT OT Bb3HUKBAHE Ha EKCMNo3us, B
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6n1M30CT A0 necHo3ananumm TeYHOCTU, ra3oBe Unm
npaxoobpasHu matepuanu.
Mo BpemMe Ha paboTa B eNeKTPOMHCTPYMEHTUTE ce
OTOENsAT WUCKPW, KOMTO MoraT [fAa Bb3nnameHsiT
npaxoobpasHu MaTepuany unm napu.
OpbXTe deua M CTpaHWMYHM nuua Ha
6e3onacHo pascTosiHue, nokato
paboTnTe C ENEKTPOUMHCTPYMEHTA.
AKO BHMMaHMETO By Obae OTKMOHEHO,
MOXe [fa 3arybute KoHTpona Hag
eNeKTPOMHCTPYMEHTA.

BesonacHocT npu pa6oTa ¢ eneKkTpuyecku Tok
LLlencenbT Ha eneKkTpoMHCTpyMeHTa TpsibBa Oa e
NnoaxoAsL 3a NON3BaHUs KOHTAKT. B HMKakbB cnyyan
He ce [Jornycka W3MEHsIHE Ha KOHCTpyKuusiTa Ha

wencena. Korato pabotute CbC  3aHyneHu
ernekTpoypeau, He Wu3nonseante agantepu 3a
Lencena.

[MonaBaHeTo Ha opurMHanHu Lwencenn n KOHTaKTu
HamMansdBa pucka OT Bb3HMKBaAHE Ha TOKOB yaap.

M3bsareanTe ponupa Ha TAnNoto By go 3asemeHu
Tena, Hanp. TpbOW, OTONNUTENHM ypeau, newm u
XNagunHULN.

Korato Tanmoto Bu e 3asemMeHo, PUCKbT OT
Bb3HMKBAHE Ha TOKOB yaap € Mo-rosisim.
/ / / MpennassaiTe  €neKTPOMHCTPyMeHTa
/// CU OT ObXz4 U BRara.
MpoHuKBaHETO Ha BoZa B
€rneKTPOMHCTPYMeHTa noBuLLIaBa

OMacHOCTTa OT TOKOB yaap.

He nanonseante 3axpaHBawusi kaben 3a uenu, 3a
KOUTO TOW He e MpeaBWAEH, Hanp. 3a Aa HocuTe
eNleKTPOMHCTPYMeHTa 3a kabena wunu aa ussaguTe
uiencena oT koHTakTa. lNpepnasBaiite kabena ot
HarpsiBaHe, omacrisiBaHe, Jonup 4O OCTpu pbboBe
WUV 00 NMOABMXKHMN 3BEHa Ha MalLUHK.

MoBpeaeHu unu ycykaHu kabenu ysenuyasat pucka
OT Bb3HUKBAHe Ha TOKOB yaap.

Korato paboTvTe C €eneKTpOMHCTPYMEHT HaBbH,
usnonssanTe  camMoO  YALIMKUTENHUM  kabenu,
NoaXoAsiy 3a paboTa Ha OTKPUTO.

M3non3BaHeTo Ha yabLMKUTEN, NpefHasHayeH 3a
paboTa Ha OTKPUTO, HamarnsiBa pucka OT Bb3HWKBaHe
Ha TOKOB yaap.

Ako ce Hanara U3Mon3BaHeTo Ha
€neKTPOMHCTPYMEHTa  BbB  BriaxHa  cpepja,
u3ronseante npeanaseH npeKkbLCBaY 3a YyTeuHu
TOKOBE.

M3nonssaHeTo Ha NpeanaseH npekbcsay 3a yTeyHu
TOKOBE HamarisiBa OrnacHOCTTa OT Bb3HWKBaHe Ha
TOKOB yAap.
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Be3onaceH HauMH Ha paboTa

Bboete KOHUEHTpUpaHW, criefete BHUMATENHO
OencTBMATa CM M NOCTbMBaAWTE NpeanasnvMeo U
pasymHo. He wu3snonaeaiiTe eneKkTPOMHCTPYMEHTa,
Korato CTe YMOPEeHW UNnuW TNof BrUSHUETO Ha
HapKOTMYHM BELLECTBA, arikoxon unu ynownealim
nekapcTBa.
EovH  mur  pascesHocT  npu pabota C
€NeKTPOMHCTPYMEHT MOXeE [a UMa 3a NocrneacTsme
N3KITHOYMTENTHO TEXKN HapaHsBaHMS.
PaboTtete ¢ npegnassawo paboTHO
06rekno v BUHaru c npeanasHy odmna.
HoceHeTto Ha noaxoasim 3a
Mon3BaHWUs  EnNeKTPOMHCTPYMEHT
M3BbpLUBaHATA neviHocT NUYHU
npennasHu cpeacTsa, kato auxaTenHa
Macka, 34paBuM  MIbTHO3ATBOPEHMU
obyBkM CcbC cTabuneH rpandep,
3alMTHa Kacka Unm LyMo3arnyLmnTenm
(aHTndoHN), HamanaBa pwucka OT
Bb3HMKBaHe Ha TPyZoBa 3110Monyka.

Ha €eNeKTPOUHCTPYMEHTa no
HeBHUMaHue. [lpean p[a  BkAuYUTE
Lencena B 3axpaHBsallaTta mpexa unu
na nocrasuTe akymynartopHarta
6aTepus, ce yBepsiBaiTe, Ye MyCKOBUST
npekbceay e B nonoxeHue
«KU3KITKYEHOY.

Ako, KoraTto HocuTe
€NeKTPOMHCTPYMEHTA, ObpxuTe
npbCTa CU BbPXY MYCKOBUS NPeKbCBaY,
MM ako nogaeaTte  3axpaHBalo
HanpexXeHne Ha enekTPOUHCTPYMEHTA,
KOorato e  BKIMYEeH, CbllecTByBa
OnacHOCT OT Bb3HMKBaHe Ha TpydoBa
3norornyka.

© V|36ﬂrBal7ITe OnacHOCTTa OT BKNK4BaHe
=
LS
ﬁ SA
o

Mpeon pa BOYATE  ENEKTPOMHCTPYMEHTa, ce
yBepsiBanTe, Ye CTe OTCTPaHWNU OT HEro BCUYKM
MOMOLLIHU UHCTPYMEHTM 1 FraevHu KIYoBe.
MoMoLLEH MHCTPYMEHT, 3abpaBeH Ha BbpTALIO ce
3BEHO, MOXe [ja NPUYMHN TpaBMU.

M3bsareaiiTe HeeCcTeCTBEHUTE NONOXEHUS Ha TAMNOTO.
PaboTeTe B cTabWUMHO NOMOXEHME Ha TAMOTO U BbB
BCEKN MOMEHT NOAAbpPXaNTe paBHOBECHE.

Taka we MoxeTe na KOHTponuparte
eNleKTPOMHCTpYyMeHTa no-gobpe u no-6esonacHo,
aKo Bb3HUKHE HeoYakBaHa cuUTyauus.

Pabotete ¢ noaxopaswo obnekno. He pabotete ¢
LUMPOKV ApPEexXun Unu ykpaileHus. ApbxTe kocaTta cu,
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Apexute u pbkaBuuy Ha Ge3onacHo pascTosiHue oT
BbPTSALLM Ce 3BEHA HA ENIEKTPOUHCTPYMEHTUTE.
Lnpoknute papexu, yKpalleHusita, AbAruTe Kocu
morat fia 6baaT 3axBaHaTV U YBMEYEHW OT BbPTALLM
ce 3BeHa.

AKO € BbB3MOXHO W3MOM3BaHETO Ha BbHLIHA
acnupaumnoHHa cuctema, ce yBepsiBaiTe, Ye Ta e
BKITOYEHa 1 hYHKLMOHMPA U3NpaBHO.
M3nonseaHeTo  Ha  acnupauuMoHHa  cucTema
HamansiBa pUcCKoBeTe, AbIKallyM ce Ha oTAenswarTa
ce npu pabota npax.

FmenMBo OTHOLWEHUe KbM EeJIeKTPOUHCTpPY-
MeHTUuTe

He npetoBapBanTe €rNeKTPOVHCTPYMEHTa.
M3nonagaiite €NeKTPOMHCTPYMEHTUTE camo
CcbOBpas3HO TAXHOTO NpefHa3HaveHue.

e pabotute no-pobpe u no-6esonacHo, korato
nsnonsearte MOAXOASLINS ENEKTPOUHCTPYMEHT B
3ajafeHnss OT MpoM3BOAUTENs [AManas3oH Ha
HaToBapBaHe.

He n3nonseaiite eNeKTPOUHCTPYMEHT, YUUTO NMYCKOB
npeKkbCBaYy e noBpeaeH.

ENekTpouHCTPYyMEHT, KOWTO He Moxe pfa 6bae
M3KMIOYBaAH W BKIOYBaH MO MpeABuaeHns oT
NpPOM3BOAMTENS HAYMH, € onaceH u Tpsbea ga 6bae
PEMOHTUPAH.

Mpeauy Aa NpoMeHsiTe HacTPoKkUTe Ha
eJ'IeKTpOI/IHCprMeHTa, aa 3aMeHdATe
Vg

paboTHu WNHCTPYMEHTUN n
OOMbIHUTENHN npucrnocobnexus,
KaKTO M KOraTto NpoabIDKUTENHO BpemMe
HsMa na usnonseare
€NeKTPOMHCTPYMEHTa,  U3KMoyBanTe
Liencena oOT 3axpaHsaliata mpexa u/
W M3Baxpawte  akymynaTtopHaTa
Gartepusi.

Tasu Msipka npemaxea onacHocTTa oT
3afeicTBaHe Ha EeneKkTPOUHCTPYMeEHTa
Nno HEBHUMaHUeE.

CbxpaHsBaiTe €eneKTPOMHCTPYMEHTUTE Ha MecTa,
KbAEeTO He MoraT Aa 6bAaaT gocTurHaTi oT geua. He
gonyckavTte Te Aa 6b4aT M3non3BaHu OT fimua, KOUTo
He ca 3anos3HaTh ¢ HauMHa Ha paboTa c TAX U He ca
NpoYenu Tean UHCTPYKLUN.

KoraTo ca B pblLeTe Ha HEeonuUTHU MnoTpeduTenu,

€NEeKTPOUHCTPYMEHTUTE moraT na 6baat
NU3KNHYUTENTHO ONacHW.
Moogbpxaiite €NEeKTPOUHCTPYMEHTUTE cu

rpwknueo. [poBepsBanTe fanv NOABWXHUTE 3BEHa
yHKUMOHMPAT OGEe3ykopHO, Aanu He 3aknvHBaT,
Aanu uma cvyneHu unu NoBpeaeHn AeTawnu, KouTo
HapywaeaT WM U3MEHAT  yHKuMuTEe  Ha

eneKkTpovHcTpymeHTa. [pegu Jga  wmanonseaTe
€IEKTPOMHCTPYMEHTA, Ce MOrpuxeTe NoBpeaeHUTe
netannu ga 6baat peMoHTUpaHW.

MHoro oT TpyZoBUTE 3MOMOSlyKM Ce AbrkaT Ha
Hegobpe noagbpXKaHW — eNeKTPOUHCTPYMEHTU 1
ypeaw.

Mogabpxante pexewmTe WHCTPYMEHTU BuHaru
nobpe 3aTo4eHU 1 YUCTHU.

[ob6pe nogaobpkaHWTe pexewm WHCTPYMEHTU C
ocTpy pbboBe oka3BaT Mo-marnko CbhpoTUBIEHNE U
ce BoAsAT No-NekKo.

WManonseante €NEKTPOUHCTPYMEHTUTE,
OOMbIHUTENHUTE  MpucrnocobneHuss, paboTHuTe
WHCTPYMEHTU U T. H., CbOBPa3HO MHCTPYKUMUTE Ha
npoussoauTtens. Mpu ToBa ce cbobpassiBaiite U C
KOHKpETHUTE paboTHU YCroBMS U onepaluun, KouTo
TpabBa Aa M3nbnHUTE.

M3non3BaHeTo Ha  EeneKTPOMHCTPYMEHTU  3a
pasnuMYyHn OT MpeABUOEHUTE OT MPOM3BOAUTENS
NPUIOXEHUs MOBMLLIABA OMacHOCTTa OT Bb3HMKBaHEe
Ha TPyOoBW 3MOMOSTYKU.

MopabpxaHe
Honyckante PEMOHTBT Ha

7,
GQZ /@eﬂeKTDOMHCprMeHTMTe Bu pa ce

n3BbpLUBa camMo OT KBaJ'IVIq)VILI,VIpaHVI

cneyuanunctTu n camMo (o3
n3non3BaHeTo Ha opurnHasnHu
pe3epBHU HacTu.
Mo T03M HaymMH ce rapaHTUpa
CbXpaHABaHeE Ha ©esonacHocTTa Ha
E€MNeKTPOUHCTPYMEHTA.
YkasaHusa 3a Oe3onacHa pabora,
cneuncdpmyHn 3a 3akyneHusa ot Bac
€NeKTPOUHCTPYMEHT

YkasaHus 3a 6e3onacHocT npu wnudoBaHe,
nonupaHe, pabora ¢ TENEHU YEeTKU U pA3aHe

T031 eneKTPOMHCTPYMEHT MOXe [a Ce M3MNon3ea
3a wnudgoBaHe ¢ abpasvBeH OUCK U C LUKypKa,
MOYMCTBaHE C TerneHa YeTka, NMonmpaHe u psisaHe
¢ abpasumseH anck. Cnassante BCUYKM yKasaHus 1

npeaynpexaeHns,  cbobpassiBante ce C
npuBeQeHUTE  TEXHWYecKU  napameTpu U
n3obpaxeHus.

AKO He crnassaTte MocoYeHUTe No-A0sy yKa3aHus,
nocreacTenaTa morat ga 6baaT TOKOB yaap,
noxap W/vinu TexKn TpaBmu.

WS-BG / 0909
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Tosmn €JIeKTPOUHCTPYMEHT He € noaxopdaul, 3a

nonupatHe.

MSBprJBaHeTO Ha

OeiHoCcT!, 3a  KOWUTO

€NEeKTPOUHCTPYMEHTBT He € MNpeaHasHauyeH,
MoXe Ja 6bae onacHo 1 Aa foeene A0 TPaBMu.

He wu3nonseante [onbAHUTENHW NPUCIOCO6-
JNIeHns, KOUTO He ce npenopbyBaT OT MNPOM3-

BoauTENs
CTPYMEHT.

cneunanHo 3a TO3M  eNIeKTPOUH-

dakTbT, Ye MOXKeTe a 3aKpenuTe KbM MalLnHaTa
onpegeneHo npucnocobneHne unu  paboTteH
WHCTPYMEHT, He rapaHTupa 6esonacHa paboTta ¢

Hero.

& max
Cmin

BbHWHUAT

[JonycTnmaTta CKOpOCT Ha BbpTeHe
Ha paboTHWA MHCTPYMEHT TpsibBa Aa
€ HalMarnkoTo paBHa Ha M3nucaHaTta
Ha Tabenkarta Ha
€NeKTPOMHCTPYMeHTa  MakcumarHa
CKOPOCT Ha BbpTEHE.

PaboTHM WHCTPYMEHTU, KOWUTO ce
BbPTAT C MO-BMCOKA CKOPOCT OT
gonycrtumara, MoraT fa ce CyynsT u
napyeta OT TaAX [Jda OTXBbpYaT C
BUCOKA CKOPOCT.

anametop U nebenvHata  Ha

paboTHUSI MHCTPYMEHT TpsibBa Aa cboTBETCTBAT

Ha  [paHHuTe,

noco4eHn B TeXHU4yeckuTe

XapakTepucTMKM Ha Balunsi enekTpouHCTPYMEHT.
PaboTHM MHCTPYMEHTM C HEMOOXOAALLM pa3Mepu
He MoraT Ja 6baat ekpaHmpaHm no HeoGXxoauMUs
Ha4MH Unn ga 6baaT KOHTPOMPaHU LOCTaTbYHO

nobpe.

O

@222 mm
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Lnudposawmte auckose, naHum,
NOANOXHUTE [OWCKOBE WNWU Apyrute
NPUNOXHN MHCTPYMEHTU TpsibBa Aa
naceat TOMHO Ha Bana Ha Bawwus
€NEKTPONHCTPYMEHT.

PaboTHM WHCTPYMEHTU, KOWUTO He
naceaT TOYHO Ha Bana Ha
eneKTPOMHCTPYMEeHTa, Cce BbpTAT
HepaBHOMEPHO, BUOpMpPAT CUITHO U
mMoraT da poBegatr no 3aryba Ha
KOHTpON Hag MaluunHaTta.

He nanonseanTte noBpeaeHn
paboTHW MHCTpyMeHTU. Mpean Bcska
ynotpeba npoBepsiBaiTe paboTHUTE
WHCTPYMEHTH, Hanp. abpasuBHUTE
anckose  3a NyKHaTUHK unm
OTKbpPTEHM pbOYeTa, NOANOXHUTE

/ OuUcKkoBe 3a NYKHAaTUHWU UM CUINHO

M3HOCBaHe, TeneHute 4eTkn 3a
Hepgobpe 3axBaHaTW WM CYYNeHu
Tenyera. Ako n3TbpBETE
€NeKTPOMHCTPYMEHTA UM paboTHMS
WNHCTPYMEHT, M  nposepsiBanTe
BHUMATENHO 3a YyBpexgaHusa wnu
n3nonaesaTe HOBM HENOBPELEHM
paboTHn uHCTpymeHTW. Cnepg kaTo
CTe MpoBepuny BHUMATENHO U CTe
MOHTUpanu paboTHUS WHCTPYMEHT,
ocTaBeTe enekTPOMHCTPYMeHTa pAa
pabotn Ha makcumanHu obopoTu B
NpoabiKeHWe Ha edHa MUHYTa;
CTOWTEe W [OpbXTe Hamupawmn ce
Habnm3o nuua BCTPaHU oT
paBHWHaTa Ha BbpTEHE.

Han-yecto  noBpegeHun  paboTHM
WHCTPYMEHTN Ce 4ynaT npes To3u
TECTOB Mnepwoa.

Pabotete ¢ nuuHM  npegnasHu
cpeactea. B 3aBucumocT  oT
npunoxeHveto pabotete ¢ uana
Macka 3a nuue, 3awuTa 3a ouute
unu npegnasHn  ouuna. Ako e
HeobxoanMo, paboTeTe ¢ guxaTtenHa
mMacka, Lymo3arnyLmTenu
(aHTnoHM), paboTHM oOyBKM WK
cneuvanuanpaHa npecTuika, KosiTo
Bu npegnasea oT mMarnku OTKbpPTEHM
npu paboTarta YacTUYKK.

Ounte Bu TpsibBa aa ca 3almTeHn ot
netaAwmMTe B 30HaTta Ha pabota
yactuyku. [MpoTuBonpaxoBata wunu
avxatenHata macka — unTpupar
Bb3HMKBaLUS Npu paboTta npax. AKo
NpoabIHKUTENIHO BpemMe CcTe U3fo-
KEHW Ha CUNeH LWyM, TOBa MOXe aa
nosene Ao 3aryba Ha cnyx.
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BHumaBavite gpyrm nuua ga 6bpat
Ha 6e3onacHo pa3cTosiHue OT 3oHaTa
Ha pabota. Bceku, KOMTO ce Hamupa
B 30HaTa Ha paborta, TpsbBa ga Hocu
JNINYHW NpeanasHn cpeacTsa.
OTKbpTEHM napyeHua oT obpa-
0oTBaHua pgetann unv  paboTHUA
WHCTPYMEHT MoraT B pesynTtar Ha
CUIHOTO YCKOpeHue [fa oTneTaT
Hajaneye W [Oa  npegusBukar
HapaHsiBaHUS CbLUO U U3BbLH 30HaTa
Ha pabora.

AKO W3MbIHSIBaTe  AEWUHOCTW, MPU  KOUTO
CbLUECTBYBa OMNAacHOCT PabGOTHUAT MHCTPYMEHT
Ja nonagHe Ha CKpWUTM NPOBOAHWUM nof
HanpexeHne wnM [Ja 3acerHe 3axpaHBalusi
kaben, gonupanTe enekTPoOMHCTPYMEHTa camo A0
€NeKTPOU30NMpPaHUTE PHKOXBATKM.

Mpu Bnu3aHe Ha paboTHUS UHCTPYMEHT B KOHTAKT
C NPOBOAHMUM MNOA HanpexeHue To ce npeaasa
no MeTanHuTe AeTainm Ha enekTPOUMHCTPYMeEHTa
1 TOBa MOXe [ja AoBede A0 TOKOB yaap.

OpbxTe 3axpaHBawmsa kaben Ha OGesonacHo
pa3ctosiHie OT  BbpPTAWMTE ce  paboTHu
WNHCTPYMEHTMW.

AKO 13rybuTe KOHTPOI HaZ eNEeKTPOUHCTPYMEHTA,
kabenbT MoXe Aa Obae npepsidaH WU yBreyeH
oT pa60Tva MHCTPYMEHT 1 TOBa Aa nNpeaun3BuKa
HapaHsiBaHus, Hamnp. Ha pbkaTa Bu.

ocTaBanTe
npegu
pabOTHUAT MHCTPYMEHT [Jda cnpe
HaMbIHO BbPTEHETO CU.
BbpTAWMAT ce MHCTPYMEHT MOXe Aa
Jonpe 0o nNpeaMet, B pe3ynTtaT Ha
KoeTo pga 3arybute KOHTpon Hapg
€NeKTPOVHCTPYMEHTA.

9@ Hukora He
30s €MEKTPOMHCTPYMEHTA,
Q- Y!

[okaTo npeHacaTe eneKTPOUHCTPYMeHTa, He ro
OCTaBsINTE BKIOYEH.

Mpu HeBoneH ponup ApexuTe unu kocute Bu
moraT pda ObaaT yBnevyeHu OT paboTHMA
WHCTPYMEHT, B pe3yntaT Ha KoeTo paboTHMST
WHCTPYMEHT MOXe a ce Bpexe B TaAnoto Bu.

PenoBHO nouncTBanTe BEHTUNALNOHHNUTE OTBOPYU
Ha Baluus enekTpouHCTPYMEHT.

Typ6uHaTa Ha efnlekTpoaBUraTesns 3acMykea npax
B KOpryca, a HaTpynBaHeTo Ha MeTaneH npax
yBenuyaBa onacHOCTTa OT TOKOB yaap.

TypbuHata Ha enekTpoasuratens
3acMykBa npax B Kopnyca, a
HaTpynBaHETO Ha MeTaneH npax
yBenuyaBa oOMacHOCTTa OT TOKOB
yAap.

Jletawm ncKkpun morar na
npeav3BuKaT Bb3nNamMeHsBaHETO Ha
TakuBa mMatepuanm.

He n3nonssanTte paboTHM
WHCTPYMEHTH, KOUTO  M3uckeaT
npunaraHeTo Ha oxnaxgaium
TEYHOCTW.

M3non3eaHeTo Ha Boga wnu Apyru
oxnaxgaliy TEeYHOCTU Moxe pAa

npeau3Buka TOKOB yaap.

OTKaT U cbBeTU 3a U3bsirBaHeTo My

OTkaT e BHe3anHaTa peakuMs Ha MaluvHaTa
BCMEACTBME Ha 3aknuHBaHe unu GrnokupaHe Ha
BbPTAWMS ce paboTeH MHCTPYMeHT, Hanp. ab-
pasuBeH OWUCK, TYMEH MOAMOXEH AMWCK, TeneHa
yeTka u Ap. n. 3aknMHBaHeTo UM GrokMpaHeTo
BOOM [0 PSI3KOTO CNMpaHe Ha BbPTEHETO Ha
paboTHus MHCTpyMeHT. BcnepctBue Ha TOBa
€NEKTPOUHCTPYMEHTBT nony4asa CUIMHO
ycKopeHue B nocoka, obpaTHa Ha nocokarta Ha
ABWKEHWE Ha WHCTPyMeHTa B Toykata Ha
6nokvpaHe, 1 cTaBa HeynpaBnsieM.

Ako Hanp. abpasumBeH OUCK Ce 3aKMuMHW Win
Onokupa B 0bpaboTBaHOTO M3genue, pvobT Ha
AncKa, KOUTO Aonupa AeTtawnna, Moxe Aa ce orbHe
M B pesyntaT OWCKbT ga ce cdynu unu ga
Bb3HMKHE OTKaT. B TakbB cnyyam OUCKBLT ce
yckopsiBa kbM paboTewms ¢ MawmHata unm B
obpaTHa nocoka, B 3aBMCUMOCT OT rocokaTa Ha
BbPTEHE Ha AMCKa U MSCTOTO Ha 3aknuHBaHe. B
TakuBa crnyyav abpasmBHUTE AMCKOBE MoraT u ga
ce cyyn4r.

OTKaT Bb3HUKBA B pesynTaT Ha HempaBuiIHO Uin
norpeLuHo U3rnonaeaHe Ha  eneKTPOouH-
CcTpymeHTa. Bb3HukBaHeTo My Moxe fda 6bae
npegoTBpaTeHo 4Ype3 crnasBaHETO Ha MoA-
XOAALM NpeanasHi Mepku, KakTo e onucaHo no-
nony.

[pbXTe eneKkTpoOMHCTPYMEHTA 3ApaBO U APbXKTe
pbUeTe ¥ TAMOTO CU B Takasa Mnosuuus, ye Aa

NPOTUBOCTONTE Ha €BEeHTyallHO Bb3HUKBALY
OTKar. Ako EJNEeKTPONHCTPYMEHTBT nva
crnomararternHa pBbKOXBaTKa, BUHarun A

M3MonaeanTe, 3a 4a ro KoHTponupare no-gobpe
WS-BG / 0909
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npu OTKaT UMW NpU Bb3HUKBALLUTE PeaKLMOHHU
MOMEHTU MO BPEME Ha BKIOYBAHE.

AKO nMpeaBapuTenHo B3eMeTe  MoAXOAALU
npeanasHy MepKu, Npu Bb3HUKBAHE Ha oTKaT Uiu
CUINHM  peaKkuMOHHM MOMEHTU MoxeTe [Ja
oBnageeTe mawuHaTa.

Hukora He noctaBsinTe pbueTe cu B 6M3ocT Jo
BbPTALM Ce PABOTHU MHCTPYMEHTH.

AKO BbB3HWKHE OTKaT, WMHCTPYMEHTLT MOXe Aa
HapaHu pbkaTta Bu.

WN3bsreaviTe fa 3actaBaTte B 30HaTa, B KOSITO 61

OTCKOYMI €I1eKTPOVHCTPYMEHTBT npu
Bb3HMKBaHe Ha OTKarT.
OTkaTbT npemecTBa MallMHaTa B MOCOKa,

obparHa Ha nocokaTta Ha ABMXeHue Ha paboTHUs
VHCTPYMEHT B 30HaTa Ha GriokmpaHe.

PaboTteTe ocobeHO npegnasnuMBo B 30HWUTE Ha
bW, ocTpu pbboBe u Ap. n. Wsbsareavite
OTONbCKBAHETO UMW 3aKNIMHBAHETO Ha paboTHUTE
MHCTPYMEHTW B obpaboTBaHusa aeTann.

[Mpn obpaboTBaHe Ha B UNKM OCTpU pbbOBE
WUNN Npu psisko OTONbCKBaAHE Ha BbPTALLMA ce
paboTeH WHCTPYMEHT CblLUEeCTByBa MOBMLLEHA
OoMnacHoCT OT 3aknvHBaHe. ToBa npeansBMKBa
3aryba Ha KOHTPOS Hag MallMHaTa Uim oTkaT.

He wu3nonaeante BeEpPWXHWM WK
Ha3bbEeHU peXeLLm NNCTOoBE.

TakvBa paboOTHU UHCTPYMEHTU YECTO
npeavsBukBaT oTkaT unu 3aryba Ha
KOHTPOS Haz, eNeKTPOMHCTPYMEHTA.

CneuuanHu ykasaHua 3a 6e3onacHa pabota
npu wnudoBaHe WU psidaHe ¢ abpasvBHU
auckose

M3nonssante camo npeaBuaeHuTe 3a Bawwus
€NEeKTPONHCTPYMEHT abpas3vBHM  OuckoBe WU
npegHasHadYeHuss 3a uM3nonssaHusa abpasvBeH
ONCK NpeanaseH KOXyX.

AGpa3snBHu [VCKOBe, KOUTO He ca
npegHasHadYeHn 3a eNlekTPOMHCTPYMEHTa, He
mMoraT ga ObaaT ekpaHupaHu [obpe un  He
rapaHTupaT 6e3onacHa paboTa.
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MpepnasHmnaT koxkyx TpsibBa ga e
Lm0 3axBaHaT 30paBo KbM
) €NneKTPOMHCTPpYMEHTa UM Jda e
pa3nonioxeH Taka, Yye ga ocurypsisa
MakcumanHa 6esonacHocT,  Hanp.
abpasuBHUAT auck He Tpsibea ga e
HaCoOYeH HEMoKPUT OT KOXyxa KbM
paboTelwus ¢ MmalumHara.
KoxyxbT TpsibBa [fa npeanassa
paboTteLyms c MalumHaTa oT
OTXBbpYalLM OTKbPTEHM NapyeHua u
OT BfM3aHe B CbMPUKOCHOBEHME C
BbPTALLMS ce abpasnBeH ANCK.

Oonycka ce wusnonssaHeTo Ha abpasuBHUTE
AMCKOBE CaMo 3a UenuTe, 3a KoWTo Te ca
npeasugeHn. Hanp.: HMKora He WwnudoBanTe CbC
CTpaHW4yHaTa NOBbLPXHOCT Ha AUCK 3a psi3aHe.
[OuckoBeTe 3a psisaHe ca NpefHasHayeHu 3a
OTHeMaHe Ha mMaTepuan ¢ pvba cu. CTpaHu4yHO
npunaraHe Ha cuna Moxe aa rv cHynu.

BuHarn mnsnonssante 3actonopsiBawiy dnaHum,
KOWTO ca B 6€3yKOPHO CbCTOSIHME M CbOTBETCTBAT
no pasvmepu u ¢Qopma Ha M3NON3BaHUA
abpa3svBeH guUCK.

M3nonassaHeTo Ha noaxoasuy, pnaHel npegnassa
aucka 1 nNo To3n HaYMH HamarnsiBa ornacHocTTa oT
cuynBaHeTo My. 3acTtonopsiBalimTe dnaHum 3a
pexewm AuckoBe MoraT fa ce pasnuyaBaTt oT
Tean 3a AnckoBe 3a wnndosaHe.

He n3nonssaiiTe nsHoceHn abpasvBHU AuckoBe
OT No-ronemMmn enekKTpoONHCTPYMEHTH.

,D,VICKOBeTe 3a no-rofiemMn MawnHM He ca
npegHasHavYeHu 3a BbpTEHE C BUCOKUTE
CKOPOCTU, C KOUTO Ce BbPTAT No-mankute, u
Morart aa ce cHyn4r.

HonbnHuTenHn ykasaHus 3a Ge3omacHocCT
npu psisaHe

M3bareante GnokvpaHe Ha pexewms OUCK Unv
CUINHOTO My npuTWUcKaHe. He wu3nbnHsBaiiTe
TBbpAE AbnboKM cpesose.

MpeToBapBaHeTO Ha pexelus AUCK yBennyasa
oMacHocTTa  OT  3aKMHBaHeToO My  unu
6r10KMpaHeTo My, a C ToBa M OT Bb3HUKBAHETO Ha
oTKaT MW CHyNBaHeTO My, OKATO Ce BbPTU.

M3bsareanite ga 3actaBaTe B 30HaTa npeg u 3ag
BbPTALUNS Ce pexeLl ANCK.

Korato pexewmst OUcKk € B efHa paBHMHA C
TANOTO Bu, B cny4yan Ha oTkaT
€NeKTPOUHCTPYMEHTBT C BbPTAWMSA Cce AUCK
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MOXe Aa OTCKOYM HenocpeacTBeHo KbM Bac u ga
Bu HapaHw.

AKO pexewusiT OUCK Ce 3aKMUHW WK KoraTo
npekbcBaTte pa6orta, u3KnoyBanTe
€NEeKTPOMHCTPYMEHTA U ro ocTaBsiliTe efBa cnej
OKOHYATESIHOTO CNMpaHe Ha BbPTEHETO Ha Aucka.
Hwvkora He onuTBaiiTe Aa N3BaaMTe BbPTALLMS Ce
OUCK OT MeXauHaTa Ha psisaHe, B MpPOTUBEH
crnyyai Moxe fa Bb3HUKHE OTKaT.
Onpepenete W oTcTpaHeTe
3aKMMHBaHEeTO.

npuyvMHaTa 3a

He Bknto4BanTe NOBTOPHO €NEKTPONHCTPYMEHTA,
aKko OUCKBbT Ce Hamupa B pasps3BaHua geTawin.
Mpeon BHMMATENHO Aa MPOAbLIDKUTE pPA3aHEeTo,
n3yakamnTe pexeLwmsaT ANCK Aa 4OCTUrHE NbfHaTa
CW CKOpPOCT Ha BbpTEHE.

B npoTuBeH cnyyan ANCKbT MOXeE [a Ce 3aKnuHMU,
[a oTtckounm ot obpaboTBaHua getanmn wunu ga
npeaussMka oTkarT.

MoanupanTte nnoYn wMnNu ronemu pasps3BaHu
AeTannu no noaxoAsLy, Ha4YuH, 3a Aa orpaHuynTe
pucka OT Bb3HMKBaHE Ha OTKaT B pe3ynTaT Ha
3aKITMHEH pexeL, AUCK.

Mo Bpeme Ha psizaHe ronemu getannu moraT aa
ce orbHaT noAa [JdeilctBMe Ha cwunata Ha
cobcTBeHOTO cu Terno. [etannsT TpsibBa ga e
NMOANPSIH OT ABEeTe CTpaHW, KakTo B GnmM3ocT Ao
NMHUATA Ha pa3ps3BaHe, Taka U B ApYyrvs cu Kpan.

BbaeTte ocobeHo npeanasnveu npu NpopsiaBaHe
Ha KaHanu B CTEHW UMW OPYrU 30HWU, KOUTO MoraT
[a KpUAT U3HeHaau.

PexelmsT auck Moxe Aa npeavsBrka oTkaT Ha

MallMHata npu  gonup OO raso-  wUnu
BOOOMNPOBOAM, EMEeKTPonpoBoaAN UMM  Opyru
obekTu.

CneumanHu ykasaHus 3a 6e3onacHa pabota
npu wnudoBaHe C WKypKa

He wusnonseaite TBbpae ronemu nucToBe
LUKYpKa, cnassanTe yKasaHusiTa Ha
Npov3BOAUTENS 3a pasMepuTe Ha LuKypKaTa.
JNluctoBe LWKypka, KOMTO ce nogaeaT W3BbH
NnoanoXHWa  AMCK, MoraT ga npeavssukaT
HapaHsiBaHUs, KaKTo 1 Aa AoseaaT oo 6nokupaHe
M pasKbCBaHe Ha LUKypKaTa Unu [0 Bb3HWUKBaHE
Ha oTKarT.

CneumanHu ykasaHusa 3a 6e3onacHa pabota
npu NOYUCTBAHE C TENIEHUN YeTKMU

He 3abpaBsiitTte, Ye n npu HopMmanHa paboTta oT
TeneHara yeTka nagart Tenyerta. He
npetoBapBanTe TeneHata uYeTka, KaTto s
npuTuckaTte TBbPAE CUITHO.

OTxBbpyalmuTe OT TeneHaTa 4eTka Ten4yeta
MoraT JleCHO [a NPOHMKHAT npes3 apexuTe u/unm
Koxata Bu.

AKO ce npenopbyBa M3NOM3BaHETO Ha NpeanaseH
KOXyX, TNpeaBapuTeriHO ce yBepsiBailTe, 4e
TerneHaTa YeTka He Jonvpa Ao Hero.

[vckoBuUTE 1 YaLLKOBUOHWUTE TENEHN YeTKM MoraT
Ja yBenuyaT [OuMaMeTbpa CU B pesynTaT Ha
cunarta Ha NpuUTUCKaHe 1 LeHTPOBEXHUTE CUMU.

JonbnHUTEenHn npepynpeguTeniHU yKkasaHus

Oa ce Hocat npeanasHn o4duna u
npeanasHu cpeacrtea 3a ywuTe.

V>M3nonasal7|7e noaxogswm npubopu,
'kﬁgsa Aa OTKpUETE EBEHTYaslHO CKpUTK
nog MOBbPXHOCTTa TpbOONpoBoOAM,
unu ce obbpHETE KbM CbOTBETHOTO
MECTHO CHabauTENnHO ApYyXecTBo.
BrM3aHeTo B CBbMPUKOCHOBEHME C MPOBOOHULMN
noA HanpexeHne MoXe Aa npeaunssuka noxap u
TOKOB yAap. YBpexaaHeTo Ha rasonpoBo MOXe
na poBefde Ao ekcnno3us. [loBpexaaHeTo Ha
BOOOMPOBO4 MWMa 3a MOCNeacTBME  rofiemMu
MaTepuanHu LWeTn 1 MOXe Aa npeanssuka TOKOB
yAap.

BuHarm nanonseanTe 3aWmnTHUTE
npucnocobneHns, KoUTo ca npeanucaHy 3a
CbOTBETHMSA CNy4aln Ha NpUNoXeHve.

3aWwmnTHN  nNpucnocobreHuns, KoUTo He ca
NOOXOASLN 3a Crydasi Ha MPUIoXeHne, He Morat
4a 3aWmMTAT OCTaTbyHO LWnandaLloTo Tano.

Mpn paboTa nocrtaesnte kabena 3a en. mpexa u
YABIMKUTENHUS kKaben BUHarK 3ag ypeaa.

ToBa HamansiBa onacHocTTa OT CnbBaHe B kabena
no Bpeme Ha paboTa.

Mo Bpeme Ha paGoTa OpPbXTe eneKTPOUHCTPY-
MeHTa 34paBo C ABeTe pblie U 3aemaiTe crTa-
OUIMHO NONOXeHne Ha TAMoTo.

C ABETE pbLUEe EeNEeKTPOUMHCTPYMEHTLT Ce BOAU
No-CUrypHoO.
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Pukcuparite getanna.

[etann, 3akpeneH C 3aTerateniHu
MPUCNOCOBNEHNss UNN MeHreme e no-
cTabuneH, OTKOMIKOTO ako Ce AbPXK C
pbka.

| /_He obpaboTBanTe KaMbK C KpuctanHa
‘ @X cunuumesa kucenata (Si02).

S0z ‘ " INpun o6paboTkaTa ce oTAens BpefeH 3a
3[paBeTo npax.

| N\ He obpabotBaiite
FX‘ cbabpxall, a3becT.

A36ecTbT ce cuuTa 3a Matepwvar, KOUTo
npean3BurKeall 3abonsBaHe oT paK!

marepuarn,

B3emeTe HeobxogmmuTe npeanasHn Mepku, ako no
Bpeme Ha paborta moraT ga ce nony4u BpedeH 3a
34paBeTo, Bb3nanMm unu B3puBoonaceH npax.
Hanpumep: Hskon Bugose npax ce cyuTtat 3a
npeamsBukBawy 3abonsBaHe oOT pak. Hocete
npegnasHa Macka W U3fnonssanTe ako uMa
Bb3MOXHOCT 32 BKMIOYBaAHe, YCTPOWCTBO 3a
N3CMyKBaHe Ha npaxa/CTpyxKure.

MopabpkanTe paboTHOTO CUM MACTO YUCTO.
Cmecute OT pasnuyHM mMaTepuann ca ocobeHo
onacHu. VHM CTPYXKM OT fEK MeTanu mMorat Aa
ce caMOBbBb3MNNaMeHsT UK Aa ekcnrnoaupar.

He 3aTtarante malumHaTa B MEHreMe.
Hama nogoxodsiim 3almTHU NPUCNOCOGNeHUs 1
onacHoCTTa OT HapaHsiBaHe ce yBenMyaBa.

WHcTpymeHTUTE, KOUTO He ce
n3non3eart, TpsibBa Aa ce CbxpaHsiBaT B
obesonacenu, cyxu, 3aKIo4eHn
NOMeLLEHNs, KOUTO He ca AOCTbMNHM 3a
neual

3a pa ce MapkMpa MawuvHarta,

<

KOprycCbT He TpsibBa Aa 6bae npobuT.
% 3awmTHaTa u3onauus ce Hapyllasa.
V3nonseante CTMKepu C HaaNUCK.

He nsnonseaiTte enekTpoMHCTPyMeHTa,
~ ako kabenwbT e nospefeH. He nunanTte
nospedeHus kaben u  u3BageTte
Lencena oT KOHTaKTa Ha en. mpexa,
ako kaberbT ce NoBpeaun no Bpeme Ha
paboTa.
MoBpeneHuTe kabenu  yBenuyaeaTt
pucka OT enekTpuyeckun yaap.

A

2

Apyru puckoBe. Makap 4e B pbkoBoacTBaTa 3a
ekcnroaTaumsi Ha HalnTe enekTPOUHCTPYMEHTM ca
nocoyeHn Ao6pobHM ykazaHusA 3a 6esonacHa paboTa
C EneKTPOMHCTPYMEHTUTE, Npu paboTa CBceku
€NeKTPOVHCTPYMEHT MMa U ApYr PUCKOBE, KOUTO He

HE Ca WBKNKYeHWn [opu U Npu HanudnetTo Ha
WS-BG / 0909

3aWnUTHN I'IpVICI'IOCOGJ'IeHI/IFI I'Iopa/:wl Tasn npuynHa
paboTeTe BMHarM C ocobeHa npeanasnUBOCT C
€NeKTPOMHCTPYMeHTa!
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3. OnwucaHue Ha ypepna

Mpeon nyckaHe B ekcnnoatauus
npoyeteTre BCUYKM MpaBuna o
TEXHUKa Ha 6e30MacHOCT 1 yKasaHusl.
HecnaseaHeto Ha npaBunaTta Mo
TEXHUKa Ha 6e3onacHocT n
yKasaHuATa MoraT da npeausBukaT
TOKOB yoap, noxap nvnm
HapaHsaBaHUA.

Monsi, u3nonsBaiTe MNPUNOXKEHOTO HarnegHo
PbKOBOACTBO CbC M300paxeHus Ha ypepa.
OcTtaBeTe ToBa  HarfegHoO  PLKOBOACTBO

OTBOPEHO, O0KaTo 4eTeTe pPbKOBOACTBOTO 3a
ekcnnoartauusa.

KomaHagHu enemeHTn

| ByToH 3a 6rnokvpaHe Ha wnuHgena

Il MyckoB npekbcBay

Il Bnokupaw/Oebnokupaly knwoy (onuus)

IV Perynupaluo koneno npegsapuTeneH nsbop
Ha obopoTun

V  3artdaraw, BUHT nnu 3atarawy, noct (onuus)

VI Bnokupaly 6yToHeH npeBknoYBaTen Moayn
3a enekTpuyecku kaben (onums)

VIl MexaHunsbm 3a ebnokmpaHe Ha
pbKOxBaTkaTa (onums)

EnemeHTU Ha ypena

JonbnHuTenHa pbkoxsaTka

maBa Ha peaykTopa

Tano Ha gBuraTens

[broBnaHa pbkoxBaTka (onums)

MpennaseH KoXxyx 3a WwnudgoBaHe

o o W N =

MpennaseH koxyx 3a psizaHe
(NpuHagnexHocTn)

~

Lwika Ha wnuHgena
Ban
Perynupaly BuHT (onums)

10 Mogyn 3a enektpudecku kaben / nocTosHHa
3axpaHBalla nuHus

11 3axsawaLy cnaHel
12 3acrtonopsiBalua ravka

13 Tanka 3a 6bp30 3acTonopsasaHe Fixtec
(NnpuHagnexHocTn)

14 Knou 3a rariku ¢ YenHu oTBopm

15 [uck 3a wnudoBaHe (MPUHaANEXHOCTM)
16 [uck 3a pszaHe (MPUHAANEXHOCTH)

17 YawkoBmaHa TeneHa 4YeTka
(NnpuHagnexHocTn)

18 LUnuncoBbYEH ANCK C LLUKYpKa
(NnpuHagnexHocTn)

O6xBaT Ha gocTaBKaTa
Bwx onakoBkaTta

U3nons3BaHe no npegHa3Ha4vyeHue

ENeKTpOMHCTPYMEHTBT € MpefdHa3HayeH 3a
pasaHe, rpy6o LWnudgoBaHe M MOYUCTBaHE C
TEMEHW YETKM HA MeTarHu U KaMEHHU
NOBbPXHOCTU Be3 U3nonasaHe Ha BoAa.

Mpn pssaHe Ha meTan TpsibBa Aa ce usnonssa
cneuuaneH npeanaseH Koxyx (He e BKIoYeH B
OKOMMMeKToBKaTa).

Cbc crneunanHM WHCTPYMEHTW 3a wnudoBaHe
€NeKTPONHCTPYMEHTBLT MOXe [a ce u3nonssa u
3a WwnmMdosaHe C LKypKa.

U3uckBaHusa KbM n01pe6MTenMTe

YpeobT Moxe ga ce obcnyxsa, nogabpxa U
PEMOHTMPA CaMo OT 0TOPM3UpaH, 0byyeH nepcoHarn.
To3un nepcoHan Tpsibea ga ce obyyeH cneunasnHo 3a
onacHocTuTe npw pabota ¢ T03u ypea.

TexHU4Yeckun pgaHHU
@ﬁ@ % MpexoBo HanpexeHueB V / yectoTa

B Hz
Sg -
P.. KoHcymupaHa molyHocT B Watt
FE LS

~ L) -~
P. MonesHa mowHocT B Watt
P N

2

CroiiHoCTU Ha Wwyma

Lpa = A-HOpmMaTUBHO HUBO Ha 3BYKa

Lya = A-HOpMaTMBHO HMBO Ha
3BYyKaBaTa MOLLHOCT

K= CTtomHOCT Ha rpeLuka npu

M3MepBaHeTo
HuBOTO Ha Wyma npu pabota Moxe

na Hageuwm 85 dB(A).
[a ce HocAT NnpeanasHu cpeacTea
cpelyy wym!

O
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))) Cﬂ TpuakcnanHa emMecuoHHa CTOMHOCT
~J/Ha TpenTeHusTa naurcrieHa Pesba Ha ana
cbrnacHo EN 60745. o
- o @, TBO 3a 3artsraHe Ha
K= CToilHOCT Ha rpeLuka npu e P
n3mepBaHeTo LIJJ'II/ICbOB'b‘-IHVIﬂ ANCK
Mpy6o wnundosaHe cpelty NOBTOPHO

(MOBBPXHOCTHO WNndoBaHe):
EmucnonHa CTOWHOCT Ha
BubpauunTe ay

MonvpaHe ¢ wkypka:
EmuncumorHa CTOWHOCT Ha
BubpauunTe ay

pedp

Moco4yeHOTO B yKasaHUsiTa HMBO Ha
TpenTeHusiTa e
CbrnacHo EN 60745
cTaHgapTUsMpaH n3mepBareneH
MeTog U MOXe [a ce M3rona3sa 3a
CpaBHEHUE Ha ypeau.

namepeHa B

HuBOTO Ha TpenTeHusaTa ce MPOMeHs B
3aBMCHMOCT oT NpUnoXeHMeTo Ha
€I1IEeKTPOUHCTPYMEHTA U B HAKOW Cry4Yan Moxe aa
€ Haj rnocoyeHaTa B Te3W yKa3aHWsi CTOMHOCT.
HaTtoBapBaHeTo OT TpenTeHusiTa Moxe fJa ce
NoALEHM, aKo eNIEeKTPOUHCTPYMEHTA Ce M3Mon3Ba
peoBHO MO TO3U HAYMH.

YkasaHue: 3a To4YHa npeLeHka Ha
HaToOBapBaHETO OT TpenTeHusiTa Mo BpeMe Ha
onpegeneH nepvon Ha paboTta TpsibBa ga ce
cbbnoaasa v BpeMETO, Npe3 KoeTo ypeasbT e 6un
W3KITIOMEH MNK € paboTun, HO B AeNCATBUTENHOCT
He e 6un nu3nonsasaH.

ToBa MOXe fOa Hamanu  CblLECTBEHO
HaToBapBaHETO OT TpenTeHusiTa npe3 Luenus
nepvopg Ha paborta.

MpeonuceainTe OOMLIHUTENHU MepkM 3a npea-
naseaHe Ha paGoTelyms C eneKkTPOMHCTPYMEHTa
OT Bb3OENCTBMETO Ha BUOpauuuTe, Hanpumep:
TexHn4Yecko ob6cnyKBaHe Ha eneKkTPOUHCTPYMEH-
Ta U paBGoTHUTE WMHCTPYMEHTW, NoaabpXaHe Ha
pblLeTe Tonnu, LenecbobpasHa opraHu3aumst Ha
paboTHUTE CTBLIMKN.

{1/@ ng = O6opoTn Ha Npa3eH xopf,
El
B MuH.
ny = OB6opoTn Npu HaToBapBsaHe in

B MuH. ™!

—
MaKkC. AMaMeTbp Ha LUMMGOBALLMS
‘ Z ‘ LVCK
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v 3awuTa
E o\
\ O} BKINOYBaHe

OrpaHquHme Ha NMyCKoBUA TOK

Crabunusmpalla enekTpoHuka

constant

1/,0
Lc*% MNpeasaputenHo — u3bupaHe  Ha
conte  ODOpPOTMTE
Terno B kr
Bawuat  enekTpOMHCTPYMEHT €

[m]

n3onupaH ABoMHO cbrmacHo EN
60745; nopagn Tasu npuyvHa He e
Heobxoaum 3aseMuTen.

YpeabT € yCTOMYMB Ha pagmo- U TENEBU3UOHHU
cmywieHna cbrnacHo EN  55014-1 kakto un
yCTONYMB HacMyLeHns cbrnacHo EN 55014-2.

4. Ekcnnoartauus

©

MyckaHe B ekcnnoartaums

U3kntoueTe enekTpouHCTpyMeHTa OT
en. Mpexara npeau U3BbplUBaHe Ha
BCUYKM paboTu No Hero.

Oa ce cvbniogasa
HanpexeHue!

MPEXOoBOTO

Mpeamn nyckaHe B ekcnnoaTtauus nposepeTe, Aanu
MOCOYEHOTO Ha (hupmeHaTa Tabenka MpPEeXOHO
HarnpexXeHve C MpexoBa YecToTa CbBMaaaT C Tesn
Ha BaluaTa enekTpuyecka Mpexa.

» MoHTupaHe Ha npeanasHuTe
CbOpbXEeHUA

» MoHTupaHe Ha OONbIHUTENHA
pbKoxBaTKa

» npu Heo6XoAMMOCT CBbp3BaHe Ha Moayn
3a eneKkTpuyecku kaben
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Mpu wn3nonsBaHe Ha YObLIMKUTENHU
kabenu: Tpsbea ga ce n3nonseart camo
yobkuTenHn  kabenu, kouto  ca
paspeLueHm 3a CbOTBETHOTO
NpUNOXeHne ¢ LOCTaTbYyHO HaMpPeyHo
ceyeHune. B npoTuBeH crnyyait moxe ga
ce nosien 3aryba Ha MOLLHOCT npu
ypeda u 3arpsiBaHe Ha kaGena. Ako
yObIKUTENHUAT kaben e noBpeneH,
TpsibBa a ce CMEeHW C Apyr.

/N

ﬂon'anMTenHa PBbKOXBaTKa

M3nonaeante Bawwus

€NEeKTPOUHCTPYMEHT camo (]

OOMbIHUTENHAaTa pbKoxBaTka.

3arybata Ha KOHTpONn MOXe Jda

[oBefe [0 HapaHsiBaHus.

» 3aBunTe Q[JonbrHWTENHaTa pbkoxBaTka 1
KbM rnaBaTa Ha pegyktopa 2 B 3aBUCMMOCT
OT HaumHa Ha paboTa.

AHTUBMOpaunoHHa pbKoxBaTKa (onuus)

JonbnHuTenHaTa pbkoxBaTka 3a pegyumpaHe Ha
Bubpaumnte 1 no3gonsiea  Mo-nNpusiTHa,
6e3onacHa paboTta ¢ manko Bnubpauun.

He npegnpuemante N3MeHeHns no
AonbrHWUTenHarTa pbkoxasaTtka.

He w3nonseaiite
pbKoxBaTKa.

noBpefgeHa AOoNbIIHUTENHA

EnekTtpuyecku kaben
c Ako en. kaben ce nospeau no Bpeme

# Ha pabota, TpsiGBa Oa ce U3KNoun
LiencenbT He3abaBHO OT KOHTaKTa.
®dukcupaHo en. 3axpaHBaHe
m dukcmpaHo en. 3axpaHBaHe
0o
He TpsibBa pga ce wusnonssaT NOBpeaeHU ern.

kabenn. Te TpsibBa [a Ce CMEHAT C HOBWU
He3abaBHO OT cneuuanuct.

2
2

Mopayn 3a en. kaben

mfl Mogyn 3a en. kaben c Patent-Quick-
M 3axgar.

» CabpxeTe moayna 3a en. kaben 10 kbMm
pbkoxBaTkaTa. LekepbT TpsAbBa pa ce
dukcupa.

ManonsBarte moayna 3a en. kaben 10 camo 3a
Kress-enektpoMHcTpymeHTn. He ce onuTtBanTe,
Aa paboTuTte ¢ Hero ¢ Apyrv MUHCTPYMEHTH.

He TpsibBa aa ce v3nonaeaT noBpeAeHU Moaynv

3a en. kabenn. Te TpsibBa Ja ce CMeHsT

He3abaBHO ¢ HOBU Kress-moaynu 3a en. kabenu.

» Hatuckat ce aBata 6nokvpaiym 6ytoHa VI un
MoaynsT 3a en. mpexa 10 ce mn3Baxga oT
pbkoxBaTKaTa.

M3nonssante camo opurnHanHu Kress-moaynu
3a en. kabenu u nNoHe eguWH TyMeH [bBKaB
Tpbbonposoa (HO7 RN-F).

HOonbnHutenHn pyHKUMM (onuus)

OrpaHu4yeHne Ha NyCcKoBUs TOK (onumsi)

16A EnektpoHHara cuctema 3a
—_—
orpaHuM4aBaHe Ha MyCKOBUS  TOK
orpaHuyaBa MOLLHOCTTa npu

BKIIOYBAHE Ha €MeKTPOMHCTPYMEHTa
1 NO3BOJSIBa 3axpaHBaHETO My Aa ce
M3BbPLLBA oT Mpexu c
npegnasutenu 16 A.

G
MawwnHa 6e3 orpaHnumMTen Ha MycKoBWUSI TOK ceE
Hy)xgae oT no-gobpa 3awmTa ¢ npegnasuTenu
(n3nonsBavite HanW-mManko  eavH WHepTeH
npegnasuten 16 A).

3awmTa cpelly NnOBTOPHO BKMKO4YBaHe (onuus)

(4 3awumTtata OT MOBTOPHO BKIOYBAHE
=%

y npeaoTBpaTsBa HEKOHTPONMPYEMOTO

BKIIOYBAHE Ha EMNEeKTPOMHCTPyMeHTa

creq npekbcBaHe Ha 3axpaHBaHETO.

» 3a nNOBTOPHO  BKMKYBaHe nocTaeeTe
nyckoBus npekbcBad Il B nosuuumsa
KUBKITHOYEHO» " BKItOYETE

€NEeKTPOUHCTPYMEHTa OTHOBO.

Crabunusupalla enekTpoHuka (onums)
Crabunusmpaluara eneKkTpoHuKa
noaabpxa obopotTute npu npaseH
xopn " HaToBapBaHe noyTH
MOCTOSIHHU U OCWUrypsiBa MOCTOSIHHA
paboTHa MOLLHOCT.

constant
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EnekTpoHuka (onuus)

= |[1pn npeTtoBapBaHe unu nperpsiaHe
& npu npoabILKMTENHA pabora,

MalvHata Hamansisa oGopoTtute

aBTOMaTWM4HO, [OKaTO MaluMHaTa ce

oxflagm JOCTaTbyHO.

MoHTUpaHe Ha NpeAnasHUTe CbOPbLXKEeHUs
M3kntoyeTe enekTpouHCTpYMeHTa OT
@ en. MpexaTa npeauv U3BbpLUBaHE Ha

BCUYKMN paGOTVI no Hero.

3a pabotu c pguckoee 3a rpy6o
wnmudgoBaHe unu psisaHe Tpsibsa aa
ce MOHTMpa noaxodsl 3aluTeH
KOXKYX.

Fpy60 wnudosaHe/llnudoBaHe cbe 3awmnTeH
KOXYX 3a wnudoBaHe 5.

Psa3aHe cbe 3awmTeH KOXyX 3a ps3saHe 6.

Cbo6paseTe nosnunAaTa Ha 3allUTHUA KOXYX C
NU3NCKBaAHUATA Ha pa6OTHVIF| npouec.

MocTaBeTe npeanasHWsl KOXyx Taka, 4Ye Aa ce
npeanasute OT OTXBbpyalute npu paboTa
UCKPMU.

B 3aBucumocT OT 06oOpyABaHETO, 3alUTHUSAT
KOXyx 5/6 MoXe Oga uma pasfivyHM HauvHU Ha
3aKkpensaHe.

), 3awuTeH KOXYX CbC 3aTArauy
.~ BUHT, DerynupaHeto € Bb3MOXHO
' CaMO C UHCTPYMEHT.

3awmTeH KoXyx ¢ 6bp3ogencTealy
- 3aTBOP, PerynmpaHeTo € Bb3MOXHO
- 6€3 UHCTPYMEHT.

3awmTteH Koxyx ¢ dwukcaTopm,
. perynupaHeto e Bb3MOXHO 6e3
™ WMHCTPYMEHT.

3almTeH KOXYX CbC 3aTAraiy BUHT
» Pasxnabete 3aTtArawus BUHT V.

» [locTtaBeTe nsgaTbka Ha 3aLUTHUSA KOXYX 5/
6 B KaHana Ha LWuiKaTa Ha wnuHaena 7 Ha
rmaBaTa Ha pegykTtopa 2 W 3aBbpTeTe
3aWUTHUS KOXYX B HeobxoaMMoTOo
nonoxexue (pabotHa nosuuums).

» 3arerHeTte 3aTtarawimsi BUHT V.
WS-BG / 0909

3awmTeH KoXyx ¢ 6bp3ogencTBall 3aTBOp

» OrtBopeTe 3aTdrawms noct V.

» [locTaBeTe u3gatTbka Ha 3aLUTHUS KOXKYX 5/
6 B KaHamna Ha luikaTa Ha WwnuHaena 7 Ha
rmaBata Ha pegyktopa 2 W 3aBbpTeTe

3aLmMTHUA KOXyX B  HeobxogumoTo
nonoxexue (paboTHa no3nums).

» 3a OnokMpaHe Ha 3aAWUTHUA  KOXYX
3aTBopeTe 3aTsarawms noct V.

3almnTHNAT KOXyX 5/6 e HacTpoeH

npeaBapuTeNHO 3a AMaMeTbpa Ha wwuikata Ha
wnuHaena 7. Ako e Heobxogumo, 3aTsrawiaTa
cuna Ha 3aTBopa MOXe [Ja Ce NMpPOMeHs 4ype3
pasxnabBaHe wnu 3aTaraHe Ha perynupawms
BUHT 9. BuHarm BHMMaBamTe 3a CTabWiHOTO
MONOXeHWe Ha 3aluTHUSA KOXyX 5/6 BbpXY
LMnKaTa Ha WnuHaena.

3awmTeH KoXyx ¢ hukcaTopu

» Harnacete 3awuTtHMa Koxyx 5/6 B
3aBMCMMOCT OT ynotpebata go ynop 6e3
WHCTPYMEHT.

EkcnnoaTtauums

Q@ Cnepn wusknoyBaHe wnandawmsaT
30s UHCTPYMEHT npoabikaBa pJda ce
(©)

¢ BbPTM OLLE U3BECTHO BpEME.
Mpy KOHTaKT C NMOBbPXHOCTTA, BbPXY
KOATO OCTaBsATe MalluHaTa, MOXeTe
Oa 3arybute KOHTpOn Hag Hesl.

Bkn./M3kn.
MpoBepsiBaniTe paboTHuTe
WHCTPYMEHTH, npeam da
usnonseare. PabOTHUAT  MHCTPY-
MeHT TpsibBa QfJa € MOHTMpaH

Oe3ykopHO M Oa ce BbpTH, 6e3 aa
ponupa Hukbae. OctaBanTte ro ga ce
BbPTM nNpobHO 6e3 HaToBapBaHe
Han-manko egHa  MuHyTa. He
n3nonseavite nospedeHn, Ouvelm
unm BnGpupaLim paboTHun
WHCTPYMEHTMU.

MoBpeaeHn paboOTHU WHCTPYMEHTU
moraT ga ce paspywar 1 ga
MPUYMHSAT TEXKN TPaBMMU.
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‘brnownudoBanka 3a paboTta ¢ eaHa pbka
(mo 1500 W)

KpaTkoBpemMeHeH pexum Ha pabota 6e3

6nokupaHe:

» [pemecrtete Kno4a  3a BKMtouBaHe/
nskntoysaHe Il Hanpen v ro 3agpbxTe.

» 3a u3KMYBaHe OTNyCHeTe kr4va 3a
BKINtoYBaHe/n3kntouBaHe Il

MpoabmxuTeneH pexum Ha pabota cbeC

3acTonopsiBaHe:

» [pemectete Kno4a  3a BKMtoYBaHe/
n3kntousaHe Il Hanpen wn ro 3acronopete C
HaTUCKaHe B NpeaHus Kpaw.

» 3a u3knw4YBaHe Ha MawwuHata ocBobopeTe
Kno4Ya 3a  BkNouBaHe/nskniouBaHe Il ¢
HaTMCKaHe BbpXY HAKIOHEHUS NPeAeH Kpai.

brnownudoBanka 3a pabotra ¢ ABe pble
(Hag 1600 W)

MpoabmxuteneH pexum Ha pabota cbeC
3acTonopsiBaHe:

» HatucHete U1 3agpbxTe aOeGnokupawms

kntoy Ml
» HatucHete 1  3agpbxTe  knwoya  3a
BKNtoYBaHe/n3skrtouaHe |l

» HatucHete 6nokupaiwums ko Il

» 3a usknoyBaHe HaTMCHEeTe 3a KpaTKo Kr4va
3a  BKMo4BaHe/msknouBaHe Il m  ro
OTMyCHeTe.

Mpv MawunHu 6Ge3 3awmWTa cpelly MOBTOPHO
nyckaHe BKIHOYeHaTa MallvHa ce nycka OTHOBO.

Mopgen Ha knto4ya 6e3 GnokupaHe
(3a onpegeneHn cTpaHu) wunu
KpaTKOBpeMeHeH pexum Ha
pab6orta:

» HatucHete u 3agpbxTe [OeGnokvpalus

[GIERIIR

» HatucHete ©  3agpbXxTe  KNw4Ya  3a
BKNtoYBaHe/nskntoysaHe |l

» 3a wu3kNYBaHe OTNycHeTe Kiya 3a
BKNtoYBaHe/n3kmntousaHe |l.

MpepBapuTeneH n3dop Ha o6opoTu (onuus)

C perynupawoTo konemno 3a npeaBapuTeneH
n3bop Ha obopotute IV moxeTte ga usbupaTte
HeobxoaMmuTe 06GOPOTU BKMKYUTENHO M MO
BpeMe Ha paboTa.

MoHTupaHe Ha
wnudoBaHe

@ M3BageTte wencena OT KOHTaKTHaTa

UHCTPYMEHTU 3a

KyTua, npegn ga npegnpuemere no

HEero HacTpoMKW, Aa CMeHsaATe
npyvHagnNexHocTn unu aa npmbepete
ypena.

Tasu npegnasHa Msipka
npepoTepaTsBa HEBOJITHOTO
BKIHOYBaHe Ha ypeza.

Mpn cmAHaTAa Ha MWHCTPYMEHT

HoceTe npeanasHu o6yBKU.
MNHCTPYMEHTBT MOXe Aa ce 3arpee
CUMHO nMpu  no-gbnry  paboaTHu
npouecu w/wnu pexelumte pbboBe
Ha MHCTpPYMeHTa ca OCTpMu.

Bsemere noa BHWMaHWe cneuudpu4HUTE 3a
MalLvHaTa ykasaHus B rnaea 5.

BnoxupaHe Ha LUHMCbOB'b‘iHMil wnuHgen

3a cMsiHa Ha MHCTpyMeHTa TpsibBa aa ce 6rnokupa
LWNUAOBBYHUAT LUNUHAEN.

» 3a cnupaHe Ha WNAMMOBLYHMS LUNUHAOEN
HaTucHeTe OyToHa 3a 6nokupaHe Ha
wnuHaena | v ro 3agpwXTe HaTUCHAT.

Ako OYTOHBLT 3a OrnokupaHe Ha WwnNMHOena He
MOXe [Ja ce HaTucHe p[o Aony, BbpTeTe
WMPOBBYHMSA  WINMHAEN NO  YacOBHMKOBaTa
cTpenka, 4okaTo Ce 3acTonopu.

HaTnckante ByToHa 3a GrnokupaHe Ha Bana camo
Korato TOM e B nokon. B npoTtueBeH cnyvaw
€MNeKTPOMHCTPYMEHTLT MoXe Aa 6bJe noBpeaeH.

MoHTUpaHe Ha MHCTPYMEHTHU 3a WndoBaHe
He n3nonseanTte noBpeaeHn
paboTHN MHCTPYMEHTH.

Te moraT Aa ce cuyynsT 1 yBenuyaeat
onacHOCTTa OT HapaHsiBaHe.

» [MoumncTeTe Bana 8 1 BCUYKKU AeTalNN, KOUTO

LLle MOHTUpaTe.
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» [octaBeTe B nNpaBUMHO  MONOXEHWUE
MHCTPYMeEHTa 15/16. MoHTaxHaTa
rnocrnefoBaTenHocT Moxe fAa ce Buau ot
KapTUHHOTO  PbKOBOACTBO ,MOHTax Ha
wnandgalnTe NHCTPYMeEHTH".

» 3aBunTe NpaBUNHO 3aTArawiarta ravika 12 Ha
WNMdOBBYHNS WNuHaen 8.

» HatucHete 6yToHa 3a OnokupaHe Ha
wnuHaena | n ro 3agpbXTe HaTUCHaT.

» 3aTerHeTe 3aTArawjaTa ravika 12 c knwo4a 3a
raviku ¢ yenHu otsopu 14.

Mpeon  BkNioYBaHe, cneg  MOHTaxa  Ha
wnandawma  UHCTPYMEHT, npoBepeTe ganv
wrnandawmar  UHCTPYMEHT €  MOHTUpaH

npaBuNHO M MOXe fAa ce BbpTM CcBOGOAHO.
YBepeTe ce, Ye wWnandawmaT UHCTPYMEHT He
onupa 3aLnTHUA KOXYX UK OPYTY YacTy.

OdemoHTax Ha wnandawms MHCTPYMEHT
» HatucHete OytoHa 3a OnokupaHe Ha
wnuHaena | v ro 3agpbxkTe HaTUCHAT.

» C knwya 3a ralku c Yenuu otesopu 14
pasBuiTe 3aTtArawiata ravka 12 ot
wnuHgena 8 obpaTHO Ha YacoBHMKOBaTa
CTpernka u s ceaneTe.

» Caanete WHCTPyMeHTa #
¢naHey 11 oT wnuHgena 8.

3axBauwjawma

MoHTax Ha YallKoBUAHa TeJieHa YeTkKa

» [lloumcrtete wnudpoBawms wnuHaen 8.

» 3aBuinTe 4allkoBuMaHaTa TeneHa yetka 17
OMPEKTHO Ha wnudoBawms wnuHgen 8, 6es
[a nonseate 3axeawawms cnaxey 11 wm
3ardarauiarta ravika 12.

» HatucHete 6yToHa 3a OnokupaHe Ha
wnuHaena | v ro 3agpbXxTe HaTUCHAT.

» 3arerHeTe valikoBuaHaTa TeneHa detka 17 ¢
BUIIKOOOpPA3eH Kritou.
OdeMoHTaXxa Ha YallKOBUAHA TerieHa YyeTKa

» HaTtucHete 6OyToHa 3a OnokupaHe Ha
wnuHaena | v ro 3agpwbxXTe HaTUCHAT.

» PasBuinTe yawlkoBuaHaTa TeneHa vyetka 17 ¢
BUIKOOBPA3EeH KItou.
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Yka3aHus 3a paboTa

AKO peTavnbT He ce ObpXu nog
cunaTta Ha coGCTBEHOTO Cu Terno, ro

3acronopsasanTe no NoAXOASALL,
HaYmH.
Mpun paboTa OnCKoBeTe 3a

WNUdoBaHe U psisaHe ce Harpsisat
CUIMHO, He v JoKocBawTe, Npeau Aa
ca ce oxnagunu.

Oa ce Hocat npeanasHn o4duna u
npeanasHu cpeacrtea 3a ywuTte.

&
A\

He npeToBapBaiTe enekTpOMHCTPyMeHTa [O
cTeneH, Npy KosITo BbPTEHETO My [a Cripe.

Fpy60 wnudoBaHe

Moa HakmoH ot 30° go 40° npm
wnudgoBaHe LWe MOoCTUrHeTe Han-
nobpute pesynrartu.

Hvkora He wusnonaeBanTe pexelw AWCKOBE 3a
rpy6o wnundosaHe.

MpuaBuxBaTe €NeKTPOMHCTPYMEHTa C yMepeH
HaTUCK Hanpe-Hasag. Taka o6bpaboTBaHMAT
[AeTaiin HsMa [a ce nperpee, NOBbPXHOCTTA My
[a NpoMeHu LBeTa cu U Hama ga ce obpasyBaT
Abnbokn 6pasam.

PsazaHe ¢ wnudoBbYEH Kpbr

Mpwn psaA3aHe Ha BMHarM usnonssanTte
npeanasHnsa KoXyx 3a psidaHe 6.

He nputnckante pexewims OUCK, He
ro 3aKknuHBanTe U He U3BbPLUBANTE C
HEero ocuunMpaLLy ABMKEHUS.

m
=
g

Pabotete ¢ brnownudosankara
BMHarn HacpeLLHo.
CoblyectByBa
HEKOHTPONMpaHo
MSICTOTO 3a psi3aHe.

OonacHOCT oT
n3ckavyaHe oT

He nputuckante pexewms OUCK, He TO
3aKNMHBaNWTE W He WU3BbPLIBANTE C Hero
ocumnupawm asmxeHnss. OCHOBHO MpaBuIio:
KONKOTO NO-TBbPAO, ToNkoBa no-6asBHo.
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Korato wuskntouunte €NNeKTPOUHCTPYMEeHTa, He
chpaﬁTe NpuHyguTEeNHO  Aucka, Kato Tro
NnPpUTUCKaTe OT ABETE CTPaHU.

PsizaHe Ha meTan

Mpn pasaHe Ha meTan BuHArK wu3nonssaiTe
npeanasHus Koxyx 3a psisaHe 6.

Pa3ps3aBaHe Ha KaMeHHU MaTepuanu
[onycka ce wu3nonssaHeTo Ha
€neKTPOUHCTPYMEHTa CaMo 3a CyXo
psi3aHe ¥ Cyxo LUnNundoBaHe.

Mpu psizaHe Ha kameHHW MaTepuanu e Han-gobpe
Aa nsnonssaTe AMaMaHTEH pexeLl, AUCK.

Pa6oTa c AMamaHTeH AUCK 3a psA3aHe

Mpu pa3psi3aBaHe Ha 0cobeHo TBbPAN MaTepuanu,
Hanp. 6eTOH C BUCOKO CbAbpXKaHWe Ha Yakbl,
OVaMaHTHUS! pexelLl AMCK MOXe Aa ce nperpee u
Oa ce noBpeau. YkasaHve 3a ToBa € nosisata no
HEro Ha UCKpSiLL, BEHEL,.

B TakbB cnyyad npekbCcHeTe psA3aHeTo U
u3vyakanTe AMaMaHTHUA OWUCK Ja ce oXnaau, kaTo
ro ocTaBuTe [a Ce BbPTU M3BECTHO Bpeme Ha
npaseH Xof C MakcuMarHa CKopocT.

3HauMTENHO HamarneHa CKOpOCT Ha psidaHe U
nosiBata Ha WCKPsLL BeHeL ca ykasaHus 3a
3aTbMeH AMamaHTeH pexely auck. MoxeTe fa ro
3aTounTe C KpaTKOTpanHO psisaHe B abpasuBeH
maTepmarn, Hamp. CunMKaTHa Tyxna.

Pa6oTta c yallKoBuAHa TerieHa YeTka
M3non3eante yawkoBuagHaTa TeneHa

% YyeTka 3a CcBansiHe Ha pbXxga W
NnoYyncTBaHe Ha MeTan U  KaMbk,

KaKTO M 3a MOAroTOBKa Ha crosiBaHe
1 3aBapbYHM paboTu.

M36sireaHe npeToBapBaHETO Ha MOTOpPa

Ako TANOTO Ha auratens Ha
brrownudosankata 3arpee, [ABuraTenar e
npetoBapeH (OMacHOCT OT u3rapsHe Ha

asurartens).

[MycHeTe MawwuHaTa Ha npaseH xoA, 3a ga ce
oxragv oBuraTensr.

3aBbpTaHe Ha pbKOXBaTKaTa Ha MallMHaTa
(onuus)

©

[broeBnaHaTta pbkoxsaTtka 4 MOXe Aa ce 3aBbpTa
cnpsiMo TaAnoTo Ha Asuratensa 3 Ha 90° HanaBo u
HagsacHo. o To3u Ha4ymH Npu 0cobeHn cnyyau Ha
paboTa kno4YbT 3a BKYBaHe/m3kntousaHe I
MOXe Aa ce nocTaeu B no-ygobHa nosvums 3a
paboTa; Hanp. Npu ps3aHe UK 3a nesunyapu.

» HaTucHeTe mexaHusma 3a gebnokvpaHe Ha
pbkoxsaTkaTa VIl n cblieBpeMeHHO BbpTETE
AbroBMAHAaTa pbkoxBaTka 4 B >XenaHaTa
no3numns, JoKaTo ce 3acTonopu.

M3kntoueTe enekTpouHCTpyMeHTa OT
en. Mpexara npeau M3BbplUBaHe Ha
BCUYKM paboTu No Hero.

He un3nonssante MHCTPYMEHTa, ako BbpTsALlaTa
ce pbKoxBaTKka He e hukcmpaHa.

5. WHCTpyMeHTH U npuHagnexHocTun

WanonsBavite camo WHCTPYMEHTU "
NPUHaAEXHOCTU, KOMUTO ca npernopbyaHu 3a
nonsgaHe Cc onucaHata B KapTMHHOToE
pbkoBoacTBO MawmnHa KRESS.

He wu3nonsganite BepWXHWM UK

@o% Ha3bOeHN pexeLLmn NMcToBe.

TakvuBa pabOTHWU UHCTPYMEHTU YECTO
npeav3BuKBaT oTKaT unu 3aryba Ha

KOHTPON HaQ eNEeKTPONHCTPYMEHTA.

JonycTuMu paboTHU UHCTPYMEHTHU

MoeTe [a M3non3saTte BCUYKY MOCOYEHN B TOBA
PBbKOBOACTBO PabOTHU UHCTPYMEHTY.

3a uenTa nposepeTe [omnycTMMaTta CKOPOCT Ha
BbpTeHe, pecr. nepudepHa CKOPOCT, U3NMUCaHK
Ha eTvKkeTa Ha PaBGoOTHUS MHCTPYMEHT.

[OaHHute oT  pabpuyHata Tabenka Ha
broownudoBankata He TpsibBa Aa npesuwasaT
gonyctumuTe obopoTtun [min'1] pecn.
nepudepHata ckopocT [m/s] Ha wuanonssaHuTe
LwnandgaLm NHCTPYMEHTMW.

C orneg Ha 6esonacHocTTa, wnandawmTe
MHCTPYMEHTN TpsibBa Oa ce M3nonseaT camo C
MakcumarnHa nepudepHa ckopoct 80 m/s.
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MopapbkkKa n cepBus

B3emalite nog BHUMaHWe pa3mepute Ha
wnandalwmte WHCTPyMeHTU. [dnameTbpbT Ha
oTBOpa TpsibBa f[a nacBa Ha 3axBallalms
¢dnaHey 11. He wu3nonssanTte agantepu wnm
npexogHn mydwu.

3a BCMYKM WINandaly UHCTPYMEHTU cnasBanTe
yKasaHusiTa Ha Npon3BOANTENS Ha LWnandawmTe
WNHCTPYMEHTM.

Ounck 3a rpy6o wnudoBaHe/pasaHe
CnasBanTe ykasaHusiTa Ha npov3soguTens!

OwuamaTteH pexeLy AUCK

Mpy wn3nonssaHe Ha OWaMaHTEHU [OMCKOBE 3a
pssaHe BHMMaBalTe [a CbBragart cTpernkarta 3a
rocokarta Ha BbpTeHe BbpXy AMaMaHTEeHUs OWUCK

3a psisaHe M Mocokata Ha BbpPTEHE Ha
ENeKTPOUHCTPYMEHTa  (BWX  CTpenkata 3a
rnocokaTta Ha BbpPTEHE BbpXy f[naBaTa Ha
peaykTopa).

MnacTuHyart guck

C nomoLuTa Ha nnacTMHYaT AMCK 3a WnMdgoBaHe
(oonbnHMTENHO NpUcNocobneHne) MoxeTe Aa
o6paboTBaTe 1 OrbHATV NMOBBPXHOCTU.

MnacTMHyaTuTe OMCKOBE MMAT 3HaYMTENHO Mo-
ObNbr XUBOT, WYMAT U HarpseaTt gertanna no-
Manko oT  OBWKHOBEeHWTe  AuckoBe  3a
wnudgoBaHe.

YawkoBuagHa TeneHa 4yeTka

CnasBante MakcumarnHo agonyctnmnte O60p0TI/I
Ha YallKkoBMAHATa TesieHa 4YeTka 3a OGOpOTVITe Ha
briownundgosankara.

CnasBanTte ykasaHusiTa Ha npom3soguTens!

LnucdoBbYEH ANCK 3a NonupaHe ¢ LWKypKa
CnasBanTe ykasaHusiTa Ha npov3soguTens!

O6opyaBaHe obe3neyaBaHe

6e3onacHocTTa
»  3almTeH KoXyx 3a rpy6o wnudosaHe 5.
» 3awmTeH KoXyx 3a psizaHe 6.

3a Ha
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MPUHaANEXHOCTHU

DonbnHutenHa pbkoxsaTka 1

Kntoy 3a ranku c 4enHu otsopu 14
3axsawuaLy cdnanen 11

3acTtonopsBalya ravika 12

"arka 3a 6bp30 3acTonopsiBaHe Fixtec 13

v v v v w

lFanka 3a 6bp30 3acTonopsiBaHe Fixtec

3a necHaTta cMsiHa Ha paboTHMA MHCTPYMEHT 6e3
M3Mosfi3BaHe Ha cromaraTenHu WHCTPYMEHTU
MOXeTe BMECTO 3acTornopsiBawiara ramka 12 ga
n3nornasaTe ravika 3a 6bp3o 3actonopsiaHe 13.

[lonycka ce n3non3BaHeTo Ha rarnkara 3a 6bp30
3acTonopsieaHe 13 camo 3a abpasvBHM guckoBe
3a wnudosaHe unu pasaxe (brnownudosarnka
3a pabora ¢ egHa pbka).

6. TlMoaapbXkKa u cepBus

MopAapbkKka M NoYUCTBaHe
U3knodeTe enekTpouHCTpymMeHTa oT
@ en. mpexara npeau M3sbpluBaHe Ha
BCUYKM paBoTu No Hero.
» I'Iopu:n;p)KaVlTe €NTEKTPOUHCTPpYMEHTa n
BEHTUNaAUMOHHUTE Npope3un BuHarn YncTu.

» [ocTbnHMTEe OTBBbH MNNAcTMacoBM OeTannm
TpabBa Aa ce MoYMCTBAT PEfoOBHO C Kbpna
6e3 noyncTBaly, npenapar.

Mpu eKkcTpeMHO TexKkn paboTHM ycrnoBWs Mpu
paspsisBaHe Ha MeTanu NO  BbTPELLHUTE
MOBBPXHOCTM Ha Koprnyca Moxe [a Ce OTIIOXW
TOKOMpoBeXaall npax. ToBa MoXe Aa HapyLuu
3almTHaTa M3onaums Ha enekTPoOMHCTpYMeHTa.
B TakuBa cnyyan ce npenopbyBa M3Non3BaHeTo
Ha cTauMoHapHa acnupauvoHHa  cucTeMma,
4YecTOTO NpOAyXBaHe Ha  BEHTWUNALMOHHUTE
OTBOPW W BKIIIOYBAHETO HA €NIEeKTPOUHCTPYMEHTA
npe3 npeanaseH W3KniovBaTen 3a yTaeyHu
Tokose (FI).
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CMsiHa Ha BbITIeHOBUTE YeTKN

‘brnownudosankaTa e obopyaBaHa c
M3KNIOYBALLM Ce BLIMEHOBM HYETKN.

Cnep pocTuraHe Ha rpaHvuaTta Ha M3HOCBaHe Ha
U3KnoYsalmTe ce BbIMEeHoBU YeTKu,
braownudoBarskata ce U3knioyYBa aBTOMaTUYHO.

M3HOCEHUTE BBLIMEHOBU YETKM TpFIGBa na ce
CMEHAT OT OTOpM3npaH cepsus.

CepBus
Cne,q CUINMHO HaToBapBaHe B paMKUTe

2,
@ Ha Mo-AbNro Bpeme ypeabT Tpsibea
£ /@na Obae npencTaBeH 3a TEXHUYECKU
npernes M OCHOBHO MOYUCTBaHe B
Kress-cepBua.

WHdopmauma 3a agpecuTe Ha CbOTBETHUTE
CepBU3N MOXe fda HamepuTe B MPUMOXEHNETO
"CEPBW3" nnn Ha HawaTa WHTepHeT-cTpaHuua
www.kress-elektrik.de.

Pe3epBHM yactu / YepTtexu

YepTeXxm U CNUCbK C PE3epBHUTE YacTu Lie
HamepuTe Ha Hawarta UHTepHeT-CTpaHuLa
http://spareparts.kress-elektrik.de

MNpepaBaHe Ha ypepa 3a oTnagbum
PeumknupaHe Ha CypOBWMHU BMECTO
NU3XBbpNdAHe KaTo oTnaabUn. Ype/:le,
npnHagnexXHocTuTe W onakoBkaTa

TpAbBa pga ce npegapart  3a
€KOJTOrMYHO peuvKknupaHe Ha
CYPOBWHM.

[MnactmacoBute  getanmnun, KOUTO
MoraT ga Cce peuuknupart, ca

0603HavYeHn CbOTBETHO.

Cawmo 3a EC-gbpxasn.

He wu3xBbpnsante enekTpoypena B
KOHTeNHepuTe 3a  [AOMaKWHCKK
oTnagbLm.

CovrnacHo paupektuBa 2002/96/EC 3a crapute
€neKkTPO U ENEeKTPOHHW Ypeau v npunaraHeTo Ha
HaUMOHANHOTO NpaBO ENeKTPOUHCTPYMEHTHUTE,
KOWUTO ca 3a U3XBbprsiHe Tpsbea ga ce cvbupar
OTAENHO W fa ce npejaBaT 3a €KOSOTUYHO
peuyukIMpaHe.

MapaHuma

1. To3n eneKkTPOMHCTPYMEHT € U3NUTaH BHUMATesHo,
TECTBaH ¥ NOANOXEH Ha CTPOT KOHTPOI 3a Ka4ecTBO.

2. Hue rapaHTupame 6e3nnaTHOTO OTCTpaHsiBaHe Ha
nedekTM no  enekTPOMHCTPYMEHTa, KOWTO ce
nosiBsBaT B paMKuTe Ha 24 meceua OT AaTtaTta Ha
3aKyrnyBaHe OT KpaWHus notpebuten u ca
npeamsBrkaHn OT AedeKT Ha maTepuana unu Ha
NpoV3BOACTBOTO. 3a HAKOW AbpXKaBW ca BanvaHu
WHAUBMAYanNHW creunanHn npasuna no oTHoLUeHue
Ha rapaHuUMoHHWTE ycnoBusi. 3anasBamMe Cu
npaBoTo, Aa peMOoHTMpame AedeKTupany YacTn unm
[a v 3ameHsiMe ¢ HoBw. [logMeHeHuTe YacTu cTaBat
Halua cobCTBEHOCT.

3. Ynotpeba He no npegHasHayeHwe Wnu TpeTupaHe
KaKTo 1 oTBapsiHe Ha ypefa OT CepBU3N, KOUTO He ca
oTOpM3MpaHW 3a TOBa, BOAAT [0 OTnagaHe Ha
rapaHumsTa. B rapaHumsTa He ca
BKITIIOYEHN:MEXAHWYHN MOBpPEaM OT najaHe U T.H.,
nospeay OT MPOHWKBaAHE Ha BoOAa WU  Apyru
TEYHOCTU, CPsA3aHM M NoBpeaeHn kabenu, nospeau
Ha [dBuratens W  MexaHW4HW nospeanm  OT
npeHaToBapBaHe, Obp3oM3HOCBAWM Ce  YacTu,
Hanp.BbIMEHOBU YeTKW, MaTPOHHUUM 3a cBpeana,
KMYOBE  Ha  MaTPOHHULM,  WNUHOENW  Npu
M3HOCBaHe, ABuratenu, en. kabenu, akymynaTopHm
6aTepuu, HoXoBe, WNMOBLYHM AUCKOBE, TOPOU 3a
npax, npuvHagnexHoctTn obwo (cBpeana, Aneta u
ap.). MogpobHa wHopmauus 3a pasnuyHuTe
Obp3oM3HOCBALLM Ce 4YacTu Ha ypeauTte Le
HamepuTe Ha http://spareparts.kress-
elektrik.de nnu B HAKOWM OT HaLWNTE CEPBU3MN.

4. TpeTeHUMM 3a rapaHuusi ce Mpu3HaBaT camo npu
He3abaBHO cbobLiaBaHe Ha aedekTuTe (CbLLO U Npu
TpaHcnopTHn  wetn). [pu  u3NbnHeHMe  Ha
rapaHuUMOHHUTE  YCnyru He Cce  yBenuyasa
rapaHUMOHHUSIT CPOK.

5. Ako TpsibBa pda wu3nonseate rapaHuuaTa, Mons
m3npateTe Ha Hac WM Ha OTOpU3MpaH CepBu3
opurMHanHaTta KBUTaHUuMs 3a 3aKkynyBaHe Ha ypega n
camusa ypeq.

6. C noeTaTa OT HAac rapaHuUMs Ce U3KMHYBaT BCUYKM
OpYrv NpeTeHummn Ha Kynysaya - ocobeHo NpaBoTo 3a
pasBansHe Ha [OroBopa, HamanssaHe Wnu
npeasBsiBaHe Ha NPETEHLMN 3a MaTepuasiHu LeTu.

7. KynyeBaybT Mma npaBo Ha u3bop 3a HamansisaHe
(HamansBaHe Ha NpoAaxHaTa LeHa) unu passarnsHe
Ha [oroBopa, BCfly4all 4Ye Hue He ycneem fJa
OTCTPaHUM nosiBUNus ce AedekT B paMkuTe Ha
pasymeH CpPoK.

8. He ca u3knioyeHW npeTeHUMMTE 3a MaTepuarnHu
weTn cbrnacHo §§ 463, 480 an. 2, 635 BGB nopaau
nnca Ha rapaHTMpaHu XapakTePUCTUKM.

9. Hapepbute no Touka 7 n 8 ca BanuaHu camo 3a
TepuTopusTa Ha PefepanHa Penybnvka Mepmanus.
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CumBonbl u COKpaweHus

1. CuMBONbI U COKpaLleHus

Mcnonb3yemble B [aHHOW WHCTPYKUMM W Ha
CaMOM 3MEKTPOUHCTPYMEHTE CUMMBOIbI CryXaT
ans Toro, 4Tobbl 06paTMTL Balwe BHMMaHWE Ha
BO3MOXHbI€ OMacHOCTM Mpu paboTe C AaHHbIM
ANEKTPOMHCTPYMEHTOM. Heobxoammo noHumaTtb
3HayeHne CUMBOMOB/yKasaHWi U [encTBOBaTb
pasymHo ansi 6onee 3KOHOMUYHOIO M HAOEXHOro
npuMmeHeHus. [pedynpexaeHus, ykasaHua W
CUMBOSMbI  HE 3aMEeHSAlT COOTBETCTBYHOLLME
npeanucaHHble MeponpusaTus no
NpeaoTBPaLLEHNIO HECHACTHbIX Cry4Yaes.

CumBonbI
» [encTteuns nonb3oBartens

|ll» paborta c WHCTPYMEHTOM
HauMHaeTcs C Nerkoro Haxuma u

cuna Haxunma nocTeneHHo
yBenMuuBaeTcs A0  HeobxoanMoro
pexvuma paboTbl.

BbIMNOJIHEHNE yKaaaHvu7| cornacHo
4YMCNOBOW NOCneaoBaTeNlbHOCTU.

Bobikn. / OctaHoBKka

Bkn. / Pabouee nonoxeHue

TexHun4yeckoe O6CJ'Iy)KVIBaHI/Ie n
MOHTaX — BpalwjaternibHoe ABMXeHue.

3agaum vnu pgenicteus, Tpebyolwme
BnoKMpoBKK

PekomeHgoBaHO n3rotoButenem

MogpobHyto uHOPMaLMIO CMOTPU
Ha cTp. 26

lMokasaHHble Ha PUCyHke nnn
dawouimeca B OnUCaHun aetanm u
OCHaCcTka He Bcerga BXOoOAT B
KOMMNJIEKT NOCTaBKWU.

dupma ocTtaBnsetr 3a cobown Bce
npaBa Ha BHECEHWE TEXHUYECKMX
N3MEHEHU N AONONTHEHWUNA!

OueHb  BaXkHoe  yKasaHue o
GesonacHocTn. Bcerga cobniogaiTe
AaHHble YyKaszaHuAa, B NPOTUBHOM
cnyyae  HecobniogeHve MoXeT
NPUBECTY K TSHXKENbIM TpaBMaMm.
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MpenoctepexeHne 06 onacHoMm Ans
XKN3HWU 3NEKTPUYECKOM HanpsiKeHUN

MpepocTepexeHne o)
NMOBEPXHOCTH

f E ropsiyen
-MpepynpexneHue-

0 BO3MOXXHOW OMAacHOW CUTyaLum, KoTopasi MOXeT
NpUBECTVM K IErkuMm TenecHbIM TpaBmMaMm unv
maTepuanbHoMy yuiepby.

no  MpUMEHEHU U
MHpopmaums.

apyrasi  nonesHas

2. TMpaBuna TexHUKn 6e3onacHoOCTU

OOwue npaBuna TEeXHUKU OGe30MacHOCTU
npu aKcnnyaTauun 3NeKTPOUHCTPYMEHTa

2 BHUMAHMUE!

O6s3aTeNbHO MPOYTUTE MHCTPYKLIMIO
] 03HaKOMbTECb  CO BCEMU
npaBunaMm v NomoXeHUsIMU.

OwunbkM 1 ynylieHns B pesynsrate
HecoGMoAeHUs NPUBEOEHHbIX HUXKe
npaBui 1 MOMOXEHUA MOryT cTaTb

NPUYMHOWN nopaxeHus
3ANeKTPUYECKUM TOKOM,
BO3HVUKHOBEHUSA noxapa n/vnm
NonyyYeHuss  TSXKEnbIX  TpaBM U
yBeuni.

@ BepexHo xpaHuTe BCe MHCTPYKLUUKN 1
pyKoBoAcCTBa no TEXHUKe
6esonacHocT [AOns  AanbHenlero
NCNOMb30BaHNS.

Vcnonb3ayembin 3aecb TEPMUH
"9MeKTPOVHCTPYMEHT" OTHOCMKTCSA K

3MNeKTPOMHCTpYMeHTaM, paboTawlmm oT cetn (C
ceTeBbIM Kabenem nnv Moayrnem ceTeBoro kabens)
1 paboTarLlmm oT akkymynsTopa (C nUTaHuem oT
aKKyMynsTOpHbIX 6aTapen).

Be3onacHocTb paboyero mecta

ObecneybTe xopoluee ocBelleHne "
noAaaepXvBanTe YACTOTY M Nopsgok Ha pabodem
MecTe.

Becnopsgok u HeocBellleHHoe paboyee MecTo
MOryT CTaTb I'Ipl/I‘WIHOVI Hec4YacCTHOro crny4as.
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3anpelaeTcs  aKcnnyatauus WHCTPyMeHTa BO
B3pbIBOONACHOW 30HE, B KOTOPOW HaxoAaTcs
NerkoBOCMNaMEHSOLMECS XUAKOCTW, rasbl WNu
nbib.
OnNeKTPONHCTPYMEHTbLI MPON3BOAAT UCKPY, KOTOpas
MOXET BOCMMaMeHUTb Mbifb UK Napbl.
He ponyckante npu akcnnyatauuu
3MEeKTPONHCTPYMEHTa HaxoxaeHns
PSAOM AEeTEN M NOCTOPOHHUX MULL.
OTBnekasce, MOXHO noTepsaTb
KOHTPOnb Haj 3NeKTPOUHCTPYMEHTOM.

AnekTpobe3onacHOCTb

LLTekep 9NeKTPOMHCTPYMEHTA AOMKEH MOAXOAUTL
K po3eTke. 3anpeljaetcss BHOCUTb Kakue-nmbo
n3MeHeHMss B wTekep. He  wcnonbayinTte
nepexoaHuK WTekepa Ans 3NEKTPOUHCTPYMEHTOB C
3alNUTHBIM 3a3EeMIEHUEM.

OpI/IFI/IHaJ'IbeII7I wTekep u noaxoadawad K Hemy
po3eTKa CHMXaKT PUCK MOPaXKeHUs aNeKTpUYecKum
TOKOM.

He ponyckaiiTe KOHTakTa Tema C TaKuMmu
3a3eMeHHbIMU  MOBEPXHOCTAMU,  Kak  TpyObl,
OTONUTENbHbIE CUCTEMbI, KyXOHHbIE NAUTbI, NEYX 1
XONOAUNbHUKN.

CyuwiecTByeT MOBLIWEHHbIN  PUCK  MOPaXeHUs
3MeKTpuYecknM TOokoM, ecnu Bawe Teno 6ymet
3a3eM1eHo.

Y

ObGeperaiiTe 3MeKTPOMHCTPYMEHT OT

[0XOs8 Uy nonagaHus Bnaru.

T lMpoHuKHOBEHME BOAbI B
3MNEKTPOUHCTPYMEHT yBenu4ymBaet
PUCK  MOPaXEHUs1  3MEeKTPUYECKUM
TOKOM.

Ucnonb3ynte kabenb TOMbKO MO Ha3HaYeHUIO.
3anpeluaeTcs NepeHOCUTb  SNEKTPOUHCTPYMEHT,
yoepxusass ero 3a kabenb, unu wucrnonb3oBaTb
kabenb Ans OTCOEAMHEHUsI LUTekepa OT PO3ETKM.
Obeperarite kabenb OT BO3OEWCTBUS BbICOKMX
TemnepaTtyp, Macna, pexywux KpPOMOK unu
OBWXKYLLIMXCS Y3r0B 3N1EKTPOUHCTPYMEHTA.
[MoBpexaeHHbIN nnu CMyTaHHbIN kabenb
yBENUYMBAET PUCK MOPAKEHUSA INEKTPUYECKUM
TOKOM.

Mpwu paboTe C 3aNEeKTPOUHCTPYMEHTOM Ha OTKPBLITOM
BO3AYXe, ucnonbaynte YANVHUTENb,
npeaHasHayYeHHbIN TONbKO AN HapYXHbIX paboT.
MpumeHeHWe yanuHWUTENs, NpeaHa3Ha4YeHHoro Ans
paboTbl Ha ynuue, CHWXaeT PUCK MOpaKeHUs
3MEKTPUYECKNM TOKOM.

Mpwn HeobxooumocTu aKcnnyaTaumm
3MIEKTPOUHCTPYMEHTA B CbIpOM  MOMELLEHUN
ncnonb3ynTe aBTOMaTUYeCKUI

npe,qoxpaHMTeanbM BbIKno4aTesb,
cpa6aTb|Barou.|,m7| NP BO3HUKHOBEHUUN TOKa YTEYKU.
I'IpmmeHeHme aBTOMaTuU4ecKoro
npenoxpaHnTesribHOro BblKo4vaTesrid CHMUXaeT PUCK
nopaxeHns 3reKTpu4eCknm TOKOM.

JlnyHas 6e3onacHocTb

ByabTe Bcerga BHMMaTENbHbI U CrieauTe 3a Tem,
yto Bbl fgenaete, He npucTynaiTe 6e3gyMHO K
paboTe C aneKTpPoMHCTpyMeHTOM. 3anpeluaeTcs
aKcnnyaTauusi 3neKkTPOMHCTpyMeHTa, ecnu  Bol

ycTanu WM HaxoguTecb nop  AeicTBueMm
HapKOTUYECKMX BELLEeCTB, ankorons unm
MeANKaMEHTOB.

MuHyTHasi HEBHUMAaTENbHOCTL MpY dKCnyaTauum
3NEKTPOUHCTPYMEHTA MOXeT npuBecTn K
cepbesHbIM TpaBMaMm UM YBEYbAM.

Wcnonbayiite VHAMBUAYanbHbIE
cpefcTBa 3awWwuTbl M Bcerga Hocute
3aLLUMTHbIE OYKN.

HoweHne TakMx WHAMBMAOYaNbHbLIX
cpeacTB 3allUMTbl, Kak pecnupaTop,
npoyHasi Heckonb3salas 3aluTHas
00yBb, Kacka WNM HayWwHUKW, B
3aBMCUMOCTM oT BMAaa
3MEKTPOMHCTPYMEHTaA U obractn ero
NPUMEHeHus, CHWXaeT pucK
nosly4eHns TpaBm.

He gonyckanTe crny4yanHoro
BKIIOYEHMS MalmHbl. Mepen Tem kak
lUTeKep BCTaBUTb B PO3ETKY WU
aKKymynaTop B MaluHy, ybeguTechb,
4YTO  BblKMOYaTENb  HaxoguTcs B
OTKIIOYEHHOM MOSIOKEHUM.
3anpelyaeTca NepeHOCUTb  MaLluHY,
yoepxusasi ee nanbLemM 3a
BbIKMOYaTENb,  WAM  MOAKMHYaThb
BKITIOYEHHYIO MalUMHY K CETU, TaK Kak
3TO MOXET MPUBECTU K HECYaCTHOMY
cryyato unm Tpasme.

Mepen Tem Kak BKMAOYUTb SNEKTPOUHCTPYMEHT
yganvTe WHCTPYMEHTbI Afsi HACTPOMKU MalUUHbI
WIN KIoY naTpoHa.

WHCTpYMEHT  Ona  HacTpOWKM  UNW  KITHOY,
BCTaBMEHHbIA BO BpaLLaloWUACA y3en MalluHbl,
MOTyT NPUBECTU K YBEYBIO UMK TPaBME.

He nepeoueHMBaVlTe CBOM Cunbl, NpuUHUMaA
HeecTeCTBEHHOe Ans Tena nonoxeHue. Bcerga
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BblGUpanTe yCToMuMBOE MOJIOXKEHNE U COXPaHSNTE
paBHoBecKe.

Brnarogaps aToMy MOXHO Iy4lle KOHTPONMpoBaThb
MalMHy ¥ ObICTpee M nerye pearMpoBaTb Ha
HeOoXMAaHHYI CUTyaLmio.

Wcnonbk3yTe cneuunansHyo paboyyto ogexay. He
HOCUTE MPOCTOpHblE NpeaMeTbl oAeXAbl Wnn
ykpawenus. Ob6eperante BoOnocbl, oAexay W
nepyaTtkv OT MOABWXHBIX Y3IOB U AeTanewn.
CeobogHas opexna, YKpalleHUs Wnu AfMHHble
BOMOCbI MOryT ObITb 3aTsAHYTbl MOABMXKHLIMU
y3namu v geTtansimv MaLlvHbl.

Ecnv Ha 3neKkTpOMHCTpyMeHTe npeaycMoTpeHa
BO3MOXHOCTb NOAKMOYEHUS nblnecoca,
y6eOuTecb, 4YTO OH MPaBWUIIbHO MOAKMIOYEH W
NoAXOAWT ANs oTcackiBaeMoro MaTepuarna.
MpumeHeHne MblNieoTcachiBaLLMX "
nbifieynaBnmBatoLLyX YCTPOMCTB CHUXKAET BpeaHoe
BO3AENCTBUE MNbINW.

BepexHoe o6palyeHune c
3NEeKTPOMHCTPYMEHTOM U ero 3KcnnyaTauus

He nopBepraiTe aneKTPOVHCTPYMEHT CUITbHbLIM

Harpyskam.  Mcnonb3ayiite  WHCTPYMEHT  Anst
BbiNONMHEHNs  paboT,  Ans  KOTOpbIX  OH
npegHasHaueH.

MpaBunbHO MOAOGPaHHbIA  ANIEKTPOUHCTPYMEHT

paboTtaetr nydwe wn
avanasoHe MOLLHOCTH.

HagexHee B YKasaHHOM

BanpelyaeTcs aKkcnnyaTaums SNeKTPOUHCTPYMeEHTa
C HeucnpaeHbIM BbIKMOYaTeENeM.
OnNEeKTPOVHCTPYMEHT, KOTOPbIV He BKMOYaeTcs Unm
He BbIKKYaeTCcd, npeacrtaBndeT OnacHOCTb WU
[OMKeH ObITb OTPEMOHTMPOBAH.
Bcergpa otcoeguHsaniTe wTekep OT
@ pO3EeTKA,  WMM  aKKymynsaTop  OT
f‘f MalUVHbI, Nepes TeM Kak NpucTynuTb K
HaCTpoWkKe, PerynupoBke MallUHbI,
3amMeHe JeTariel OCHacTKM UM ecrnu
OTKnagbiBaeTe MallvHy B CTOPOHY.

3 Mepbl NPeLOCTOPOXKHOCTU
NpensTCTBYOT CryvaiHOMY 3arycky
MaLLVHbI.

Hevcnonb3yemble 3MeKTPOUHCTPYMEHTbI XpaHWUTe
B HEJOCTYMHOM Ansi AeTeit mecTe. 3anpeliaeTtcs
aKcnnyaTaums 3MEKTPOUHCTPYMEHTa
HenoAroTOBMEHHLIMU UMK HEOBYYEHHLIMU NLAMMU,
He 03HaKOMMBLUMMUCS c npasunamu
aKcnnyaTaumu.

OnEeKTPOUHCTPYMEHTbI MPeACTaBNAlT OMacHOCTb
[NS1 HEOMbITHBIX, HEOBYYEHHbIX ML,
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Cnegnte ©  yxaxuBanWTe 3a  COCTOSHHUEM
anekTponHcTpymeHTa. [lpoBepsanTe NoABUXKHbIE
getarm m ys3nel  Ha  ux  6esynpevnyio

hyHKLMOHaNbHY0 paboTocnocobHOCTb - OHU He
OOMXKHbl  3aedaTtb, OblTb  MOBPEXAEHbl WU
cnomatbl. [NoBpexaeHHble aetanu, nepeq Tem Kak
npucTynuTb K paboTe C 3neKTPOMHCTPYMEHTOM,
OOMKHbI ObITb OTPEMOHTUPOBAHbLI UINN 3aMEHEHbI.
MpUYNHOM MHOTMX HECYACTHbIX Cry4YaeB SBMSETCS
nroxom TEXHUYECKUI yxon 3a
3NEKTPOUHCTPYMEHTOM.

Cneante u yxaxvBanTe 3a cocTtosHueMm Bawmx
pexywmux MHcTpymeHToB! OHW  JOMXKHbI  ObITb
BCerga oCcTpo 3aTOYEHHbIMU U YACTBIMU.

Pexylme WHCTPYMEHTbI C OCTPbIMU PEXYLLUMU
KpOMKaMu pexe 3aknvHMBaeT W UMK Jerdye
ynpaBnsTh.

Mcnonb3yiiTe aneKTPOUHCTPYMEHT, OCHAcTKy U T.4.
B COOTBETCTBMM C 3TUMW NPaBMnamMm aKkcnnyaraumm
1 MO Ha3Ha4YeHWIo, KaK ONMCcaHO B PyKOBOACTBE ANs
AaHHOrO TUNa MaluWHbl. YYuTbiBaWTe Npu 3TOM
ycnosusi paboTbl 1 obpabaTbiBaeMblli MmaTepuan.

Mcnonb3oBaHve aneKTpOMHCTPYMEHTa ANns ApYrux
Lenemn, OoTNMYHbIX OT MPeAyCMOTPEeHHOW obnactu
NPUMEHEHNS, MOXeT MNPMBECTM K OnacHbIM
cuTyaumam. 3anpellaercs BHOCUTb  kakue-nnbo
N3MEHEHMNSI B KOHCTPYKLMIO 3NEKTPOUHCTPYMEHTA,
HapywaTb LenoCTHOCTb  Kopryca, nblTaTbes
CaMOCTOATENbHO BCKPbIBaTb W PEMOHTMPOBaTb
9MNEKTPOUHCTPYMEHT, 3aMeHsTb kabenb, LWeTKM,
LUTeKep, camocToATeNbHO pa3bupaTtb U cMa3blBaTb
3MNEeKTPOUHCTPYMEHT. HapyLueHve BbilleykasaHHbIX
yCrnoBuii 1 TpeboBaHWIn MOXET MoBreYb 3a cobow
OTKa3 B YLOBMNETBOPEHNMN rapaHTUNHbIX NPETEH3NIA.

CepBuc

7, PeMoHT 3NEKTPOMHCTPYMEHTA
‘@ OOMKEH  OCYLUECTBNATLCA  TONbKO
gwcneuwanmmamm CEepPBUCHOrO LEeHTpa
M TOMbKO C  UCMOMb30BaHUEM
OpUrMHanbHbIX 3anacHbIX AeTanen u
yacTen.
Tonbko B
obecneyveHa
3MNEeKTPOUHCTPYMEHTA.

atom cnyyae 6ygert

6e3onacHoCcTb
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XapakTepHble AN 3MeKTPOUMHCTPYMeHTa
yKa3aHusi no 6esonacHocTu

npaBMna TeXHUKHn 6e3onacHoCTU npu

wnudgoBaHUn abpa3uBHbIMU Kpyramu,
wnudoBanbLHoON LUKypKOM (HaxxpgayHoOM
6ymaron), npu BbIMOJSIHEHUN pabot

NPOBOSIOYHOM LeTKOM n OTpe3HbIMU
wnudoBanbHLIMU Kpyramm

HacTosAwmin anekTpoOMHCTPYMEHT npeaHasHayeH
ONns NpUMEHeHWst B KayecTBe MaluHbl Ans
WwnmdoBaHus abpasvBHbLIMK Kpyramu,
HaxxgayHon bymaron, anst paboT ¢ NPOBOIOYHOWN
LLeTKOM N B KayeCcTBe OTPe3HOW LunndoBanbHoOM
MaluvHbl. YuuTblBanTe Bce npeaynpexapatomne
yKasaHusl, UHCTPYKLMW, UNMCTPaLMM U AaHHble,
KoTopble Bbl nonyynTe ¢ 3NeKTPOMHCTPYMEHTOM.
HecobntogeHne  Hwxecnegywwmx — ykasaHui
MOXET MPUBECTU K MOPAXKEHWUID INEKTPUYECKUM
TOKOM, noxapy v / unu TsKenblM TpaBmam U
yBEYbAM.

HacToawmn anekTpOMHCTPYMEHT He npurogeH
AN NONMPoBaHUS.

BbinonHeHne paboT, ANA KOTOPbIX HACTOALMIA
3NEKTPOVHCTPYMEHT He NpeayCMOTPEH, MOXeT
cTaTb NPUYMHOW ONACHOCTEN U TPaBM.

He npumeHsiiTe npuHagneXHoCT, KOTOpble He
npegycMOTPEHbl  U3roTOBUTENEM  creuuansHo
ANsi HacTOsILLEro SMneKTPOMHCTPYMEHTa U He
peKOMeHAYTCS UM.

Bo3MOXHOCTb TOro, 4To Bbl CMOXETE YCTAHOBUTL
HeopuUrMHanbHy OCHaCTKy Ha Bawem
3MNEKTPOVHCTPYMEHTE, He rapaHTupyet ee
HazexHoe 1 6e3onacHoe NpuMeHeHmne.

Honyctumoe yucro obopoToB
D M [a6oYEro  MHCTPYMEHTA  [OMKHO
Crin Gume He  meHee YKa3aHHOro Ha
3NEKTPOMHCTPYMEHTE MaKcm-
MarbHOro Yncna obopoToB.
OcHacrTka, BpalLatoLascs c
OonbLuen, yem [onycTumMo
CKOPOCTbIO, MOXET pasopsaThcs U
pasneTeTbCs B NPOCTPaHCTBe.

HapyxHbin gunameTp wn TonwmHa pabouyero

MHCTPYMeHTa OOJKHbI COOTBETCTBOBATbL
pasmMepam Baluero anekTpouHCTpYyMeHTa.
HenpaBunsHo nogobpaHHble pabouve

WHCTPYMEHTbI (OCHacTKa) He MoryT obecneunTb B
MOHON Mepe 3aLUuUTy U KOHTPOIb.

=

3

LLnndoBanbHble  Kpyru,

dnaHupl,

wnndoBanbHble Tapernku unm
Apyrve MNpUHaANEeXHOCTVM  OOJDKHbI
g222mm TOYHO CMAETHL Ha WNuWHAene Baluero

3MEKTPOMHCTPYMEHTA.
Paboune MHCTPYMEHTHI,
cugawme Ha

HETO4YHO
wnmuHaene

3MEeKTPOMHCTPYMEHTa, BpaLlalTcs C
OueHnem, CwUnbHO BUOPUPYKOT U
MOTyT NPUBECTYU K MOTEPE KOHTPONS.

3anpelyaetcs ncnonb3oBaTb
noBpeXaeHHbIe wnncoBarnbHble
nsnenus (ocHacTky). MNepen kaxapiM

npuMeHeHnem npoeepsinTe
wnndoBsarnbHble Kpyrm Ha Hanuuune
CKOMOB W TpeLuMH, wnudosanbHbie

Tapernku Ha Hanun4yne

TPELLVH,

M3HOCa WU CUMbHY BbIpaGOTKY,
MPOBOMOYHbIE LLETKM Ha Hanuuue
He3aKpenneHHOW WM pasopBaHHOM

nposonokn. B cnyvae
3MEeKTPOMHCTPYMEHTa

nageHus
unm

LwnmMdoBanbHbIX U3genuii ydeamrteco
B OTCYTCTBMM MOBPEXAEHWUA, Npun
0o6HapyxeHum NoBpeXaAeHWI

ncnonb3ymTte HOBble

mnnn

HemnoBpeXaeHHble  WnndoBanbHble
usgenus. ocne  npoBepkn  u
yCTaHOBKM paboyero WHCTpyMeHTa
(ocHacTkM) 3aMuTe camMyn U Takke
BCE Haxogswmecs BOGnu3v nvua
nonoxeHve 3a npegenamu  30Hbl
OencTBNs Bpaluatollerocs paboyero

WHCTpYMeHTa (OCHacCTKW)

n pante

nopa6oTatb 3MeKTPOUHCTPYMEHTY C
MakcuUmanbHbIM Yucrom o6opoToB B

TeYeHNe OOHOWM MUHYTbI.
MoBpexaeHHble
HekayeCTBEHHbIe
WHCTPYMEHTbI (OCHacTKa)
B OOMbLUMHCTBE Cryvaes
aTOoT NMPOMEXYTOK
NCMbITaHUMN.

nnm
paboune
nomatotcst
MMEHHO B
BpPEMEHN
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MpumeHsinTe cneumarbHble
cpencTea MHAMBMAYANbHOW 3aLUUThI.
B 3aBMcuMMOCTM OT BbINOSTHAEMOWN
paboTbl  MCnonb3yWTe  3aUTHYHO
Macky WnuM 3aWuTHble oudku. [lpun
HeobxoanmocTu HageBaunTe
nblnesawunTHyo Macky unm
pecnupatop, HayLlHWKKU, 3aluUTHbIe
nepyaTkM Mnu pykaBuubl, a TakKke
3alWMTHBIN hapTyK Ans 3aWmTbl OT

MEnKnx abpa3smBHbIX YyacTtuu,
obpasytoLmxcs B pesynsrate
LwnMdoBaHus unm 06paboTkm

maTtepvana.

[Masa [omkHbl ObiTh 3aLUMLLEHbl OT
pasneTalLmnXcs MHOPOAHbIX YacTul,
W npeameToB, 06pasyloLmMxca npu
BbIMOMTHEHUWN  PA3MUYHbIX  paboT.
MbinesawmTHas macka unu
pecnupaTtop AOMKHbl 3awuwarb oT
obpasyloulenica nbinv  BO  Bpems
paboThbl. MpogomkuTensHoe
BO3AENCTBME CUIMBHOIO LUyMa MOXET
NPUBECTM K NOTEpe criyxa.

Cnegute 3a TeM, 4TOObI BCce nuua
Haxoaunucb Ha 6e3onacHom
paccTosHun kK Bawemy pabouvemy
yyacTky. Kaxgoe nuuo B npegenax
paboyero y4actka [OMKHO MWMETb
cpeacTea UHANBUAYanbHOW 3aLUThI.
OcKkonkn 3aroToBOK UM OONOMKM
paboyero WHCTpymeHTa (OCHaCTKW)
MOTYT OT/IETETb B CTOPOHY U HAHECTM

TpaBMbl U yBeYybs daxe  3a
npegenamm HemnocpeacTBEHHO
paboyeln 30HbI.

[depxuTe  3NeKTPOMHCTPYMEHT  TONMbKO  3a

M30MNPOBAHHbIE MOBEPXHOCTW PYKOATKM  Npu
BbIMOSIHEHWUN paBoT, Npu KOTOpbIX pabouywnii
MHCTPYMEHT  MOXET  MOBPEAUTb  CKPbITYHO
3MEeKTPONPOBOAKY WM CETEBOW LUHYP CaMOro
3MEKTPOUHCTPYMEHTA.

MpU BO3HWUKHOBEHWW KOHTAKTA C HaxoasLlencs
noa HanpshkeHnem 3MeKTPONPOBOAKOM
meTannuyeckue y3nbl " getanu
3MEKTPOVHCTPYMeHTa Takke OyayT HaxoauTbes
MoA HanpshkeHWem, 4YTO B UTOre npuBedeT K
MOPaXKEHUIO NEKTPUYECKMM TOKOM.
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He /J,OHYCKEVITQ nonagaHua ceTeBoOro LHypa B

pabouylo  30Hy Bpalawlerocs  paboyero
WHCTPYMeHTa (OCHAaCTKM).
Mpu norepe KOHTpOns Hag

3MEKTPOMHCTPYMEHTOM BpaLLaroLminca padboymnin
WHCTPYMEHT (OCcHacTKka) MOXeT nepepesaTtb unu
3axBaTUTb CETEBOWN LUHYP, a Bala knctb unm pyka
MOXeT rnonacTb noA Bpaljalolwmincs pabdounii
WNHCTPYMEHT.

L/ Hukorga He BblnyckanTe
OSSJ'IEKTpOVIHCprMeHT M3 pyk, Moka

b (1) pabounit NHCTPYMEHT MONTHOCTBLIO HE

) OCTaHOBUTCH.

Bpawatowuiics pabounin

WHCTPYMEHT MOXET 3alenutbcst 3a

OMOpPHYI0 MOBEPXHOCTb U B
pesynstate Bbl MoOxeTe notepsitb
KOHTPOIb Hag anekTpo-
WNHCTPYMEHTOM.

3anpelyaeTtca 3anyckatb 3N1EKTPOUHCTPYMEHT B
paboTy BO BpeMsi ero TpPaHCMOPTUPOBKY.
Bpaiatowmnca pabounii UHCTPYMEHT (OCHacTKa)
MOXeT criyyamHo 3axBaTuTb Bawy opexay u
TpaBmupoBaTb Bac.

PerynspHo ouulanTe BEHTUIALUMOHHbIE
OTBEPCTUSI 3NEKTPOMHCTPYMEHTaA OT Mbln U
rpsiau.

KpbinbyaTka [gBuratens  3ataruBaeT  Mbiflb
BOBHYTPb Kkoprnyca, W GonbluMe CKOMneHust
MeTannuM4yeckor MbiN¥  MOryT MPUMBECTM K

NopaXxeHUto 3NEeKTPU4eCKUM TOKOM.

Banpelyaetcs aKcnnyaTauus
3MEKTPOMHCTPYMEHTA BGNN3N
roprYnx MaTepuarnos.
O6pasytoLascs nckpa MOXeT
BOCMMAaMEHUTb 3TW MaTepuarnsi.
3anpelyaetca nonb30BaTbCs
pabounmu MHCTPYMEHTamu
(ocHacTkon), Tpebylowmnmn xuakue
XrnagareHTbl (oxnaxgatowme
XKMOKOCTW).

Mcnonb3oBaHne BoOAbl UNWU  ApYyrux
OXNnaxaawLmMX >KUAKOCTEN MOXET
npuBecCTn K nopaxxeHuto
3NEeKTPUYECKUM TOKOM.
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MpaBuna TEXHUKKN 6e3onacHocTu B
npUMeHeHun K obpaTHoMy yaapy (otaaue)

OGpaTHbIi yaap 3TO BHe3anHas peakuuss B
pesynbtate 3aefjaHua  unu  GrokvposaHus
OTpaya npeactaBnsieT coboi  BHe3arnHyto,
HEOXWAaHHYI0 peakuuio BCreacTBue 3aefaHus,
3aKMUHMBAHMA WM HENPaBWIbLHOW YCTaHOBKM
TakMx Bpalwalowmxcs paboynx WHCTPYMEHTOB,
Kak wnudoBanbHaa Tapenka, WnndoBanbHbIN
Kpyr, npoBofioyHasi LleTka W.T.4. 3aenaHue,
3aKnUHMBaHWE WM OGNoKMpoBKa MNPUBOAUT K
BHE3arnHow, pes3KonW OCTaHOBKe  BpalleHus
paboyero WHCTPYMEHTa (ocHacTkm). B
pesynbTarte 3TOro HEKOHTPONMPYEMbIi
9MNEKTPOMHCTPYMEHT B MecTe  BnoKMpOBKM
ycKkopsieT CBOe [ABWXEHWe B HanpasfeHuu,
obpaTtHOM HampaBneHulo BpalleHus paboyero
MHCTPYMEHTa.

Hanpumep, ecnu wnudosanbHbIN Kpyr 3aegaet
WNW 3aKNWHMBAET B 3aroTOBKE, TO MOMPYXEHHYIO B
3aroToBKY KPOMKY wnu pebpo LwnudoBanbHOro
Kpyra MOXeT 3axaTb, U3-3a 4ero LWnNndoBarnbHbIv
Kpyr MOXeT NeperioMUTLCA UK Bbl3BaTb OTAaYy.
B aTom cnyvae wnudoBanbHbIn Kpyr, B
3aBMCUMOCTM OT HanpaBneHns CBOEro BpaLleHus
B MecTe 6r1oKknpoBaHus, OTOPOCUT UK B CTOPOHY
nonb3oBaTens unu ot Hero. LUnudosanbHbIN Kpyr
npu 9TOM MOXET Takxke ob6nomaTbCs.

OTpava saBnseTca cneacTBuem HenpasuIibHOro
ncnonb3oBaHUA QNEKTPONUHCTPYMEHTA no
HasHayeHuto. C MoMoLLblo crneumanbHbIX Mep
npegocTopoOXHOCTU ee MOXHO, KaK yKa3aHO Huxe,
npenoTBpaTuTb.

Kpenko OepxuBanTe 3NEKTPOUHCTPYMEHT
obeumn pykamu 1 BblbMpariTe Takoe NonoXeHue
Ans cBoero Tena v pyk, Npu KOTOPOM CMOXeTe
yCcTOsATb nepep cunoin otdadun. [Mpu Hanmuuum,
BCerga MCnonb3ynte AONOMHUTENBHY PYKOSITKY
ans obecneyeHuss MakcMManbHO BO3MOXHOMO

KOHTPONsi Hap oTdaver npu  yBenuyeHuu
obopoToB.

Monb3oBaTenb CMOXeT c MOMOLLIbIO
COOTBETCTBYIOLLMX  Mep  MNPELOCTOPOXKHOCTU

NPOTUBOCTOATb CUJe OTAauu.

Hukorga He npubnwkanTe pyku K 30He OENCTBUS
BpaLyatoLlerocs paboyero MHCTpyMeHTa.
Pabounii HCTPYMEHT MOXeT Npu BO3HUKHOBEHUM
oTAauvn TpaBMUpoOBaTb Balum pyku.

He ponyckanTe nepeceyeHus Bawero Tena c
NIHWEN OTAauM ANEKTPOUHCTPYMEHTA.

OTpada oTbpacbiBaeT 9NEKTPOMHCTPYMEHT B
HanpaBneHun, MNPOTMUBOMOSIOXKHOM  OBUXKEHUIO
LNMchoBarnbHOro Kpyra B To4Ke B60OKMPOBKU.

Bo Bpemss pabotbl cobniogante  ocobyto
OCTOPOXHOCTb Ha yrnax, OCTPbIX KpOMKaX M Kpasix
3aroToBkW. He  pgonyckanTe  OTCKakuBaHus
paboyero MWHCTpyMEHTa OT 3aroTOBKM W €ro
3aKNUHMBAHUSA.

Bpawatowmiics pabouni WHCTPYMEHT
oTbpacbkiBaeT UMM 3aKNMHUBAET Ha yriax, OCTPbIX
KpOMKax, 4YTO B WTOre MpuBOAWUT K noTepe
KOHTPOMs Unu oTaave.

Kateropuyecku
1cnonb3oBatb Ha OaHHOM
3MEeKTPONHCTPYMEHTE nunbHblE
ANCKN, npefHasHayeHHble  Ans
paboTbl C LUPKYNSIPHOWM NUMON.
OaHHble  paboune  MHCTPYMEHTHI
ABNATCA B OOMbLIMHCTBE CryvyaeB
NPVYNHON  BO3HWKHOBEHMS  OTAAYM
unu norepu KOHTpOns Hag
3MEeKTPOUHCTPYMEHTOM.

3anpeljaercd

CneuunanbHbie npaBuvna TEeXHUKU
6e3onacHocTH B npuMeHeHUun K

wnundoBanbHbIM U OTpe3HbIM paboTam w
Wcnonb3ynte paspelleHHble U JOoMyLleHHble

WCKITYNTENBHO TONbKO ans Bawero
3NEKTPOMHCTPYMEHTA abpasumBHble
WnMdoBanbHble KPYrM W 3aLUMTHBIN  KOXYX,

NpeayCMOTPEHHbIN  ANA  AaHHbIX  abpasuBHbIX
LNMboBasbHbIX KPYroB.

AbpasuBHble wnundoBarnbHble Kpyru, He
npeayCMOTPEHHbIE aons [aHHoro
ANEeKTPOVHCTPYMEHTA, He obecneunBatoT
[0CTaToOYHOM 7] HageXHoun 3anTbl 7]
B6esonacHocTu.
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3alWnTHBIN  KOXYX [OmkeH OblTb

s\ HaeXHO 3aKpenseH Ha
) 3MEKTPOUHCTPYMEHTE 7]
oTperynupoBaH Tak, 4YTOObI
obecneunTb MaKCUMarbHYyo

6esonacHocTb, T.e. camas Mmanas
YacTb abpasnBHOrO LN OBanbLHOroO
MHCTPYMEHTa [JoImkHa OblTb OTKpbITa
0630py nonb3oBaTens.

3alLMTHBIN KOXYX NpegHasHaveH ans
3aLUUTbl MONb30BaTENsA OT OCKOSKOB

7 cryyarnHoro KOHTaKTa c

abpasvBHbIM LWnNudoBanbHbIM

WNHCTPYMEHTOM.
AbpasuBHble  WMdOBanbHbIE  UHCTPYMEHTbI
paspeluaeTcs MCMnonb30BaTh TOMbKO B
pekoMeHayemom obnactu NpUMeHeHuns.
Hanpumep: 3anpeLyaeTcs ucnonb3oBaTb
GOKOBYIO MOBEPXHOCTb OTPE3HOr0 Kpyra Ans
WnmMdoBaHus.

OTpesHble Kpyrv npefHasHayeHbl AN CHATUS
mMatepvana pebpom MM KPOMKOW  AucKa.
BokoBoe ycunue Ha [paHHbI  abpasvBHbIN
WHCTPYMEHT MOXeT pa3pyLUnTb Uv NepenoMuTb
ero.

McnonbaynTte Bceraa TOMbKO uensle,
HenoBpeXaeHHble OnopHble naHubl
npaBunbHOro  pasvepa W ¢OpMbl  Ans

BblGpaHHOro Bamu wnudoBanbHoro kpyra.
MpaBunbHO nofgobpaHHble naHubl HageXHO
hUKCMPYIOT WNNOBAnNbHBIA KPYr U yMEHbLLAT
pucK ero paspylweHusi. dnaHupl Ans OTPesHbIX
KpyroB MOryT OTnMyaTtbCs OT dhnaHueB Ans
Apyrux WnndoBanbHbIX KPYros.

3anpelwiaetca  UCMONb30BaTb  M3HOLUEHHbIE
WnndoBasnbHble KPYrM OT SNEKTPOUHCTPYMEHTOB
Gonblwen MoWHOCTM U Bonbliero AguameTtpa
Kpyra.

LLnudoBanbHble Kpyr aneKTPOUHCTPYMEHTOB C
Gorblueli MOLLHOCTbIO He npedHasHayeHbl Ans
3KCMyaTaunMm 3reKTPOUHCTPYMEHTOB MEHbLUEN
MOLLIHOCTV B PEeXuMe BbICOKOro Ymcrna o6opoToB
N MOTyT paspyLuaTbCs.

OononHutenbHbIe npaBuna
6e3onacHoctTu npu pabote
wnudoBanbHLIMU Kpyramm

TeXHUKU
OTpe3HbIMKU

He ponyckante 61OKMPOBKM OTPE3HOrO Kpyra nnm
Ype3MepHOro AaBfeHUss Ha Hero WM Haxuma.
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3anpeluaeTcss BbINOMHATL CRULWKOM rnybokue
nponunbl.

Meperpyska ycunuBaeT HamnpshkeHue OTPEe3HOro
Kpyra v MpvBOAWT K €ro nepekalinBaHuio unv
GIIOKMPOBKE, YTO B UTOrEe MOXET Bbl3BaTb OTAAYY
Unu paspyLieHve abpasnBHOrO MHCTPYMEHTA.

3anpeluaeTca HaxoaWTbCs B OAHOW MIOCKOCTH C
NMHWeEl BpaLleHUst OTPE3HOTO Kpyra nepes HUM U
no3agu Hero.

Bo Bpemsi paboTbl, korga OTPE3HOW Kpyr B
3aroToBke Hanpaensietcs oT  cebs, npu
BO3HVMKHOBEHMM  OTAa4YM  3NEKTPOMHCTPYMEHT
MOXeT OTGPOCUTL C BPALLAKLIMMCH OTPE3HBIM
Kpyrom HernocpeACTBEHHO B CTOPOHY
nonb3oBaTens.

MMpn 3aknMHMBaHWM OTPE3HOro Kpyra wunu npuv
OCTaHOBKe paboThbl, OTKMOYUTE
9MEeKTPOMHCTPYMEHT M JoXAWTeCb,  nNoka
OTPe3HOW Kpyr MOMHOCTbIO HEe MNpekpaTuT cBoe
BpalleHMe u He ocTaHoBuTcs. Hukorga He
NbiTalTeCb BblHYTb BpaLLaOLWNACA OTPE3HOMN
Kpyr 13 3aroToBKW, B MPOTMBHOM Cllyvyae MOXeT
NpounsonTN oTAava.

Onpegenute NPUYUHY  3aKNUHUBAHWSA n
yCTpaHute ee C MOMOLLbI COOTBETCTBYOLLMX
0encTBun.

Hukorga He nbiTaWTecb MNOBTOPHO BKIHYUTb
3NIEKTPOMHCTPYMEHT, MNOKA OH HaxoauTca B
3aroToBkKe. OCTOpOXHO BO306OHOBUTE
BbINOMHEHWE NWIbHbIX paboT ToNbKO nocne Toro,
KaKk OTpesHOW Kpyr HabepeT MakcumarnbHoe
4ncno obopOTOB B pPEXMME XOSOCTOro Xxoaa.

B npotuBHOM criyyae OTpPe3HOW Kpyr MOXeT
3aKITMHUTb, BICKOYUTb U3 3aroTOBKM UIN BbI3BaTb
oTgauvy.

Onsa cHwxeHns puUCka BO3HUKHOBEHUA OTAAYN
BCneacTBME 3aKIMHUBaAHUA OTPE3HOro Kpyra npu

obpabotke  GonblWwKUX  3arOoTOBOK  crnegyeT
ncnonb3oBatb cneuunanbHble NOAMOPKM  NoA
3aroToBKYy.

Bornbluve 3aroToBKM MOryT mnporuéartbcs nog
cOOCTBEHHbIM ~ BecOM.  3aroToBKy criefyet
yKpennsitb noarnopkamu ¢ obeux CTOPOH, Kak
BGNM3N NUIMBHOW NPOPE3N, Tak 1 Mo Kpasim.

ByabTe npeaenbHO OCTOPOXHbI U BHUMATESbHbI
Npy BbINOMHEHUN TaK Ha3blBAaEMbIX MOMPYXHbIX
UMW KapMaHHbIX MPOMUIIOB (Nponusibl, KOTopble
HaYMHAIOTCS He OT Kpasi 3aroTOBKM, a, Hanpuwvep,
nocepefuvHe NMCTOBOrO MaTepuana) B CKPbITbIX
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OT rnasa ob6bekTax 1 yyactkax, Hanpumep: nonow
cTeHe.

OTpesHoi Kpyr MNpu BbIMOSIHEHUM MOTPYXKHbIX
MPONWIOB B CKPbITEIX OT rnasa obbekTax

(anekTponpoBoaka, TpyObI raso - n
BOOOCHAbXeHWs1 U Opyrme) MOXeT Bbl3BaTb
oThauy.

CneunanbHble npaBuna TeXHUKU

6e30MacHOCTU NpU BbINOMIHEHUN 3a4YUCTKU
wnudoBanbHON LUKypKOM (HaxxpgayHOM
6ymarom)

3anpeljaetca uMcnonb3oBaTb  LWNMdoBanbHble
nucTbl  Gonbluero pasmepa, 4YeM yKasaHo B
TexHn4yecknx AaHHbIX. CobnioaariTe TpeboBaHus
N yKasaHua  U3roToBUTEns,  KacawLimecs
pasmepoB WNNEOBaNbHON LLKYPKU.

LUnudposarnbHble NUCTLI, BbICTynaroLwme 3a Kpas
WwnnudoBanbHOW Tapernku, MOryT MpuUBECTM K

TpaBMe, a Takke K OnoKMpoBKe, paspbiBy
LWNMcoBanbHOM LUKYPKX UK oTaadve.

CneunanbHble npasuna TEXHUKMN
6e3onacHocTn npu Mcnonb3oBaHUU

npOBOﬂO‘-IHOﬁ LeTKn

YunTbiBaiiTe, YTO MNPOBOJIOYHbIE LETKUN TepsieT
KyCKM  MpOBOMOKM  Aaxe npu  0B6bl4HOM
ncrnonb3oBaHWn. He nopgeprante npPoOBOMOKY
LLEeTKN YpE3MEPHOMY AABMEHUIO.

PasneTatolumecs Kycku NpOBOMOKU MOFYT Ferko
MPOHUKHYTb CKBO3b TOHKYH OAEXAY U/UMN KOXY.

Ecnn pekomMeHayeTcst ucnosnb3oBaHue
3alMTHOrO  KOXyXa, TO He  [ornyckaiTe
COMPUKOCHOBEHUSI  3alUUTHOTO  KOXyxa W

NPOBOJIOYHON LLETKW APYT C APYTOM.
Tapenbyatble UM YallgyHble LWEeTKM  MOryT
yBENMYMBaTL CBOW AMaMeTp MOA BhUSHUEM
LEHTPOBEXHbIX CUI U AABMEHUS HA HUX.

[JononHuTtenbHble npaeuna TEXHUKKU
6e3onacHocTu
Vcnonb3ynte cneumarnbHble
cpencTea 3aWuThI: OYKM "
HayLLHWKN.

o) MpepsapuTensHo obcnenynTe
| ‘i NOBEPXHOCTU c NMOMOLLbHO
“QQ_ meTannovckarens Ha Hanuyve
@ CKPbITOW B HUX 3MNEeKTPOMNPOBOAKM,

Tpy® raso— 1 BoAoOCHaGXeHWs wnu

obpaTnTech B MeCTHble

KOMMYHarnbHble Cry0bl.
KOHTakT € 9nekTponpoBOAKOM MOXeT CTaTb
NMPUYNHON BO3HWMKHOBEHWUSI MOXapa M MopaxeHus
3MNEeKTPUYECKUM TOKOM. MospexaeHve
rasonpoBOAHOW MarucTpanu MOXeT MpUBECTU K
B3pbIBY. [1popbiB BOAOMPOBOAHON NWHUM MOXET
HaHEeCTW Cepbe3Hbll MaTepuanbHbld ywepd unu
cTaTb  MPWYMHON  MOPAXEHUSI  ANEKTPUYECKUM
TOKOM.

Bcerga wcnomnb3ynite 3awuTHble YCTPOWCTBA,
HeobxoanMmble " npeanucaHHble ans
COOTBETCTBYHOLLEN 061aCcT NPUMEHEHUS.
3almnTHbIe YCTPONCTBA, He MNpefgHasHayYeHHble
ONs  BbIMOSIHAEMbIX paboT, He MoryT B
OOCTaTOYHOM CTeneHn 3awututb cebs  oT
abpasnBHbIX LWMGOBaNbHbIX UHCTPYMEHTOB.

Bo Bpems paboTbl ceTeBon kabenb 1 yannHUTenb
OOJKHbI Bcerga HaxoauTbCA nosagu
3M1IeKTPOMHCTPYMEHTa BHEe npepernioB paboueit
30HbI.

HaHHas NpenoCcToOpOXKHOCTb YMEHbLLNT
oMnacHoCTb MoBpexaeHust kabens W nageHust
WHCTPYMeHTa BO BpeMsi paboThl.

Mpu BbINONHEHUM PabOT MPOYHO yAepXuBanTe
3MNEeKTPOMHCTPYMEHT ABYMS pykamu 1 BblbupanTe
yCTOWYMBOE, HaJEeXHOe MONOXEHWe.
OnNeKTPOMHCTPYMEHT ropasgo
3KCMNyaTUpyeTcs ABYMS pyKamu.

3akpenuTe 3aroToBKy.

Mcnonb3ynte TUCKM WNN  3@XMMbl
0N 3aKpenneHust 3aroTtoBku. ITO
ropasgo HagexHee, YeM 3axuMMmaTb
ee pyKomn.

|Z| | N\ He pekomeHayetcst 06paboTka KaMHs,

soz®>\( cogepallero KpuCTannmyeckyio
KpemHueByto kucrnoty (SiO2).
BosHukatowwasn npu obpaboTtke kamHs,
GeToHa M KaMeHHbIX NopoA MNbib C
KpUCTannmyeckom KpeMH1eBomn
KMCNOTON NpeAcTaBnsier OnacHoCTb
Ans 300pOBbS.

HagexHee
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| \=He pexomeHayercs  AnuTensHas
F}\( 3KCnnyaTaumst  AnNeKTPOMHCTPYMEHTa
npu obpaboTke acbecTtocoaepxallero
maTepuvana.
AcbecT Bbi3blBaeT obpasoBaHue paka!

ASBEST

MpumunTe COOTBETCTBYIOLLME Mepbl
6esonacHoCTM npu BbINOMHEHUM paboT, npwu

KOTOpbIX MOXeT BO3HMKaTb BpedHas Ans
370pOBbA, BOCMMameHsiioLancs g
B3pbIBOOMACHas Nbifb.

Hanpumep: HekoTopble pasHOBMAHOCTM  Mblnv
MOryT cTaTb MNpUYMHON 3aboneBaHus paka.

HapeBaiTe nbinesawmTHy0 Macky U UCNonb3ymTe
YCTPOWCTBa ANS yAaneHus NbiAn/CTPYXKKN, ecnu
npeaycMoTpeHa BO3MOXHOCTb UX MOAKIIOYEHUS.

CopepxuTte cBoe paboyee MeCTO B YUCTOTE.
Cwmecun MaTepuros 0cobeHHO onacHbl.
O6pasytoasncsa npm obpaboTke Nerkmx LBeTHbIX
MeTansioB nbiflb MOXET BOCMMAMEHUTLCA WK
NPUBECTU K B3PbIBY.

3anpelaeTcs 3axuMaTb 3MEKTPOUHCTPYMEHT B
TUCKaxX Unn 3aXknmax.

Ha npaktuke HeT creumarnbHbIX 3alUTHBLIX
YCTPOWCTB, NO3BONSOLLMX 06ecneyunTb 3aLmTy u
WCKIMOYNTb ONacHOCTb BblTb TPaBMUPOBAHHbLIM.

Heuncnonbayemble
ANEKTPOUHCTPYMEHTbI [LOIXKHbI
XpaHWTbC B 4UCTOM BuAe, B
HagexHoM,  ©esonacHoM,  Cyxom,
3aKpbITOM nomeLleHuu, B
HeOOoCTynHOM Aana D,GTGI?I n
NOCTOPOHHUX NnL, MecTe!
J 3anpellaetca  cBepnuTb  KOpnyc
g 3MEKTPOMHCTPYMEHTa  ANA I/IHaq?
%\ POVCXOANT NepembikaHne 3almMTHOM
@ n3onsaumm.
Mcnonbayiite ans MapKUpPOBKM
HaKMnemnkun.
A iy 3anpewyaetcs aKcnnyaTauus
f “  3NEeKTPOMHCTPYMEeHTa c

NOBPEXAEHHbIM CceTeBbIM  kabenem.
He npukacantecb K MOBpeXAeHHOMY
kabeno un oTcoeanHuTe kabenb oOT
ceTn, ecnu kabenb MoBpeauncss BO
Bpemsi paboTbl.

[MoBpexaeHHbIn kabenb noBbiaeT
PUCK  MOPaXeHWs  ANeKTPUYECKUM
TOKOM.

OcTaTo4yHbIi pUCK. XOTS B PYKOBOACTBAx Mo
aKcmnyaTauMnm  Halwux  3NEKTPOMHCTPYMEHTOB
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AarTca nogpobHble MHCTPyKUMM no Ge3onacHom
aKcnnyatauum  SreKTPOMHCTPYMEHTa,  KaXablii
3NEKTPONHCTPYMEHT COXPaHSAET onpeaeneHHbIV
OCTaTOMHbIA PUCK, KOTOPbIA Aaxe C MOMOLLbIO
3aLMTHBIX YCTPOWCTB HEBO3MOXHO MOMHOCTbLIO
ucknounTb. oaTomy Bcerga akcnnyatupynte
3NEKTPOUHCTPYMEHTBI C cobniogeHnem Heobxo-
OUMBbIX Mep NpegoCcTOPOXHOCTM!
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3. OnucaHue mawuHbI

O6s3aTensHO NPOYTATE MHCTPYKLMIO

" 03HaKOMbTECH co BCEMMU
npasBunaMm 1 NONMOXeHNAMN.
Owmnbkn B pesynesrare

HecobntogeHus npuBegeHHbIX HWxe
npasun u MOSOXEHWUN MOryT CtaTb
I'IpVNVIHOl;I NopaKeHnsa 3NeKTpn4eCknm
TOKOM, BO3HMKHOBEHUA MOXXapa n/vnn
nony4yeHuna TaxernblxX TpaBm 1 yBewu7|.

[Mpy YTEHUM M O3HAKOMMNEHUN C MHCTPYKUMEN No
aKCnfyaTauMm  UCNomnb3ymTe MpUoXeHwe C
UNACTPaLMSAMU U NMUKTOrPaMMaMu.

OnemeHTbI ynpaBneHus
| KHonka 6rokvpoBku WwWnuHaens
Il Bblkniovatenb

Il BbikntovyaTtenb ¢ 6rokupoBkow /
pa3bnoknpoBkon (onums)

IV PerynupoBo4HOe Konecuko
npeaBapuTenbHOW YCTAaHOBKM YMcna
obopoToB

V  3aXvMHbIVi BUHT Unu pblyar (onums)

VI ®ukcatopbl MOAYns CETEBOrO LUHYpa
(onums)

VIl Pa3bnoknpoBka pyKoATKM (ONums)

OnemMeHTbl KOHCTPYKLMW MaLIUHbI
[ononHutensHasa pykosiTka

["lonoBka pegyktopa

Kopnyc moTtopa

ByrenbHas pykosaTka (onums)
3aLnTHBIN KOXYX ANs WindoBaHns
3aLLmMTHBIN KOXYX ANs pe3ku (ocHacTka)
LWewka wnuHgens

LnudoBanbHbIV WNUHAENb
YCTaHOBOYHbIN BMHT (Onuus)

= O 00 N O o b W N

0 Mopynb ceTeBoro WHypa / HeCbeMHbI
CeTeBOW LLHYp

11 OnopHbIn chnaHey,

12 TpwxmMHasa ranka

13 bBbicTpo3axnmHas ranka Fixtec (ocHacTka)
14  [OByxXwTMdTOBbLIN KoY

15 LWnudoBanbHbIA Kpyr (OCHacTKa)

16 OTpe3Hon Kpyr (ocHacTka)
17 YaweuHas weTka (ocHacTka)

18 LUnudoeanbHasa Tapenka co WningosanbHOM
LLIKYPKOW (OCHacTKa)

O6beM nocTaBKu

CmoTpu ynakoBky!

BbicTponsHawmBaeMble geTanu

OByXWTNMTOBLIA  KNKOY, NPWXKUMHaA  rarka,
OMOpPHbIN cdnaHeu, 3alUMTHBLIN KOXYX,
YNNOTHUTENb, KOMbLO PE3NHOBOE, CTOMOPHOE
KonbLo, BeayLlas LIEeCTepHS, BegomMast
LecTepHs, duKcaTtop, KHoMka dwukcaTopa,
amopTunsaTop NOALLUMHYKKA, anddy3sop,
OOMNOMHUTENbHAs PYKOSITKA, KOMMMEKT PYKOSITOK,
KOpMyC MOTOpa, KPbILLKa YrofbHbIX LLETOK, LWETKH,
ceTeBOM LUHYp, MydTa CeTeBOro LWHypa,
OTPE3HOW Kpyr

MpuMeHeHMe No Ha3Ha4YeHUo

ONEeKTPOMHCTPYMEHT npeaHasHayeH Ans pesku
MeTanna W KamHs, rpyboro M 4ucToro
WnN1oBaHNa usgenun M3 metanna u KamHsa 1
CBapHbIX  LUBOB, OYUCTKW  MeETamnnM4yeckux
3aroToOBOK OT pXKaB4MHbl 6€3 NpUMeHeHNs BoabI.

Onsa peskn metanna HEeoOX04MMO UCMONb30BaTb
cneuunanbHbln - 3aLMTHBIN KOXyX Ona pesku

(ocHacTtka).

ONEeKTPOMHCTPYMEHT MOXHO WCMONb30BaTh ANs
rpyboi UM  TOHKOW 3a4YUCTKM C  MOMOLLbIO
[onycTMMon LwnmdoBanbHom LLIKYPKM

(HaxxgavHom Bymarn).

TPGGOBaHMﬂ K nonib3oBaTtesnio

K TexHuyeckoMmy oOCNyXMBaHWO, PEMOHTY U
yxody 3a MalWWHOM [OonycKaeTca  TONbKO
NOArOTOBMEHHbIN N OOyYeHHbI  nepcoHan.
[aHHbIM nepcoHan AOIMKeH NPONTK cneumnanbHbIn
WHCTPYKTaX W MOArOTOBKY MO BO3HMKAOLMM
HEWCMNpPaBHOCTSIM M OMACHOCTSIM.

WS-RU /0909



234 Pycckun

OnucaHue MawuHbI

TexHU4eckue paHHble
@@]% CeteBoe HanpshkeHue B B / YactoTa

Bl
SgE -
P... [oTpebnsiemas MmowHocTb B BT
PESS
~gh
P.. TonesHas MolHOCTb B BT
Falk BN

LLlymoBble 3Ha4yeHus

Lpa = OueHeHHoe 3HaueHWe YpPOBHS
LyMa MallMHbl Ha paboyeM mecte
Lya = OueHeHHOe 3Ha4yeHue ypoBHS
MOLLHOCTU Lyma

K= lNMorpelHocTb n3amepeHus
YpoBeHb LWyma BO Bpemsi paboTbl

MOXeT npeBbiwaTb 85 dB(A).
O6s3arenbHO ucnonb3ynrte
HayLIHUKM.

20

))) TpuakcnansHoe 3MUCCMOHHOE
Cﬂ/sHaqume Bubpauun nony4yeHo B
cooTBeTCcTBUM C HopmatmeBom EN
60745.
K= lNMorpelHocTb n3amepeHus

3auncTka (wnmudoska NOBEPXHOCTEN):
N OMUCCHOHHOE 3HaYeHve BMbpauum ay,

LLnudoska npu
LUNMPOBaNbHOW LLKYPKW:
OMUCCHOHHOE 3HaYeHne Bubpaumm ay,

MOMOLLM

YKasaHHbI B AaHHOW WHCTPYKLMU
») YPOBEHb BMOpaumn Obin nonyyeH B
J) cootBetcTBMM ¢ HopmaTtuBom EN

60745 CTaHOapTHbIM METOA0M
n3mepeHui " MOXeT
MCnonb3oBaTbCA  ANsi  CPpaBHEHUsI
MaLUWH.

YpoBeHb BMGpaLMKU U3MEHSETCS B 3aBUCUMOCTU
OT pexuma paBoTbl 3NEKTPOUHCTPYMEHTA U
MOXET B HEKOTOpbIX CIyyasix BbIXOAUTb 3a

npegenbl  3Ha4YeHWW, YKa3aHHbIX B OaHHOM
pykoBoacTBe. OueHka BMOpPaUMOHHOW Harpysku
MOXeT 6bITb 3aHWXeHa, ecnu
3MEKTPOVNHCTPYMEHT aKcnnyaTupoBarncs

perynspHo B TaKOM pexuMe.

YkazaHue: [ns Ttoro 4tobbl OOOUTLCS TOYHOM
OLEHKN BMBpaunoHHom Harpysku B
onpefeneHHbIn  nepuog  BpeMeHu  paboThbl
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HeoBbX0AMMO Y4WTbIBaTb TakKkKe U NPOMEXYTKM
BPEMEHW, KOraa malumHa Gblna oTknloyeHa unu
korja Obina BkMoYeHa UM paboTana, Ho
(haKTUYeCKM He KCnnyaTupoBanacs.

OTO MOXET 3HauuTeNbHO CHU3UTb MOKa3aHus

BMOpaLUMOHHOM HarpyskM 3a BeCb nepuog
BpPEMEHM.
{1/,,2 Ng = Yuncno o60poToB B MUHYTY Ha
j XOOCTOM X0oay
nq = Yuncno obopoTOB B MUHYTY MO,

Ovametrp wnudosansHoOro
Makc.

Kpyra,

Pe3bba wnudoBanbHOro WwnMHaens

3. % e 3aXKUMHOE
WnndoBanbHOro Kpyra

v
=% 3awmTta  OT  HenpemHaMepeHHOro
W~ zanycka

oTBepcTMe

OrpaHuyeHre NyckoBOro Toka

KoHcTaHTHast anekTpoHuka

MpenBapuTenbHas yctaHoBKa uncna
obopoToB

control

Bec B kr

Ball 3neKkTpoMHCTPYMEHT COrnacHo
Hopmatmey EN 60745 wumeer
ABOVHYI0  M30MsiUMI0; MO 3TON
npuyvHe 3a3emMrneHne He TpebyeTcs.

ONEeKTPOMHCTPYMEHT  3awuweH OT  nomex
cornacHo HopmaTtusy EN 55014-2, a Ttakke ot
pagMo — W TEeNeBU3MOHHbLIX MOMEX COrfacHo
HopmaTuBy EN 55014-1.
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4. Jkcnnyatauus

Mepen Havanom npoBefeHUst NoGbIX
@ nNpoUNaKkTU4ECKMX pabot
OTCOeaMHWUTE CeTeBOW LUTEKEpP OT
3MNEKTPOMHCTPYMEHTA.
BBopa B akcnnyaTtauuio
Cobniopante napameTpbl

Hanps>XXeHna cetu!

A\

Mepen Havanom paboTbl NpoBepbTe, coBNagaeT
NN yKa3aHHOe B 3aBoACKOM Tabnnyke Ha kopryce
ANEKTPOMHCTPYMEHTA CeTeBOE HanpsbkeHve u
yacToTa CceTu ¢ AaHHbIMKU Bawen cetn nutaHus.
» YcTaHOBMUTe 3aliUTHbIe NpucnocobneHus
» YcTaHOBMUTE AOMNOJTHUTENIbHYIO PYKOATKY

» [llpn Hanuuum noacoeaAuHUTEe MoAyrnb
CeTeBOro WHypa

Mpn wcnonb3oBaHUW  YONUHUTENS:

Mcnonb3yinte TOMbKO [OONYLIEHHbIN

Ans gaHHon obnactv npuMeHeHus

yanuHuTens ¢ Gonblum  none-
peyHbIM ceveHvem nposoda. B
NPOTMBHOM  CIlydyae 3TO  MOXeT
NnpuMBecTM K TOTEPE  MOLLHOCTU
MallMHbl M neperpeBy kabens.
3ameHuTe NOBPEXAEHHbIN
YONMUHUTENb.

[JononHutenbHas PYKOATKa

Ons cobniogeHna mep 6e3onacHocTy

Bceraa paboTtante TONbKO [

yCTaHOBMEHHOW OONONHUTENBHON

PYKOSATKOW.

[MoTepss KOHTpONs Mpu 3KcnnyaTauuu

MHCTPYMEHTa MOXeT npmeectTun K

Cepbe3HbIM TpaBMaM U yBEYbAM.

» B 3aBucumoctn oT cnocoba paboThbl
NPVBUHTUTE OOMOSNHUTENBHY PYKOATKY 1 K
O[1HOW 13 CTOPOH FOfOBKU peaykTopa 2.

AHTMBMGpPaLMOHHasA pyKoATKa (onums)

Bubporacsawas pononHutenbHaa pykositka 1
no3BonseT YMeHblUTb BubGpauuio M co3patb
GnaronpusiTHble W HadeXHble YCroBus Ans
paboThbl.

He BHOCUTE HWKaKWX M3MEHEHWU B KOHCTPYKLMIO
[OMOSTHUTENBHON PYKOATKMN.

3anpeliaeTcs  MCnonb3oBaThb
LOMONHUTENbBHYIO PYKOSTKY.

NOBPEXOEHHYIO

CeTeBOM LUHYpP
c @B criydae MoBpexaeHus CeTeBoro
fr LIHypa BO Bpems paboTbl
7,
Z HEMeONeHHO OTCOoeguHUTE LUTeKep
OT CeTu.

HecteMHbIN ceTeBOI NpoBoA

m HecbemHbIn ceTeBoi nposoa
0o

3anpewaetca  aKcnslyatauuss  MalWWHbl  C
NoBpEXOEHHBIM CeTeBbIM kabenewm.
MoBpexaeHHbIN kabenb cneunanucT  OOoSmKeH
He3amennMTenbHO 3aMeHUTb Ha HOBbIN.

Moaynb ceTeBoro kabens

Mogaynb CceTeBoro
U/] 3anaTeHTOBaHHbIM
00 CTBYHOLLMM 3aMKOM.
» [lloagcoeguHnte Mmogynb ceTeBoro kabenst 10
K PpYKOATKE, LITeKkep npu 3TOM [JOSXKEeH
3aLLENKHYTLCS.

kabens c
ObicTpoaen-

Wcnonb3ynte wmogynb ceteBoro kabens 10
TONMbLKO Ha AneKTponHCTpyMeHTax dompmel Kpecc,
He MblTakTeChb AKCMIyaTMPOBaTh C €r0 NOMOLLbIO
WHCTPYMEHTbI Apyrnx donpm-nponssoamTenei.

3anpeLyaetca aKcnnyaTauus
3M1eKTPOMHCTPYMEHTA c noBpeXaeHHbIM
Moaynem ceTteBoro kabensi. [loBpexaeHHbI
mMoZaynb CeTeBoro kabens Heobxoanmo
He3amenMTernbHO 3aMeHUTb HOBbIM

opuruHansHblM Moayrnem gpupmbl Kpecc.

» HapaBute Ha oba dukcatopa 3amka VI n
oTcoeanHUTe MoayInb ceTeBoro kabens 10 ot
PYKOATKM.

Wcnonb3ynte Bcerga TOMbKO OpUrMHarbHbIN
Moaynb ceTeBoro kabensi coupmbl Kpecc, n no
KpanHenl Mepe  Tsbkenbld  NpOpe3VHEHHbIV
wnaHrosbin nposof (Kogoeoe o6o3HaveHne HO7
RN-F).
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[dononHutenbHble PyHKUMUU (ONLmsl)

OrpaHu4yeHune NycKoBOro Toka (onuus)

16A OnekTPOHHOE cUCTEMA OrpaHUYeHust
I
MycKOBOTO  TOKa  OrpaHu4mBaeT
MOLLHOCTb 3JIEKTPOMHCTPYMEHTA NpU
BKITHO4EHUM " nossonseT

aKcnnyaTnposaTb ero c 16
amnepHbIM  NpegoxpaHuTenem.(unu
OT po3eTkM Ha 16 A).

Ons  anekTpouHCTpymMeHTa 6e3 orpaHuyeHus
NyCcKOBOrO TOKa Heobxogum ©Gonee MOLUHbIN
npegoxpaHutens  (ucnonb3ynte  MuH. 16
aMnepHbIA MHEPLIMOHHBIV NPeaoXpaHNTensb).

3awmTa oT NoBTOPHOro
3NEeKTPOMHCTPYMeHTa (onums)

4 3awmta ot NOBTOPHOro 3anycka
S 1O,
) npegoTepallaeT HeKoOHTponMpyemoe

3anycka

BKIOYEHUNe 3NEKTPOMHCTPYMEHTA
nocne npepbiBaHMSA nogauu
3MNEeKTPONUTaHMS.

» YcrtaHoBuTe Bbikntodatens |l B nonoxexve
"Bbik." 7] CHOBa BKITOUUTE
3NEKTPONHCTPYMEHT.

KoHcTaHTHasA aneKkTpoHuKa (onums)

KoHcTaHTHas ANEeKTpoHMKa

nogAepxunBaeT MOCTOSHHOE YUCHO
060pOTOB B pEXNME XOMOCTOro xoAa
M nop Harpyskon u obecneymBaet
paBHOMEPHYIO NPON3BOANTENBHOCTD.

constant

AneKkTpoHukKa (onuus)

OneKTPOMHCTPYMEHT aBTOMATUYECKM
, |ymMeHbluaeT 4ucno 06OopoToB nNpu

M30bITOYHOWN Harpyske nnu
neperpeBe B pexXume ANUTENbHON
pabotbl OO Tex nop, noka

[OOCTaTO4YHO He oxnaauTcA.

YcTaHOBKa 3alMTHbIX YCTPOUCTB

©

Mepen Havanom npoBeaeHUs nobbix
NpoUNaKTUYECKNX pabot
OTCOEAVHUTE CETEBOWM LUTEeKep OT
3MEKTPOMHCTPYMEHTA.
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Skcnnyartauus
Ons  pabotbl ¢  064MPOYHLIMK
(3a4ncTHBIMK) WNn  OTpesHbIMU
Kpyramu Heobxoanmo
yCTaHaBnuBaTb noaxoasLumn

3aLUMUTHBIN KOXKYX.
3auuncTka/wnudoBka ¢ 3alWUTHBLIM KOXyXOoM 5.
Pe3ka ¢ 3alMTHBLIM KOXyXOM 6.

OTperynvpyiTe 1 YycTaHOBUTE Heobxooumoe
MoNOoXeHne 3aLLMTHOrO KoXyXa B 3aBUCUMOCTU OT
Bnaa paboTbl.

-MpepynpexaeHue-

YcTaHoBMTE  3alUMTHBIA  KOXYX TakK, 4TOObI
uckntoyarncs BblIOpOC WUCKpbl B HanpaBneHuu
nonb3oBaTens.

B 3aBucumMOCTM OT KOMMMEKTauuMM 3alUTHbIN
KOXyX 5/6 MOXeT ObiTb OCHALLEH pasnuyHbIMU
BMOAMU KPEMNEHUS.

3alWUTHBIN KOXYX € 3aXWUMHbIM
~ BUHTOM, YCTaHOBKa W perynupoBska
J~. TONMbKO C MOMOLUBbI WHCTPYMEHTa
(krrova).

3alUTHbIN KOXYyX c
~& ObICTPOAENCTBYIOWNM 3aMKOM,
ycTaHoBKa W  perynupoBka 06e3
NPUMEHEHUS UHCTPYMEHTA (Krova)
3alWUTHBIN  KOXYX C 3allernkom
~ (dpukcaumen), ycTaHoBKa "
). peryrvposka  6e3  MpUMeHeHus
WMHCTPYMeHTa (kntoya).

3aLlMTHBIA KOXYX C 3aXXUMHbIM BUHTOM

» OcnabbTe 3aXUMHbIA BUHT V.

» BcraBbTe 3aWnTHBIA KOXYX 5/6 BbICTYNOM B
nas Ha LwWevike wWNUHAENS 7 TOMOBKK
peayKkTopa 2 1 NOBEPHUTE B HYyXHOe paboyee
NornoxeHwve.

» [po4YHO 3aTAHUTE 3aXUMHbIA BUHT V.

3aluMTHBIA KOXYX C ObICTpOAEWCTBYIOLWUM

3aMKOM

» Otkpowite pbiyar V.

» BcrasbTe 3aWwnTHBIN KOXYX 5/6 BbICTYNOM B
na3 Ha Wenke wWnuHaena 7 ronoBku
peayKkTopa 2 1 NoBepHUTE B HYXHOe paboyee
nonoxeHve.

» [nsa npoyHon ouKcauum 3aLUMTHONO KOXyxa
3akpownTe pblyar V.
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3awnTHbIA KOXyx  5/6 npenBapuTenbHO
OoTperynupoBaH Afs auameTpa LWenKu WhMHAens
7. MNpy HeEOGXOAMMOCTM MOXHO WM3MEHATb CUMy
3akMMa nyTeMm ocnabneHust unu - 3aTsKKU
yCTaHoOBOYHOro BUHTA 9. MNpn 3ToM Heobxoammo
ybeoutbcsl B MPOYHOM MNOcCagke 3aluTHOro
KoXyxa 5/6 Ha Lwelke WwnmHaens.

3aLWMTHBIN KOXYX C 3alienkon (chukcaumen)

» B 3aBucumocTn OT o6nactu npuMeHeHUst
OTperynvpyntTe  MosroXeHue  3alUMTHOro
Koxyxa 5/6 wn  3adukcupyinte  6e3
NPUMEHEHMUS! MHCTPYMEHTa (Kntoya).

dkcnnyartauusa
O@ Mocne oTknoyeHnst WnndoBarbHbIN
[©)s, 30 MHCTPYMEHT npogoskaet
e
) Bpawatbca nOo  MHepuMM  ele

HEKOTOpOE BpeMA.

|_|pl/l BO3HMKHOBEHUN KOHTaKTa C
NOBEPXHOCTbKD AJ1A OTKNagblBaHNA
MOXHO MOoTepATb KOHTPOJSIb Haj
SNMEKTPOUHCTPYMEHTOM.

BknroyeHne/OTKNOUYEHNE
Mepen vcnonb3oBaHMEM MpoBepbLTE

COCTOsIHVe LNUdoBanbLHOro
MHCTPYMEHTA. LLinndosansHoe
usgenve AOMKHO ObiTb NpaBUMbHO
yCTaHOBMNEHO " cBo60aHO

Bpawatbes. [lpoBegute npoGHbIN
3anyck 9nekTPOMHCTPYMEHTa, [aB
emy nopabotaTb He MeHee 1 MUHYThI

6e3 Harpy3ks. He wcnonb3ynte
NoBpeXAEHHble,  OBalbHble  WUAx
BUGpUpYytoLWme wnudoBanbHble
nsgenus.

[MoBpexaeHHble wnundoBanbHble
MHCTPYMEHTbl MOTyT MOTPEeCKaTbCA,

JIOMHYTb n CTatb I'Ipl/l‘-H/IHOI7|
BO3HUKHOBEHUA TpaBMbl UITN YBEYbA.

YrnoBaa wnudmawmHa ¢ O4HOW PYKOSITKOMN
(mno 1500 BT)

KpaTtkoBpemeHHas pab6orta 6e3 dukcauum
BbIKNOYaTens:

» Bobikntovatens |l
yoepxuBanTe.

» [ns oTknioveHuns oTnycTuTe Boikntovatens .

nepensuHbTE BRNepea U

Pexum pnutenbHon pab6oTbl € cpukauumen
BblIKNovaTens:

» Bbiknovatene Il nepegBuHbTE Bnepeg wu
3aUKCUPYIATE MOJIOXKEHMNE HaxaTuem Ha
nepenHIo KPOMKY.

» [Ons  OTKMOYEeHUs  3NEKTPOMHCTPYMEHTA
pabnokupyiTe BbikntoyaTens Il HaxaTvem Ha
nepenHIo KPOMKY.

YrnoBas wnudMawnHa ¢ ABYMSA PyKOATKaMu
(ot 1600 BT)

Pexum pnutenbHon paboThbl

BbIKNovaTens:

» Haxmute Ha Bbikmioyatens I gnsa
pa3bnoKNPOBKN N yaepXuBanTe.

»  Haxwmute Ha Bbikntoyatens Il v yaepxusarite
ero.

¢ dukauven

» Haxmute Ha
©noKNpoBKM.

Bbikntoyatens Il ans

» [ns OTKMIOYEHWA KpaTKo HaXMuTe Ha
Bblkntoyatens Il u otnyctute ero.

-MpepynpexaeHue-

OnNeKTPOUHCTPYMEHTHI 6es
NMOBTOPHOrO  3arnycka CHOBa
pabory.

3aWmnThl oT
BKIlOYaloTCA B

KoHcTpykumsa Bbiknioyatens 6e3
OnokupoBkuM (B 3aBUCUMOCTU OT
CTpaHbl) UMM KpaTKOBPEMEHHbIN
pexum:

N}
S /

» Haxmute Ha Bbikmoyatens I gns
pa3bnoKNPOBKM U yaepXKuBanTe ero.

» Haxwmute Ha Bbikntoyatens Il v yaepxmsarite
ero.

»  [Ansa oTknoYeHns otnyctute Bolknovatens Il

MpepBapuTenbHasn ycTaHOBKa yucna
o6opoTtoB (onuus)
C nomowpblo  pPeryrnMpoBOYHOrO  KOnecuka

npegBapuTenbHOM yCTaHOBKM Yncna obopoTtos IV
MOXHO 3a4aBaTb HY>XHOe YMcro 060poTOB Takke
BO BpeMsi paboTbl.
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Skcnnyartauus

YcTaHoBKa wnucgoBanbHbIX
MHCTPYMEHTOB
[Oo Havyana npoBegeHus noBbIX
NpogUNaKTUYECKNX pabor,

pEerynuvpoBKM U HACTPOWKU, 3aMEHbI
OCHacTkKM wWnuM nepes TeMm  Kak
OTCTaBUTb  SMEKTPOVMHCTPYMEHT B
CTOPOHY, OTCOEAMHWUTE LUTEKEp OT
pO3ETKY.

[aHHble Mepbl NPEefoCTOPOXHOCTM
MPensaTCTBYIOT Cry4YanHoMy 3anycky
3NeKTPOUHCTPYMEHTA.

Onsa 3amMeHbl WHCTpYyMeHTa
HageBalTe 3alUMTHbIE NepYaTKu.

OT  anuTenbHOM  aKcnnyatauuu
MHCTPYMEHT MOXeET CUMbHO
HarpeBaTbCs, nivnm pexyLive
KPOMKM MHCTPYMeHTa MoOryT 6biTb
OCTPbIMU.

-MpepynpexaeHve-

CobnioganiTe ykasaHusi B rnase 5, kacatouymecst
paboyero NHCTPyMeHTa (OCHACTKK).

BnOKMpOBKa UJnVICbOBaﬂbHOI’O wnuHpens

Ons 3ameHbl  MHCTpPyMeHTa  HeobxoanMo
3abnokMpoBaTh LWNMBanbHbIN WNUHAEb.

» [HOna GrIOKMPOBKM LA OBaNbLHOro
LWNUHAENS HAXMUTE U yaepXXuBanuTe KHOMKY
6rokvpoBku WwnuHaens |.

B cnyyae, ecnu kHonka GrOKMPOBKW LUNUHAENS
He ByneT HagaBnuBaTbCs, BpallanTe WNUHOENb
Nno 4acoBOW CTpernke A0 Tex Mop, Nnoka oHa He
3admkcupyeTcs.

Haxumarite Ha KHOMKYy OnOKMpOBKW LUNUHAENS
TONMbKO Mpu  OCTaHoBfeHHoMm wnuHaene! B
NPOTUBHOM Crly4ae 3MeKTPOUHCTPYMEHT MOXeT
ObITb MOBPEXAEH.

YcTtaHoBKa wnundgoBanbHbIX MHCTPYMEHTOB
3anpelyaercs ncnonb3oBaThb
NnoBpeXaeHHbIe paboune
WHCTPYMEHTbI (OCHACTKY).

OHu MOryT nepenoMnTbCAa N HaHeCTu
TpaBMy N yBeYbe.

4 BbinonHuTe OYUCTKY LLIJ'IVIq)OBaJ'IbHOFO
wnuHgens 8 u Bcex pertanen, KOTOpble
HeobxoaMmo OTPEMOHTUPOBATL.

WS-RU /0909

» YcTaHoBWTE MpaBUSIbHO WMHCTPYMEHT 15/16
Ha  nopgwwunHuk.  lMocnepoBaTenbHOCTb
MOHTaxa npeacTaBfieHa B MPUMNOXEHUU C

unnocTtpaumsmm B pasgene  "MoHTax
abpasmBHbIX LWnmdoBanbHbIX
WHCTPYMEHTOB".

» HaBuHTMTE npwxMMHYIO ramky 12 Ha
LWNMdoBanbHbIA WNWHAENb 8 CO CTOPOHBI
NOALUNMHMKA.

»  HaxmuTe Ha kHonKy 6rokMpoBKy WwnuHaens |
1 yaepxuBeanTe ee.

» [lpoyHO 3aTaHWTE MPWXMMHYKO ravky 12 c
NOMOLLbIO ABYXLWITUTOBOrO Kntoya 14.

Mepen BKMOYeHeM nocrne MOHTaxa
abpasvBHbIX  WAUEGOBANbHBIX  UHCTPYMEHTOB
nposepsTe,  MPaBUMbHO N yCTaHOBIEH

abpasuBHbIA  WNMGOBaNbHLIA  MHCTPYMEHT U
BpallaeTcs nu OoH cBobogHo. YbeaguTech, 4TO
abpasmBHbIA  WNMAOBasbHBIN  MHCTPYMEHT He
3afeBaeT 3alMTHbIN KOXYX 1 Apyrve getanu.

OemoHTaxx abpas3uBHoro wnudoBanLHOro

MHCTPYMEHTa

»  HaxmuTe Ha kHonky 6rnokupoBky wnuHaens |
1 yaepxuBanTte ee.

» C nomowblo AByxwTudToBoro knova 14
ocnabbTe NpWXMMHYHO ranky 12, Bpawiasi ee
NPOTMB YaCOBOW CTPENKWU, U CHAMUTE €€ CO
wnuHaens 8.

» CHuMUTE CO WnNuHAens 8 WHCTPYMEHT W
onopHbIv naxey 11.

MoOHTaX Yalwe4yHOW LWeTKn

» BbinonHutTe  OYMCTKY  LUNMEOBANbHOIO
wnuHaens 8.
» HaBuHTuTE YalleyHyo LLEeTKY 17

HernocpeacTBEHHO  Ha WM OBanbHbIN
wnuHaens 8 6e3 MpUMEHEeHUs OMOpPHOro
dnaHua 11 1 NpwKMMHON rankun 12.

»  Haxmute Ha kHonKy 6rokmpoBky wnuHaens |
1 yaepxuBanTte ee.

» [lpoyHO 3aTaHMTe vaweuyHyo weTtky 17 ¢
NMOMOLLbIO FaeYHOro KIoya.

JeMoHTaxX Yalle4yHoW LLieTKn

»  Haxmute Ha kHonKy 6rokmMpoBKy wnuHaens |
W yoepxuvBaiiTe ee.

»  OTBMHTUTE YaLLEYHYIO LLeTKy 17 C MOMOLLbIO
raey4yHoro Kroua.
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MpakTuyeckne ykaszaHus
3akpennanTe 3arotoBKy, ecnu ee
cobCTBEHHbIV BeC He obecnevnBaeT
HagexHon pukcaumm.

Mpn pabote wnudoBanbHble U
OoTpesHble Kpyru CUMBbHO
HarpeBaloTCs, He MnpuKacanTecb K
HWM MoKa OHW HE OCTbIHYT.
Mcnone3ynte crneuuarbHble
@ cpeacrtea 3alWmThI: 0o4KHM "
Y HaywHuku.
He noageprante 3MNEKTPOUHCTPYMEHT

upe3mMepHOW Harpyske, NPUBOAALLEN B UTOTE K ero
OCTaHOBKe Unu 6110KNPOBKe.

O6aupoyHoe wnudoBaHue
Haunyywwnii pesynstat o6ampodHon

WM oBKM gocTuraetcs npu
yCTaHoBKe yrna HakroHa
wrnudoBansbHoro kpyra ot 30° go
40°.

-MpenynpexaeHuve-

Hukorga He npumMmeHsriTe OTpesHble Kpyrn Ans
obanpkun!

HanpaensanTe anekTpoOMHCTPYMEHT N3 CTOPOHbLI B
CTOPOHY C YMepeHHbIM Haxumom. bnarogaps
3TOMY 3aroTtoBka He ByaeT CrULIKOM HarpeBaTbCA
NN U3MEHATbL CBOW UBET, a Takke He 6yayT
o6pa3oBbiBaTbCA 60PO3abl U KaHABKM.

OTpesHble paboThbl

Ona peskun Bcerga MCNonb3ynte
3aLUMTHBIN KOXYX ANnst pesku 6.

[Mpn BbINOMHEHWM PE3KM He AaBuTe
Ha OTpes3Houn KpYr, He
nepekawimBanTe n He packaynsanTe
ero.

Kpyr yrrnoBomn
OOMmKEeH  Bpalartbes
NPOTMBOMOSIOXKHOM
HanpasneHun.

B npoTtvBHOM cny4ae cylwecTByer
OnacHoOCTb HEKOHTPONMpPYyeMoro
BblGpoca Kpyra u3 nponuna.

LWnMdmaLLnHbI
BCcerjqa B
peske

Mpw BbINONHEHUN pe3kn paboTanTe C yMepeHHON
CKOpOCThI0, Noaxoasiien ans obpabartsiBaemoro
MaTepuvana. maBHoe NpaBuIio: YeM XecT4ye, TeEM
MeareHHee.

3anpeLuaeTc94 TOPMO3UTb WK OCTaHaBIIMBaATb

BpallaloWuncs Mo WHepuMM OTPE3HOW  Kpyr
AaBneHviem ¢ Topua unm cboky.
Pe3ka metanna
Ona pe3km wmeTanna Bcerga WuCNonb3ynte
3aLUUTHBIN KOXYX ANns pesku 6.
Pe3ka kamHs
ONEeKTPOMHCTPYMEHT cnegyet
@ ncnonb3oBaTb TOJbKO ansi

BbIMOMHEHNS  CyXUX

CyXOro wnmgoBaHus.
[na peskn kamHsA fydlle BCEro Mcnonb3oBaTb
anMasHbI OTPE3HOW Kpyr.

nponunos  /

Pa6oTa anmMa3HbIM OTPe3HbIM AUCKOM

Mpy BBLINONHEHWM pe3kn OCOBEeHHO TBepAbIX
maTepuanos, Hanpumep, 6eToHa C BbICOKUM
coAepXxaHvem rpaBusi, anmMasHblil OTPE3HON Kpyr
MOXeT neperpeTbcst U B pesynbTate 3T0ro 6biTb
nospexgeH. Bpaluatowuiica BMecTe ¢ anmasHbiM
OTPE3HbIM  KPYroM CHOM  WUCKP o;:wowawo@
ykasbiBaeT Ha 3To.

B aTOM cryyae npepsuTe NPOLECC Peskn 1 fante
anmasHoMy OTPe3HOMy [JMCKY OXNaguTbcs B
pexuMe XOmnocTOro Xofa Ha MaKCUMarbHbIX
obopoTax B Te4yeHMe KOPOTKOTO MPOMEXyTKa
BPEMEHM.

3HaunTenbHOE CHUXEHWE MPOU3BOAUTENBHOCTU
1 BpaLlaloLWmncst CHOM UCKP FOBOPAT O TOM, YTO
anvasHbll  OTPE3HOW  Kpyr  MpuUTynurcs.
AnmasHbIi OTpe3HoW Kpyr Bbl MoxeTe 3aTtounTb
KOpPOTKMMU pes3amMu B abpasvBHOM maTtepuvarne
(Hanpumep, B CUITMKATHOM Kupnuye).

PaboTa yalue4yHoOM LLeTKon
Mcnonb3ynTe valleyHyto LWeTKy Ans
% yAaneHns pxaBYMHbl W 3a4UCTKU
MeTanna W KamHs, a Takke Aans

noaroToBKM K nasinbHbIM n
CBapO4YHbIM paboTam.
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MHCprMeHTbI U OCHacCTKa

U3berante neperpy3ku anekrpoaBurarens

Ecnn kopnyc anektpoasuratend  yrrnoBown
WwnmMaLlnHbl CTaHeT ropsyMM, 3TO O3Havaer,
4YTO SneKTpoaBuratenb MOABEPrcs neperpyske
(pvCk NneperopaHusa anekTpogsuraTens).

[avite  3NeKTPOMHCTPYMEHTYy nopabotaTb B
pexuMe XOnocToro xopa, Ans Toro 4tobbl OH
oxrnagwuncs.

lNMoBopoTHas pykosiTka (onuusi)

Mepen Havyanom npoeegeHUs nobbIX
@ NpodUNaKTUYECKNX pabot
OTCOEAMHNTE CeTEeBOW LiTeKep OT
3MEeKTPOMHCTPYMEHTA.
ByrenbHasa pykosiTka 4 MOXeT NoBOpayvMBaThCA
Ha 90° BneBO MnM BNpaBo OT Koprnyca ABuratensi
3. Bnaropaps astomy Bbiknoyatens Il MoxHO
ycTaHaBnuBaTb B yaobHoe pansa  paboThbl
NnosfioXeHne;  Hanpumep, Ans  BbINONIHEHUSA
OTpe3HbIX paboT unv Anst aganTtauun nog nesiuy.
» [nsa aToro HeobxoAnMO HaxaTb Ha KnasuLLy
dukcaumn pykosatkm VIl v, yoepxusas ee,

noBepHyTb ByrenbHy0 PyKOSiITKY 4 B HY>XHOE
MosioXeHue [0 Luenyka.

-MpepynpexaeHve-

3anpelaetcs ncnonb3oBaTb pabounii
WHCTPYMEHT, ecrnu  MOBOPOTHas  PyKosiTKa
HaOEeXHO He 3adouKCuMpoBaHa.

5. WHcTpymeHTbl M OCHacTKa

Vcnonb3yiTe Tonbko Te paboyne NHCTPYMEHTLI U
OCHacTKYy, KoTopble pekoMeHayTcs B
NPUNOXEHNUN c unncTpaumnamm ans
anekTponHcTpymeHToB KRESS.

He npumeHanTe nunbHble uenu unm

NWMbHbIE NOSIOTHA.

Takvne paboyme MHCTPYMEHTbI 4acTo

CTaHOBATCA MPUYMHON  0BpaTHOro
yoapa wWnu notepu KOHTpons Hapg
3INEKTPOUHCTPYMEHTOM.
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HonyckaeMbin K
WwnudoBanbHbIN UHCTPYMEHT

npuMeHeHuro

Bbl MOXeTe NMpuMeHsTb BCe Ha3BaHHble B 3TOM
PYKOBOACTBE LUNMpOBarnbHbIE UHCTPYMEHTDI.

Cobnopgante gonyctumoe 4ucno 0o60poToB WU
TIMHENHYI0 CKOPOCTb, YKa3aHHble Ha 3TUKETKE
abpasnBHOro WM oBanbHOrO MHCTPyMEHTa.

JonycTumoe uncno oGOpPOTOB B  MWHYTY M
NIMHENHaa CKOpoCTb B M/C  UCMOSb3yeMbIX
abpasnBHbIX WNMGOBAnNbHbIX UHCTPYMEHTOB He
[JOJDKHbl MpeBblWaTh AaHHble, YyKa3aHHble Ha
3aBOACKOM Tabnunuke yrnoson WnMdmMaLlmHbI.

MakcumanbHO gonyctumas nMHenHas CKOpoCTb
ncnonb3yembix abpasuBHbIX  LWNMAOBanbHbIX
KpyroB wn3 coobpaxeHuni 6Ge3onacHOCTM He
AorkHa npesbiwaTb 80 m/c.

Cobnopante napameTpbl abpasnBHbIX
LwnudoBasnbHbIX MHCTPYMeHTOB. [locapgoyHoe
oTBEpCTUE WNMEOBANbHOrO UMM OTPE3HOIOo Kpyra
JOMKHO TOYHO M Ge3 3asopa noaxoauTb K
onopHomy  dnaHyy 11, Mcnonb3oBaHue
afanTepoB UMW NEPEXOOHVKOB HEAOMYCTUMO.

Cobniopgante Bce ykasaHus npousBoauTens,
Kacalowmecs  abpasmBHbIX  LWMGOBAnNbHbLIX
WNHCTPYMEHTOB.

006AMpPOYHBbIV | OTPE3HOMW KpYr

CobntopanTte ykazaHusi uarotosutens!

AnMasHbIW OTPe3HOW Kpyr

Mpu “cnonb3oBaHWK anMasHbIX OTPe3HbIX KPYros
crneauTe 3a TeM, YToGbl CTpernka HanpaeneHus

BpalleHWss Ha anMasHoOM OTPesHOM  Kpyre
coBnagana C  HanpasfeHnem  BpalleHusi
3MEKTPOUHCTPYMEeHTa (co CTpenkon

HanpaBreHusi BpallleHUsi Ha rofoBKe peaykTopa).

IlenecTKoBbIN WU OBanNbHbLIA KPYT

JlenecTkoBbIM LM oBanbHbIM Kpyrom
(NpvHaanexHoCcTM) MOXHO Takke obpabaTbiBaTb
BbIMyKIble NoBEPXHOCTH " npodunm
(wnudoBaHne KOHTYPOB).

JlenecTkoBble wWnundoBanbHble Kpyrn obnagatoT
3HauUMTENbHO  GONbLIMM  CPOKOM  CRyXObl,
CO3[alT MeHbLUMIA YPOBEHb LUyMa U MEHbLUUE
Temnepatypbl WNMOBaHMS, 4Yem 0BblYHblE
LwnudoBarnbHble Kpyru.
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YaweyHasn weTka

Cobniogante mMakcMmarnbHO AOMNYCTUMOE YUCIO
060pOTOB YalLUEeYHOW LETKU MO OTHOLUEHWUD K
yucny o60poTOB YrnoBON WNUMaLLVHbI.

CobnioganTe ykazaHus narotoputens!

WnudoBanbHasa Tapenka AnAa wnudoBaHUA
wnucoBanbHON WKypKon( HaXaa4yHom
Gymaron)

CobntoganTe ykazaHus narotoputens!

MNMpepoxpaHuTenbHbIEe yCTPOMUCTBA
»  3alnTHBIN KOXYX Anst 064Mpo4dHbIX paboT 5.
»  3alnTHBIN KOXYX ANst OTpe3HbIX paboT 6.

MpuHapnexxHocTU (OcCHacTKa)

» [HononHuTtenbHas pykosTka 1

»  OByxXwTndTOBLIN KoY 14

»  OnopHbin hnaxey 11

» [lpwkumHas ravika 12

» bbicTpo3axunmHas ravika Fixtec 13

BbicTpo3axumHas ramka Fixtec

Onsa npocron 3aMeHbl LwnuneosanbHOro
MHCTPyMeHTa 6e3 MNpUMEHEHUS WHCTPYMEHTOB
BMECTO  MPWKUMHOMW  ramkm 12  MOXHO
MCNonb30BaTh ObICTPO3AXMMHYHO ranky 13.

BoicTposaxumHyto  ranky 13 paspelsaetcs
MCMOMNb30BaTb TOMbKO ANs WNUGOBarbHbIX 1
OTpe3HblX KpyroB (YrmoBas wnudmalinHa ¢
OLHOW PYKOSITKOW).

6. TexHu4yeckoe
yxon

obcnyxunBaHme m

@ Mepen Havanom npoBeaeHUst NGbIX
3MEKTPOMHCTPYMEHTA.

Yxoa v ouncTKa
NpoUNaKTUYECKNX pabor
OTCOEAVHNTE CETEBOW LUTEKep OT
» [lepuogunyeckm ouuwante nepcopatop u
BEHTUNALMOHHbIE OTBEPCTUS OT NbINN U FPSA3N.

» PeryndapHo npoTupanTe kopnyc u Bce
OOCTyrMHblE CHapyxu nnacTtmMaccoBble
AeTtanu TkaHblo 6e3 NPUMEHEHUS YUCTALLMNX
cpeacTs.

Mpu Ype3BblyaiiHbIX 3KCnIlyaTaLMoHHbIX
ycrosusix npu o6paboTke MeTannoB BHYTpU
3MNEeKTPOMHCTPYMEHTA  BO3MOXHO  OCaxaeHue
aneKkTponpoBoasLle Nbliv. ITO MOXET CUIIbHO
NOBMUATb Ha 3aLUUTHYIO nsonsauuo
3NeKTPOMHCTpyMeHTa. B Takmx  cnyvasix
pekoMeHOyeTCcs  UCMoMb30BaTb — CTaLUOHAPHYHO
OTCacblBaKLLY0 YCTaHOBKY, 4acTo npoayeaTb
BEHTUNSALUMOHHbIE LUNWUBI U BKMIOYUTL Nepeq

SMEKTPOMHCTPYMEHTOM aBTOMaT 3aWuTbl  OT
TOKOB MOBPEXAEHMS.

3amMeHa yronbHbIX WETOK

Yrnoas LwnMdpmalLnHa OoCHalleHa

OTKNo4YaeMbIMUN YrofibHbIMU LLIETKaMU.

Mpu pocTwkeHuM nopora M3HOCA  YronbHbIX
LWEeTOK yrnoBas LWnudMallMHa aBToOMaTUyYecku
oTKIo4aeTcs.

M3HOLLEHHbIE YromnbHble LWETKM HeobxoanMo
3aMeHsiTb B aBTOPU3UPOBAHHLIX CEPBUCHbIX
MacCTepCKUX.

CepBuc
?, OneKTPOMHCTPYMEHT,
‘@ noaBeprasLUMiACs B TeyeHue
@unmemworo BPEMEHU  CUIbHbIM
Harpy3kam, criegyer cpaBaTb B

CEpBUCHBIA LEHTP ANsi NpoBedeHus!
NPOUNAKTUKN N MONHON OYUCTKM.

Bcto nHdopmaumio 0 CepBUCHbIX LIEHTPax MOXHO
noslyunTb B npunaraemom nuctke “Cepsuc’ unm

Ha HalleM NHTepHeT-caiTe Www.kress-tools.com

3anacHble yacTu / YepTtexu ansa c6opku

MoHTaXHblE CXeMbl U YepTexn, a Takke CrMMCoK
3anacHbIx Yacten Bbl HangeTe Ha Hawem canTte
http://spareparts.kress-elektrik.de
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TexHuyeckoe Oscﬂy)KVIBaHMe nyxon

YTunusauus

BTopnyHoe wucnonb3oBaHne Cbipbs
BMECTO yTMnu3aumm mMycopa.
MalumHbl, ocHacTka M ynakoBOYHbIN
MaTtepuan [OrkHbl caaBaTbCA  Ha

nepepabotky  Ans BTOPUYHOIO
3KONOrn4yeckn 6e3BpeaHoro
MUCnosnb3oBaHUA.

Ona ytunusauumn 1 nepepabotkn no
copTaM Ha NMnacTMaccoBbIX AeTansx
HaHeceHa MapKUpOoBKa.

Tonbko gnsa ctpaH EC.

He BbibpackiBaliTe anekTponpubopsi
BMecCTe C 06bl4HbIM Mycopom!

B cooTBeTCcTBUM C €BpPOMNENCKOW AUPEKTUBOMN

2002/96/EG 06

ytunmsauum CTapbIX

3MNEKTPUYECKMX U 3MEKTPOHHbLIX MPUOOPOB M B

COOTBETCTBUN C

MECTHbIMUN 3aKoOHamu

anekTponpunbopsl, BbipaboTaBLiMe CBOW pecypc,

OOJITKHbI
6e3onacHbIM

OTAENbHO,
cpeapl

YTUNM30BbLIBaTLCA
ans OKpyxatoLen

crnocobom.

UHdbopmauums no

rapaHTUMMHOMY

o6cnyXuBaHUO

1.

2.

[aHHbIN  3NEKTPOMHCTPYMEHT U3roTaBnuBaeTcs C
BbICOKOW TOYHOCTBIO W MOABEpraeTcsi Ha 3aBode-
N3roToBWTENE CTPOrOMY KOHTPOSO Ha Ka4YecTBo.
MosToMy Mbl MpefocTaBRsieM rapaHTUio  Ha
6ecnnaTHbIi PEMOHT M3AEnUsi MO HEMCNPABHOCTSM,
ABNSAOWMMCSH CMNEACTBUEM MPOU3BOACTBEHHBLIX W
MaTepuarnbHbIX 4edekToB, U BO3HUKLIMM B TeYeHue
12 wMecaueB C AaTtbl  MPoOAaXu  KOHEYHOMY
notpe6urtento.

Be3 npeabsBneHus rapaHTUMHOTO TanoHa Mu npu
OTCYTCTBMM Ha TafloHe LiTamna TOProBoro
npeanpusTMs M JaTtbl NPOAAXWM MPETEH3UM Mo
Ka4yecTBY He MPUHMMAIOTCSA U FrapaHTUNHBIA PEMOHT
He NpoV3BOAUTCS.

WHCTpyMEHT  He NoAnNeXvT  rapaHTUMHOMY
06CcnyX1BaHUIO B CriefyoLLMX Cryyasix:

BCKpbITWE  (MOMblTKa  BCKPbITUS) WAW  PEMOHT
WHCTPYMEHTa CaMWM MONb30BaTENEM UMW He
YMONIHOMOYEHHBIMM Ha 3TO nuuaMu B Nepuos
[eicTBUSI rapaHTum,

ncnonb3oBaHue npVHafnexHoCTel, He
npeaycMOTPEHHbBIX 3aBOJOM- U3TOTOBUTENEM,

€CnM Yy WHCTPYMeHTa 3abuTbl BEHTUSISLMOHHbIE
KaHanbl NbISIbIO MU CTPYXXKOM,

npu BO3HUKHOBEHWUM MOBPEXAEHWUNA B pesynbrate
BO3AENCTBUS BOAbI UMM XUMUYECKUX KUOKOCTEN,
npy  MoMoMKax, BO3HMKWKX B  pesynbTaTe
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aKcnnyaTtaummn Npyv HegoMnyCTUMOM HaMNPsPKeHUN Unu
YacToTe NUTaloLLEen ceTn,

npu noBpexaeHnn akops, BbI3BaHHOIO
MCMOMb30BaHMEM  HEOPWUrMHAarbHbIX  YrOMbHbIX
LLETOK, MpW OBHapyXXeHUW CrnefoB 3aKMUHUBAHUSA W
neperpysku (Hanpumep, OfJHOBpPeMeHHoe
neperopaHue potopa WU craTtopa, 06enx OB6MOTOK
crartopa),

B Cfly4ae Hanmuusi BHYTPU UHCTPYMEHTa MHOPOAHbIX
marepuarnos,

B CNy4yae BHELHUX MeXaHWYeCKUX MOBPexaeHun,
BO3HUKLLMX MO BUHE BnagensLa,

B cnyyae BO3[eNCTBUs Ha
06CTOATENLCTB HENPEOAONUMON CUMbI.
B cfyyae HapylleHuss TpeboBaHWii ¥ npaBun
PYKOBOACTBA MO SKCMnyaTauum, UCMONb30BaHUN He
no Ha3Ha4yeHuio,

NHCTPYMEHT

npu  HenpasuibHO  3anofiHEHHOM I'apaHTVIl;IHOM
Tanowe, 6e3 PyKOBOACTBa NO aKkcnnyaTtauuu,
npu noBpexaeHnn nsgenunsa Bcneacrteue

HenpaBWnbHOWM TPAHCMOPTUPOBKN N XpaHEHUS,
MpegmeToM rapaHTUM He SBNSIETCH HenosHas
KOMMneKTaums wusgenus, Kotopas Morna 6biTb
obHapyxeHa npu npogaxe usgenus. MpeTteHsun ot
TPeTbMX NWL  He npuHUMaloTCs.  VIHCTpyMeHT
NPUHUMAETCS B FAPaHTUMAHBLIA PEMOHT B YUCTOM
BMae.

[apaHTUiiHoe obcnyxunBaHWe He pacnpocTpaHsaeTcs
Ha  ObicTpoM3HalUMBaeMble  3anacHble  4acTu,
yKkasaHHble B NyHKTe «BbicTponsHalunBaemble
AeTanu» JaHHON MHCTPYKLUMM NO 3KCMnyaTauum:
Kpome TOro, BCE pE3UHOBbIE, YMNMOTHUTENbHbIE,
KOMMPECCUOHHbIE  3anacHble 4acTu MpU3HaTCA
BbICTPOM3HALLMBAEMbBIMW U HE NOANEXAT 3aMeHe No
rapaHTuu.

B 3aBMCMMOCTVM OT MHTEHCMBHOCTW 3KChyaTauum
pekomeHayeTcs nNpoBOAUTL perynsipHyto
NpoUNAaKTUKY SMEKTPOMHCTPYMEHTA B CEPBUCHOM
ueHTpe Kpecc. BoamoxHo, Heobxoaumble npu aTom
yacTka M CMas3ka He BXOAST B MepeyeHb
rapaHTUHbIX YCnyr, NPeAoCTaBNsEMbIX MOKynaTento
becnnaTHo.

3anpellaeTcs aKcnnyataums SneKTPOMHCTpYMeHTa
npy NOSIBNEHUN NPU3HAKOB NMOBbILLEHHOTO UCKPEHUSI.
[na BbIACHEHNS MNPUYUH WUCKPEHWS MOKynaTento
cnenyet obpaTUTbCA B rapaHTUiHY0 MacTepCKyto.
HeuncnpaBHOCTH, Bbl3BaHHbIE HECBOEBPEMEHHOW
3aMEHOW YronbHbIX LUETOK, YCTPaHAlTCS 3a cyeT
nokynaTens.

Mpwn NOCTYNMEHUN  SNEKTPOUHCTPYMEeHTa B
MacTEPCKYl0 B HanMuuuM [JOSKHbl  OblTb  BCe
KOMMANEKTYIoLLMeE, rapaHTUNAHBINA TarioH U MHCTPYKLMA
no  aKkcnnyaTauuu, a  Takke  [OKYMEHTb,
noagTeepxaawowme GakT MNoKynkM  (KOHTPOMbHO-
KacCoBbIV Yek, cyeT-hakTypa 1 np.).

10.C ycnoBusiMu rapaHTUMHbIX 0653aTeNbLCTB

cornaceH. nOHTBep)KHaIO, YTO NpU NOKynkKe
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3MIEKTPOUHCTPYMEHT  Obin  NpoBepeH,
McnpaBeH, NMOJIHOCTbIO YKOMMMEKTOBaH U
MMeeT 6e3ynpeyHbll BHEWWHWUIA BUA.

= (Moanuck nokynartens)
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Symboly a zkratky

1. Symboly a zkratky

Symboly pouzité v tomto navodu a event. na
elektrickém pfistroji slouzi k tomu, abyste svou
pozornost zaméfili na mozna ohrozeni pfi praci s
timto elektrickym pfistrojem. Musite porozumét
vyznamu symbold/pokynti a smysluplné podle

nich jednat, aby byla prace efektivngjSi a
bezpelnéjsi.
Bezpecnostni vystrahy, pokyny a symboly

nepfedstavuji nahradu za predpisova opatfeni k
prevenci Uraz(.

Symboly

Akce obsluhovatele

S pfistrojem zacnéte pracovat s
lehkym pfitlakem a pomalu zvySujte
pfitlaCnou silu az do dosazeni
pozadovaného zplsobu prace.
Pokyny k realizaci provadéjte podle
Ciselného poradi.

VYP. / zastaveni

ZAP. [ pracovni poloha

Udrzba a montaz - otacivy pohyb

Ulohy nebo ginnosti

zablokovani.

vyzaduji

Doporugeno vyrobcem
BlizSi informace viz stranu 26

Zobrazené nebo popsané
s, pfisluSenstvi nemusi byt soucasti
€9 dodavky.

Technické zmény vyhrazeny!

Pokyn velmi dulezity pro bezpecénost.
A Vzdy se jimi fidte, v opacném

pfipadé muaze dojit k t&Zkym

poranénim.

Vystraha pred nebezpecnym
[ " S elektrickym napétim
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& Vystraha pfed horkymi povrchy

-VYSTRAHA-

V pripadé nebezpecéné situace, ktera by mohla
vést k poranéni téla nebo vécnym Skodam.

Pokyny k pouzivani a dalSi uzite€né informace.

2. Bezpecnostni pokyny

VSeobecna varovna upozornéni pro
elektronaradi
VAROVANI!
Ctéte v8echna varovna upozornéni a
pokyny.

Zanedbani pfi dodrzovani varovnych
upozornéni a pokynl mohou mit za
nasledek Gder elektrickym proudem,
pozar a/nebo tézka poranéni.

A
&
\¢

Ve varovnych upozornénich pouzity pojem
Lelektronaradi“ se vztahuje na elektronaradi
provozované na el. siti (se sit’ovym kabelem) a na

elektronaradi provozované na akumulatoru (bez
sit'ového kabelu).

VSechna varovna upozornéni a
pokyny do budoucna uschovejte.

Bezpeénost pracovniho mista

Udrzujte Vase pracovni misto Cisté a dobre
osvétlené.

Neporadek nebo neosvétlené pracovni oblasti
mohou vést k urazam.

S elektronafadim nepracujte v  prostfedi
ohrozeném explozi, kde se nachazeji hoflavé
kapaliny, plyny nebo prach.
Elektronaradi vytvari jiskry, které mohou prach
nebo pary zapalit.
Déti a jiné osoby udrzujte pfi pouziti
@ elektronaradi daleko od Vaseho
pracovniho mista.
Pri rozptyleni mizete ztratit kontrolu
nad strojem.
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Elektricka bezpecnost

Pfipojovaci zastrcka elektronaradi musi licovat se
zasuvkou. Zastréka nesmi byt zadnym zplsobem
upravena. Spole¢né s elektronafadim s
ochrannym uzemnénim nepouZivejte zadné
adaptérové zastreky.

Neupravené zastrcky a vhodné zasuvky snizuji
riziko uderu elektrickym proudem.

Zabrarite kontaktu téla s uzemnénymi povrchy,
jako napf. potrubi, topeni, sporaky a chladnicky.
Je-li VasSe télo uzemnéno, existuje zvysené riziko
uderu elektrickym proudem.

V7 Chrarite stroj pfed destém a vihkem.
777 Vniknuti  vody do elektronaradi
I zvysuje nebezpeci uderu elektrickym
proudem.

Dbejte na ucel kabelu, nepouzivejte jej k noSeni Ci
zavéSeni elektronaradi nebo k vytazeni zastrky
ze zasuvky. Udrzujte kabel daleko od tepla, oleje,
ostrych hran nebo pohyblivych dill stroje.
Poskozené nebo spletené kabely zvySuji riziko
uderu elektrickym proudem.

Pokud pracujete s elektronaradim venku, pouzijte
pouze takové prodluzovaci kabely, které jsou
zpusobilé i pro venkovni pouziti.

Pouziti prodluZzovaciho kabelu, jez je vhodny pro
pouZiti venku, sniZzuje riziko uderu elektrickym
proudem.

Pokud se nelze vyhnout provozu elektronaradi ve
vlhkém prostfedi, pouzijte proudovy chranic.
Nasazeni proudového chrani¢e snizuje riziko
uderu elektrickym proudem.

Bezpecnost osob

Budte pozorni, davejte pozor na to, co délate a
pfistupujte k praci s elektronafadim rozumné.
Nepouzivejte zadné elektronaradi pokud jste
unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu nebo
1éka.
Moment nepozornosti pri pouZiti elektronaradi
muZze vést k vaznym poranénim.
Noste osobni ochranné pomlcky a
vzdy ochranné bryle.
=¥ Noseni  osobnich  ochrannych
pomucek jako maska proti prachu,
@ bezpecnostni obuv s protiskluzovou
podrazkou, ochranna prilba nebo
sluchatka, podle druhu nasazeni
elektronaradi, snizuji riziko poranéni.

0) Zabrante neumysinému uvedeni do
ﬂ provozu. Presvédéte se, Ze je
5 elektronaradi vypnuté dfive nez jej
(3@/ uchopite, ponesete ¢&i pfipojite na
zdroj proudu a/nebo akumulator.
Mate-li pri noSeni elektronaradi prst
na spinaci nebo pokud stroj pfipojite
ke zdroji proudu zapnuty, pak to
muzZe vést k trazum.
Nez elektronaradi zapnete, odstrafite sefizovaci
nastroje nebo Sroubovaky.
Nastroj nebo kli¢, ktery se nachazi v otacivém dilu
stroje, mize vést k poranéni.

Vyvarujte se abnormalniho drzeni téla. Zajistéte si
bezpecny postoj a udrzujte vzdy rovnovahu.

Tim mizZete elektronaradi v neocekavanych
situacich lépe kontrolovat.

Noste vhodny odév. Nenoste Zadny volny odév
nebo Sperky. Vlasy, odév a rukavice udrzujte
daleko od pohybujicich se dilG.
Volny odév, $perky nebo dlouhé vlasy mohou byt
zachyceny pohybujicimi se dily.

Lze-li namontovat odsavaci ¢&i zachycuijici
pripravky, presvédcte se, Ze jsou pfipojeny a
spravné pouzity.

PouZiti odsavani prachu muize snizit ohroZeni

prachem.
pouiiva’ni

Stroj nepretézujte. Pro svou praci pouzijte k tomu
uréené elektronaradi.

S vhodnym elektronaradim budete pracovat v
udané oblasti vykonu lépe a bezpecnéji.

Svédomité zachazeni a

elektronaradi

Nepouzivejte zadné elektronaradi, jehoz spinac je
vadny.
Elektronaradi, které nelze zapnout ¢&i vypnout je
nebezpecné a musi se opravit.

Nez provedete sefizeni stroje,

@ vymeénu dill pfisluSenstvi nebo stroj

ff odlozite, vytahnéte zastrcku ze
zasuvky a/nebo odstrarite
akumulator.

Toto preventivni opatfeni zabrani
neumysinému zapnuti elektronaradi.

Uchovavejte nepouzivané elektronaradi mimo
dosah déti. Nenechte stroj pouzivat osobam,
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Bezpecnostni pokyny

které se strojem nejsou seznameny nebo necetly
tyto pokyny.

Elektronaradi je nebezpecné, je-li pouzivano
nezkuSenymi osobami.

Pecujte o elektronaradi svédomité. Zkontrolujte,
zda pohyblivé dily stroje bezvadné funguji a
nevzpficuji se, zda dily nejsou zlomené nebo
poSkozené tak, Ze je omezena funkce
elektronaradi. PoSkozené dily nechte pred
nasazenim stroje opravit.

Mnoho drazt ma pricinu ve Spatné udrzovaném
elektronéradi.

Rezné nastroje udrzujte ostré a gisté.

Peclivé oSetfované rfezné nastroje s ostrymi
feznymi hranami se méné vzpricuji a daji se
lehceji vést.

Pouzivejte elektronaradi, prisluSenstuvi,
nasazovaci nastroje apod. podle téchto pokynu.
Respektujte pfitom pracovni podminky a
provadénou ¢innost.

Pouziti elektronaradi pro jiné nez uréujici pouziti
muZe vést k nebezpecnym situacim.

Servis
2, Nechte VaSe elektronaradi opravit
@ pouze kvalifikovanym  odbornym
%/@personélem a pouze s originalnimi
nahradnimi dily.
Tim bude zajisténo, Ze bezpecnost
stroje ztistane zachovana.
Podle typu stroje specifikované
bezpecnostni pokyny

Bezpecnostni pokyny k brouseni, brouseni
pomoci brusného papiru, pracim s draténym
kartacem a rozbrusovani

Toto elektronaradi se pouziva jako bruska, bruska
brusnym papirem a délici bruska. Dbejte vSech
varovnych upozornéni, pokynud, znazornéni a
informaci, jez obdrzite s elektronaradim.

Pokud nebudete dbat téchto pokynu, pak muze
dojit k aderu elektrickym proudem, pozZaru a/nebo
téZkym poranénim.

Toto elektronaradi neni vhodné k lesténi.

Pouziti, pro néz neni elektronafradi uréeno, mohou
zplsobit ohroZeni a zranéni.
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Nepouzivejte zadné pfisluSenstvi, které neni
vyrobcem speciélné pro toto elektronafadi uréeno
a doporuceno.
Pouze to, Ze mdizZete pfislusenstvi na Vase
elektronaradi upevnit, nezarucuje bezpecné
pouziti.
Dovoleny pocet otacek nasazovaciho
202 ™ nastroje musi byt minimaing  tak
Coin vysoky, jako na elektronaradi
uvedeny nejvysSi pocet otacek.
Prislusenstvi, jez se otaci rychleji nez
je dovoleno, se muZe rozlomit a
rozletét.

Vnéjsi rozmér a tloust'’ka nasazovaciho nastroje
musi odpovidat rozmérovym udajim VasSeho
elektronaradi.

Spatné dimenzované nasazovaci nastroje
nemohou byt dostatecné  stinény  nebo
kontrolovany.

Brusné kotouce, pfiruby, brusné
@ talife nebo jiné prisluSenstvi musi
A pfesné licovat na brusné vieteno
g22mm Vaseho elektronaradi.
Nasazovaci nastroje, které presné
nelicuji  na brusné vieteno
elektronaradi, se nerovnomérné toci,
velmi silné vibruji a mohou vést ke
ztraté kontroly.

Nepouzivejte  zadné posSkozené
@ nasazovaci nastroje. Zkontrolujte
pred kazdym pouzitim nasazovaci

/@ nastroje jako brusné kotouée na
odstépky a ftrhliny, brusné talife na
[P o0 =Py 4

—<
>\<¢é sag trhliny, otér nebo silné opotfebeni,

draténé kartaCe na uvolnéné nebo

zlomené draty. Spadne-li

#3<-5%— elektronafadi nebo  nasazovaci
&(&@j nastroj z vySky, zkontrolujte zda neni
== poskozeny nebo pouzijte
neposkozeny nasazovaci nastroj.

Pokud jste nasazovaci nastroj
zkontrolovali a nasadili, drzte se Vy a

v Dblizkosti nachazejici se osoby

mimo rovinu rotujiciho nasazovaciho
nastroje a nechte stroj bézet jednu
minutu s nejvy3Simi otackami.

Poskozené nasazovaci  nastroje
vétSinou v této dobé testovani
prasknou.
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Noste osobni ochranné vybaveni.
Podle aplikace pouzijte ochranu
celého obliCeje, ochranu o€i nebo
ochranné bryle. Taktéz adekvatné
noste ochrannou masku proti prachu,
ochranu sluchu, ochranné rukavice
nebo specialni zastéru, jez Vas
ochrani pfed malymi c&asticemi
brusiva a materialu.

O¢i  maji byt chranény pred
odletujicimi cizimi télisky, jez vznikaji
pfi riznych aplikacich. Protiprachova
maska Ci respirator museji pfi
pouzivani vznikajici prach odfiltrovat.
Pokud jste dlouho vystaveni silnému
hluku, mazete utrpét ztratu sluchu.

)

Dbejte u ostatnich osob na
@ bezpe¢nou vzdalenost k Vasi
pracovni oblasti. Kazdy, kdo vstoupi

do této pracovni oblasti, musi nosit
osobni ochranné vybaveni.

Ulomky obrobku nebo ulomenych
nasazovacich nastroji mohou
odlétnout a zptsobit poranéni i mimo
pfimou pracovni oblast.

Pokud provadite prace, pfi kterych muze
nasazovaci nastroj zasahnout skryta elektricka
vedeni nebo vlastni sit'ovy kabel, pak uchopte
elektronaradi pouze na izolovanych plochach
drzadla.

Kontakt s vedenim pod napétim privadi napéti i na
kovové dily elektronaradi a vede k uderu
elektrickym proudem.

Drzte sitovy kabel daleko od otacejicich se
nasazovacich nastroju.
Kdyz ztratite kontrolu nad strojem, mize byt
pferusen nebo zachycen sitovy kabel a VaSe
ruka nebo paZe se mize dostat do otacejiciho se
nasazovaciho nastroje.

v@ Nj!(dy n%odklédejte eIekFronéfadi
(). 0sdiive, nez se nasazovaci nastroj

dostal zcela do stavu klidu.

Otacejici se nasazovaci nastroj se

muZe dostat do kontaktu s odkladaci

plochou, ¢imz mizete ztratit kontrolu

nad elektronaradim.

Nenechte elektronaradi bézet po dobu, co jej
nesete.

Vas odév mdize byt nahodnym kontaktem s
otacejicim se nasazovacim néastrojem zachycen a

nasazovaci nastroj se muZe zavrtat do VaSeho
téla.

Cistéte pravidelng
elektronaradi.
Ventilator motoru vtahuje do télesa prach a silné
nahromadéni kovového prachu mize zplsobit
elektricka rizika.

vétraci otvory VaSeho

Nepouzivejte elektronaradi v
blizkosti hoflavych materialu.
Jiskry mohou tyto materialy zapalit.

Nepouzivejte  zadné nasazovaci
nastroje, které vyzaduji kapalné
chladici prostredky.

PouZziti vody nebo jinych kapalnych
chladicich prostredkd maze vést k
uderu elektrickym proudem.

®

Zpétny raz a odpovidajici varovna upozornéni
Zpétny raz je nahld reakce v disledku
zaseknutého nebo zablokovaného otacejiciho se
nasazovaciho nastroje, jako je brusny kotouc,
brusny talif, dratény karta¢ atd. Zaseknuti nebo
zablokovani vede k nahlému zastaveni rotujiciho
nasazovaciho nastroje. Tim nekontrolované
elektronaradi akceleruje v misté zablokovani proti
smeéru otaceni nasazovaciho nastroje.

Pokud se napf. zpfi¢i nebo zablokuje brusny
kotou¢ v obrobku, muze se hrana brusného
kotouCe, ktera se zanofuje do obrobku,
zakousnout a tim brusny kotou¢ vylomit nebo
zpuUsobit zpétny raz. Brusny kotou¢ se potom
pohybuje k nebo od obsluhujici osoby, podle
sméru otaceni kotouce na misté zablokovani.

Pfi tom mohou brusné kotouce i prasknout.
Zpétny raz je disledek nespravného nebo
chybného pouziti elektronaradi. Lze mu zabranit
vhodnymi preventivnimi  opatfenimi, jak je
nasledné popsano.

Drzte elektronaradi dobfe pevné a uvedte Vase
télo a paze do polohy, ve které muzete zachytit
sily zpétného razu. Je-li k dispozici, pouzivejte
vzdy pfidavnou rukojet’, abyste méli co nejvétsi
moznou kontrolu nad silami zpétného razu nebo
reakénich momentu pfi rozbéhu.

Obsluhujici osoba muze vhodnymi preventivnimi
opatfenimi zvladnout sily zpétného razu a
reakéniho momentu.
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Bezpecnostni pokyny

Nikdy nedavejte Vasi ruku do blizkosti otacejicich
se nasazovacich nastroja.
Nasazovaci nastroj se pfi zpétném rdzu muze
pohybovat pres Vasi ruku.

Vyhybejte se Vasim télem oblasti, kam se bude
elektronaradi pfi zpétném razu pohybovat.
Zpétny raz vhani elektronaradi v misté
zablokovani do opacného sméru k pohybu
brusného kotouce.

Zvlast’ opatrné pracujte v mistech rohu, ostrych
hran apod. Zabrante, aby se nasazovaci nastroj
odrazil od obrobku a vzpficil.

Rotujici nasazovaci nastroj je u rohd, ostrych hran
a pokud se odrazi nachylny na vzpficeni se. Toto
zplsobi ztratu kontroly nebo zpétny raz.

@ Nepouzivejte zadné fetézové nebo

ozubené pilové listy.

Tyto nasazovaci nastroje casto
Zvlastni varovna upozornéni k brouseni a
déleni

zplsobuji zpétny réaz nebo ztratu
kontroly na elektrickym pfistrojem.

Pouzivejte vyhradné pro VaSe elektronaradi
schvalena brusna télesa a pro tato brusna télesa
ur€eny ochranny kryt.
Brusnéa télesa, ktera nejsou urcena pro toto
elektronaradi, nemohou byt dostatecné stinéna a
jsou nespolehliva.
Pouzivejte vzdy ten ochranny kryt,
a0 jez je urCen pro pouzity druh
9 brusného télesa. Ochranny kryt musi
byt bezpeéné na elektronaradi
namontovan a nastaven tak, aby bylo
dosazeno maximalni miry
bezpecnosti, tzn. nejmensi mozny dil
brusného télesa ukazuje nekryty k
obsluhujici osobé.
Ochranny kryt ma obsluhujici osobu
chranit pfed ulomky a pfipadnym
kontaktem s brusnym télesem.
Brusna télesa smeéji byt pouzita pouze pro
doporu¢ené moznosti nasazeni. Napf.: nikdy
nebruste bocni plochou déliciho kotouce.
Délici kotouce jsou urceny k ubéru materialu
hranou kotouce. Bocni pusobeni sily na tato
brusna télesa je muze rozlamat.
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Pouzivejte vzdy neposkozené upinaci pfiruby ve
spravné velikosti a tvaru pro Vami zvoleny brusny
kotou¢.

Vhodné pfiruby podpiraji brusny kotouc¢ a zmirfiuji
tak nebezpeli prasknuti brusného kotouce.
Priruby pro délici kotou¢e se mohou odliSovat od
pfirub pro jiné brusné kotouce.

Nepouzivejte zadné opotfebované brusné
kotouc€e od vétsiho elektronaradi.
Brusné kotouce pro vétsi elektronaradi nejsou
dimenzovany pro vy$8i otacky menSich
elektronaradi a mohou prasknout.

Dodate¢né
rozbrusovani

bezpecnostni pokyny k

Zabrante zablokovani déliciho kotou¢e nebo prili§
vysokému  pfitlaku. Neprovadéjte  zadné
nadmérné hluboké fezy.

Pretizeni déliciho kotouce zvySuje jeho namahani
a nachylnost ke vzpficeni nebo zablokovani a tim
mozZnost zpétného razu nebo prasknuti brusného
télesa.

Vyhybejte se oblasti pfed a za rotujicim délicim
kotou¢em.

Pokud pohybujete délicim kotou¢em v obrobku
pry¢ od sebe, mize byt v pripadé zpétného razu
elektronaradi s otacejicim se kotoucem
vymr§téno pfimo na Vas.

Jestlize délici kotou¢ uvizne nebo praci prerusite,
elektronaradi vypnéte a vydrzte v klidu nez se
kotou¢ zastavi. Nikdy se nepokousejte jesté
bézici délici kotou€ vytahnout z fezu, jinak maze
nasledovat zpétny raz.

Zjistéte a odstrarite pri¢inu uviznuti.

Elektronaradi opét nezapinejte, dokud se nachazi
v obrobku. Nechte délici kotou¢ nejprve
dosahnout svych plnych otacek, nez budete v
fezu opatrné pokracovat.

Jinak se muzZe kotou¢ zaseknout, vyskocCit z
obrobku nebo zpusobit zpétny raz.

Desky nebo velké obrobky podeprete, aby se
zabranilo riziku zpétného razu od sevieného
déliciho kotouce.

Velké obrobky se mohou pod svou vlastni
hmotnosti prohnout. Obrobek musi byt podepren
na obou stranach a to jak v blizkosti déliciho fezu
tak i na okraji.
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Budte obzvlast’ opatrni u ,kapsovitych fez(“ do
stavajicich stén nebo jinych mist, kam neni vidét.
Zanorujici se délici kotou¢ muze pfi zafiznuti do
plynovych, vodovodnich ¢i elektrickych vedeni
nebo jinych objekt( zptsobit zpétny raz.

Zvlastni varovna upozornéni ke smirkovani

Nepouzivejte zadné pfedimenzované brusné listy,
ale dodrzujte Udaje vyrobce k velikosti brusnych
listd.

Brusné listy, které vycnivaji pres brusny talif,
mohou zpusobit poranéni a téz vést k
zablokovani, roztrzeni brusnych listi nebo ke
zpétnému razu.

Zvlastni varovna upozornéni
draténymi kartaci

k praci s

Dbejte na to, ze dratény kartac i béhem bézného
pouzivani ztraci kousky dratu. Nepretézujte draty
pFilis vysokym pfitlakem.

Odlétajici kousky dratu mohou velmi lehce
proniknout skrz tenky odév a/nebo pokoZku.

Je-li doporucen ochranny kryt, zabrarite, aby se
ochranny kryt a dratény karta¢ mohly dotykat.
Talifové a hrncové kartace mohou diky pritlaku a
odstredivym silam zvétsit svij pramér.

Dodatec¢na vystrazna upozornéni

==N Noste ochranné bryle a ochranu
Ly )

U sluchu!

| i \ Pouzijte vhodné detekéni pfistroje na

égvyhledém’ skrytych  rozvodnych

| | vedeni nebo kontaktujte  mistni
dodavatelskou spolecnost.

Kontakt s elektrickym vedenim muZe vést k
pozZaru a uderu elektrickym proudem. PoSkozeni
vedeni plynu mize vést k vybuchu. Proniknuti do
vodovodniho potrubi zptisobi vécné $kody nebo
muZe zpusobit Gder elektrickym proudem.

Vzdy pouzivejte ochranna zafizeni, ktera jsou pro
pfislusné pfipady pouziti pfedepsana.

Ochranna zafizeni, ktera nejsou pro dany pfipad
pouziti  vhodna, nemohou brusné téleso
dostatecné zakryt.

S pristrojem pracujte tak, aby sitovy a
prodluzovaci kabel vzdy vedl dozadu smérem od
pristroje.

To zabrani nebezpeci zakopnuti o kabel béehem
prace.

Elektronaradi drzte pfi praci pevné obéma rukama
a zajistéte si bezpecny postoj.
Obéma rukama je elektronaradi

bezpeclnéji.
K uchyceni  obrobki  pouZivejte

@ upinaci zafizeni nebo svérak.

|X|‘ /_Neobrébéjte kameny s krystalickou
= QX kyselinou kfemicitou (SiO2).

"~ PFi obrabéni vzniké zdravi $kodlivy

vedeno

Zajistéte pevné upnuti obrobk.

prach.
| \.= Neobrabéjte material obsahujici
@“3;&( azbest.
Azbest je povazZovan za
karcinogenni!

Ucinte ochranna opatreni, jestlize mohou béhem
prace vznikat zdravi Skodlivé, hoflavé nebo
vybusné prachy.

Napfiklad: Nékteré prachy jsou povazovany za
karcinogenni. Noste protiprachovou masku a
pouZivejte odsavani prachu / pilin, je-li k dispozici.

Udrzujte sveé pracovni misto Cisté.
Smési materiall jsou obzviast’ Skodlivé. Prach
lehkych kovi muze horet nebo explodovat.

Neupinejte pfistroj ve svéraku.

Nejsou k dispozici Zadna vhodna ochranna
zafizeni a zvySuje se nebezpeci poranéni.
Nepouzivané elektronafadi musi byt
bezpecné uschovano na suchém
uzam&eném misté mimo dosah déti!

K identifikaci stroje nesmi byt kryt

5

navrtan.
Ochranna izolace se pfemosti.
PouZzijte lepici Stitky.

A iy Elektricky pfistroj nepouZzivejte s

3\//& # posSkozenym kabelem. Nedotykejte
se poskozeného kabelu a vytahnéte
sitovou zastréku, je-li kabel béhem
prace poskozen.

Poskozenymi  kabely se  zvysi
nebezpeci urazu elektrickym
proudem.

Zbytkova rizika: PrestoZze jsou v navodech k
obsluze naSich elektrickych nastrojlii uvedeny
podrobné pokyny pro bezpe€nou praci
s elektronaradim, skryva v sobé prace
s elektrickymi pfistroji vzdy jistd zbytkova rizika,
ktera se nedaji zcela vyloucit ani pouzitim
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Popis pristroje

ochrannych prostfedkd. Zachazejte proto s
elektrickymi nastroji vzdy s krajni opatrnosti!
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3. Popis pristroje

©

Pfed wuvedenim do provozu si
preCtéte  vSechny  bezpecnostni
pokyny a informace.

Zanedbani bezpecnostni pokynt a
informaci mize vést k poranéni
elektrickym proudem, poZaru a/nebo
téZzkym poranénim.

Prosim jako pomoc pouzivejte pfilozené obrazové
instrukce se znazornénim pfistroje. Tyto obrazové
instrukce nechte béhem ¢&teni navodu k obsluze

oteviené.

Ovladaci prvky
| Knoflik aretace vietene
Il Spina¢ Zap/Vyp

Il Aretacni / odblokovaci spinac (voliteIné)

IV regulacni kolecko k pfedvolbé otacek

V  Svéraci $roub nebo upinaci paka
(volitelné)

VI Blokovaci tlacitko sit'ového kabelového
modulu (volitelng)

VII Aretaéni tlacitko drzadla (volitelné)

Casti pristroje

Pridavna rukojet’

Hnana hlava

Téleso motoru
Drzadlo (volitelng)

Ochranny kryt pro déleni (pfisluSenstvi)

Stopka vretene

Brusné vieteno

Stavéci Sroub (volitelné)
0 Sit'ovy kabelovy modul / pevné pfivodni

vedeni

1
2
3
4
5  Ochranny kryt pro brouseni
6
7
8
9
1

11 Upinaci pfiruba

12 Upinaci matice

13 Rychloupinaci matice Fixtec (pfisluSenstvi)

14 Utahovaci kli¢

15 Brusny kotou€ (pfislusenstvi)

16 Délici kotou€ (pfislusenstvi)

17 Miskovity dratény kartac (pfislusenstvi)

18 Brusny talif s upnutym brusnym kotou¢em
(pfislusenstvi)
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Rozsah dodavky

Viz obal

Pouziti k uréenému ucelu

Elektronaradi je ur¢eno k déleni, hrubovani a

kartacovani kovovych a kamennych materialt bez
pouziti vody.

K déleni kovu se musi pouzit specialni ochranny
kryt pro déleni (pfisluSenstvi).

S dovolenymi brusnymi nastroji Ize elektronaradi
pouzivat k brouseni s brusnym papirem.
Pozadavky na uzivatele

PFistroj muze pouzivat, udrZzovat a opravovat jen
autorizovany a pouceny personal. Tento personal
musi byt informovan o moznych rizikach.

Technické udaje

@@ f Sit'ové napéti ve V / frekvence v Hz

3
SRS Jmenovity pfikon ve W
PESS

gt - , -
’Ifw\ Vystupni vykon ve W

Hladina vibraci uvedena v téchto

») @pokynech byla zméfena podle

~J) méficiho postupu popsaného v

normé EN 60745 a muze byt pouzita
pro porovnani pfistroju.

Hladina vibraci se méni podle pouzivani
elektrického pfistroje a v nékterych pfipadech se
muze pohybovat nad hodnotou uvedenou v téchto
pokynech. Zatizeni hodnotami by mohlo byt
podcenéno, kdyby byl el. pfistroj takovym
zpusobem pravidelné pouzivan .

Upozornéni: K presnému odhadu zatizeni
vibracemi béhem ur€itého pracovniho obdobi
byste také méli zohlednit Casy, pfi kterych je
pfistroj vypnut nebo sice bé&zi, ale ve skute¢nosti
nepracuje.

Toto muze vyrazné zredukovat zatiZzeni vibracemi
po celou dobu prace.

Stanovte dodate€na bezpecnostni opatfeni k
ochrané obsluhy pfed Uc€inky vibraci jako napf.:
Udrzba elektronafadi a nasazovacich nastroju,
udrzovani teplych rukou, organizace pracovnich
proces(.

£ no= Otacky naprazdno v min -1

1

nq = Otacky pfi zatizeni v min -

Nepresnost méreni

Lpa = hladina zvukového tlaku
hodnocena A

Lwa = hladina zvukového vykonu
hodnocena A

K= hodnota nejistoty méfeni

Hlukova hladina pfi praci

prekrocit 85 dB(A).

Noste ochranu sluchu!

20

maze

emisni hodnota vibraci

))) Cﬂ Triaxialni
sziéﬂéné podle EN 60745.

K = hodnota nejistoty méfeni

Brouseni nahrubo (povrchové
brouseni):
Hodnota emisi vibraci ay,

Brouseni brusnym papirem:
Hodnota emisi vibraci ay,

o

Max. prdmér brusného kotouce

%)
@ Zavit brusného vietene
zé‘i Upinaci otvor brusného kotouce
4 . .
:.--& » Ochrana proti znovurozbéhu
16A
Omezeni rozbéhového proudu
Elektronika konstantniho provozu
£c

Navoleni poctu ota¢ek

control

Hmotnost v kg
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Obsluha

Vas elektronicky nastroj je dvoijité
izolovan dle EN 60745; zemnici
vodi€ je z tohoto divodu zbytecny

[m]

Pristroj je odstinén proti ruSeni radiového a
televizniho signalu podle EN 55014-1 a je odolny
proti ruSeni dle EN 55014-2.

4. Obsluha

©

Uvedeni do provozu

A\

Pfed uvedenim do provozu zkontrolujte, zda
sitové napéti a sitova frekvence uvedené na
typovém stitku souhlasi s daty vasi proudové sité.

» Montaz ochrannych ptipravku
» Montaz pridavné rukojeti
» event. pripojeni modulu sit’ového kabelu

2 PFfi pouziti prodluzovacich kabel(:

Pred vSemi pracemi na elektrickém
pristroji vytahnéte sit'ovou zastréku.

Dodrzujte sit'ové napéti!

Pouzivejte jen prodluzovaci kabely s
dostateénym prufezem schvalené
pro oblast pouziti. Jinak maze dojit
ke ztraté vykonu pfistroje a prehfati
kabelu. PosSkozené prodluZzovaci
kabely vyménte.

Pridavna rukojet’

Pouzivejte elektricky pfistroj pouze s
pfidavnym drzadlem.
Ztrata kontroly muze
zranénim.

N

vést ke

» NaSroubujte doplrikové drzadlo 1 v zavislosti
na pracovnim postupu na hnanou hlavu 2.
Antivibraéni drzadlo (volitelné)

Dopliikové drzadlo tlumici vibrace 1 umozhuje
pfijemnou a bezpecnou praci bez vibraci.

Nikdy neprovadéjte zmény na dopliikovém
drzadle.

Poskozené doplrikové drzadlo nepouzivejte.
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Sit’ovy kabel
c Pokud se sit'ovy kabel béhem prace
~ poskodi, ihned vytahnéte sit'ovou
Pevné privodni vedeni

z3stréku.
m Pevné pfivodni vedeni
00

Poskozené sit'ové kabely se nesmi pouzivat.
Musi byt ihned vyménény odbornikem.

=,

2

Modul sit’ového kabelu

Uk

» Pripojte modul sitového kabelu 10 k rukojeti.
ZastrCka musi zaklapnout.

Modul sitového kabelu s
patentovanym upnutim Quick.

10 Pouzivejte pouze modul sitového kabelu pro
elektrické nastroje spole€nosti Kress.
Nepouzivejte ho pro jiné pfistroje.

Poskozené moduly sit'ovych kabelt se nesmi

pouzivat. Musi byt neprodlené& vymé&nény za novy

modul sit'ového kabelu Kress.

» Stisknéte obé& blokovaci tlacitka VI a modul
sit'ového kabelu 10 vytahnéte z rukojeti.

Pouzivejte jen originalni moduly sit'ovych kabell
a sice minimalné jedno tézké vedeni v pryzové
hadici (HO7 RN-F).

Dodatec¢na funkce (volitelné)

Omezeni rozbéhového proudu (volitelné)
16A Omezeni  rozbéhového proudu
= omezuje vykon pfi  zapnuti
elektronaradi a umoziiuje provoz na
pojistkach 16 A.

Pristroj bez ohraniCeni nabéhového proudu
potfebuje vyssi pojistku (min. pouzijte setrvacnou
pojistku na 16A).

Ochrana proti znovurozbéhu (volitelné)
v Ochrana proti znovurozbéhu
2""& :')zabraﬁuje nekontrolovanému
znovurozbéhnuti elektronaradi po
preru$eni pfivodu proudu.

» Proznovuuvedeni do provozu dejte spinac Il do
vypnuté polohy a elektronaradi znovu zapnéte.
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Elektronika konstantniho provozu (volitelné)
Elektronika konstantniho provozu
udrzuje konstantni pocet otacek pfi
chodu bez zatiZzeni i se zatizenim a
zajist'uje tak rovnomérny pracovni
vykon.

constant

Elektronika (volitelné)

éy Pfi  pretizeni nebo prehfati v
& &, dlouhodobém provozu pristroj
- automaticky zredukuje pocet otacek,

dokud se dostate¢né neochladi.

Montaz ochrannych pripravki

Pred vSemi pracemi na elektrickém
pristroji vytahnéte sit'ovou zastréku.

Pro prace s hrubymi nebo
rozbruSovacimi  brusnymi  kotouci
musi byt namontovan vhodny

ochranny kryt.

Brouseni nahrubo/brouseni
krytem pro brouseni 5.

s ochrannym

Rozbrusovani
rozbrusovani 6.

s ochrannym krytem pro

PFizpusobte polohu ochranného
pozadavkum pracovniho procesu.

-VYSTRAHA-

Ochranny kryt nastavte tak, aby se zamezilo
odletu jisker ve sméru obsluhy.

krytu

Podle vybaveni muze byt ochranny kryt 5/6
vybaven rliznymi typy upevnéni.

Yy Ochranny kryt se stahovacim
s~ Sroubem, pfestaveni mozné pouze s
" nastrojem.

N, Ochranny kryt s rychloupinacim
mechanismem, prestaveni mozné
" bez nastroje.

& Ochranny kryt se zapadkami,
\. prestaveni mozné bez nastroje.

Ochranny kryt se stahovacim Sroubem
» Uvolnéte svéraci Sroub V.
» Ochranny kryt 5/6 s vackou vsadte do drazky

na stopce vietene 7 hnané hlavy 2 a otocte
ho do pozadované polohy (pracovni polohy).

» Pevné dotahnéte svéraci Sroub V.

Ochranny
mechanismem
» Oteviete upinaci paku V.

» Ochranny kryt 5/6 s vackou vsadte do drazky
na stopce vietene 7 hnané hlavy 2 a otocte
ho do pozadované polohy (pracovni polohy).

» Pro pevné upnuti ochranného krytu zaviete
upinaci paku V.

kryt s rychloupinacim

Ochranny kryt 5/6 je jiz pfednastaven na primér
stopky vietene 7. Pokud je potfeba, Ize silu upnuti
upinaciho mechanismu upravit povolenim nebo
pfitazenim stavéciho Sroubu 9. Pfitom stale dbejte
na pevné usazeni ochranného krytu 5/6 na stopce
vietene.

Ochranny kryt se zapadkami

» Ochranny kryt 5/6 nastavte podle ucelu
pouziti bez pouziti nastroje az na doraz.

Obsluha
Q@ Po vypnuti brusny nastroj jesté
/N (©)a, 305 kratkou dobu dobiha.
. Pri kontaktu s odkladaci plochou
muZete  ztratit  kontrolu  nad

pfFistrojem.

Zapnuti/vypnuti
e (@) Pfed pouzivanim brusné nastroje
| zkontrolujte. Brusny nastroj musi byt
4 bezvadné namontovan a téZ se maze
volné otacet. Provedte zkuSebni béh

minimalné 1 minutu bez zatiZeni.
>\<,§ Nepouzivejte zadné poskozené,

nekruhové nebo vibrujici brusné
nastroje.

Poskozené brusné nastroje mohou
puknout a zpusobit zranéni.
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Obsluha

Jednorucni uhlova bruska (do 1500W)

Kratkodoby provoz bez aretace:
» Vypinac Il posunte dopfedu a pevné podrzte.
» Za ucelem vypnuti vypinac Il pust'te.

Dlouhodoby provoz se zaaretovanim:

» Vypina€ Il posunte dopfedu a tlakem na
predni konec zaaretujte.

» Za uCelem vypnuti pfistroje odblokujte
vypina¢ Il tlakem na vyklopenou predni
hranu.

Dvouruéni uhlova bruska (od 1600 W)

Dlouhodoby provoz se zaaretovanim:

» Stlacte a pevné podrzte aretacni tlacitko IlI.
» Stlacte a pevné podrzte vypinac Il.

» Stisknéte aretacni tlacitko III.
»

Za Ucelem vypnuti kratce stlaéte a pust'te
vypinac Il.

-VYSTRAHA-

U pristroji bez ochrany proti opétovnému zapnuti
se zapnuty pristroj opét rozbéhne.

Provedeni vypinace bez aretace
¥/, (dle jednotlivych zemi) nebo
w/m™ kratkodoby provoz:

il

» Stlacte a pevné podrzte aretaéni tlacitko IlI.
» Stlacte a pevné podrzte vypinac Il.
» Za Ucelem vypnuti vypinac pust'te.

Predvolba otacek (volitelné)

Pomoci oto€ného spinace volby poctu otacek IV
Ize nastavit potfebny pocCet otacek i béhem
provozu.

Montaz brusnych nastroji

Nez =zacnete =zafizeni sefizovat,
vymeénovat pfislusné dily nebo nez

ho odlozite, vytahnte =zastrcku ze
zasuvky.
Toto preventivni opatfeni zabrani
neumysinému zapnuti pfistroje.
Pfed vyménou nastroje si nasadte
ochranné rukavice.
VloZny nastroj se muze pri delsi praci
silné zahrivat a/nebo jsou ostra ostri
vloZného nastroje.
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-VYSTRAHA-

Dodrzujte pfislusné pokyny pro pfistroj uvedené v
kapitole 5.

Aretace vietene brusného kotouce
Pro vyménu nastroje je tfeba zaaretovat vieteno
brusného kotouce.

» Zaucelem aretace vietene brusného kotouce
stlaCte aretacni tlacitko vietene | a podrzte je
stisknuté.

Pokud aretaéni tlagitko vietene nelze zatladit,
otaCejte vietenem brusného kotouce dokud
nezapadne.

Aretacni tlacitko vietene ovladejte jen za stavu

klidu brusného vfetene. Jinak se muze
elektronaradi poskodit.
Montaz brusnych nastrojt

Nepouzivejte = zadné  poskozené

@ nasazovaci nastroje.
Mohou se zlomit a zvysit nebezpedi
poranéni.
» COcistéte brusné vieteno 8 a vSechny
montované dily.

» Nastroj 15/16 vlozte ve spravné poloze.
Postup pfi montazi Ize nalézt v obrazovém
navodu ,Montaz brusnych nastroju*.

» Upinaci matku 12 naSroubujte ve spravné
poloze na vieteno brusného kotouce 8.

» Stlacdte aretacni tlacitko vietene | a podrzte je
stisknuté.

» Upinaci matici 12 pevné dotahnéte pomoci
utahovaciho klice 14.

Nez pfistroj zapnete, zkontrolujte po montazi
brusného nastroje, jestli je brusny nastroj spravné
namontovan a Ize jim volné otacet. Ujistéte se, ze
nedochazi ke kontaktu brusného nastroje s
ochrannym krytem nebo jinymi souc¢astmi.
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Demontaz brusného nastroje
» Stlacte aretacni tlacitko vietene | a podrzte je
stisknuté.

» Pomoci utahovaciho kli¢e 14 otocCte upinaci
matkou 12 proti sméru hodinovych rucicek,
uvolnéte ji z vietene 8 a odeberte ji.

» Odeberte nastroj a upinaci pfirubu 11 ze
vietene 8.

Montaz miskovitého draténého kartace

» Ocistéte vieteno brusného kotouce 8.

» NasSroubujte miskovity dratény kartac 17 bez
pouziti upinaci pFiruby 11 a upinaci matky 12
pfimo na vieteno brusného kotouce 8.
Stlacte aretacni tlaCitko vietene | a podrzte je
stisknuté.

Pevné dotahnéte miskovity dratény kartac 17
pomoci plochého klice.

v

v

Demontaz miskovitého draténého kartace

» Stlacte aretacni tlacitko vietene | a podrzte je
stisknuté.

» Uvolnéte miskovity dratény karta¢ 17 pomoci
plochého klice.

Pracovni pokyny

@ Obrobek upnéte, jestlize bezpecné

nelezi vlastni vahou.

Brusné a délici kotouce jsou pfi praci
velmi horké, nedotykejte se jich
dfive, nez zchladnou.

@I Noste ochranné bryle a ochranu
W) siuchu!

Nezatézujte elektronaradi natolik silné, aby se
dostalo do stavu klidu.

Hrubovani

S Uhlem nastaveni od 30° do 40°
ziskate pfi  hrubovani nejlepSi
pracovni vysledek.

-VYSTRAHA-
Nikdy nepouzivejte délici kotouc€e k hrubovani.

Pohybuijte elektronaradim s mirnym tlakem sem a
tam. Tim nebude obrobek pfili§ horky, nezbarvi se
a nebude mit zadné ryhy.

Rozbrusovani

Pro déleni pouzivejte vzdy ochranny
kryt pro déleni 6.

0

0

< Na délici kotou¢ neplisobte zadnym
tlakem, nehrarte nebo neoscilujte.

S dhlovou bruskou vzdy pracujte s
protipohybem.

Existuje nebezpeci nekontrolovaného
vyskoceni ze zafezu.

Pfi déleni pracujte s mirnym posuvem
pfizplisobenym  opracovavanému  materialu.
Zakladni pravidlo: o co tvrdSi material, o to
pomalejSi otacky.

Dobihajici
protitiakem.

délici kotou€¢ nebrzdéte bocénim

Déleni kovu

Pro déleni kovu pouzivejte vzdy ochranny kryt pro
déleni 6.

Déleni kamene

ﬁ Elektronafadi se smi pouzit jen pro
B,

fezani/brouseni za sucha.
Pro déleni kamene nejlépe pouzijte diamantovy
délici kotoug.

Prace s diamantovym feznym kotouc¢em

PFfi déleni obzvlast' tvrdych material(, napf.
betonu s vysokym obsahem kfemene, se muze
diamantovy délici kotou¢ prehfat a tim poskodit. S
diamantovym kotou¢em obihajici vénec jisker na
to zfetelné poukazuije.

V tom pfipadé preruste proces déleni a nechte
bézet diamantovy délici kotou¢ naprazdno s
nejvy$Simi otackami, aby se ochladil.

Znatelné se zhorSujici pokrok prace a obihajici
vénec jisker jsou znamky pro tupy diamantovy
délici kotou¢. Mlzete jej znovu naostfit kratkymi
zarezy do abrazivniho materidlu, napf.
vapencoveého piskovce.
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Nastroje a prisluSenstvi

Prace s miskovitym draténym kartacem
Pouzivejte miskovity dratény kartac
% pro odstrariovani rzi a ¢isténi kovl a
kamene a také k pfipravé pro
letovani a svafovani.

Zabranéni pretizeni motoru

Pokud zacne byt téleso motoru horké, je motor
pretézovan (hrozi nebezpeci spaleni motoru).

Nechejte pfistroj bézet bez zatizeni, aby se motor
ochladil.

Nataceni drzadla (volitelné)

©

Drzadlo 4 Ize vzhledem k télesu motoru 3 natacet

0 90° doleva nebo doprava. Tim Ize vypina¢ Il pro

zvlastni pracovni pfipady umistit do vyhodnéjsi

polohy pro manipulaci; napf. za ucelem

rozbruSovani nebo pro levaky.

» Stisknéte aretacni tlacitko drzadla VII a
soucasné otocte drzadlem 4 do pozadované
polohy dokud nezapadne.

-VYSTRAHA-

Nepouzivejte pfistroj, pokud neni oto¢né drzadlo
zajisténo.

Pfed v8emi pracemi na elektrickém
pristroji vytahnéte sit'ovou zastréku.

5. Nastroje a prislusenstvi

Pouzivejte pouze nastroje a prisluSenstvi, které je
doporucéeno pro pfistroj firmy KRESS popsany v
obrazovém navodu.

@ Nepouzivejte zadné fetézové nebo

ozubené pilové listy.

Tyto nasazovaci nastroje Ccasto

zpusobuji zpétny rdz nebo ztratu
Dovolené brusné nastroje

kontroly na elektrickym pfistrojem.

Muzete pouzivat vSechny v tomto navodu k
obsluze uvedené brusné nastroje.

Dbejte proto dovoleného poctu otacek resp.
obvodové rychlosti na etiketé brusného nastroje.

Udaje na typovém &titku thlové brusky nesmi
prekrocCit pfFipustny pocet otacek [min'1] popf.
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obvodovou rychlost [m/s] pouzivanych brusnych
nastroju.

Pouzivané brusné nastroje smi byt =z
bezpecénostnich dlvodl provozovany pouze s
maximalni obvodovou rychlosti 80 m/s.

Dbejte na rozméry brusnych nastrojl. Pramér
otvoru se musi shodovat s upinaci pfirubou 11.
Nepouzivejte Zadné adaptéry nebo redukce.

Dodrzujte u vSech brusnych nastroju pokyny
vyrobce.

Kotou€ pro brouseni nahrubo/fezny kotou¢
Dodrzujte pokyny vyrobce!

Diamantovy délici kotou¢

PFfi pouzivani diamantovych feznych kotoucu
dbejte na to, aby Sipka sméru otaceni na
diamantovém Fezném kotoudi souhlasila se
smérem otaceni elektrického pristroje (viz Sipka
sméru otaceni na hnané hlave).

Lamelovy brusny kotou¢

S lamelovymi brusnymi kotouci (pfisluSenstvi)
muUZete opracovavat i klenuté povrchy a profily.

Lamelové brusné kotou€e maji podstatné delsi
zivotnost, mensi hladinu hluku a nizsi teplotu pfi
brouseni nez tradi¢ni brusné kotouce.

Miskovity dratény kartac
Dodrzujte maximalni povoleny pocet otacek

miskovitého draténého kartace ve vztahu k poctu
otaCek uhlové brusky.

Dodrzujte pokyny vyrobce!

Brusny talif pro brouseni s brusnym papirem
Dodrzujte pokyny vyrobce!

Bezpecénostni prvky
» Ochranny kryt pro brouseni nahrubo 5.
»  Ochranny kryt pro rozbruSovani 6.

Prislusenstvi

Pridavna rukojet’ 1

Utahovaci klic 14

Upinaci pfiruba 11

Upinaci matice 12
Rychloupinaci matice Fixtec 13

v v v v W
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Rychloupinaci matice Fixtec

K snadné vymeéné brusnych nastroju bez pouziti
dalSich nastroji mazete misto upinaci matice 12
pouzit rychloupinaci matici 13.

Rychloupinaci matice 13 smi byt pouzita jen pro
brusné nebo délici kotouce (Jednorucni Uhlova
bruska).

6. Udrzba a servis

Udrzba a éisténi

©

»  Elektricky pfistroj a vzduchové Stérbiny vzdy
udrzujte v Cistoté.

» Zvenku pristupné plastové dily pravidelné
otirejte utérkou bez Cisticiho prostfedku.

Pred vSemi pracemi na elektrickém
pristroji vytahnéte sit'ovou zastréku.

PFi extrémnich podminkach nasazeni se muze pfi
opracovani kovl uvnitf elektronaradi usazovat
vodivy prach. Ochranna izolace -elektronaradi
muze byt omezena. V takovych pfipadech se
doporuCuje pouziti stacionarniho odsavaciho
zafizeni, Casté vyfukovani vétracich otvorll a
predfazeni proudového chranice (FI).

Vyména uhlikovych kartact
Uhlova bruska je vybavena vypinacimi uhliky.

Po dosazeni hranice opotfebeni vypinacich uhlikd
se Uhlova bruska automaticky vypne.

Opotifebované uhlikové kartace nechte vyménit u
autorizovaného zakaznického servisu.

Servis
Po velkém zatizeni béhem delSiho

?,
@ ¢asového obdobi by se mél pfistroj
/@dét na kontrolu a k duikladnému
vyCisténi do servisniho stfediska
spolecnosti Kress.
PFislusna servisni stfediska jsou uvedena v

pfilozeném letaku "SERVIS" nebo na nasSich
internetovych strankach www.kress-elektrik.de.

Nahradni dily / rozlozeny nakres

Rozlozené nakresy a seznam nahradnich dill
najdete na domovské strance
http://spareparts.kress-elektrik.de

Likvidace

&
X

Podle evropské
nakladani s  pouzitymi  elektrickymi a
elektronickymi  zafizenimi a odpovidajicich
ustanoveni pravnich prfedpist jednotlivych zemi
se pouzita elektricka naradi musi sbirat oddélen
od ostatniho odpadu a podrobit ekologicky
Setrnému recyklovani.

Obnova surovin misto likvidace
odpadku Pristroj, pFisluSenstvi a obal
by se mély dat na recyklaci podle
predpisi  pro ochranu Zivotniho
prostredi.

Pro druhové Cdistou recyklaci jsou
plastové dily oznaceny.

Jen pro staty EU
Elektrické pfistroje nevyhazujte do
komunalniho odpadul!

smérnice 2002/96/EU o

Zaruka

1. Tento elektricky pfistroj byl peclivé zkontrolovan,
otestovan a podrobil se velmi pfisné kontrole jakosti.

2. Garantujeme bezplatné odstranéni nedostatki u
elektrického pfistroje, které se u koneéného
spotiebitele vyskytnou béhem 24 mésicu od data
koupé a lIze je odvodit od materidlové nebo vyrobni
vady. Pro nékteré zemé plati individualni zvlastni
ustanoveni tykajici se zaru€nich podminek.
Vyhrazujeme si opravu defektnich ¢asti nebo jejich
nahrazeni za nové. Vyménéné dily prechazeji do
naseho vlastnictvi.

3. Neodborné pouzivani nebo zachazeni rovnéz i
otevfeni pfistroje neautorizovanymi servisy muize
vést k zaniku zaruky. Ze zaruky jsou vyloucena:
Mechanicka poskozeni zplsobend padem atd.,
poskozeni po vniknuti vody nebo jinych kapalin,
ufiznuté a poskozené kabely, poskozeni motoru a
mechanickd poskozeni zplsobend nadmérnym
pretizenim, dily podléhajici rychlému opotfebeni
napf. uhlikové kartaCe, vrtaci skli¢idla, kli¢ na
utahovani skli¢idla, vrtaci vietena pfi opotfebeni,
motory, si‘ové kabely, akumulatory, pilové listy,
brusné talife, vaky na prach, pfisluSenstvi obecné
(vrtaky, dlata atd.). Podrobnosti k rGznym dilim
pFistroje, které podléhaji rychlému opotfebeni, se
dozvite na adrese http://spareparts.kress-elektrik.de
nebo v naSich zékaznickych servisech.
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4. Naroky na zaruku mohou byt uznany jen v pfipadé
neprodleného nahlaseni nedostatkl (i u prepravnich
Skod). Pri realizaci garanénich oprav se neprodluzuje
doba zaruky.

5. Pokud byste chtéli vyuzit zaruky, tak nam nebo
pfislusnému zakaznickému servisu zaslete originalni
doklad o zaplaceni, spole¢né s pfistrojem.

6. Na zakladé nami prevzatych zaru¢nich povinnosti
jsou vylouceny vsSechny dalSi naroky kupujiciho,
zejména pravo na odstoupeni od kupni smlouvy z
dlvodl vad, slevy a uplatfovani narokd na nahradu
Skody.

7. Kupujicimu v8ak pfinalezi podle jeho vybér pravo na
slevu (sniZzeni kupni ceny) nebo odstoupeni od kupni
smlouvy z dlvodu vad, pokud se nam nepodafri
event. vzniklou zavadu odstranit béhem pfimérené
Ihaty.

8. Nelze vyloudit naroky na nahradu Skody podle §§
463, 480 odst. 2, 635 BGB kvlli chybgjicim
garantovanym vlastnostem.

9. Ustanoveni podle bodu 7 a 8 plati jen na GUzemi
Spolkové republiky Némecko.
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1. Symboly a skratky

Symboly pouzivané v tomto navode na obsluhu a
prip. na tomto elektrickom nastroji sldzia na
upozornenie na mozné ohrozenia pri praci s tymto
elektrickym nastrojom. Musite porozumiet’ tymto
symbolom/pokynom a podfa ich zmyslu konat’,
aby ste nastroj mohli efektivnejsie a bezpecnejsie
pouzivat’.

Bezpecnostné vystrahy, pokyny a symboly nie su
nahradou za predpisové opatrenia pred
nehodami.

Symboly

Akcia pracovnika obsluhy

Cinnost’ prace s nastrojom zadat
fahkym pritlaéenim a silu tlacenia
pomaly zvySovat, az po Zelany
spbsob prace.

Postupujte  podla  vykonavacich
pokynov v &iselnom poradi.

VYP. / stav neéinnosti

Zap. / pracovna poloha

Udrzbarske a montazne &innosti -
tocivy pohyb

Ulohy nebo  g&innosti

zablokovani.

vyzaduji

odporucané vyrobcom

BlizSie informéacie najdete na strane

26
\ Zobrazené alebo popisané
prisluSenstvo  nemusi patrit  k

5 rozmeru dodavky

Technické zmeny vyhradené!

Obzvlast' dolezity pokyn z hladiska
bezpec€nosti. Vzdy sa riadte tymito
pokynmi, inak to méze viest k
t'azkym poskodeniam.

Vystraha pred
elektrickym napatim

nebezpecnym

& Vystraha pred horicim povrchom

-Vystraha-

Varuje pred mozZnou nebezpecnou situaciou,
ktoré mbézZe viest’ k telesnému zraneniu alebo
materialnym Skodam.

Pokyny na aplikéciu a iné uZito€né informacie.

2. Bezpecnostné pokyny

Vseobecné vystrazné
bezpecnostné pokyny

A POZOR!
©

upozornenia a

Precitajte si  vSetky Vystrazné
upozornenia a bezpe¢nostné pokyny.
Zanedbanie dodrZiavania
Vystraznych upozorneni a pokynov
uvedenych v nasledujucom texte
méZe mat’ za néasledok zasah
elektrickym prudom, spdsobit’ poziar
a/alebo t'azké poranenie.

@ Tieto Vystrazné upozornenia a
g é bezpe€nostné pokyny starostlivo
uschovajte na budice pouzitie.

Pojem ,ru¢né elektrické naradie“ pouzivany v
nasledujucom texte sa vzt'ahuje na rucné
elektrické naradie napajané zo siete (s privodnou
Snurou) a na ruéné elektrické naradie napajané
akumulatorovou batériou (bez privodnej Snary).

Bezpecnost’ na pracovisku

Pracovisko vzdy udrziavajte Ccisté a dobre
osvetlené.

Neporiadok a neosvetlené priestory pracoviska
mbzu mat’ za nasledok pracovné urazy.

Tymto naradim nepracujte v prostredi ohrozenom
vybuchom, v ktorom sa nachadzaju horfavé
kvapaliny, plyny alebo horfavy prach.

Ruéné elektrické naradie vytvara iskry, ktoré by
mohli prach alebo pary zapalit'.
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Bezpecénostné pokyny

Nedovolte det'om a inym
nepovolanym osobam, aby sa pocas
pouzivania ruéného elektrického
naradia  zdrziavali v  blizkosti
pracoviska.

Pri odputani pozornosti zo strany inej
osoby moézete stratit’ kontrolu nad
néaradim.

®

Elektricka bezpec¢nost’

Zastrcka privodnej Sndry ruéného elektrického
naradia musi pasovat do pouZitej zasuvky.
Zastréku v ziadnom pripade nijako nemente. S
uzemnenym elektrickym naradim nepouzivajte
ani ziadne zastrckové adaptéry.

Nezmenené zastrcky a vhodné zasuvky znizuju
riziko zasahu elektrickym pradom.

Vyhybajte sa telesnému kontaktu s uzemnenymi
povrchovymi plochami, ako su napr. rury,
vykurovacie telesa, sporaky a chladnicky.

Keby by bolo VaSe telo uzemnené, hrozi zvysené
riziko zasahu elektrickym pradom.

4

T

Nepouzivajte privodnu Snuru mimo ur€eny ucel
na nosenie ruéného elektrického naradia, ani na
jeho zavesenie a zastréku nevyberajte zo zasuvky
t'ahanim za privodnu Snuru. Zabezpecte, aby sa
siet'ova Snura nedostala do blizkosti hortceho
telesa, ani do kontaktu s olejom, s ostrymi
hranami alebo pohybujucimi sa suciastkami
ruéného elektrického naradia.

Poskodené alebo zauzlené privodné Snury
zvysuja riziko zasahu elektrickym priadom.

Chrante elektrické naradie pred
ucinkami dazda a vlhkosti.
Vniknutie vody do ruéného
elektrického naradia zvySuje riziko
zéasahu elektrickym priadom.

Ked pracujete s ruénym elektrickym naradim
vonku, pouzivajte len také predlzovacie kable,
ktoré su schvalené aj na pouzivanie vo vonkajSich
priestoroch.

Pouzitie predizovacieho kabla, ktory je vhodny na
pouzivanie vo vonkajSom prostredi, znizuje riziko
zasahu elektrickym pradom.

Ak sa neda vyhnut’ pouzitiu ruéného elektrického
naradia vo vlhkom prostredi, pouzite ochranny
spinac pri poruchovych prudoch.

Pouzitie ochranného spinaca pri poruchovych
pradoch znizuje riziko zasahu elektrickym prudom.
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Bezpecnost’ os6b

Budte ostrazity, sustredte sa na to, ¢o robite a k
praci s ruénym elektrickym naradim pristupujte s
rozumom. Nepracujte s ruénym elektrickym
naradim nikdy vtedy, ked' ste unaveny, alebo ked
ste pod vplyvom drog, alkoholu alebo liekov.
Maly okamih nepozornosti mdZe mat pri
pouZzivani naradia za nasledok vazne poranenia.

Noste osobné ochranné pomocky a
)
_/

pouzivajte vzdy ochranné okuliare.
Nosenie  osobnych  ochrannych
pomécok, ako je ochranna dychacia
maska, bezpecnostna pracovna
obuv. ochranna prilba alebo chranice
sluchu, podla druhu  rucného
elektrického naradia a spésobu jeho
pouZitia zniZuju riziko poranenia.
Vyhybaijte sa neumyselnému
uvedeniu ruéného  elektrického
naradia do €innosti. Pred zasunutim
zastreky do zasuvky alalebo pred
pripojenim akumulatora, pred
chytenim alebo prenasanim ruéného
elektrického naradia sa vzdy
presvedcte sa, Ci je ruéné elektrické
naradie vypnuté.

Ak budete mat’ pri prenasani
ru¢ného elektrického naradia prst na
vypinaci, alebo ak rucné elekitrické
naradie pripojite na elektricku siet’
zapnuté, mbze to mat’ za nasledok
nehodu.

¥
Vg

Skér ako naradie zapnete, odstrante z neho
nastavovacie naradie alebo klu¢e na skrutky.
Nastavovaci nastroj alebo kluc, ktory sa
nachadza v rotujucej Casti ruéného elektrického
naradia, mézZe spésobit’ vazne poranenia os6b.

Vyhybajte sa abnormalnym poloham tela.
ZapezpeCte si pevny postoj, a neprestajne
udrziavajte rovnovahu.

Takto budete méct’ rucné elektrické naradie v
neoCakavanych situaciach lepsie kontrolovat’.

Pri praci noste vhodny pracovny odev. Nenoste
Siroké odevy a nemajte na sebe Sperky. Vyvarujte
sa toho, aby so VaSe vlasy, odev a rukavice
dostali do blizkosti rotujicich suciastok naradia.
Volny odev, dlhé vlasy alebo Sperky mézu byt
zachytené rotujicimi  ¢astami  ruéného
elektrického naradia.
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Ak sa da na ru¢né elektrické naradie namontovat’
odsavacie zariadenie a zariadenie na
zachytavanie prachu, presvedcte sa, Ci su dobre
pripojené a spravne pouzivané.

Pouzivanie odsavacieho zariadenia a zariadenia
na zachytavanie prachu znizuje riziko ohrozenia
zdravia prachom.

Starostlivé pouzivanie ruéného elektrického
naradia a manipulacia s nim

Ruéné elektrické naradie nikdy nepret'aZujte.
Pouzivajte také elektrické naradie, ktoré je urené
pre dany druh prace.

Pomocou vhodného ruéného elektrického naradia
budete pracovat’ lepSie a bezpecnejSie v
uvedenom rozsahu vykonu naradia.

NepouZivajte nikdy také ru¢né elektrické naradie,
ktoré ma pokazeny vypinac.

Néradie, ktoré sa uz neda zapnut’ alebo vypnut’,
je nebezpecné a treba ho zverit’ do opravy

odbornikovi.
Skor ako zacnete naradie
@ nastavovat’ alebo  prestavovat’,
fif vymienat’ prisluenstvo alebo skor,
ako odlozite naradie, vzdy vytiahnite
zastréku siet’'ovej Snury zo zasuvky.
Toto preventivne opatrenie zabrariuje
neumyselnému spusteniu ruc¢ného
elektrického néradia.

NepouZzivané ruéné elektrické naradie
uschovavajte tak, aby bolo mimo dosahu deti.
Nedovolte pouzivat pneumatické naradie
osobam, ktoré s nim nie st déverne oboznamené,
alebo ktoré si nepreitali tieto Pokyny.

Rucné elektrické néaradie je nebezpelné vtedy,
ked' ho pouZivaju neskisené osoby.

Ru¢né elektrické naradie starostlivo oSetrujte.
Kontrolujte, &i pohyblivé suciastky bezchybne
funguju alebo ¢&i neblokuju, €i nie su zlomené
alebo poskodené niektoré suciastky, ktoré by
mohli negativne ovplyviiovat’ spravne fungovanie
ruéného elektrického naradia. Pred pouzitim
naradia dajte poSkodené suciastky vymenit’.

Vela nehbéd bolo spésobenych nedostato¢nou
udrzbou elektrického néaradia.

Rezné nastroje udrziavajte ostré a Cisté.
Starostlivo oSetrované rezné néastroje s ostrymi
reznymi hranami maju mensiu tendenciu k
zablokovaniu a lahSie sa daju viest’.

Pouzivajte ruéné elektrické naradie,
prisluSenstvo, nastavovacie nastroje a pod. podla
tychto vystraznych upozorneni a bezpe€nostnych
pokynov. Pri praci zohladnite konkrétne pracovné
podmienky a Cinnost’, ktort budete vykonavat'.
Pouzivanie ruéného elektrického naradia na iny
ucel ako na predpisané pouzitie méze viest’ k
nebezpecnym situaciam.

Servisné prace
?, Ruéné elektrické naradie davajte
‘@ opravovat’ len  kvalifikovanému
g/@personélu, ktory pouziva originalne
nahradné sudciastky.
Tym sa zabezpeci, Zze bezpecnost’
néradia zostane zachovana.

Bezpecénostné pokyny Specifické pre dané
naradie

Bezpecnostné pokyny k braseniu, bruseniu
briasnym papierom, pracam s drétenymi
kefami a rozbrusovaniu

Toto ruéné elektrické naradie sa pouziva ako
bruska, ako briska na brusenie sklenym
papierom, drotenou kefou a tiez ako naradie na
rezanie. ResSpektujte vsetky vystrazné
upozornenia, pokyny, obrazky a udaje, ktoré ste
dostali s tymto ru¢nym elektrickym naradim.

Ak by ste nedodrzali nasledujice pokyny, mohlo
by to mat’ za nasledok zasah elektrickym pradom,
vznik poZiaru a/alebo vazne poranenie.

Toto ruéné elektrické naradie nie je vhodné na
lestenie.

Tie sp6soby pouzitia, pre ktoré nebolo toto ru¢né
elektrické naradie uréené, mbzu znamena”
ohrozenie zdravia a zapri¢ini” poranenia.

Nepouzivajte ziadne také prisluSenstvo, ktoré
nebolo vyrobcom uréené a odporucané Specialne
pre toto ru¢né elektrické naradie.

Okolnost’, Ze prislusenstvo sa da na rucné
elektrické naradie upevnit’, eSte neznamena, Ze to
zarucuje jeho bezpecné pouZzivanie.
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@ Pripustny pocet obratok pracovného

2R 9 ™ nastroja musi byt minimalne taky

¥ C o vysoky ako maximalny po&et obratok
uvedeny na ruénom elektrickom
naradi.
Prislusenstvo,  ktoré sa otaca
rychlejsie, ako je pripustné, by sa
mohlo rozldamat’ a rozletiet’ po celom
priestore pracoviska.

VonkajSi priemer a hrubka pracovného nastroja
musia  zodpovedat’ rozmerovym  Udajom
uvedenym na ruénom elektrickom naradi.
Nespravne dimenzované pracovné nastroje
nemézu  byt’ dostatocne  odclonené a
kontrolované.

Brusne kotuce, priruby, brusne

@ taniere alebo iné prisluSenstvo musia

A presne pasovat’ na brusne vreteno

g22mm VaSho ruéného elektrického naradia.
Pracovné néstroje, ktoré presne
nepasuju na brusne vreteno ru¢ného
elektrického naradia, sa otacaju
nerovnomerne a intenzivne vibruju,
¢o mbze mat’ za nasledok stratu
kontroly nad naradim.
Nepouzivajte  ziadne poskodené
pracovné nastroje. Pred kazdym
pouzitim tohto ru¢ného elektrického
naradia skontrolujte, ¢i nie su pracovné
nastroje, ako napr. brusne kotuce,
vystrbené alebo vylomené, i nemaju
J brisne taniere vylomené miesta, trhliny
alebo miesta intenzivneho
opotrebovania, €i nie su na drétenych
kefach uvolnené alebo polamané droty.
Ked rucné elektrické néradie alebo
pracovny nastroj spadli na zem,
prekontrolujte, & nie su poskodené,
alebo pouzite neposkodeny pracovny
nastroj. Ked ste prekontrolovali a upli
pracovny nastroj, zabezpecte, aby ste
neboli v rovine rotujiceho nastroja, a
aby sa tam ani nenachadzali Ziadne iné
osoby, ktoré su v blizkosti Vasho
pracoviska, a nechajte ruéné elektrické
naradie bezat jednu mindtu na
maximalne obratky.
Poskodené pracovné nastroje sa
obycajne pocas tejto doby testovania
zlomia.
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Pouzivajte osobné ochranné
prostriedky. Podla druhu pouzitia
naradia pouzivajte ochranny S§tit na
cell tvar, stit na oci alebo ochranné
okuliare. Pokial je to primerané,
pouzivajte ochrannu dychaciu
masku, chranie sluchu, pracovné
rukavice alebo S3pecidlnu zasteru,
ktora Vas uchrani pred odletujacimi
drobnymi Ciastockami brusiva a
obrabaného materialu.
Predovsetkym oci treba chranit’ pred
odletujucimi cudzimi telieskami, ktoré
vznikaju  pri  rbznom  spbsobe
pouZivania naradia. Ochrana proti
prachu alebo ochranna dychacia
maska musia predovsetkym
odfiltrovat’ konkrétny druh prachu,
ktory vznikéa pri danom druhu pouZitia
naradia. Ked' je C¢lovek dlhsiu dobu
vystaveny hlasnému hluku, méze
utrpiet’ stratu sluchu.

Zabezpecte, aby sa iné osoby
nachadzali v bezpecnej vzdialenosti
od Vasho pracoviska. Kazda osoba,
ktora vstupi do pracovného dosahu
naradia, musi byt  vybavena
osobnymi ochrannymi pomockami.
Ulomky obrobku alebo zlomeny
pracovny nastroj mézu odletiet’ a
sposobit’ poranenie oséb aj mimo
priameho pracoviska.

(&)

@

®

Elektrické naradie drzte za izolované plochy
rukovati pri vykonavani takej prace, pri ktorej by
mohol rezaci nastroj natrafit’ na skryté elektrické
vedenia alebo zasiahnut’ vlastnu privodnu Snuru
naradia.

Kontakt s vedenim, ktoré je pod napétim, spésobi,
Ze aj kovové suciastky naradia sa dostani pod
napétie, ¢o ma za nasledok zasah obsluhujucej
osoby elektrickym pradom.

Zabezpecte, aby sa privodna Snura nenachadzala
v blizkosti rotujucich pracovnych nastrojov
naradia.

Ak stratite kontrolu nad ruénym elektrickym
néaradim, mézZze sa preruSit’ alebo zachytit’
privodna 3$nura a VaSa ruka a VaSe predlaktie sa
mdoZu dostat’ do rotujiceho pracovného nastroja.
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v@ Nikdy neodkladajte ru¢né elektrické
[©)s. 30 naradie skor, ako sa pracovny nastroj
. Uplne zastavi.

) Rotujaci pracovny nastroj sa méze
dostat’ do kontaktu s odkladacou
plochou, nasledkom ¢&oho by ste
mohli stratit’ kontrolu nad ruénym
elektrickym naradim.

Nikdy nemaijte ru¢né elektrické naradie zapnuté
vtedy, ked ho prenasate na iné miesto.
Néahodnym kontaktom Vasich viasov alebo Vasho
oblecenia s rotujucim pracovnym nastrojom by sa
Vam pracovny nastroj mohol zavrta’t'do tela.

Pravidelne Cistite vetracie otvory svojho ruéného
elektrického naradia.

Ventilator motora vt'ahuje do telesa naradia prach
a velké nahromadenie kovového prachu by mohlo
spbsobit’ vznik nebezpecného zasahu elektrickym
pradom.

Nepouzivajte toto ruéné elektrické

naradie v  blizkosti  horfavych
materialov.
Odletujuce iskry by mohli tieto

materialy zapali”.
Nepouzivajte ziadne také pracovné
nastroje, ktoré potrebuju chladenie

®

kvapalinou.
Pouzivanie  vody alebo inych
tekutych chladiacich prostriedkov

mbéZe mat’ za nasledok zasah
elektrickym priadom.

Spaétny raz a prislusné vystrazné upozornenia

Spatny raz je nahlou reakciou naradia na
vzprie€eny, zaseknuty alebo blokujuci pracovny
nastroj, napriklad brusny kotu¢, brasny tanier,

drotena kefa a pod. Zaseknutie alebo
zablokovanie vedie k nahlemu zastaveniu
rotujiceho pracovného nastroja. Takymto

spbsobom sa nekontrolované rucné elektrické
naradie rozkruti na zablokovanom mieste proti
smeru otacania pracovného nastroja.

Ked sa napriklad brusny kotu¢ vzprieci alebo
zablokuje v obrobku, méze sa hrana brusneho
kotuca, ktora je zapichnuta do obrobku, zachytit’ v
materiali a tym sa vylomit’ z brisneho taniera,
alebo spOsobit’ spatny raz naradia. Brusny kotuc
sa potom pohybuje smerom k osobe alebo
smerom pre¢ od nej podla toho, aky bol smer

otacania koti¢a na mieste zablokovania. Brisne
kotuce sa mézu v takomto pripade aj rozlomit'.

Spatny raz je nasledkom nespravneho a
chybného pouzivania ruéného elektrického
naradia. Vhodnymi preventivnymi opatreniami,
ktoré popisujeme v nasledujicom texte, mu
mozno zabranit'.

Rucné elektrické naradie vzdy drzte pevne a svoje
telo a ruky udrziavajte vzdy v takej polohe, aby ste
vydrzali pripadny spatny raz naradia. Pri kazdej
praci pouzivajte pridavnu rukova”, ak ju mate k
dispozicii, aby ste mali ¢o najvacsiu kontrolu nad
silami spatného razu a reakénymi momentmi pri
rozbehu naradia.

Pomocou vhodnych opatreni méze obsluhujuca
osoba sily spétného razu a sily reakcénych
momentov zviladnut'.

Nikdy nedavajte ruku do blizkosti rotujuceho
pracovného nastroja.

Pri spdtnom raze by Vam mohol pracovny nastroj
zasiahnut’ ruku.

Nemaijte telo v priestore, do ktorého by sa mohlo
rucné elektrické naradie v pripade spatného razu
vymrstit’.

Spétny raz vymrsti ruéné elektrické naradie proti
smeru pohybu brisneho kotu¢a na mieste
blokovania.

Mimoriadne opatrne pracujte v oblasti rohov,
ostrych hran a pod. Zabrante tomu, aby obrobok
vymrstil pracovny nastroj proti Vam, alebo aby sa
v fiom pracovny nastroj zablokoval.
Rotujuaci pracovny nastroj ma sklon zablokovat’ sa
v rohoch, na ostrych hranach alebo vtedy, ked je
vyhodeny. To spdsobi stratu kontroly nad naradim
alebo jeho spétny raz.
Nepouzivajte ziadny ret'azovy ani iny

@ ozubeny pilovy list.
Takéto pracovné

nastroje ¢asto spdsobuju spétny raz
@ alebo stratu kontroly nad ruc¢nym

elektrickym naradim.
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Osobitné bezpecnostné
brasenie a rezanie

predpisy  pre

Pouzivajte vyluéne brusne telesa schvalené pre

VaSe ru€né elektrické naradie a ochranny kryt
ureny pre konkrétne zvolené brusne teleso.

Brusne telesa, ktoré neboli schvalené pre dané

rucné elektrické naradie, nemézu byt’ dostato¢ne

odclonené a nie st bezpecné.

Ochranny kryt musi byt upevneny

a0 priamo na ruénom elektrickom naradi

) a musi byt nastaveny tak, aby sa

dosiahla maximalna miera
bezpec€nosti, t. j. brusne teleso
nesmie byt’ otvorené proti
obsluhujucej osobe.

Ochranny  kryt  musi  chrani”

obsluhujucu osobu pred udlomkami
brusneho telesa a obrobku a pred
nahodnym kontaktom s brusnym
telesom.

Brusne telesa sa smu pouzivat’ len pre prislusnu
odpori¢anu oblast’ pouzivania. Napr.: Nikdy
nesmiete brusit’ bo€nou plochou rezacieho
kotuca.

Rezacie kotuce su urcené na uberanie materialu
hranou kotuca. Pdsobenie bocnej sily na tento
kotuc méze spbsobit’ jeho zlomenie.

Vzdy pouzivajte pre vybrany typ brdsneho kotuca
neposkodend upinaciu  prirubu  spravneho
rozmeru a tvaru.

Vhodna priruba podopiera brisny kotuc a znizuje
nebezpeclenstvo zlomenia brisneho kotuca.
Priruby pre rezacie kotu¢e sa mézu odliSovat’ od
prirub pre ostatné brisne kotuce.

Nepouzivajte Ziadne opotrebované brusne kotuce
z vacsieho ruéného elektrického naradia.

Brusne kotuce pre vacSie rucné elektrické naradie
nie st dimenzované pre vy$Sie obratky mensich
rucnych elektrickych naradi a mézu sa rozlomit'.

Dodatoéné
rozbrusovaniu

bezpecénostné pokyny k
Vyhybajte sa zablokovaniu rezacieho kotuca
alebo  pouzitiu  prili§  velkého  pritlaku.
Nevykonavajte ziadne nadmierne hibokeé rezy.

Pret'azenie rezacieho kotuca zvysSuje jeho
namaéahanie a nachylnost’ na vzprieCenie alebo
zablokovanie a tym zvySuje aj moznost’ vzniku
spétného razu alebo zlomenia rezacieho kotuca.
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Vyhybajte sa priestoru pred rotujucim rezacim
kotucom a za nim.

Ked’ pohybujte rezacim koticom v obrobku
smerom od seba, v pripade spétného razu méze
byt’ rucné elektrické naradie vymrstené rotujicim
koticom priamo na Vas.

Ak sa rezaci kotu¢ zablokuje, alebo ak preruSite
pracu, rucné elektrické naradie vypnite a pokojne
ho drzte dovtedy, kym sa rezaci kotu¢ uplne
zastavi. NepokusSajte sa vyberat’ rezaci kotuc¢ z
rezu vtedy, ked eSte bezi, pretoze by to mohlo
mat’ za nasledok vyvolanie spatného razu.

Zistite pri¢inu zablokovania rezacieho kotiuca a
odstrarite ju.

Nikdy nezapinajte znova ru¢né elektrické naradie
dovtedy, kym sa rezaci kotu¢ nachadza v
obrobku. Skér ako budete opatrne pokracovat’ v
reze, pocCkajte, kym dosiahne rezaci kotuc¢
maximalny pocet obratok.

V' opaénom pripade sa méZe rezaci kotuc
zaseknut’, vyskoCit’ z obrobku alebo vyvola”
spétny raz.

Velké platne alebo velkorozmerné obrobky pri
rezani podoprite, aby ste znizili riziko spatného
razu zablokovanim rezacieho kotuca.

Velké obrobky sa mézu prehnut’ nasledkom
vlastnej hmotnosti. Obrobok treba podopriet’ na
oboch stranach, a to aj v blizkosti rezu aj na
hrane.

Mimoriadne opatrny budte pri rezani vyrezov do
neznamych stien alebo do inych neprehladnych
miest.

Zapichovany rezaci kotu¢ méze pri zarezani do
plynového alebo vodovodného potrubia, do
elektrického vedenia alebo inych objektov
sposobit’ spétny raz.

Osobitné bezpe¢nostné pokyny pre brusenie
brasnym papierom

Nepouzivajte Ziadne nadrozmerné brasne listy,
ale dodrziavajte Udaje vyrobcu o rozmeroch
brusnych listov.

Brusne listy, ktoré presahuju okraj brusneho
taniera, mézZzu spésobit’ poranenie a viest k
zablokovaniu, alebo k roztrhnutiu brasnych listov
alebo k spatnému razu.
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Osobitné bezpecnostné pokyny pre pracu s
drétenymi kefami

VSimajte si, Ci z drotenej kefy nevypadavaju
pocas obvyklého pouzivania kusky drotu. Drétenud
kefu preto nepret'azujte privelkym pritlakom.
Odlietavajuce kusky drétu mézu lahko prenikni”
tenkym odevom a/alebo vniknit’ do koZe.

Ak sa odporuca pouzivanie ochranného krytu,
zabrante tomu, aby sa ochranny kryt a drotena
kefa mohli dotykat'.

Tanierové a miskovité drotené kefy mézu
nasledkom pritlacania a odstredivych sil zvacsi”
svoj priemer.

Dodatocéné vystrazné pokyny
Noste ochranné okuliare a chranice

‘Qb sluchu.

Pouil'vajte vhodné pristroje na
(vyhl’adévanie skrytych elektrickym
vedeni a potrubi, aby ste ich

nenavitali, alebo sa obratte na
miestne energetické podniky.

Kontakt s elektrickym vodi¢om pod napétim méze
sposobit’ poziar alebo mat’ za nasledok zasah
elektrickym pradom. PosSkodenie plynového
potrubia mbéze mat’ za nasledok exploziu.
Preniknutie do vodovodného potrubia spésobi
vecné Skody alebo méZze mat’ za nasledok zasah
elektrickym pradom.

Vzdy pouzivajte ochranné zariadenia, ktoré su
predpisané pre prislusny pripad pouzitia.
Ochranné zariadenia, ktoré nie st vhodné pre
dany pripad pouZitia, nem6zu brasny nastroj
dostatocne chrénit’.

Pri praci odvedte sietovy a prediZovaci kabel
vzdy pre¢ od naradia.
ZniZi sa tak riziko zakopnutia o kabel po¢as prace.

Pri praci drzte rucné elektrické naradie pevne
oboma rukami a zabezpecte si stabilny postoj.
Pomocou dvoch ruk sa rucné elektrické naradie
ovlada bezpecnejsie.

Zabezpecte obrobok.

@ Obrobok upnuty pomocou
upinacieho zariadenia alebo zveraka
je  bezpecnejsi ako  obrobok
pridrziavany rukou.

‘ /_Ziadnu kameninu  neopracuvajte
= S\ |_ krystalickou kyselinou kremicitou
| (Si02).
Pri obrabani vznika prach ohrozujuci
zdravie.
Neobrabajte Ziaden material

| \Ne=
@‘“}\(obsahujtmi azbest.

| Azbest sa povaZuje za karcinogén!
Ak pri praci mdze vznikat" zdraviu Skodlivy,
horfavy alebo vybudny prach, dodrZiavajte
ochranné opatrenia.
Napriklad: Niektoré druhy prachu sa povazZuju za
karcinogénne. Noste protiprasni ochranni masku
a pouZivajte odsavanie prachu/triesok, ak sa da
upevnit’.

Udrziavajte svoje pracovisko v Cistote.
Mimoriadne nebezpeéné su zmesi rbéznych
materialov. Prach z lahkych kovov sa méZe fahko
zapalit’ alebo explodovat’.

Neupinajte pristroj do zveraka.
V opacnom pripade nepomézu ziadne vhodné

ochranné zariadenia a zvySuje sa
nebezpecenstvo poranenia.
Nepouzité nastroje musia byt
ulozené v suchych uzatvorenych
priestoroch a uschované mimo
dosahu deti!
Na oznacenie stroja nesmie byt
¢ navftany kryt.
F Zoskratuje sa tym ochranna izolacia.

PouzZite naliepacie Stitky.

c (3 Elektricky nastroj nepouzivajte, ak je
f/ posSkodeny kabel. Nedotykajte sa

poSkodeného kabla a vytiahnite
zastréku, ak sa kabel poSkodi pocas
prace.

Poskodené kable zvySuju
zéasahu elektrickym priadom.

riziko

Ostatné rizika. Hoci v navodoch na obsluhu k
nasmu elektrickému naradiu su obsiahnuté
podrobné pokyny na bezpecnu pracu s
elektrickym naradim, nesie kazdé elektrické
naradie so sebou urcité rizika tym, ze méze dojst’
k nespravnemu zapojeniu cez ochranné
pripravky. Obsluhujte preto elektrické naradie
vzdy s potrebnou opatrnost’ou!

WS-SK /0909
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Popis nastroja

3. Popis nastroja

©

Pred uvedenim do prevadzky si
preCitajte  vSetky  bezpecnostné
pokyny.

Nedodrzanie bezpecénostnych
pokynov  mbze spésobit’ uraz
elektrickym pradom, poZiar a/alebo
t'aZzké zranenia.

Ako pomdcku pouzite prosim prilozeny navod s
obrazkami s vyobrazenim nastroja. Pri Citani
navodu na obsluhu si nechajte obrazkovy navod
otvoreny.

Ovladacie prvky

| Tlacidlo na aretaciu vretena

Il Vypinac Zap./vyp.

Il Aretacné tlacidlo (volitelné)

IV Regulaéné koliesko predvolby otacok

V  Upinacia skrutka alebo upinacia paka
(volitelné)

VI Tlacidlo zablokovania modulu siet'ového
kabla (volitelné)

VIl Aretacia rukovéti (volitelné)

Diely nastroja

1 Pridavna rukovat’

2 Prevodova hlava

3 Teleso motora

4 Oblukovita rukovat’ (volitelné)

5  Ochranny kryt na brusenie

6  Odsavaci kryt na rezanie (prisluSenstvo)
7 Hrdlo vretena

8 Brusne vreteno

9 Nastavovacia skrutka (volitelné)

10 Modul siet'ového kabla / pevny privod
11 Upinacia priruba

12 Upinacia matica

13 Rychloupinacia matica Fixtec (prisluSenstvo)
14 KIu€ s ¢elnym otvorom

15 Bruasny kotu¢ (prislusenstvo)

16 Rezaci kotu¢ (prisluSenstvo)

17 Miskova drotena kefa (prisluSenstvo)

18 Brusny tanier s brdsnym listom
(prislusenstvo)
WS-SK /0909

Rozsah dodavky
Pozri balenie

Pouzitie podfa pokynov

Toto ru€né elektrické naradie je uréené na
rezanie, na hrubovanie (obrusovanie) a na
brusenie kefou kovovych a kamennych materialov
bez pouzitia vody.

Na rezanie kovu treba pouzivat Specialny
ochranny kryt na rezanie (prislusenstvo). Na
rezanie kamefia treba pouzivat Specialny
odsavaci kryt na rezanie s vodiacimi safami
(prislusenstvo).

Pomocou vhodnych brasnych nastrojov sa toto
ruéné elektrické naradie mdze pouzivat' aj na
brusenie pomocou brusneho papiera.
Poziadavky na pouzivatela

Zariadenie  smie  obsluhovat’, udrZiavata
opravovat’len zaskoleny personal. Tento personal
musi byt'Specialne pouceny o vyskytujucich sa
nebezpecenstvach.
Technické udaje

Siet'ové napatie vo V / frekvencie v

WQ% Hz

4
~ -
~7 N

Prikon vo Wattoch

+
5 ~

S

20

Vykon vo Wattoch

Hodnoty hluku

Lpa = hladina akustického tlaku
podla hodnotenia A

Lywa = hladina akustického tlaku
podla hodnotenia A

K= Hodnota neistoty merania

Hladina hluku pri praci mobze

prekrocit’ 85 dB(A).

Nosit’ chranice sluchu!

))) @ Triaxialna hodnota emisii kmitania
Jstanovené podla normy EN 60745.
K = Hodnota neistoty merania

Hrubovanie (povrchové brusenie):
Emisna hodnota kmitania ap,
Brusenie briusnym papierom:
Emisna hodnota kmitania ap,
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Hladina kmitania uvedena v tychto
»)épokynoch bola odmerana podia
~J) normovaného postupu merania v

norme EN 60745 a je mozné ju
pouzit’ na porovnanie zariadeni.

Hladina kmitania sa bude menit’ podla pouzitia
elektrického nastroja a v niektorych pripadoch
mdze vyt vysSia ako hodnota uvedena v tychto
pokynoch. Zat'azenie kmitanim mdze byt
podcenené, ak sa elektricky nastroj pravidelne
pouziva tymto spésobom.

Pokyn: Na presny odhad zat'azenia kmitanim v
ramci urcitej pracovnej doby by sa mali zohladnit’
aj Casy, pocas ktorych je zariadenie vypnuté alebo
sice bezi, ale v skuto€nosti sa nepouziva.

Méze to znaCne znizit' zat'azenie v ramci celej
pracovnej doby.

Na ochranu osoby pracujucej s naradim pre
ucinkami zat'aZenia vibraciami vykonajte dalSie
bezpecnostné opatrenia, ako su napriklad: udrzba
ruéného elektrického naradia a pouzivanych
pracovnych nastrojov, zabezpec€enie zachovania
teploty ruk, organizacia jednotlivych pracovnych
Ukonov.

1

{”'»g. ng= Otacky naprazdno v min -
ny = Otacky pri zat'aZzeni v min -
S
max. priemer bruasneho kotuca
@ Zavit brisneho vretena
@”‘O‘“ Upinaci otvor brasneho kotuca

proti opatovnému

y Ochrana
o - N o
- \'\ O} rozbehnutiu

Obmedzenie rozbehového pradu

Konstantna elektronika

constant

/s,
3

Predvolba otacok

control

Vaha v kg

Vas elektricky nastroj je dvojito
izolovany podla normy EN 60745; Z
tohto dévodu je uzemnovaci vodi¢
zbytocny.

[m]

Tento nastroj je radiovo a televizne odruseny
podla normy EN 55014-1, ale aj odolny voci
ruSeniu podla normy EN 55014-2.

4. Obsluha
Pred akymikolvek pracami na
@ elektrickom nastroji vytiahnite
siet’'ovl zastréku.

Uvedenie do prevadzky

A\

Pred uvedenim do prevadzky preverte, Ci siet'ové
napatie uvedené na typovom Stitku a siet'ova
frekvencia suhlasi s udajmi vasej elektrickej siete.

» Montaz ochrannych prvkov
» Namontovat’ pridavnu rukovat’
» prip. zapojit’ modul siet’ového kabla

A\

Dbajte na spravne siet'ové napatie!

Pri  pouzivani predlzovacej Snury:
Pouzivajte len predlZzovacie $nury,
ktoré su pre oblast’ pouzitia pripustné
a maju dostatocny priemer. V
opaénom pripade moéze dojst k
strate vykonu zariadenia a prehriatiu
Snury.  PoSkodené  predlZovacie
Snury vymerite.

Pridavna rukovat’

Pouzivajte s nastrojom dodané
pridavné rukovate.
Strata  kontroly moéZe
zraneniam.

viest’ k

» Pridavnu rukovat’ 1 naskrutkujte v zavislosti
od druhu prace na prevodovu hlavu 2.

Antivibra¢na rukovat’ (volitelné)

Pridavna rukovat tlmiaca vibracie 1 umoznuje
prijemnu a bezpec€nu pracu bez vibracii.

Na pridavnej rukovati

zmeny.

nevykonavajte Ziadne

Nepouzivajte poskodenu pridavnua rukovat’.

WS-SK /0909
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Siet’ovy kabel
c Ak sa sietova Snura poCas prace
A/ 7 poskodi, elektricku zastréku okamzite
7 vytiahnite.

Pevny privod

m Pevny privod
0o

Nesmu sa pouzivat' poskodené siet'ové Snury.
Musia byt’ okamzite vymenené odbornikom.

Modul siet’'ového kabla
mfl Modul sietového kabla s rychlym
. patentovym uzaverom.

» Zapojte modul sietového kabla 10 do
rukovate. Zastrcka sa musi zaistit’.

Modul siet'ového kabla 10 pouzivajte len pre
elektrické naradia znacky Kress. NepokusSajte sa
modul pouzivat’ s inymi zariadeniami.

PosSkodené moduly siet'ovych kablov sa nesmu

pouzivat’. Okamzite sa musia vymenit’ za novym

modulom siet’ového kabla Kress.

» Stlacte obe tlacidla blokovania VI a vytiahnite
modul siet'ového kabla 10 z rukovate.

Pouzivajte len originalne moduly siet'ového kabla
Kress a sice minimalne jeden t'azky gumeny
hadicovy rozvod (HO7 RN-F).

Doplnkové funkcie (volitelné)

Obmedzenie rozbehového pradu (volitelné)

16A Elektronické obmedzenie
== rozbehového pradu obmedzuje
vykon pri zapnuti ruéného
elektrického naradia a umoznuje jeho
prevadzku v pradovom obvode
chranenom poistkou s hodnotou 16

A.
Pristroj bez obmedzenia nabehového prudu

potrebuje vysSie zaistenie (pouzite min. jednu
pomalu poistku 16 A).
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Ochrana proti opatovnému rozbehnutiu
(volitelné)

v Ochrana proti opatovnému
g."& 2 rozbehnutiu zabrariuje

nekontrolovanému rozbehu ruéného
elektrického naradia po preruseni
privodu elektrického pradu (napr.
vypadok siete).
» Na opatovné uvedenie naradia do chodu
prepnite vypina¢ Il do vypnutej polohy a
potom naradie znova zapnite.

Konstantna elektronika (volitelné)
Konstantna elektronika udrziava pri
chode naprazdno a pri zat'azi takmer

) konstantny pocet otacok a
zabezpecuje rovnomerny pracovny
vykon.

Elektronika (volitelné)

= |Pri pretaZzeni alebo prehriati v
& éf é&i nepretrzitej prevadzke znizuje pristroj
s otadky automaticky dovtedy, kym sa
pristroj dostato¢ne nevychladi.

Montaz ochrannych prvkov

Pred akymikolvek pracami na
@ elektrickom nastroji vytiahnite
siet’'ovl zastréku.

Pri  pracach s hrubovacim a
A rozbrusovacim kotu¢om musi byt’
namontovany ochranny kryt.

Hrubovanie/brasenie s ochrannym krytom pre
brusenie 5.

Rozbrusovanie s ochrannym krytom pre
rozbrusovanie 6.

Polohu ochranného krytu prispésobte potrebam
pracovného chodu.

-Vystraha-

Ochranny kryt nastavte tak, aby zabranoval
odletovanie iskier smerom k obsluhujucej osobe.

V zavislosti od vybavenia mdze byt ochranny kryt
5/6 vybaveny réznymi spésobmi upevnenia.
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? Ochranny kryt s upinacou
~ skrutkou, nastavenie je mozné len
" pomocou nastroja.

~& Ochranny kryt s rychlouzaverom,
. nastavenie je mozné aj bez nastroja.

~¢ Ochranny kryt so zapadkou,
). nastavenie je mozné aj bez nastroja.

Ochranny kryt s upinacou skrutkou

» Uvolnite upinaciu skrutku V.

» Nasadte ochranny kryt 5/6 s vackou do
drazky na hrdle vretena 7 prevodovej hlavy 2
a otocte ho do pozadovanej polohy (pracovna
poloha).

» Utiahnite upinaciu skrutku V.

Ochranny kryt s rychlouzaverom
» Otvorte upinaciu paku V.

» Nasadte ochranny kryt 5/6 s vackou do
drazky na hrdle vretena 7 prevodovej hlavy 2
a otocte ho do pozadovanej polohy (pracovna
poloha).

» Na upnutie ochranného krytu zatvorte
upinaciu paku V.

Ochranny kryt 5/6 je prednastaveny na priemer
hrdla vretena 7. V pripade potreby sa moze
upinacia sila uzaveru zmenit’ prostrednictvom
uvolnenia alebo utiahnutia nastavovacej skrutky
9. Pritom vzdy dbajte na pevné ulozenie
ochranného krytu 5/6 na hrdle vretena.

Ochranny kryt so zapadkou

» Ochranny kryt 5/6 nastavte v zavislosti od
pouzitia az na doraz bez pouzitia nastroja.

Obsluha

Brusny nastroj bezi kratky Cas este aj

7
@305 po vypnuti.

- . Pri kontakte s odkladacou plochou
) moéZete  stratit’  kontrolu  nad
pristrojom.

Zap./vyp.

Pred pouzitim brisne nastroje vzdy
| skontrolujte. Brusny nastroj musi byt’
bezchybne namontovany a musi sa
dat" volne otacat. Vykonajte s
nastrojom skusobny chod bez
zat'azenia v trvani minimalne 1
minuty. Nepouzivajte ziadne brusne
nastroje, ktord sU posSkodené,
neokruhle alebo vibrujuce.
Poskodené brisne nastroje sa mézu
pri praci sa mézu roztrhnat’ a mézu
sposobit’ poranenie.

Jednoruéna uhlova bruska (do 1500 W)

Kratkodoba prevadzka bez aretacie:

»

>

Zapinac/vypinac Il posurite dopredu a pevne
ho drzte.

Pre vypnutie uvolnite zapinac/vypinac Il.

Nepretrzita prevadzka so zaistenim:

»

Zapinac/vypina¢ Il posunte dopredu a
zaklapnite prostrednictvom tlaku na predny
koniec.

Pre vypnutie pristroja odblokujte zapinac/
vypinaé Il prostrednictvom tlaku na
vyklopeny predny okraj.

Dvojruénéa uhlova braska (od 1600 W)

Nepretrzita prevadzka so zaistenim:

»

»
>
14

Stlacte aretacné tlacidlo Il a pevne ho drzte. m
Stlacte zapinac/vypina¢ Il a pevne ho drzte.
Stlacte aretac¢né tlacidlo IIl.

Pre vypnutie kratko zatlaéte zapinaé/vypinac
Il a potom ho uvornite.

-Vystraha-

Pri pristrojoch bez ochrany proti opétovnému
zapnutiu sa zapnuty pristroj znovu spusti sam.

NSRRI
‘ /
-

4
4
4

Typ tlacidla bez aretacie
(Specifické pre danu krajinu) alebo
w/m™ kratkodoba prevadzka:

Stlacte areta¢né tlacidlo Il a pevne ho drzte.
Stlacte zapinac/vypina¢ Il a pevne ho drzte.
Pre vypnutie uvolnite zapinac/vypinac Il.
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Predvolenie poctu otacok (volitelné)

Nastavovacim kolieskom pre predvolbu otacok IV
mbzete aj poCas prevadzky nastavit’ potrebny
pocet otacok.

Montaz brasnych nastrojov

@ Skoér ako budete naradie nastavovat’

alebo menit’ prislusenstvo, resp. pred
kazdym odlozenim naradia vytiahnite
zastréku zo zasuvky.

Toto bezpecénostné opatrenie
zabrariuje neumyselnému spusteniu
néradia.

Pri vymene nastroja majte oblecené
ochranné rukavice.

VioZeny nastroj sa pri dlhsich
pracach moéZe vysoko zohriat’ a/

alebo su rezné hrany nastroja ostré.

-Vystraha-

Dodrziavajte pritom pokyny v
Specifické pre dany nastroj 5.

kapitole 5

Aretacia vretena brisneho kottica

Poc¢as vymeny nastroja sa musi vreteno brusneho

kotuc¢a zaaretovat'.

» Za ucCelom aretacie vretena brisneho kotuca
stlaéte a drzte stlacené tlacidlo na aretaciu
vretena .

Ak sa tlacgidlo na aretaciu vretena nebude dat’
zatlacit’, otacajte vreteno brisneho vretena v
smere hodinovych ruciciek, az kym tlacidlo
nezapadne.

Tlacidlo aretacie vretena stlacajte len vtedy, ked
sa brusne vreteno nepohybuje. Inak by sa mohlo
rucné elektrické naradie poskodit’.

Montaz brusnych nastrojov
Nepouzivajte ziadne poskodené
@ pracovné nastroje.
Mézu sa zlomit' a tym zvySi”
nebezpecenstvo poranenia.

» Vycistite bruasne vreteno 8 a vSetky suciastky,
ktoré budete montovat'.

» Nastroj 15/16 nasadte v spravnej polohe.
Poradie montaze je zobrazené v obrazkovom
navode ,Montaz brdsnych nastrojov*.

» Upinaciu maticu 12 naskrutkujte v spravnej
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polohe na vreteno brisneho kotuca 8.

» Stlaéte a drzte stlacené tlaidlo na aretaciu
vretena |.

» Upinaciu maticu 12 utiahnite kfu¢om s
¢elnym otvorom 14.

Pred zapnutim pristroja  skontrolujte  po
namontovani brusneho nastroja, i je brusny
nastroj namontovany spravne a ¢i sa da volne
otacat’. Ubezpelte sa, aby sa brisny nastroj
nezachytaval na ochranny kryt alebo iné Casti.

Demontaz brusneho nastroja

» Stlacte a drzte stlacené tlaCidlo na aretaciu
vretena I.

» Otacanim klu€a s celnym otvorom 14 proti
smeru hodinovych ruci¢iek uvolnite upinaciu
maticu 12 z vretena 8 a odoberte ju.

» Odoberte nastroj a upinaciu prirubu 11 z
vretena 8.

Montaz miskovej drotenej kefy

» Vycistite vreteno brusneho kotuca 8.

» Miskovu drétend kefu 17 naskrutkujte priamo
bez pouzitia upinacej priruby 11 a upinacej
matice 12 na vreteno brasneho kotuca 8.

» Stlacte a drzte stlaené tlacidlo na aretaciu
vretena |.

» Vidlicovym kld€om pevne utiahnite miskovu
drétenu kefu 17.

Demontaz miskovej drétenej kefy

» Stlacte a drzte stlaCené tlacidlo na aretaciu
vretena .

» Vidlicovym kld€om uvolnite miskovu drétenu
kefu 17.

Pracovné pokyny

Obrobok upnite v takom pripade, ked
nie je zabezpeCeny vlastnou
hmotnost’ou.

Pri praci sa mézu brdsne a rezacie
kotuce velmi rozpalit’, nedotykajte sa
ich preto skor, kym vychladnu.

Noste ochranné okuliare a chranice
sluchu.

©P0

Nezat'azujte rucné elektrické naradie do takej
miery, aby sa zastavovalo.
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Hrubovanie

Pomocou pracovného uhla 30° az
40° dosiahnete pri  hrubovacom
bruseni najlepsSie vysledky.

-Vystraha-

Nikdy nepouzivajte na hrubovacie brasenie
rezacie kotuce.

Pohybujte ruénym elektrickym naradim miernym
tlakom sem a tam. Takymto spdsobom sa
obrobok nebude prili§ rozpalovat’, nezafarbi sa a
nevzniknu na fiom ryhy.

Rozbrusovanie

=)
<

Na rezanie pouzivajte vZdy ochranny
kryt na rezanie 6.

Nevyvijajte na rezaci kotuc tlak,
nezahranujte ho ani ho nenechavajte
oscilovat'.

S uhlovou bruskou pracujte vzdy v
protibeznom chode.

Inak vznika nebezpecenstvo
nekontrolovatelného vyskoCenia z
rezu.

Pri rezani pracujte s miernym posuvom, ktory
zodpoveda obrabanému materialu. Zakladné
pravidlo: ¢im tvrdSie, tym pomalSie.

Nebrzdite dobiehajuce rezacie kotuce pritlakom
na ich bo¢nu stenu.

Rezanie kovu

Na rezanie kovu pouzivajte vzdy ochranny kryt na

rezanie 6.

Rezanie kamena
Toto ru¢né elektrické naradie sa smie
@ pouzivat' len na rezanie nasucho/
brusenie nasucho.
Na rezanie kamena odporu¢ame pouzivat
diamantovy rezaci kotuc.

Praca s rozbrusovacim

kotucom

diamantovym

Ak budete rezat’ mimoriadne tvrdy material,
napriklad betén s velkym obsahom Strku, méze sa
diamantovy rezaci kotu¢ prehriat’, a nasledkom
toho poskodit’. Jednoznaénym priznakom toho je
veniec iskier, ktory sa tvori okolo beziaceho
diamantového rezacieho kotuca.

V takomto pripade preruste rezanie a nechajte
diamantovy rezaci kotu¢ bezat’ na kratku dobu na

volnobeh s maximalnymi obratkami, aby
vychladol.
Viditelné spomalovanie postupu prace a

obiehajuci veniec iskier su signalom otupenia
diamantového rezacieho kotu¢a. Diamantovy
kotu¢ vSak mdzete znova naostrit’, a to kratkym
rezom do abrazivneho materialu, napriklad do
pieskovca.

Praca s miskovou drétenou kefou
Miskovu drétenu kefu pouzivajte na
% odstrafiovanie hrdze a Cistenie kovu
a kamena, ako aj na pripravu
spajkovacich a zvaracich prac.
Predchadzanie pret’azeniu motora

Ak je kryt motora uhlovej brusky horuci, znamena
to, Zze motor je pretazeny (nebezpecenstvo
zhorenia motora).

Pristroj preto spustite v chode naprazdno, aby sa
motor ochladil.

Otocenie rukoviti pristroja (volitelné)

Pred akymikolvek pracami na
@ elektrickom nastroji vytiahnite
siet'ovu zastréku.

Oblukovita rukovat 4 sa da otacat’ ku krytu
motora 3 vzdy o 90° smerom dolava a doprava.
Takto sa da zapinac/vypinac Il nastavit’ do lepSej
polohy pre manipulaciu v $pecialnych pracovnych
pripadoch; napr. pri rozbrusovani alebo v pripade,
ak je pouzivatel lavak.
» Stlacte aretaciu rukovati VII a zaroven otocte
oblukovitu rukovat’ 4 do pozadovanej polohy,
az kym nezapadne.

-Vystraha-

Ak nie je otoCna rukovat =zaistena, pristroj
nepouzivajte.
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Nastroje a prisluSenstvo

5. Nastroje a prisluSenstvo

Pouzivajte len nastroje a prisluSenstvo uvedené v
obrazkovom navode a odporu¢ané pre
pouzivanie so strojom spolo¢nosti KRESS.

Nepouzivajte ziadny ret'azovy ani iny
ozubeny pilovy list.
Takéto pracovné
nastroje ¢asto spdsobuju spétny raz
% alebo stratu kontroly nad rucnym
Pripustné brusne nastroje

elektrickym naradim.

Mézete pouzivat’ vSetky brasne nastroje, ktoré su
uvedené v tomto Navode na pouzivanie.

VsSimnite si preto pripustny poCet obratok resp.
pripustnd obvodovu rychlost’ na etikete brisneho
nastroja.

Udaje na typovom $titku uhlovej brisky nesmu
prekroCit’ povoleny pocet otacok [min'1], prip.
prekroCit’ obvodovu rychlost’ [m/s] pouzitych
brasnych néstrojov.

Brusne nastroje sa z bezpec€nostnych dévodov
smu prevadzkovat’ len s maximalnou obvodovou
rychlost’'ou 80 m/s.

Dbajte na rozmery brdsnych nastrojov. Priemer
otvoru musi byt’ vhodny pre upinaciu prirubu 11.
Nepouzivajte Ziadne adaptéry alebo redukéné
kusy.

Pri v8etkych brusnych nastrojoch dodrzZiavajte
pokyny vyrobcu brisneho nastroja.
Hrubovaci/rozbrusovaci kotué¢

Dodrziavajte pokyny vyrobcu!

Diamantovy rezaci kotu¢

Pri pouziti diamantovych rozbrusovacich kotu¢ov
dbajte na to, aby sa Sipka smeru otacania na
diamantovom rozbrusovacom kotu¢i zhodovala
so smerom otacania elektrického nastroja (pozri
Sipku smeru ota€ania na prevodovej hlave).

Vejarovity brusny kotuc¢
kotuca
zaoblené

Pomocou  vejarovitého  brusneho
(prislusenstvo) mozete obrusovat’
plochy a profily (kontirové brusenie).
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Vejarovité brisne kotu€e maju podstatne dlhsiu
Zivotnost’, vytvaraju niz8iu hladinu hluku a niZSie
brusne teploty ako bezné brusne kotuce.

Miskova drotena kefa

Dodrziavajte maximalny povoleny pocet otacok
miskovej drotenej kefy vhodny pre pocet otacok
vasej uhlovej brusky.

Dodrziavajte pokyny vyrobcu!

Brasny brusenie

papierom

tanier pre briasnym

Dodrziavajte pokyny vyrobcu!

Bezpecnostné zariadenia
» Ochranny kryt pre hrubovacie prace 5.
» Ochranny kryt pre rozbrusovacie prace 6.

Zubehor

Pridavna rukovat’ 1

Kra¢ s ¢elnym otvorom 14
Upinacia priruba 11

Upinacia matica 12
Rychloupinacia matica Fixtec 13

v v v v v

Rychloupinacia matica Fixtec

Na jednoduchu vymenu brusneho nastroja bez
pouzitia dalSieho naradia mbzete namiesto
upinacej matice 12 pouzit' rychloupinaciu maticu
13.

Rychloupinacia matica 13 sa smie pouzivat’ len
pre brisne a rezacie kotuce (Jednoruéna uhlova
bruska).

6. Udrzba a servis

Udrzba a éistenie

Pred akymikolvek pracami na
@ elektrickom nastroji vytiahnite
siet'ovy zastrcku.
» Elektricky nastroj a odvetravaci otvor

udrziavaje vzdy v Cistom stave.

» Diely z umelej hmoty Cdistite zvonku
pravidelne pomocou handri¢ky bez Cistiacich
prostriedkov.
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Pri  extrémnych prevadzkovych podmienkach
(napriklad pri obrabani kovov) sa méze vnutri
naradia vo zvySenej miere usadzat’ jemny dobre

vodivy prach. To moéze poskodit’ ochrannu
izolaciu  naradia. V  takychto pripadoch
odporu¢ame pouzivanie stacionarneho

odséavacieho zariadenia, CastejSie vyfukovanie
vetracich Strbin a predradenie ochranného
spinaca pri poruchovych pradoch (Fl).

Vymena uhlikovych kief
Uhlova bruska je vybavena vypinacim uhlikom.

Po dosiahnuti hranice opotrebovania vypinacich
uhlikov sa uhlova bruska automaticky vypne.

Opotrebované uhlikové kefy dajte vymenit' v
autorizovanych zakaznickych sluzbach.

Servis
Po intenzivnom a dlh§om pouzivani

?,

@ by mal byt nastroj podrobeny
/@inépekcii a CGisteniu v servisnom

stredisku spolo¢nosti Kress.

Zoznam servisnych stredisk najdete v prilozenom
liste "SERVIS" alebo na naSej internetovej stranke
www.kress-elektrik.de.

Nahradné diely / zvyraznené zobrazenie

Zvyraznené zobrazenie a zoznam nahradnych
dielov najdete na naSej stranke
http://spareparts.kress-elektrik.de

Likvidacia
Recyklacia surovin namiesto
@ odstrafiovania odpadu. Zariadenie,
prisluSenstvo a balenie by sa mali
odovzdat’ na ekologicku recyklaciu.
Na recyklaciu Ccistej odrody su
oznacené diely z umelej hmoty.
Len pre krajiny EU.
Elektrické naradie
domového odpadu.

nehadzte do

V sulade s eurépskou smernicou 2002/96/EHS o
starych elektrickych a elektronickych zariadeniach
a uplatnenim narodného prava sa musia
opotrebované elektrické naradia separovat a
odovzdat’ na ekologicku recyklaciu.

Zaruka

1. Tento elektricky nastroj bol doésledne preskusany,
testovany a bol podrobeny prisnej kontrole kvality.

2. Zaruéujeme bezplatné odstranenie nedostatkov na
tomto elektrickom pristroji, ktoré sa vyskytli u
koncového zakaznika a su dosledkom materialovej
alebo vyrobnej chyby. V niektorych krajinach platia
individualne pravidla tykajuce sa podmienok zaruky.
Vyhradzujeme si pravo vylepsit’ chybné diely a lebo
ich vymenit' za nové. Vymenené diely sa stavaju
nasim majetkom.

3. Neodborné pouzivanie a manipulacia, ako aj
otvorenie nastroja neautorizovanymi opravoviiami
vedu k zaniku zaruky. Zo zaruky su vylucené:
mechanické poskodenia spdsobené padom, atd.
poskodenia spdsobené vniknutim vody alebo inych
tekutin, odrezané alebo poskodené kable,
poskodenia motora a mechanické Skody spdsobené
neodbornym pret'azenim, opotrebované diely - napr.
uhlikové kefy, upinadla vrtakov, klu¢e upinadiel
vrtakov, vftacie vretena pri opotrebovani, motory,
sietové kable, akumulatory, pilové listy, brusne
taniere, zberaCe prachu, vSeobecné prislusenstvo
(vrtaky, dlata atd.). Podrobnosti k réznym
opotrebovanym dielom moézete ziskat' na stranke
http://spareparts.kress-elektrik.de alebo v niektorom
z nasich servisnych stredisk.

4. Narok na zaruku je mozné uznat' len po
bezodkladnom nahlaseni nedostatku (aj pri
poskodeniach pri preprave). Po vykonani zaruénych
oprav sa doba zaruky nepredizuje.

5. Ak chcete ziadat' o zaruku, poslite nam alebo
prislusnému servisnému stredisku original dokladu o
kupe spolu s nastrojom.

6. Prostrednictvom prevzatia zaruénych povinnosti sa
vyluduju akékolvek dalSie naroky kupcu - tykajuce sa
obzvlast' prava na vymenu, znizenia ceny alebo
uplatnenia narokov nahrady $kody.

7. Kupcovi ale podla volby nalezi pravo na znizenie
kupnej ceny alebo vymenu (zruSenie kupnej zmluvy),
ak sa nam nepodari prip. vyskytujuce sa nedostatky
v adekvatnej dobe odstranit’.

8. Nevylu€uju sa naroky na nahradu $kody podla §§
463, 480 ods. 2, 635 nemeckého zakonnika BGB
kvoli chybajucim zaruéenym vlastnostiam.

9. Nariadenia bodu 7 a 8 platia len pre oblast’ Spolkove;j
republiky Nemecko.
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	2. Garantimos a eliminação sem custos de falhas na ferramenta eléctrica que ocorram no consumidor final dentro de 24 meses a par...
	3. Uma utilização ou manuseamento inadequados, assim como a abertura do aparelho para reparações não autorizadas, levam à extinç...
	4. Os pedidos de garantia podem ser aceites apenas com comunicação imediata das falhas (também no caso de danos de transporte). Após a execução dos serviços prestados pela garantia, o período de garantia não será prolongado.
	5. Caso pretenda recorrer ao seu direito de garantia, envie-nos o comprovativo de compra original, juntamente com o aparelho, ou envie os mesmos para o representante técnico competente.
	6. Através das obrigações de garantia aceites pela nossa empresa, estão excluídos todos os outros direitos do comprador - especialmente o direito ao reembolso ou redução do valor pago, ou à reivindicação de indemnização.
	7. No entanto, cabe ao comprador, de acordo com a sua escolha, o direito a redução (diminuição do preço da compra) ou ao reembol...
	8. Não se excluem os pedidos de indemnização de acordo com as secções §§ 463, 480 2, 635 do código civil alemão devido a erros de características garantidas.
	9. Os regulamentos conforme o ponto 7 e 8 são válidos apenas no território da República Federal da Alemanha.

	1. Symbolen en afkortingen
	Symbolen

	4

	-Waarschuwing-
	-Opmerking-
	2. Veiligheidswaarschuwingen
	Algemene veiligheidswaarschuwingen voor elektrische gereedschappen
	Veiligheid van de werkomgeving
	Elektrische veiligheid
	Veiligheid van personen
	Zorgvuldige omgang met en zorgvuldig gebruik van elektrische gereedschappen
	Service

	Gereedschapspecifieke veiligheidsvoorschriften
	Veiligheidsinstructies in acht nemen bij het slijpen, schuren met schuurpapier, werken met staalborstels en doorslijpen
	Terugslag en bijbehorende waarschuwingen
	Bijzondere waarschuwingen voor slijp- en doorslijpwerkzaamheden
	Aanvullende veiligheidsinstructies bij het doorslijpen
	Bijzondere waarschuwingen voor schuurwerkzaamheden
	Bijzondere waarschuwingen voor werkzaamheden met draadborstels
	Aanvullende waarschuwingen


	3. Beschrijving van het apparaat
	Bedieningselementen
	I Spilvergrendelingsknop
	II Aan/uit-schakelaar
	III Vergrendelings-/ontgrendelingsschakelaar (optie)
	IV Draaistopschakelaar toerentalregeling
	V Klemschroef of Spanhendel (optie)
	VI Vergrendelingsknop netsnoermodule (optie)
	VII Greepontgrendeling (optie)

	Componenten
	1 Extra handgreep
	2 Drijfwerk
	3 Motorbehuizing
	4 Beugelgreep (optie)
	5 Beschermkap voor schuren
	6 Beschermkap voor doorslijpen (toebehoren)
	7 Spilhals
	8 Uitgaande as
	9 Instelschroef (optie)
	10 Netsnoermodule / Netsnoer
	11 Spanflens
	12 Spanmoer
	13 Snelspanmoer Fixtec (toebehoren)
	14 Pensleutel
	15 Slijpschijf (toebehoren)
	16 Doorslijpschijf (toebehoren)
	17 Komborstel (toebehoren)
	18 Slijpschijf met slijpblad (toebehoren)

	Leveringsomvang
	Voorgeschreven gebruik van het systeem
	Eisen die gesteld worden aan de gebruiker
	Technische specificaties

	4. Bediening
	Ingebruikname
	Extra handgreep
	Antivibratie-handgreep (optie)

	Netsnoer
	Netsnoer
	Netsnoermodule

	Extra functie (optie)
	Aanloopstroombegrenzing (optie)



	-Opmerking-
	Nulspanningsbeveiliging (optie)
	Constante elektronica (optie)
	Elektronika (optie)
	Beschermingsvoorzieningen monteren

	-Waarschuwing-
	Beschermende kap met klemschroef
	Beschermkap met snelsluiting

	-Opmerking-

	Beschermende kap met pallen
	Bediening
	In en uitschakelen

	Hoekslijpmachine - Bediening met twee handen (vanaf 1600W)
	-Waarschuwing-
	Toerental vooraf selecteren (optie)
	Slijpgereedschappen monteren

	-Waarschuwing-
	Slijpspil vergrendelen

	-Opmerking-
	Slijpgereedschappen monteren

	-Opmerking-


	Slijpgereed demonteren
	Komborstel aanbrengen
	Komborstel verwijderen
	Tips voor de werkzaamheden
	Afbramen

	-Waarschuwing-
	Doorslijpen
	Metaal doorslijpen
	Steen doorslijpen
	Werken met de diamantslijpschijf
	Werken met de komborstel
	Overbelasting van de motor vermijden
	Apparaatgreep draaien (optie)

	-Waarschuwing-
	5. Gereedschappen en accessoires
	Toegestane slijpgereedschappen
	Opruw-/slijpschijf
	Diamantdoorslijpschijf
	Lamellenschijf
	Komborstel
	Slijpschijf voor schuren met schuurpapier

	Veiligheidsvoorzieningen
	Accessoires
	Snelspanmoer Fixtec



	-Opmerking-
	6. Onderhoud en service
	Onderhoud en reiniging


	-Opmerking-

	Koolborstels vervangen
	Service
	Reserveonderdelen/explosietekening

	Afvalverwerking
	Garantie
	1. Dit elektrische gereedschap werd zorgvuldig gecontroleerd, getest en werd aan een strenge kwaliteitscontrole onderworpen.
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	Servis
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	Likvidace
	Záruka
	1. Tento elektrickÆ pøístroj byl peèlivì zkontrolován, otestován a podrobil se velmi pøísné kontrole jakosti.
	2. Garantujeme bezplatné odstranìní nedostatkù u elektrického pøístroje, které se u koneèného spotøebitele vyskytnou bìhem 24 mì...
	3. Neodborné pou˛ívání nebo zacházení rovnì˛ i otevøení pøístroje neautorizovanÆmi servisy mù˛e vést k zániku záruky. Ze záruky ...
	4. Nároky na záruku mohou bÆt uznány jen v pøípadì neprodleného nahláðení nedostatkù (i u pøepravních ðkod). Pøi realizaci garanèních oprav se neprodlu˛uje doba záruky.
	5. Pokud byste chtìli vyu˛ít záruky, tak nám nebo pøísluðnému zákaznickému servisu zaðlete originální doklad o zaplacení, spoleènì s pøístrojem.
	6. Na základì námi pøevzatÆch záruèních povinností jsou vylouèeny vðechny dalðí nároky kupujícího, zejména právo na odstoupení od kupní smlouvy z dùvodù vad, slevy a uplatòování nárokù na náhradu ðkody.
	7. Kupujícímu vðak pøinále˛í podle jeho vÆbìr právo na slevu (sní˛ení kupní ceny) nebo odstoupení od kupní smlouvy z dùvodù vad, pokud se nám nepodaøí event. vzniklou závadu odstranit bìhem pøimìøené lhùty.
	8. Nelze vylouèit nároky na náhradu ðkody podle §§ 463, 480 odst. 2, 635 BGB kvùli chybìjícím garantovanÆm vlastnostem.
	9. Ustanovení podle bodu 7 a 8 platí jen na území Spolkové republiky Nìmecko.
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	5. Èíñò²óìåíòè è ï²èíàäëåæíîñòè
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	Ïëàñòèí÷àò äèñê
	°àøêîâèäíà òåëåíà ÷åòêà
	Øëèôîâú÷åí äèñê çà ïîëè²àíå ñ øêó²êà

	Îáî²óäâàíå çà îáåçïå÷àâàíå íà áåçîïàñíîñòòà
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	-Óêàçàíèå-
	6. Ïîää²úæêà è ñå²âèç
	Ïîää²úæêà è ïî÷èñòâàíå


	-Óêàçàíèå-

	ÑìØíà íà âúãëåíîâèòå ÷åòêè
	Ñå²âèç
	Ãåçå²âíè ÷àñòè / °å²òåæè

	Ï²åäàâàíå íà ó²åäà çà îòïàäúöè
	Ãà²àíöèØ
	1. Òîçè åëåêò²îèíñò²óìåíò å èçïèòàí âíèìàòåëíî, òåñòâàí è ïîäëîæåí íà ñò²îã êîíò²îë çà êà÷åñòâî.
	2. Íèå ãà²àíòè²àìå áåçïëàòíîòî îòñò²àíØâàíå íà äåôåêòè ïî åëåêò²îèíñò²óìåíòà, êîèòî ñå ïîØâØâàò â ²àìêèòå íà 24 ìåñåöà îò äàòàòà...
	3. Óïîò²åáà íå ïî ï²åäíàçíà÷åíèå èëè ò²åòè²àíå êàêòî è îòâà²Øíå íà ó²åäà îò ñå²âèçè, êîèòî íå ñà îòî²èçè²àíè çà òîâà, âîäØò äî î...
	4. Ï²åòåíöèè çà ãà²àíöèØ ñå ï²èçíàâàò ñàìî ï²è íåçàáàâíî ñúîáùàâàíå íà äåôåêòèòå (ñúùî è ï²è ò²àíñïî²òíè ùåòè). Ï²è èçïúëíåíèå íà ãà²àíöèîííèòå óñëóãè íå ñå óâåëè÷àâà ãà²àíöèîííèØò ñ²îê.
	5. Àêî ò²Øáâà äà èçïîëçâàòå ãà²àíöèØòà, ìîëØ èçï²àòåòå íà íàñ èëè íà îòî²èçè²àí ñå²âèç î²èãèíàëíàòà êâèòàíöèØ çà çàêóïóâàíå íà ó²åäà è ñàìèØ ó²åä.
	6. Ñ ïîåòàòà îò íàñ ãà²àíöèØ ñå èçêë ÷âàò âñè÷êè ä²óãè ï²åòåíöèè íà êóïóâà÷à - îñîáåíî ï²àâîòî çà ²àçâàëØíå íà äîãîâî²à, íàìàëØâàíå èëè ï²åäØâØâàíå íà ï²åòåíöèè çà ìàòå²èàëíè ùåòè.
	7. Êóïóâà÷úò èìà ï²àâî íà èçáî² çà íàìàëØâàíå (íàìàëØâàíå íà ï²îäàæíàòà öåíà) èëè ²àçâàëØíå íà äîãîâî²à, âñëó÷àé ÷å íèå íå óñïååì äà îòñò²àíèì ïîØâèëèØ ñå äåôåêò â ²àìêèòå íà ²àçóìåí ñ²îê.
	8. Íå ñà èçêë ÷åíè ï²åòåíöèèòå çà ìàòå²èàëíè ùåòè ñúãëàñíî §§ 463, 480 àë. 2, 635 BGB ïî²àäè ëèïñà íà ãà²àíòè²àíè õà²àêòå²èñòèêè.
	9. Íà²åäáèòå ïî òî÷êà 7 è 8 ñà âàëèäíè ñàìî çà òå²èòî²èØòà íà Ôåäå²àëíà Ãåïóáëèêà Ãå²ìàíèØ.







